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Morgen -Ausgabe.
1. Matt . _

Staut und Dichtkunst.
Ein wunderlicher , beim ersten Hinsehen lockender,

dann in all seiner Gefährlichkeit sich enthüllender Ge¬
danke flattert wieder einmal durch die deutsche Öffent¬
lichkeit, soweit sie von den Zeitungen repräsentiert
nird . Nach staatlichen  T i cht e r h o n o r a re it
erhebt sich ein Verlangen , und was ill S chw e d e u
uns in No rlneo ch  üblich geworden ist, das möchte
lnan auch hier eingesiihrt Ivissen, S t a a t s p c n s r o -
neu also für Dichter. Es ist wahr , große Künstler im
Norden haben solche Bezüge von der Regierung er¬
hallen, ohne, daß ihre Selbständigkeit darunter gelitten
hätte , und sogar direkt erbeten haben manche von
ihnen diese Bezüge, so auch Henrik Jb s c u. Aber was
in Skandinavien ohne Gefahr bestehen mag, das
braucht noch lange nicht eine wünschenswerte Einrich¬
tung auch für uns und bei uns zu sein, und wir alle,
die wir unbefangen über diese Fragen Nachdenken,
werden im Untergründe unseres Gefühls stets ein Miß¬
behagen haben, wenn wir an staatliche Subventionen,
für die Kunst denken, die unter allen die größte Frei¬
heit, eine absolute Unabhängigkeit nach
oben hin,  erfordert . Sooft in unseren Parlamenten
Probleme des künstlerischen Schaffens erörtert werden
(zum Glück geschieht cS feiten) , verhüllen alle Frcunve
der Kunst schmerzerfüllt ihr Gesicht; sie möchten am
liebsten nicht Hinsehen und nicht hinhören , denn es
kommt beinahe immer nur banaissisches Gerede heraus,
philiströse Unfähigkeit , das Beste und Tiefste der künst¬
lerischen Produktion zu erfassen.

Nun stelle man sich vor, daß der Reichstag  oder
das preußische Abgeordnetenhaus  oder gar
mit Respekt zu sogen das preußische Herrenhaus
mitzubestiinmen hätten über Dichtergabcn ! Zwar die
Verteilung der etwa in den Etat einzustellenden Sum¬
men würde sich die Staatsregiernng Wohl Vorbehalten,
aber sie müßte doch selbstverständlich Rechenschaft ob¬
legen, und ohne langatmige Diskussionen in den Volks¬
oertretungen ginge es schlechterdings nicht ab. Wen,
der mit Geschmack begabt ist, befällt nicht ein Grauen
bei der Vorstellung , daß wir Debatten dieser Art er¬
leben sollen! Nein , auf diesem Felde sind uns alle Vor¬
bilder der übrigen Welt vollkommen gleichgültig,
müssen sie uns gleichgültig bleiben, und was in Stock¬
holm und Christiania geschieht, oder aucĥ die Art , wie
in romanischen Ländern gelegentlich von Staats wegen
der Dichtkunst und ihren Bekennern geholfen wird , dies
alles kümmert uns nichts, hat mit den Besonderheiten
unserer Entwicklung und unserer Stellung zu diesen
Fragen nichts gemein, und jeder unbefangene Beur¬
teiler wird uns zustimmen, wenn wir sagen : Staats¬
subventionen für Dichter wären bei uns ein Unglück,
wären der Quell der häßlichsten Streitigkeiten , würden

FmMeLE.

Die fntÄelMg Itx  WM -MWMtt.
Von Dt.  Max Jacob,.

Bald nach den ersten erfolgreichen Aufstiegsversuchen
der Gebrüder M o n t g a I f i e r im Jahre 4̂783 wies
ein französischer Hofkavalier , Giro n d de Billett  e,
auf den strategischen Wert von Fesselballons zu Anft
kläruiigszwecken hin. Ein Jahrzehnt später griff das
französische Landesverteidignngskomitee diesen Vor¬
schlag aus und übertrug den Ban mehrerer im Felde
verwendbaren „Montgolsieren " dem Physiker Eon¬
telle.  Es war eine sehr glückliche Wahl . Coutclle
-rbaute in kurzer Beit den Luftballon „Entrcprenant"
und ward dann zum Kapitän der 1. Lustschiffcr-
tompagnie ernannt , die am 2. April 1794 in der Stärke
von 4 Kapitän , 1 Leutnant , 1 Unterleutnant , 1 Feld¬
webel, 4 Unteroffizieren und 26 Mann formiert wurde.
Vor Maubeuge , tm Kampfe gegen die Österreicher, er¬
hielt die kleine Truppe ihre ehrenvolle Feuertaufe.
Contelle schulte seine Mannschaft rasch ein, und der
Ballon ging bald täglich zweimal zu Aufklärnngs-
zwecken in die Höhe. Es gelang den Österreichern nicht,
-iesen unangenehmen Beobachter durch Beschießung mit

Haubitzen zu vertreiben . Die neuartige Erscheinung
oes Fesselballons machte auf die dem Aberglauben
leicht zugcneigten österreichischen Truppen anfangs
einen stark deprimierenden Eindruck. Später trat der
Ballon auch vor Charleroi in erfolgreiche Tätigkeit.
Die französische Heeresleitung war mit den Resultaten
so zufrieden , daß schon am 23. Juni 1794 der Befehl
zur Formation einer zweiten Luftfchisfer-Kompagnie

den bösestenNeid, den grimmigsten Spott , alle schlechten
Instinkte entfesseln und den Beschenkten selber zuin
Unsegen werden.

Wir unterlassen es hier , diese heiklen Dinge gleich¬
sam experimental zu untersuchen und nun etwa zu
fragen , wen von unseren Dichtern die Staatsregierung
oder die von ihr eingesetzte Kommission für besonders
würdig halten würde , nach welchen Grundsätzen dabei
verfahren werden soll, ob die politische  Gesinnung
entscheidend mitzusprechen hätte , ob sic wohl gar für
wichtiger als die kü n st l e r i s che Leistung gehalten
werden würde . Man kann diese Fragen um so eher
beiseite lassen, je wichtiger ein Umstand ist, der für die
kleinen Verhältnisse in den nordischen Ländern freilich
ganz entfallt , während er bei uns entscheidend niit-
spricht. Im Norden nämlich mag es schon Vorkommen,
daß auch ein erfolgreicher Dichter hungern muß, weil
der Markt , an den er sich wendet, zu klein ist, und nach
seiner Natur eben nicht weiter ausgedehnt werden
kann. Die paar Millionen Menschen, die da oben leben,
sie können wohl dem Künstler die entsprechende Reso-
n a n z verschaffen, ihm aber nicht immer die erforder¬
lichen Käufer  seiner Bücher stellen. In Deutschland
dagegen, in einem Volke, das , das deutsche Ausland
eingerechnet, etwa 90 Millionen zählt , hungert so leicht
kein Dichter mehr, wenigstens keiner, den man kennt
und nennt . Diejenigen aber , die sich m der Stille
mühen, die unerkannt darben , diese würden wahr¬
scheinlich die letzten sein, an die eine Staatskommission
denken würde , denn der Staat wüßte ja einfach nichts
von ihnen . Also wollen wir die Erörterung des an sich
ja ganz hübschen Themas mit der beruhigenden Ge¬
wißheit schließen, daß die Gefahr , das skandinavische
Muster könnte hier von einer ehrgeizigen Regierung
wirklich nachgeahmt werden, doch eigentlich nicht dring¬
lich ist. _ *>-<? !•  .

Z>olttstche Übersicht.
Russische Terroristen und deutsche Sozialisten.

Über die Beziehungen zwischen russischen Terroristen
und Berliner Sozialdemokraten schreibt uns ein Ber¬
liner Lokalreporter : Von jeher bestanden enge Be¬
ziehungen zwischen den russischen Revolutionären und
der deutschen Sozialdemokratie . Die ersteren nannten
sich bekanntlich früher Nihilisten . Die deutsche Sozial¬
demokratie hat immer offen mit den Nihilisten sym¬
pathisiert und dieselbe Solidarität init ihnen wie mit
den Sozialisten des sonstigen Auslandes bekundet.
Wohl bestanden starke Unterschiede in der Taktik, aber
sie wurden mit dem Unterschied der politischen Zu¬
stände begründet , und die deutsche Sozialdemokratie er¬
klärte die Taktik der russischen Nihilisten für dort be¬
rechtigt, während sie hier verkehrt sein würde . Der
früher in seinen Zielen weder klare noch einige Nihilis¬
mus ist. soweit er: Arbeit und „Intelligenz " umfaßte,
zum Teil durch das deutsche Vorbild allmählich in die
sozialistische Gedankenwelt gelenkt worden, ebenso wie

und zur Gründung einer National -Luftschiffahrts-
schule erging . Direktor dieser „aeronautischen Aka¬
demie" wurde Coutelles Mitarbeiter , Co nte,  der
durch ein geschickt ausgedachtes Flaggensignal - System
den strategischen Wert der neuen Waffe zu erhöhen ver¬
stand. Da erkrankte der unermüdliche Contelle schwer
ani Nervenfieber und mußte — nach langwieriger Re¬
konvaleszenz — von seinem Posten zurücktreten. Mit
dem Rücktritt des Führers schwand auch das Glück von
dem ersten militärischen Luftschiff-Detachement. Experi-
mente zur Verwendung frei fliegender Ballons im
Nachrichtendienst mißglückten. Der altbewährte „Entre-
prenant " wurde im Frühjahr 1797 so beschädigt, daß
seine Reparatur längere Zeit erforderte . Unterdessen
war aber das Zutrauen zum praktischen Wert mili¬
tärischer Ballonfahrten geschwunden. Vor allem war
N a p o I c o n B o n a p a r t e kein Freund der Aero-
nautik , die ihm in erster Linie als „Arbeitsstätte " ver-
träumter Schwärmer oder frecher Schwindler galt.
Ihr strategischer Nutzen schien ihm — bei der vorzüg¬
lichen Organisation seiner Anfklärungstruppen — zu
geringfügig . Und wenn er glich noch die 1. Luftschiffer-
Kompagnie nach Ägypten mitnahm , so geschah dies nur
zu dem recht bezeichnenden Zweck, durch den ungewöhn¬
lichen Anblick des Ballons abergläubisches Entsetzen bei
den Muselmännern hervorzurnfen . Nach der Rück¬
kehr von Ägypten wurde die Luftschiffer-Akademie ge¬
schlossen und am 48. Januar 1799 das französische
Militärlnftschiffabrts -Detachement aufgelöst.

Ein halbes Säknlnm ging vorüber , ehe die im Zeit¬
alter der Technik rasch emporgeblühte Luftschiffahrts¬
kunde anch im Heereswesen wieder Praktische Verwen¬
dung. fand . Zwar hatte, ein deutscher Mechaniker',
Leppig,  im Jahre 1812 den. Zaren für die Organi¬
sation einer Militärluftschisfer -Abteilung und dM Bau

'der italienische Anarchismus . Der Terrorismus in
Rußland hat die deutsche Sozialdemokratie nie grund¬
sätzlich mißbilligt . Die Solidarität ist auch finanziell
in bedeutendem Umfange bestätigt worden . Die russi¬
schen Terroristen haben immer stark Don Berlin ans
gearbeitet , sind hier auch immer von sozialdemokratt-
schen Fanatikern und Wagehalsen unterstützt worden.
Offiziell ist der sozialdemokratischen Partei von diesen
Dingen nichts bekannt . Wenn der „Vorwärts " jetzr
erklärt , von Papierbestellungen seines früheren Buch¬
halters Günsel wüßten Geschüstslcitung, Redaktion und
Parteileitung nichts, so wird das wohl stimmen. Als
solche sind diese Stellen sicher nicht in die Sache hinein-
geze'gen worden ; wahrscheinlich auch persönlich höch¬
stens einer oder der andere , denn bei solchen Ge¬
schichten wird die höchste Vorsicht geübt. Redakteure
des „Vorwärts " läßt inan davon nichts gewahr wer¬
den. Denn wozu? fragt man sich. Dieselbe Zurück¬
haltung wird durchweg Reichstagsabgeordneten gegen¬
über geübt, weil sie im Fall einer Untersuchung am
ehesten in ein Verhör gezogen werden könnten. So
sind sie in der Lage, sich sofort zu exknlpieren und
keinen anderen zu betasten. Der politischen Polizei ist
denn auch ganz gut bekannt, daß von gefährlichen
Dingen die R e i cht a gs a b g e o r d n e t e n am
wenftgst 'en etwa,s erfahreil . Man stellt sich in
bürgerlichen Kreisen die parteiinterne Stellung der
sozialdemokratischen Reichstagsabgeordneten Wohl be¬
deutender vor, als sie in Wirklichkeit ist. Reichstags¬
abgeordnete sind Redner , freilich an der bedeutsamsten
Stelle , tatsächliche Leiter und Lenker sind andere Lerne.

Polnischer GeschäftspatriotisMüs.
u. Warschau,  7 . Dezember.

Die Entetgiuingsvorlage im pr« itzischen Abgeord-
nctenhanse hat hier große Entrüstung h-ervorgernfen , die
sich allerdings in einer ganz cigeiitümbichen Wer/-:
äußert . Wenn die Damen eine Liga zu gründen beab¬
sichtigen, um nicht nur deutsche Geschäfte, sonde.ru auch
Waren deutscher Provenienz und sogar deutsche Bäder
zu boykottieren , so ist das , auch wenn man auf einem
anderen StanÄpuukt steht, immerhin «verständlich und
kann sogar mit pekuniären Opfern verknüpft sein. Zwei
Fliegen mit einer Klappe aber schlagen einige große
hiesige «Firmen , die mit deutschen Fabriken in Verbin¬
dung «stehen: Sie erklären nämlich, weiter mir den be¬
treffenden Fabriken arbeiten zn wollen, wenn diese sich
einen Abzug  von 1 bis Is/H Prozent zugunsten
n a t i o n a l p o l n .i s che r Zwecke gefallen lassen.
Was das für Zwecke sind, entzieht sich natürlich jeder
Kontrolle : Vielleicht Hält diese lind jene Firma , die ja
den Abzug ans rein patriotischen Gründen macht, sich
deshalb selbst für einen „national -polnischen Zweck", dem
das Geld zngeführt werden darf ?!

Der Prozeß gegen die Duma -Abgeordnete».
-K. Petersburg,  8 . Dezember.

Anläßlich des Beginns der Verhandlungen gegen
die der Geheimbündelei beschuldigten 36 Mitglieder Der
zweiten Duma haben hier Tausende von Arbeitern auf
einen Tag die Arbeit eingestellt, um damit ihre Sym-

eines eigenartig ausgeklügelten Luftschiffes einzu-
nchmen gewußt . Aber dies Experiment endete wie so
viele in der an Tragik und Komik überreichen Ent¬
wicklungsgeschichte der Luftschiffahrt : mit einem kost¬
spieligen Fiasko.

Erst im Sezessionskrieg der Vereinigten Staaten
wurde (im Jahre 1861) von deni Professor Loweaus
Washington eine. Lnftschiffer-Kompagnie mit zwei
Fesselballons organisiert , die vornehmlich artilleristi¬
schen Beobachtungszwecken vorteilhaft dienen konnte.
Aber eigentlich hat doch erst der deutsch-französische
Krieg 1870—71 die militärische Wichtigkeit aeronau¬
tischer Erfolge in den Vordergrund strategischer Er¬
örterungen gerückt. Und da ist die wenig bekannte
Tatsache bemerkenswert , daß die während der Belage¬
rung van Paris so erfolgreich in Tätigkeit getretene
Luftschiffahrt.s-Organisation keine, militärische Insti¬
tution gewesen ist, sondern durch den patriotischen
Opfermut französischer Berufsluftschifser ins Leben ge-
rufen wurde . Dagegcil wurde auf deutscher Seite am
30. August 1870 zu Cöln ein militärisches Lnstscbifser-
Detachement von 4.0 Mann unter dem Jngenieur -Ober-
lentnant Josten  gebildet , dem als technischer Berater
der englische Lustschiffer Cox well  und der Schrift¬
steller Di'. Mahler  beigegeben waren . Die
Schulung des Personals nahm viel Zeit in Anspruch,
dann brach das Detachement zum Belagerungsheer von

.Stratzbnrg ans. Hier konnten noch einige Ballonaus-
stiege gemacht werden, trotzdem die Füllung nur unter
großen Schwierigkeiten gelang . Nach der Kapitulation
von Straßburg schien dem preußischen Generalstab der
praktische Wert des Detachements nicht länger die. hohen
Unterhaltungskosten zu rechtfertigen. Das um so
weniger , als das Gelände um Paris eine freiere Be¬
obachtung ermöglichte. So wurde .die .1. Deutsche Mili-
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pachte für die Angeklagten zu zeigen. Es mutz rühmend
hervorgehoben werden, datz keine Ruhestörungen vor¬
kamen und daß die zahlreich aufgebotenen Polizisten
und Kosaken nirgends in Aktion zu treten brauchten.
.Über Len Gang der Verhandlungen ist einstweilen noch
nichts bekannt geworden, da der Prozeß unter Aus¬
schluß der Öffentlichkeit geführt wird . Aus diesem
Grunde haben sämtliche Verteidiger ihr Amt niedrrge-
legt , und auch die Angeklagten weigern sich teilzu¬
nehmen, so daß jetzt nicht nur bei verschlossenen Türen,
sondern auch ohne Verteidiger und Angeklagte ver¬
handelt wird . Wenigstens sind die Herren jetzt also
hübsch unter sich, uni „Recht" zu sprechen. Gegenstand
der Anklage ist hauptsächlich die angebliche Verbindung
der unter dem Namen „Sozialdemokratische Fraktion
der Duma " zusammenaetretenen Deputierten mit dein
Zentral -Konütee der Sozialdemokratischen . Arbeiter¬
partei zu dem Zwecke, die autokratische Regierung zu
stürzen und eine demokratische Republik zu gründen.
Es wird behauptet , die verschiedenen revolutionären
Gruppen seien „militärisch " organisiert gewesen. Was
hiervon zu halten ist, geht daraus hervor , daß an der
Spitze der Organisation einige Studenten und drei
Mädchen standen ! Wie der Prozeß ausgehen wird,
läßt sich zwar nicht mit Bestimmtheit Voraussagen, aber
man darf wohl ziemlich sicher annehmen , daß die Ange¬
klagten schon vor Beginn der Verhandlungen verur¬
teilt waren . Wir sind ja in Rußland!

Der Aufstand in Britisch-Südafrika.
~n. London , 8. Dezember.

Zunächst muß die Frage aufgeworfen werden : Gibt
es überhaupt einen Aufstand in Britisch - Südafrika?
Es scheint nämlich fast so, als ob die Negierung von
Natal wieder einmal Gespenster sieht und gegen eme
Rebellion mobil machen will, die nur in ihrer Phan¬
tasie besteht. Gerade die Zulus sind viel zu intelligent,
um sich nicht zu sagen, daß sie gegen die unendlich über¬
legenen englischen Truppen trotz deren augenblicklichen
numerischen Schwäche aus die Dauer doch nichts aus-
richten können. Und der ehemalige König Dinizulu
'selbst hat genug englische Bildung genossen, um die
Vorteile der Zivilisation für sein Volk einzusehen.
Wenn eine gewisse Spannung vorhanden sein sollte, so
ist daran zum größten Test die weiße Bevölkerung
selbst schuld. Die der liberalen englischen Regierung
nahestehenden Zeitungen sind auch gerecht genug, dies
anzuerkennen . Sie machen gleichzeitig der Regierung
von Natal den Vorwurf , daß sie ihre Pläne im Ge¬
heimen betreibe, und nennen die Aktion gegen die
Zulus einen „Feldzug ins Dunkle ". Es erscheint durch¬
aus nicht ausgeschlossen, daß die englische Regierung
die Natalregierung wieder einmal desavouiert : Es ist
noch in frischer Erinnerung , wie von London aus ein
Todesurteil gegen eine Anzahl von „Meuterern " tele¬
graphisch kurzerhand kassiert wurde, was zur Be¬
ruhigung der Gemüter wesentlich beitrug . Sollte also
Natal mit seinen Rüstungen gegen die Zulus nicht auf¬
hören , so ist es sehr wahrscheinlich, daß der Kolonial¬
sekretär wieder einen kalten Strahl zur Abkühlung Ser
kriegerischen Gelüste nach Durban schickt. Es läßt sich
ja immerhin begreifen, wenn man in Südafrika bei der
immerhin geringen Anzahl von Weißen gegenüber den
Eingeborenen etwas nervös ist und permanent Aus¬
stände wittert . Das darf aber die kühle Überlegung
nicht ganz ausschalten, da sonst durch die ergriffenen
Maßregeln gerade das erreicht werden könnte, was
man vermeiden will, nämlich die Empörung aller ein¬
geborenen Stämme.

* Ein offiziöser Epilog znr Blockkrise. In ihrem
Wochenrückblick schreibt die „Rvrdd . Aüg. Ztg ." zu den
jüngsten parlamentarischen Vorgängen : „Die durch den

türluftschiffer -Abteilung am 10. Oktober 1870 wieder
ausgelöst.

Während der Belagerung von Parts war es den
französischen Aeronauten gelungen , die briefliche Kom-
mumkation zwischen der belagerten Hauptstadt und der
Loire-Armee trotz dos aufmerksamen deutschen Vor¬
postendienstes und mancher Fährlichkeiten zu erhalten.
.Man hatte sich von dem strategischen Wert dieser Waffe
überzeugt , ünd so wurde im Jahre 1875 wieder ein
französisches Lustschiffcr-Detachement formiert , das sich
vor allem des Wohlwollens Gambettas zu erfreuen
halte , der bekanntlich im Jahre 1870 im Luftballon aus
dem belagerten Paris entkommen war . Gambetta setzte
es auch durch, daß im Jahre 1879 acht Feldlustschiffer-
Parks eingerichtet wurden, deren Kommando der uin
die Aeronautik hochverdiente Kapitän Renard über¬
nahm . Ein Luftschiffer-Bataillon steht in Versailles,
aeronautische Festungs -Abteilungen liegen in allen
wichtigeren Festungen Frankreichs . Die französische
Mtlitarlustschifser -Abteilung ist auch in der Expedition
gegen Tonkin (1884) erfolgreich in Tätigkeit getreten.

Die Organisation der deutscheil Luftschiffahrks-
truppe ließ noch etwas auf sich warten : besonders des¬
wegen, weil der strategische Wert der Luftschiffe_ ohne
Lösung der Lenkbarkeitsfrage bieleit älteren Militärs
noch zu unsicher erschien. Auch waren die iin Jahre
1872 von den Gardepionieren unternommenen mili¬
tärischen Lustschiffahrtsversuche nicht recht geglückt.
Erst die Gründung des „Deutschen Vereins zur Förde¬
rung der Lustschiffahrt", der im Jahre 1882 von Dr.
Anger  st ein  unter lebhafter Unterstützung hervor¬
ragender Militärs und Gelehrter ins Leben gerufen
wurde und sich seitdem unschätzbare Verdienste um den
Fortschritt der aeronautischen Wissenschaft erworben
hat , brachte auch die militärische Frage der Aeronautik
wieder in Fluß . M o l t k e selbst trat nun bei dem
obersten Kriegsherrn für die Bildung eines militäri¬
schen Luftschiffer-Detachements ein. Im Jahre 1884
wurde die 1. Deutsche Militärluftschisfer -AbteUung ge-
MdeL, All ihrer. Spitze standen vier aeronautisch wohl-

W-iesormerrer Tagblair«
Ausfall der Wahl bekräftigte Aktion des Reichskanzlers
zur Herstellung einer konservativ-liberalen Mehrheit hat
infolge der klaren Stellungnahme der Parteien neue
Bestätigung  erfahren , so daß die Lage als gefcstigt
betrachtet werden darf . Zentrum und Sozialdemokratie
haben nicht nur im Reichstag durch ihr lärmendes Ge¬
baren , svlidern auch in ihrer Preffe deutlich zu erkennen
gegeben, baß sie sich in der Stimmung jener Lohgerber
befinden, denen die Felle davongeschwommensind. Weder
skrupellose Errtstcllung der Tatsachen noch eine ge¬
künstelte ironische Art , sich mit den Dingen , wie sic nun
einmal wirklich sind, abzufindeu , vermögen darüber hin-
wegzntäuschen, daß im Lager der Blockgcgncr eine bereits
zum Durchbruch gelangte sicgesfrohe Stimmung in ihr
Gegenteil umgeschlagen ist. Daß die Blockpolitik,
soweit sie von der Mitwirkung der Partei abhängt , alle
Schwierigkeiten überwunden habe, wird kein  ernst¬
hafter Politiker glauben und behaupten wollen. Sie ist
noch eine junge und zarte Pflanze , die der Schonung
bedarf. Niemand wird das bestreiten. Aber ebenso¬
wenig ist zu leugnen , daß sie bei allseitigem guten
LZi l l c n zu kräftigem Wuchs und zum Tragen reicher
Früchte gebracht werden kann. Aus den Reihen der
Gegner wurde der Abg. Wremer, als er den Vorbehalt
der Wahrung der politischen Grundsätze der links-
liberalcn Parteien machte, durch lärmendes Gelächter
unterbrochen. Demgegenüber ist daran zu erinnern , daß
das ganze Dasein des Zentrums  auf fortgesetzten
Kompromissen  zwischen extrem - demokrati¬
schen und konservativen  Grundanschauungcn be¬
ruht . Zusammengehalten rverüen diese innerlich ein¬
ander widerstrebenden Elemente lediglich durch die jeder
Begründung in der Wirklichkeit entbehrende Fiktion , daß
die Existenz der Partei zum Schutz der katholischen Kirche
unentbehrlich sei, die in Wahrheit nirgends in der Welt
weniger bedroht ist als gerade in Deutschland."

* Der Entwurf einer Matz- und Gcwichtsordnnng
ist dem Reichstag wieder zugegangen. Den Landes¬
regierungen wird die Befugnis erteilt , Gemeinden , die
zurzeit des gegenwärtigen Gesetzes eigene Eichämter be¬
sitzen, die Beibehaltung der letzteren in widerruflicher
Weise zu gestatten. Die kaiserliche Normaleichungs-
kommission hat darüber zu wachen, datz das Eichwesen im
gesamten Reichsgebiete nach übereinstimmenden Regeln
entsprechend gehandhabt wird.

* Weitere Matzuahmen zur Stärkung der Ostmark.
Die Regierung ist weiter bemüht, in den Ostmarken
Maßnahmen znr Stärkung des Deutschtums zu fördern.
So schweben gegenwärtig Erwägungen wegen Fortent¬
wicklung des höheren Schulwesens.  Staatsseitig
wird die Errichtung weiterer höherer Lehranstalten ge¬
plant . Die in dieser Richtung geführten Verhandlungen
haben bereits ein günstiges Ergebnis gehabt, so daß der
nächste Staatshaushaltsetat bereits entsprechende An¬
sätze enthalten wird.

* Die „Norddeutsche Allgemeine" zu den Prozessen
Liebknecht, Harden , Gaedke. Die „Norddeutsche Allg.
Ztg ." schreibt: Infolge des Schlusses der Etatsberatung
ist es nicht dazu gekommen, mehrfache unrichtige Be¬
hauptungen über Strafprozesse, die in letzter Zeit die
Öffentlichkeit besonders lebhaft beschäftigt haben, im
Reichstage selbst zu berichtigen.

Anklage gegen Dr . Liebknecht  wegen Hochver¬
rats ist von dem Oberreichsanwalt als dem allein zu¬
ständigen Beamten aus eigener Entschließung erhoben
worden . Weder die preußische Justizverwaltung , die
zur Einwirkung auf den Oberreichsanwalt gar nicht
befugt ist, noch irgend eine andere Stelle hat darauf
irgend welchen Einfluß ausgeübt.

Die Übernahme der Verfolgung im Prozesse
M o l t ke - H a r d e n seitens der Staatsanwalt¬
schaft  beruht auf völlig selbständiger von keiner Seite
beeinflußter Entschließung der preußischen Justizbehörde.
Sie mußte erfolgen, nachdem der Gang des Verfahrens
vor dem Schöffengerichte klar ergeben hatte , daß das
öffentliche Interesse au dieser Sache in hohem Matze he¬

geschulte Offiziere , die heute zu den Koryphäen der
Aeronautik gezählt werden : Buch holz , v. Tschudi,
v. Hagen,  M o e de b eck. Ihnen stand der Berufs-
chstschisier Opitz zur Seite . Das . Detachement be¬
stand anfangs nur ans 33 ünteroffizieren und Mann¬
schaften, die auf dem Gelände am früheren
Ostbahnhof in Berlin — zunächst mit dem Material
von BerufslUstschisfern — ausgebildet wurden . Schon
nach 3 Jahren waren 11 Fesselballons fertiggestellt und
auch einige fahrbare Gaserzeuger für den Felddienst
konstruiert . Im Jahre 1886 wurde die Truppe auf den
Etat von ,50 Mann gebracht, im Jahre 1891 — ent¬
sprechend dem verblüffenden Aufschwung der Aeronau¬
tik im Zeitalter des Automobils —- aus die Stärke eines
Bataillons von 2 Kompagnien mit Bespannungs -Ab¬
teilung . Seit 1890 besitzt auch die bayerische Armee
ein Luftschiffer-Detachement, das jetzt ans den Etat
einer Kompagnie gebracht ist. Den militärischen Luft-
fchiffer-Äbteilungen ist auch eine Versuchsanstalt für
Photographie , eine Brieftaubenstation und ganz neuer¬
dings eine Versuchsanstalt für drahtlose Telegraphie
zugeteilt.

Der strategische Wert und die wissenschaftlicheBe¬
deutung unserer Luftschiffertruppen ist heutzutage zu
bekannt, uni noch ausführlicher erwähnt werden zu
müssen. Während die wichtigste aeronautische Frage,
das Lenkbarkeitsproblem , in Frankreich von sachbe-
geisterten Privaten der Lösung entgegengebracht wurde,
haben auf deutschem Boden deutsche Offiziere die
Siegeslorbeeren der Aeronautik gepflückt. Und die
wissenschaftliche Forschung der Atmosphäre verdankt in
Deutschland der sachverständigen Mitwirkung der Mili-
tärluftschiffer -Abteilungen einen guten Teil ihres
raschen, verheißungsvollen Fortschritts.

Seit 1893 besitzt auch Österreich eine eigene Luft-
schifsertruppe, während Italien schon 1885 eine Feld-
luftschiffer-Abteilung formiert hat . Beide Staaten
rechnen für den Kriegsfall auf Unterstützung durch Sie
nationalgesinnte zivile Luftschiffahrt . Im Jahre 1879
Verfügte Las britische KriegsurinisteMns W MdM g
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teiligt ist. Nachdem die Staatsanwaltschaft dem Gericht
angezeigt hatte , datz sie die Verfolgung übernehme,
letzteres, der Rechtsprechung des Reichsgerichts fobgrnd
das Verfahren eingestellt. Für die Staatsanwaltschaft
war hiernach das weitere Vorgehen vorgezeichnet , cs
konnte nur in der Einleitung eines neuen Verfahrens
bestehen.

Endlich ist der ebenfalls mehrfach besprochene F <* j j
Gaedke  dahin klarzustellen, daß Gaedke von der gegen
ihn wegen unbefugter Führung des Titels erhobenen
Anklage allerdings in zwei Instanzen freigesprochen
worden ist, datz aber diese Freisprechung vom obersten
Gerichtshöfe, dem Kammergerichte, lediglich wegen eines
formellen Mangels bei der Bekannturachung der ehren¬
gerichtlichen Entscheidung aufrechterhalten worden ist.
Nachdem Gaedke auch nach der Behebung dieses Mangels
den Titel Oberst weitergesührt hatte, ist ein neues Ver¬
fahren gegen ihn eingeleitet worden . In diesem Ver¬
fahren erfolgte in erster Instanz Freisprechung , i tt
zweiter Instanz ahnt Verurteilung.

Zn diesem lahmen Dementi bemerkt die „R . W . Z .»
durchaus richtig: Was man im Volke denkt,  roirö
durch diese Dementis nicht widerlegt.

* Znr Frage des ElektrizftLtsr »«rnLpols erfährt hje
„Tägl . Rund sch.", daß an maßgebender Stelle diesem Ge¬
danken noch nicht näher getreten ist, und datz auch
keinerlei Vorarbeiten als Grundlage einer weiteren Be¬
arbeitung der Frage veranlaßt worden sind. Die Frage
eines Beleuchtungsmonopols könne übrigens erst dann
ln ernsthafte Erwägung gezogen werden , wenn her
Staat auch eine genügende Sicherheit in Bezug auf hie
Kohlen Produktion und die Kontrolle  des
K o h l e n p r e i s e s in der Hand hätte.

* Das Steuerprivileg der Beamten . Eine Meldung,
daß sich das S t a a t s m i n i st e r i u m demnächst mit
der Aushebung des Steuervorrechts der Beamten zu be¬
fassen haben dürste oder gar schon besaßt habe, wird jetzt
dementiert . Die ganze Angelegenheit befindet sich uoth
im Stadium der vertraulichen Erwägungen von Ressort
zu Reffort . Wie verschiedene Blätter Hören, Hat sich noch
nicht einmal der Finanzminister geäußert.

* Keine Automobilartsstellung bis 1009? Die
Hauptversammlung des Vereins deutscher Motorfahr¬
zeug-Industrieller , die in Berlin tagte, beschloß, bis
September 1909 weder in Berlin noch in Frankfurt a. Z.ft
eine Automobilausstellung zu veranstalten , und pje
Mitglieder haben sich gleichzeitig verpflichtet, an keiner
anderen Ausstellung teilzunehmen . Dieser Beschluß ist
nicht sowohl auf eine Krisis in der Automobilinduskräe
sondern ans eine Ausstellungsmüdigkeit zurückzusührru'
Der bisherige Vorstand wurde wiedergewählt.

* Wenn ein Polenjunge stiehlt, ist die preußische
Regierung daran schuld, Unter der Spitzrnarke „Etu
nettes Pflänzchen", schreibt der Gnesener „Lech" :
ten Freitag erwischte der Bäckermeister Labendzki einen
Schuljungen W., als dieser einen Griff in seine Laden-
lasse tat . Der Mangel an religiöser Erziehung , weiche
heute die preußische Schule polnischen Kindern versagt
ist der Grund solcher bedauerlicher Vorkommnisse." '

* Professorv. Savigny über das Zentrum. In Münster
fand eine Mitgliederversammlung des nationalen Wabl
Vereins statt , auf der der katholische Uiciversitätsprofehor
Gc'heimrat Dr.  v . Savigny  die Hauptrcde hielt . Die Not
Wendigkeit eines Kampfes gegen das Zentrum auch bei den
im nächsten Jahre bevorstehenden Wahlen zum Abgeordneten
haulse begründete er zunächst damit , daß auch nach der Reich-
tagscmflöfung im Dezember v. I . cm Zentrum nicht bi 1
gemäßigten,  durch den Frc,Herrn v. Hertling per
tretenen Elemente , sondern immer noch die Abgeordneten
Roeren und Erzberger tonangebend seien. Wie wenig i>Qa
Zentrum imstande und geneigt sec, nach sachlichen Rück
lichten  vorzugehcn , gehe besonders daraus hervor , daß 7-
die auswärtige  Politik des Fürsten Bülow vor und nach
der Rerchstagsauflösung ganz verschieden beurteilt habe . ,,
sonders an der jetzt cm Vordergründe des Interesses sichenden
Polenpolitik wurde nachgewiesen, wie das Zentrum stets die
konfessionellen Nücksichten den nationalen vorcmgestellt habe
Des weiteren wurde dann hervorgchoben. wie das Zentrum,'
sich vergeblich bemühe, sich als eine nichtkonfessioneiix

einer militärischen Luftschifserschule und ließ die 24
Geniekompagnic im Luftschisfahrtsdienst ausbilden'
Nach den bisher vorliegenden Berichten steht freilich
die Militär -Aeronautik Englands keineswegs auf der
Höhe der Zeit . Gleiches mutz man der Militärluft-
schisfer-Abteilung Rußlands nachsagen, die im Sepl
tember 1884 formiert wurde . General Dragorni-
r o w, der militärische „Hohepriester " Rußlands , er¬
klärte die Organisation von Lustschiffertruppen fü r
zwecklos und unwürdig ., Was Dragomirow sagte oder
schrieb, galt bis zu beit traurigen Lehren des letzten
Krieges in der Mandschurei in russischen Milstär-
kreisen als unfehlbar . Und so wurde auf die krieqs-
gerechte Ausbildung des „Ostsibirischen Luftschiffes,
bataillons " kein Wert gelegt. Man fand es nicht ein¬
mal für nötig , nach Port Arthur einige Fesselballons
zu schicken, die freilich auf dem Papiere  schon längst
in Port Arthur waren . Die Japaner dagegen hatten
in fieberhafter Tätigkeit noch kurz vor und zu Beginn
des Krieges nach französischem und deutschem Muster
Luftschiffer-Dctachements gebildet, die ihnen im Auf.
kläruirgsdienst dann die wichtigste Beihilfe leisteten
Hätte sich bei den Verteidigungstruppen Port Arthurs
auch nur ein Fesselballon gefunden , so wäre cg den
Japanern niemals gelungen , ibre schwere Haubitzen vor
dem Feuer der russischen Geschütze durch geschickt ver¬
deckte Stellung zu bewahren und so die Verschanzunae,,
des Hauptbollwerks , des 203-Meter -Hügels . wie ferner
den Rest der im Hafen liegenden russischen Flotte mit
den Geschossen ihrer Haubitzen-Batterien zu zerstören
Auch in der Frage des strategischen Nutzens der Lust .'
schiffertruppen hat der russisch-japanische Krieg Qu/
klärend gewirkt.

Geradezu eine Umwälzung strategischer Grundregeln
und damit auch weltpolitischer Verhältnisse steht bevor
sobald die Lösu ng der Lenkbarkeitsfrage in praktisch
einwandsfreier Art geglückt ist. Wir leben in dieser
vielverheißenden Epoche. Und damit sind auch
Militärlustschissertruppen in heu Vordergrund des
WZLÄM ZntLresses gerüL
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Partei hinzustellen, während doch überall die ka t h o I i s che n
Me i st I l chen selbstverständlich  in deinV or stastd e
ver Zentru -mswahlvereine vertreten seien. Auch der beliebte
Hinweis daraus , daß das Zentrum bei den Septennatswahlen
vurch die Nichwesolgung der päpstlichen Wahlorder seine lln-
abhänaigkeit von der kirchlichen Behörde bewiesen habe, wurde
durch Professor v. Savigny widerlegt . Zum Schlüsse forderte
er die Zentrumsgogner auf , stets hcrvorzuhdbcn, daß ein
Kamps gegen das Zentrum keineswegs  einen Kampf

f:gen die katholische Kirche  bedeute, und daß dieorderung des konfessionellen Friedens eine der wichtigsten
.. ufgaben des nationalen Wahlvercins sei.

* Feuerficherheitsdienst in Warenhäusern . Die zustän¬
digen preußischen Minister haben eine Verordnung erlassen,
die Sonderanforderungen an Warenhäuser und an solche
anderen Geschäftshäuser enthält , in denen größere Mengen
brennbarer Stoffe feilgehalten werden . Die Verordnung
enthält Bestimmungen über das Kellergeschoß, über das vierte
Stockwerk und das Dachgeschoß, über bauliche Anordnungen,
über Treppe », Türen und Vorkehrungen zur Entleerung,
über Beleuchtung , auch der Schaufenster , über Heizung usw.
In den Sicherheitsvorschriften ist u. a. bestimmt, daß der
Unternehmer auf Verlangen der Polizeibehörde verpflichtet
ist, für Zeiten besonderen Andranges  des Publikums
eine ausreichende , geschulte und ausschließ¬
lich dem Sicherheitsdienst gewidmete Feuer¬
wehr  zu halten . Der Unternehmer soll aber dadurch nicht
gehindert werden , sich statt selbst eine Feuerwehr zu halten,
Mannschaften der Ortsfeuerwehr gegen Bezahlung  zu er¬
bitten . Die Bestimmungen finden Anwendung auf alle neu
zn errichtenden oder in bestehenden Gebäuden neu einzu¬
richtenden Warenhäuser usw. ohne jede Einschränkung . Auf
bestehende Warenhäuser soll ein Teil der Bestimmungen vor¬
behaltlos , ein anderer mit Einschränkungen angewendet
werden.

* Neue Elsenbahnwerkstätten . Der fortgesetzte Ausbau
neuer Eisenbahnlinien und die dadurch und durch die Steige¬
rung des Verkehrs bedingte Vermehrung der Betriebsmittel
hat die Errichtung von weiteren Eisenbähnwerkstätten-
anlagen für Wagen - und Lokomotivrcparaturen notwendig
gemacht. Im nächsten preußischen StaatshauShalts -Voran-
schlage werden deshalb entsprechende Geldmittel gefordertwerden.

Heer « ttd Flotte.
Der Wechsel in den Generalkommandos . In unter-

nchtctcn militärischen Kreisen werden als Nachfolger der
zurücktretenden kommandierenden Generale genannt:
Für das Garöekorps Generalleutnant v. Löwenfelö
fl . Garde -Division ), für das 7. Korps General der In¬
fanterie v. Goßler (11 . Division ), für das 10. Korps
General der Infanterie Graf v. Hülsen - Haeseler
«Zurzeit Chef des Militärkabinetts ) und für bas 17.
Korps, wie schon gemeldet wurde , Generalleutnant
o. Mackensen (36 . Division ). Als Nachfolger des
fetzigen Chefs des Militärkabinetts soll der General¬
leutnant Frhr . von und zu Eglosf stein,  Kom¬
mandeur der 20. Division , ausersehen sein.

Aerttschs Koirmikm.
Das Schulwesen in Südwcstafrika . Sehr energisch

rammt sich das Kolonialamt der Schulen in Südwest¬
afrika an ; es sind zu diesem Zweck 42 200 Mark in den
neuen Etat eingestellt. Davon sollen 6 neue Lehr¬
anstalten, in Swakopmund , Warmbad , Kub, OkahanLja
und Hohe Warte , mit je 4800 Mark dotiert werden.
Zurzeit sind im Schutzgebiet 10 Lehrer vorhanden,
außerdem in Winöhoek eine Lehrerin und eine Kinder¬
gärtnerin angestellt . Besonders ist für solche Gegen¬
den, in denen sich zahlreiche Buren  niederlassen , wie
die vorgenannten , aus nationalem Interesse geboten,
deutsche Schulen zu errichten. In Windhoek soll all¬
mählich eine Realschule entstehen.

ANS laus»
Atolls « .

Aus Rom schreibt uns unser m.-Korrespondeut:
Zum Prozeß Nasi  erfahre ich soeben, daß der Senat

geheimer Sitzung beschlossen hat, abwechselnd als
höchster Gerichtshof und als erste Kammer zu tagen.
Man beruft sich auf das Beispiel Englands , wo während
des drei Jahre lang dauernden Prozesses Warren-
Hastings das House of Lords gleichzeitig als oberster

Gerichtshof und als politische Körperschaft fungierte.
Übrigens verlautet , daß in den neuen Verhandlungen,
deren Beginn immer noch nicht genau feststeht, Nasi seine
früheren Verteidiger zum größten Teil beibehalten
werde. — über den neuen Bürgermeister  können
die guten Römer sich noch gar nicht beruhigen . Daß als
Oberhaupt der heiligen Stadt ein Mann gewählt wurde,
der erstens englischer Herkunft, zweitens jüdischer Kon¬
fession und drittens — horribile cliotu ■— sogar ehe¬
maliger Großmeister der Freimaurerloge ist — das ist
allerdings ein Fall , wie er in den Annalen Roms noch
nicht verzeichnet steht. Daß namentlich im Vatikan
Signor Ernesto Nathan wenig freundliche Gefühle cnt-
gegengebracht werden, ist begreiflich. Aber auch die
radikalen Witzblätter , selbst solche, die ganz ans Seiten
des neuen Bürgermeisters stehen, lassen cs sich nicht
nehmen, den unerhörten Fall nach Kräften auszubcuten,
indem sic beispielsweise zeigen, wie das Kapitol von den
Engländern tu Besitz genommen wird . Ernesto Nathan
selbst nimmt übrigens seine neue Aufgabe sehr ernst.
Er betonte in einer vor einigen Tagen stattgehabtcu
Unterhaltung nachdrücklich, daß es sein Hauptbcstreben
sein werde, Rom zu einer modernen Großstadt auszuge¬
stalten, die sich nicht hinter den anderen Hauptstädten
Europas zu verstecken brauche. Er habe sich nicht danach
gedrängt , diesen hohen Posten zn erringen . Nun er ihn
aber besitze, werde er mit allen Kräften daran arbeiten,
seine Pläne in die Tat umzusetzen. Sollte ihm dies
nicht möglich sein, so würde er eben wieder gehen. Alles
in allem scheint Ernesto Nathan ein sehr energischer
Herr zu sein, wohl befähigt, das durchzusetzen, was er
sich einmal vorgenommen hat. Die wackeren Quirlten
dürfen sich zu ihrem neuen Oberhaupt Glück wünschen.

Frankreich.
Man schreibt aus Paris:  Die Statistik der Ver¬

brechen in Frankreich , die soeben vom Justiz -Ministe¬
rium veröffentlicht wird , zeigt eine erschreckende Zu¬
nahme der Verbrechen im Lande. Bon 1001  bis 1903 ist
die Zahl der Verbrechen gegen Personen von 1103 ans
1216 gestiegen. In diesen Gesamtsummen stiegen die
Zahlen der Morde von 140 ans 169, die Fülle von Tot¬
schlag von 163 auf 274, von Vatcrmorden von 0 auf 12,
von Moröanfällen mit tödlichem Ausgang von 143 auf
171. Im Jahre 1902 war die Zahl der zur Aburteilung
gelangenden Verbrechen 787; 1905 war sie bereits auf
1020 angcwachsen. Während derselben Zeit vermehrten
sich die Fülle von Räubereien und Betrügereien von 640
ans 690 und die Fälle von Brandstiftung von 120 auf 141.

Aus KtadL und LemL.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden, 10. Dezember.
Knabenhorte.

Über militärisch geleitete  Knabenhortc,
welche die Vorsitzende des hiesigen Vereins für Kinder¬
horte bei einem Aufenthalt in Wien kürzlich aus eigner
Anschauung kennen gelernt hat , wird uns eine interes¬
sante Mitteilung zugesandt. Die Einrichtungen dieser
Knabenhorte könnten in ihrem originellen Betrieb auch
für deutsche Verhältnisse als vorbildlich gelten.

Die vom k. k. Ministerium für Kultus und Unter¬
richt im Jahre 1903 erlassene Schulordnung beauftragt
die Behörden und Lehrer „mit Eifer auf die Gründung
von Anstalten zum Schutze und zur Beschäftigung der
Kinder außerhalb der Schule , insbesondere von Kinder¬
horten hinzuwirken ". Bon den Lehrkräften . wird er¬
wartet — heißt cs an dieser Stelle — daß sie für die
segensreiche Tätigkeit aus jede Weise, auch durch Über¬
nahme der Beaufsichtigung der Kinder eintreten . Trotz
dieser Weisung waren aber im Jahre 1006 in Wien von
2000*00 schulpflichtigen Kindern nur 1000 in der Franke-
nnd Pestalozzi -Bereinigung untergebracht und die große
Schar derjenigen , deren Eltern dem anßcrhäuslichen

Aus AimK uiiü Leben.
* Ein Gespräch mit Tolstoi. Im „Giornalc d'Jtalia"

veröffentlicht ein italienischer Journalist den Bericht
-bcr ein Interview , das Tolstoi ihm auf seinem Gute
Jasnaja Poljana gewährt hat. Tolstoi erklärte dabei,
t.aß ihm die Frage der Kinderspiele wichtiger erscheine
als die erbärmliche, kleinliche Wirtschaft in der Duma,
ind er wundert sich darüber , daß just in dem Augenblick,
-a ganz Europa den Bankerott des Parlamentarismus
erlebe, Rußland gerade das als Allheilmittel wähle
regen all die Schmerzen, die es bedrücken. Dann ging
Tolstoi aus die Kunst über . „Gewiß werde ich mir
damit die Italiener zu Feinden machen, aber ich mnß
sagen, was ich denke und fühle : ich habe von Dantes
Werken nie etwas begriffen. Nie habe ich dabei eine
schreckliche Langeweile überwinden können. Sagen Sie
.nir doch aufrichtig könnte ihr etwas davon verstehen?
Das findet ihr schön daran ?" Tolstoi sprach dann von
einem Grundsatz, „dem Übel nicht durch das Übel zu
iegegnen ", und der Besucher stellte an den greisen
Moralisten die Frage : „ißkmi ein Mörder mir mit der
Waffe in der Hand cntgegentritt , bereit mich zu er¬
morden, wenn es keine andere Rettung gibt , als ihn
unschädlich zu machen, was soll ich tun ? Soll ich viel¬
leicht Ihren Anschauungen gemäß mich ohne Gegenwehr
cb-fchlachton lassen?" „Aber gewiß", entgegncte der
Philosoph von Jas 'naja Poljana . „Der Verstand mutz
stets die Instinkte beherrschen, und wenn der euch etwas
befiehlt, so müßt ihr gehorchen." Der arme Tolstoi ist
wirklich alt geworden!

* Über die Arbeit Konstantin Meuniers am Zola-
Tenkmal , das bekanntlich in einigen Tagen enthüllt
wird, berichtet Carpentier in der „Monde moderne"
interessante Einzelheiten . Carpentier war von Meunier
~ Gehilfen ausgewählt worden und nach dem Tode
Meuniers hat er das Denkmal Zolas vollendet. Als
st- r Plan , das Denkmal zu errichten, ausgeführt werden
st.sttc, schwankte die Denkmal -Kommission keinen Augen-
blick, dem berühmten belgischen Bildhauer die Arbeit
-a übertragen , weil keiner in feinem künstlerischen

Schaffen so sehr Zola 31t' vergleichen sei wie gerade
Meunier . Über das Zusammenarbeiten mit Meunier
hat sich nun , wie gesagt, Carpentier einem Interviewer
gegenüber folgendermaßen geäußert : „Konstantin
Meunier pflegte in stets gleichmäßiger Weise sortzn-
arbeitcn , ohne sich zu überhasten, aber auch ohne lange
Unterbrechung , man kann sagen: langsam und sicher.
Abends konnte er dann sagen, daß er viele, aber auch gute
Arbeit getan habe. Er war außerordentlich gewissen¬
haft, er wollte auch nicht im Geringsten von dem Vor¬
bilde der Natur abweichen, er wollte natürliches Leven
schaffen und duldete auch nicht die geringste Änderung
daran . So hatte die Figur der Fruchtbarkeit (die eine
der Sockelgestalten bildet ) einen, wie mir schien, zu
mageren Kopf, sie war fast kahl, und ich konnte mich
nicht enthalten , ihm diese Bemerkung zu machen.
„Glauben Sie nicht", fragte ich ihn , „daß eine Gestalt,
welche die Fruchtbarkeit darstellen soll, stärker sein und
vor allem den Eindruck einer robusten Gesundheit machen
muß ?" — „Warum ?" antwortete er mir , „die Fruchtbar¬
keit, die wir darstellen, ist die arbcitSvolle Fruchtbarkeit,
sie rackert sich ab und noch mehr , sic kann nicht immer
essen, wenn sie Hunger hat . Das , was Sie mir Vor¬
schlägen, ist Renaissance, und ich will sic nicht — meine
Gestalt ist wirkliches und wahrhaftes Leben."

* Anekdoten von Rudyard Kipling erzählt die eng¬
lische Zeitschrift „M . A. P ." bei Gelegenheit der Nennung
seines Namens als Empfänger ii>c§ Nobel-Preises.
Kipling arbeitet seine Geschichten mit der größten Sorg¬
falt aus , seilt immer wieder an ihnen und schreibt sie
um, da sie seinen hohen Anforderungen immer noch nicht
entsprechen. Einst schrieb er eine Sammlung von Er¬
zählungen und zeigte sie einem Freunde , auf dessen
Urteil er sehr viel gab. „Sie sind ausgezeichnet", sagte
der andere begeistert, nachdem er die Geschichten gelesen
hatte, „sic sind so gut wie deine „Erzählungen von den
Hügeln ." „O", antwortete Kipling , „so gut genügt nicht:
wenn sie nicht besser sind, so werden sie nicht veröffent¬
licht." Und trotz des Drängens seines Freundes weigerte
er sich, sie der Öffentlichkeit zn übergeben. Kipling
hatte die Gewohnheit , in allen Geschäften mit Schecks

Erwerb nachzugehen gezwungen sind, war sich selbst
überlassen und trieb sich dort wie hier planlos auf der
Straße umher , verwildernd und verrotzen'ö, törichte und
sittenlose Streiche ausführend . Da gründete der k. k.
HaUptmann a . D. Franz Opelt  im Juni 1806 Kuaben-
horte, die sich in so hohem Maße bewährten , daß schon
heute nach so kurzem Bestand zwei Knabe uh orte mit
6300 Zöglingen sichM einem ZcntralVerbaud vereinigen.
Daß eine von einem Offizier und nicht von einem Schul-
pädagegen geleitete Anstalt zuerst Mißtrauen erwecken
würbe, war vvrauszusehen , heute aber wird allgemein
anerkannt , daß diese Institution sich zu einer unan¬
fechtbaren gestaltet hat . Auch für unsere deutschen Ver¬
hältnisse können die dort durchgeführten Prinzipien als
mustergültig betrachtet werden, und es lohnt sich gewiß,
näher auf dieselben einzugehen. Da der Gesuch der
Horte selbstverständlich ein freiwilliger ist und es sich
um Beschäftigung in Mußestunden Handelt, ist man be¬
strebt, den Kindern den Aufenthalt in den Horten zu
einem angenehmen und anregenden zu gestalten. Die
Belehrungen sollen dem Interesse und dem Gedanken¬
kreise der Knaben angepatzt und Hie Unterweisungen
in tunlichst anregende Form gekleidet werden, um den
reinen kindlichen Frohsinn zu wecken und zu fördern.
Da den Knaben im Alter von 6 bis 14 Jahren am
meisten das Soldatenspiel entspricht, so wurde dieses
als wirksamstes Anziehungsmittel benutzt, um die
Knaben von dem regellosen Spiel und Hernmstrolchcn
auf den Gassen in die Horte zu ziehen.

Dieses Soldatenfpiel wird systematisch gemäß dem
Reglement für das k. k. österreichischeHeer betrieben,
wobei die Zöglinge zu selbständigem Kommando von
Abteilungen herangezogen werden. Erst Spiel , dann
unbemerkt praktische Vorbildung für den späteren
Soldatendienst und Förderung patriotischer Gesinnung.
Die militärische Grundlage bietet Vorteile nach ver¬
schiedener Richtung ; sic gibt die Möglichkeit, eine große
Kinderzahl durch eine  Aufsichtsperson in Zucht und
Ordnung zu halten , sic erleichtert die Konsentratton Ser
Aufmerksamkeit bei den Kindern selbst und fördert die
Ausbildung der Individualität und Selbständigkeit , die
alle Mitglieder der modernen Gesellschaft int Lebens¬
kämpfe mehr wie je benötigen . Alle eifrigen Zöglinge
erhalten nämlich im Laufe der Jahre eine Funktion . Sie
sollen befehlen lernen und Verantwortung tragen , und
sollen erkennen, daß Befehlen Verantwortung in sich
schließt und dem Höheren gehorchen heißt. Chargen sind
Kommandanten , Spielleute , Krankentransporteure usw.
Die schmucke, kleidsame österreichische Matrosenunisorm
erhöht das Bewußtsein der .Zusammengehörigkeit und
wirkt erzieherisch in bezug auf Reinlichkeit, auf Achtsam-
keft in Kleidung und Haltung.

Als am besten befähigt, diese systematischen Sol-
datcnfpiele zu leiten , haben sich Offiziere a . D . bewährt;
es gehört berufsmäßige Routine dazu, solch ein kleines
Heer richtig auszubilden , zu führen und zu überwachen.
Aber cs soll erzogen und nicht gedrillt werden, die Leiter
können also nur Persönlichkeiten sein, die verstehen, bei
der Aufrechterhaltnug von Zucht und Ordnung einen
liebevollen Ton einzuhalten . Beschimpfungen und Züch¬
tigungen sind unbedingt ausgeschlossen.

Die Knabenhorte suchen dringend Anschluß an die
Schule, sic wollen die Autorität der letzteren unter¬
stützen/ohne sich in deren Rechte zu mengen. Während
der Erledigung der Schulaufgaben unterstehen die
Knaben der Aufsicht eines Lehrers . Schlechte Schulbe-
richte werden, sobald Strafandrohung nicht fruchtet,
durch Degradierung in der Hortarmee bestraft. Durchs
das Zusammenwirken von Schule und Horten wird die
Gefahr beseitigt, das? die Kinder ihr Interesse mehr den
Horten als der Schule zuweuden . Außer dem Soldatcn-
spiel kommen in diesen Wiener Knabenhorten noch Frei-
und Geräteturnen , Sportspiele , Handfertigkeitsunier-
richt, Anstandslehre nsw. zur Geltung . Durch regel¬
mäßige Elternversammlungen wird ein enger Kontakt
zwischen Hortleitung und Elterrr angestrebt . Letztere
müssen mit 60 Heller wöchentlich nach Möglichkeit die

zu bezahlen und zwar auch die kleinsten Summen bei
gelegentlichen Käufen. Da bemerkte er zu seinem Er¬
staunen, daß sein Bankkonto eine geringere Abnahme
aufwies als die herausgerisscncü Blätter seines Scheck¬
buches anzeigten . Lange wußte er für dieses Rätsel keine
Lösung, bis er eines Tages zufällig in das Bureau
eines Herrn kam, der ein begeisterter Autographen¬
sammler war und dort einen seiner Schecks eingerahmt
an der Wand hängen fand. Nun stellte sich heraus , daß
die kleinen Kaufleute gefunden hatten , sie könnten für
Kiplings Schecks mehr von Autographenjägern be¬
kommen, die sic in ihren Sammlungen aufhebcn wollten,
als die angewiesene Summe betrug , die sie bei der Baut
erheben konnten. Sie zogen daher vor , den Betrag gar-
nicht einzulösen, sondern die Schecks auf diese vorteil¬
haftere Art zu verwenden.

Theater und Literatur,
Die Calderon -Gesellschaft wird am 4. Januar daS

Drama „F r a n c e s c a da R i m i n i" von Martin
Greif  zum erstenmal in München  aufführen . Der
Dichter weilt gegenwärtig , schwer krank, in Meran.

Bildende Kunst nnd Musik.
Ein altes Notizbuch  ist in der Westpoint

Militärakademie aufgefnnden worden, das sich einst im
Besitz von Whistler  befunden haben muß. Es ent¬
hält eine große Anzahl von Skizzen  mit Bleistift und
Feder , die von keinem anderen als dem genialen Meister
der Zeichnung herrühren können, und die einen inter¬
essanten Einblick in seine Entwickelung als Künstler
gewähren.

Wissenschaft und Technik.
In B r c s l a u ist der bekannte Nervenarzt

Geheimer Mcdizinalrat Dt.  Ludwig Hirt,  außerordent¬
licher Professor an der Universität und Chefarzt der
städtischen Armenhäuser , im Alter von 63 Jahren ge¬
storben.  Hirt hatte seinen Lehrstuhl seit dem Jahre
1877  inue.

Mck dem Bau des „D c u t s chcn M u s e u m s" iu
München  soll im Frühjahr 1908 nach FertiMellnM
der Dctailplstnc , begonnen werden.
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Institution erhalten , gänzliche Befreiung von einer Bei¬
tragsleistung ist bei ea. 30 Prozent cingetreten . Es mrö
lern Unterschied in der Religion oder Nationalität der
Kinder gemacht. Die städtische Schulverwaltung stellt
kostenlos Schulräume und Turnsäle , ohue Gebühr sür
Licht und Heizung , zur Verfügung.

So zeigen denn diese Horte eine in jeder Beziehung
mustergültige Organisation und tragen jedenfalls dazu
bei, ein kraftvolles , znkunftssrvhcs Jung -Osterrcich Her-
anzubilden . Dem Begründer Hauptm-ann Opelt ge¬
bührt bewundernde Anerkennung und sicherlich Nach¬
ahmung in vielfacher Beziehung . Doch hat — so fügt
die Berichter statte rin hinzu — auch die Einrichtung des
Wiesbadener KN'äbe-nhprts sich aufs beste bewährt und
seine Erfolge sind besonders auch durch die körperlichen
Übungen so günstig, daß zu wünschen wäre , daß sich bald
ein zweiter KnaberHort dem ersten augliedern ließe, um
eine größere Schar der Aufsicht bedürfender Knaben in
seine Obhut zu nehmen.

— RegiMsrrtöjrtbrläAW. Das Nassauische Fclü-
rrtillerie -Regiment Nr . 27, hervorgogangen ans der ehe¬
maligen Nassauischen Artillerie und aus Batterien des
Hessischen Feldartillerie -Regiments Nr . 11, begeht im
März 1908 das Fest seines 7öjährigcn Bestehens. Laut
Allerhöchster Kabincttsordcr wird die Gründung des
Regiments Nr . 27 auf die im März 1883 gebildete
„Nassauische Artillerie " zurückgeführt. Das Regiment
gedenkt den Tag seines 78jährigen Bestehens festlich zu
begehen und wünscht aus diesem Anlässe, alle die alten
und jüngeren Kameraden einzuladen . Die . Borbercr-
tungen , durch ein engeres Komitee geleitet , sind bereits
im Gange und es soll in nächster Zeit durch einen Auf¬
ruf an die Artilleristen zwecks Anmeldung zu dem ge¬
planten Feste Näheres bekannt gegeben werden.

— Die Glühlrcht-Belcnchtung in der Eisenbahn . Be¬
kanntlich hat die Eisenbahnverwaltung sich kürzlich ent¬
schlossen, die bisher allgemein gebräuchliche, völlig unzu¬
reichende Gasbeleuchtung in der Eisenbahn durch eine
Glühlrcht-Belenchtung zu ersetzen. Sie hat zu diesem
Zweck einen Vertrag mit der Berliner Firma Pinsch
abgeschlossen, die verpflichtet ist, innerhalb drei Jahren
in sämtlichen Eisenbahnwagen der preußisch-hessischen
Eisenbahngemeinschast Glühlichtbeleuchtung anzubringen.
Die Firma muß laut Vertrag monatlich 6000 Lampen
umändern . Da mit diesen Arbeiten zunächst in Berlin
und dessen näherer Umgebung vorgcgangcn wird , so
haben die weiter entlegenen Eisenbahndirektions-
bezivke einstweilen keine Ausstchi, von der Neu¬
einrichtung zu profitieren . Immerhin sind z. B . in den
Direktionsbezirken Frankfurt und Mainz schon ver¬
schiedene Wagen 1. und 2., sowie 3. und 4. Klasse vor¬
handen , die die neue Belenchtungsart aufweisen, und
man kann sich überzeugen , daß sie gegenüber der bisher
allgemein üblichen Erhellung der Eisenbahnwagen ccnen
sehr wesentlichen Fortschritt bietet. Es sind jedoch durch¬
weg nengelieserte Wagen , die in unserer Gegend schon
die neue 'Beleuchtungsart auftveisen, doch hofft man, Latz
bis zum nächsten Frühjahr auch hier allmählich in den
alten Wagen mit dem Ersatz der alten Belouchtungsart
durch die neue begonnen wird.

— Weihnachtssonderziigc nach Berlin . Am 21. Dez.,
abends 9 Uhr 30 Min ., fährt vom Hauptbahnhof in
Frankfurt a . M. ein Sonderzug mit 2. und 3. Klasse zu
bedeutend ermäßigten Fahrpreisen über Hanau , Bebra,
Nordhausen nach Berlin -Potsdamer Bahnhof . Am sel¬
ben Abend um 11 Uhr 28 Min . und 11 Uhr 48 Min.
fahren zwei weitere Sonderzüge von Sachsenhansen
dieselbe Route . Die Rückfahrkarten gelten bis zum
20. Februar.

— Hausieren «stv. in der Eisenbahn . Nach einer
Polizeiverordnung , die an leicht sichtbaren Stellen in
den Wartesälen , den Fluren der Empfangsgebände und
an allen Fahrkartenschaltern zum Aushang gehängt, ist
das Hausieren, Musizieren und die Aufführung von
Schaustellungen aus der Eisenbahn streng verboten . Da
in  letzter Zeit wieder beobachtet worden ist, daß der
Hausierhandel usw. in den Wagen vierter Klasse in
großem Umfange betrieben wird , sind die Stations - und
Zugbeamten sowie die Zugrevisorcn erneut angewiesen
worden , auf Grund der erlassenen Polizeiverordnung
mit aller Strenge auf die Durchführung dieses Verbots
zu achten. DE Zugbegleitbeamten haben zu diesem
Zwecke die Wagen vierter Klasse während der Fahrt
häufig zu revidieren . Hausierer , Musikanten usw., die
bei der Ausübung ihres Gewerbes dort betroffen werden,
werden auf der nächsten Station vorgeführt und nnnach-
sichtlich in Strafe genommen.

— Über die Einführung des neuen Weltposttarifs,
der durch den zu Rom abgehaltenen internationalen
Postkongretz beschlossen wurde , wird geschrieben: Die
Herabsetzung des Portos für Anslandbricfe , jetzt 20
Gramm anstatt 15 Gramm für 20 Pf ., ist allgemein als
große Erleichterung empfunden worden . Leider haben
nicht alle Staaten sich beeilt , die Neuerung in Anwen¬
dung zu bringen . So z. B. haben die h o l l ä n ö i s che u
Postämter die Verfügungen über den neuen Tarif für
Weltpostbricfe — noch nicht fertiggedruckt! Daher lauter
Beschwerden. Noch mehr Klagen aber dürsten laut wer¬
den bei denen, die aus dem Ausland ungenügend frei-
gemachte Briefe erhalten . Da ist z. B . das schöne Land,
wo vor dunklem Laub die Goldorange glüht . Unsere
verehrten Bundesgenossen in Italien  haben sich auch
in dieser Frage nicht beeilt . Zu Nutz und Frommen
aller , die nach Süden reisen, sei daher mitgeteilt , daß der
Anslaudbries von 18 Gramm von Italien nach Deutsch¬
land nach wie vvr 25 Centesimi kostet, der Doppelbrief
aber 50 Geniestmi und so fort . Leider besagt eben, nach¬
dem in Artikel 8 des Poskkongresscs zu Rom die 20
Gramm anstatt 16 Gramm sür den Auslandbrief festge¬
setzt waren , der 8 3 des Schlußprotokolls : „Die Postver-
waltnngcn können die Anwendung des Artikels 5 auf-
schicben bis zu dein Tage , wo sie in der Lage sind, sie
cinzuführen ? Dgs hat denn Italien getan und leider
auch Rußland , Griechenland , die Republik Argentinien,
Brasilien , Peru , Persien . Wer von dort Briefe nach der
Heimat schickt, beachte also: nach wie vor 2 Centimes für
jft 15 Gramm . Anderenfalls werden den Empfängern
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-unliebsame Nachzahlungen nicht erspart bleiben, denn
höchstens der Briefmavkenfammlcr empfindet Freude
beim Empfang seltener Strafportomarken , und auch diese
ist gemischt, falls deren gar zu viele sind. Auch deutsche
Reisende in Fra n kr eich müssen beachten, daß von da
der gewöhnliche Auslandbrief nach wie vor für das Ge¬
wicht von 15 Gramm mit 28 Centimes bezahlt werden
muß, nur das Übergewicht des Doppelbriefes zahlt je
15 Centimes für weitere 18 Gramm . Vorteilhaft zeich¬
nen sich demgegenüber aus England und die Bereinigten
Staaten , die sogar den Anslandbricf von 28 Gramm,
mit nur 25 Centimes berechnen. Im übrigen sei be¬
merkt — man muß das dem deutschen Reisenden eben so
oft wie denen daheim Vorhalten -—, daß ein Brief nach
und von der Schweiz  20 Pf ., bozw. 25 Centimes kostet.
Was Deutsche in der Schweiz -und andererseits d̂-eren
Angehörige und Geschäftsfreunde im Reiche an estraf-
porto bezahlen müssen, stellt eine Millionensumme dar.

— Eine Erleichterung im Drucksachen verkehr. Im
Drucksachenventehr hat das Reich-spostamt eine neue Er¬
leichterung zugelassen. In einer besonderen Verfügung
werden die Pvstanstaltcn verständigt , daß von jetzt au
bei offenen Karten , die gegen die Druüsachentaxe beför¬
dert werden, auf dem linken Teil der Vorderseite be¬
druckte Angaben jeder Art angebracht werden dürfen.
Diese Angaben können auch durch irgend ein anderes
mechanisches Vervielfältigungsverfahren hergestcllt sein.
Die Neuerung entspricht Len Grundsätzen , wie sie jetzt
für die Zulassung schriftlicher Mitteilungen aus der
Vorderseite von Postkarten bestehen.

— Dankbarkeit und Undankbarkeit für wrcker-
erhaltcne verlorene Stücke. Daß nicht alle Verlierer
wertvoller Sachen den Finder mit einem kühlen „Danke"
oder einem „Nickel" aüfinden . sondern daß es auch solche
gibt, die erst recht die Ehrlichkeit belohnen und dankbar
anerkennen , das geht ans folgender Tatsache hervor.
Vvr längerer Zeit verlor ein Herr ans Blbcrrach in
Württemberg gelegentlich einer Rheinfahrt ein wert¬
volles Stück. Rcgierungssekretär M e y e r hier fand
dasselbe. Der Verlierer hatte nur noch geringe Hoff¬
nung , das Stück wicderzuerhalten . Um so freudiger
wurde er eines Tages überrascht, als der Finder den
Verlierer auf umständlichem Wege (öffentliche Bekannt¬
machung usw.) ausfindig gemacht und der Verlierer sein
schmerzlich vermißtes Stück eines Tages aus Wiesbaden
durch die Post wohlbehalten zurückerhielt. Aus Freude
und Dankbarkeit überwies der Herr ans eigenem An¬
triebe dem Finder ausweislich der im Anzeigenteile der
gestrigen Abend-Ausgabe des „Wiesbadener Tagblatts"
ersichtliche Quittung einen ansehnlichen Betrag sür die
Gcdächtniskirche in Spcicr , deren Fertigstellung dem
Sekretär Meyer besonders am Herzen liegt . Wir haben
diese beiderseitige ehrenhafte Gesinnung anläßlich der
Quittung erfahren und nehmen davon zur Nachahmung
gern Notiz.

— Das 168 000. Mikroskop. In den optischen Werk-
tätten E. Leih  in Wetzlar wurde dieser Tage das
>00 000. Mikroskop fertiggestellt. Die heute weltbekannte
Merkstätte wurde 1850 von K. Kellner  begründet , der
rls der Sohn eines Schmelzmeistcrs mit 23 Jahren schon
(Kaust auf sich aufmerksam machte. Kellner ist der Er-
inder des nach ihm benannten orthoskopischcnOkulars,
las noch heute in Gebrauch ist. Nach Kellners Tode,
■r wurde nur 29 Jahre alt , übernahm einer seiner Mct-
U'bciter, F . Belthle,  die Fabrikation . Um diese Zeit
vnrden jährlich etwa 70 Instrumente fertiggcstellt. Im
-fahre 1865 trat der heutige Seniörchef der Firma , Herr
Ernst Leih, als Teilhaber in die Werkstätte ein. Nach
nun bald erfolgenden Tode von Belthle und übcrwin-
>ung der Folgen des Krieges 1870/71 wurde die Fabrik
nit neuenArbeitsmaschtnen ausgestattet . Die Ende der
iebziger Jahre einsetzende Bakteriologie brachte einen
vlchen Aufschwung, daß 1887 bereits das 10 000. Mikro-
lop hergestellt wurde , und 12 Jahre später schon das
10 000. Durch eine Stiftung wurde damals eine Untcr-
stützungskasse sür die Angestellten begründet . In-
zwischen hat die Firma auch die Fabrikation der phvw-
zraphischen Optik, speziell für Mikrophotographie , auf-
genommen, und ihre Projektionsapparate für wissen-
ichaftliche Zwecke stehen heute an erster Stelle . Zweigge¬
schäfte bestehen in Berlin , Frankfurt , London, Peters¬
burg, New Jork und Chicago, Die Zahl der in den
Leitzschen Werkstätten beschäftigten Optiker , Mechaniker
and Hilfsarbeiter betrügt heute 650. Das 100 000. Mikro¬
skop wurde von der Firma dem Altmeister der bakterio¬
logischen Forschung Robert Koch zur Verfügung

^ ^ Warnung . Die Geschäftsinhaber werden im Hin¬
blick aus den regeren Geschäftsverkehr und der dadurch
bedingten Einstellung von Hilfskräften darauf huc-gc-
wiesen, bei Annahme der letzteren Vorsicht walten zu
lass-' n Ist es doch im vorigen Jahre mehrfach vorgc-
koinme-n, daß solche Leute Unregelmäßigkeiten begingen
nnd nachher weder Namen noch Wohnung scstgestelli
werden konnten. Auch eine besondere 11 berwachnng des
Betriebs in den Läden erscheint durchaus geboten, da
bekanntlich manche Frauenspersonen den starken Ver¬
kehr dazu benutzen, alles , was sie unbeachtet erwcichenifirrat ifaMic.it verschwinden zu lauen.

o.  Diebstahl ? Gestern morgen wurde einem arbeits.
>i Manne von der Polizei ein noch ziemlich neues
*r aus Zink von ca. 2% Meter Länge mit einem
18 Zentimeter langen Kniestiick abgenvmmen , das

in einem Feldweg in der Gegend der Waidstraße ge¬
ben haben will, höchstwahrscheinlich aber gestohlen

Eigeninmsansprüche können ans Zimmer 20 der
lz-eidirektion geltend gemacht weiden.
— Vom Vorstand des „Zentral-Verbandes der Deutschen
macher" wird folgende Warnung  vor dem Ankauf
nid er wertiger Uhren  erlassen , -vzetzt nur Weih-

werden in Anzeigen und Preislisten dem Publikum
-r den verlockendsten Versprechungen Uhren,zum Kau: an-
5cn  Größtenteils sind die dabei angepriesenen Uhren,
als „Präzisionsuhren", „Wunderwerke der Technn usw.
icknet werden, besonders für den reklamehaftenVertrieb
cki Verscmdgeschäfte hergestellt. Wie •- re Erfahrung ge-
t sind alle Zusicherungen wie: „Richtpassendes.wird an-
dslos zurückgcnommcn" nichts weiter wie Schwindel und

darauf berechnet, das leichtgläubige Publikum um so
ctcr su tänichcn. Auch hie lauaen Garantiezeiten stellen

Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt . •"»

nur auf dem Papier . An eine reelle Erfüllung einer Garan¬
tie kann nicht gedacht werden, da die Inhaber dieser rn- and
ausländischen Versandgeschäste größtenteils Spekulanten sind,
die von dem Werk einer Uhr nicht die geringste Ahnung lza-ben
und die cs nur auf -den Geldbeutel Leichtgläubiger abgesehen
haben. Wer sich vor schweren Enttäuschungen bewahren tviu.
soll sich beim Kauf einer Uhr, deren Werk von einem Laien
nicht beurteilt weridcn kann und wo eine Täuschung durch ein
glänzendes Äußere sehr leicht ist, an einen ortSanicksftgrn
Fachmann wenden, der gewiß Uhren in besseren iAualiraleu
zu denselben Preisen liefern kann. Nur per gelernte ÜDr-
inachcr ist in der Lage, seinen Verpslichtimgcn nachzu-
kommcn und hat derselbe naturgemäß auch das größte
Interesse daran , seine Kundschaft dauernd zujricdear zu
stellen. . . .

— Handelsregister. Eingetragen wurde « e offene
Handelsgesellschaft unter der Firma „Gebrüder Scharhag,
Restaurant Walhalla Wiesbaden". D:e persönlich haftenden
Gesellschafter sind: 1. Restaurateur Alfons S cha r h cr g ,
2. Restaurateur Klemens Schar Hag,  beide zu Wies baden.
Die Gesellschaft hat am 16. September 1907 begonnen.

— Neues Kochbuch für Weihnachtsbäckereicu, 230 Origi¬
nal-Rezepte von Marie Buchmcicr. Herrschaftskochin. Ber-
fasserin des großen praktischen Kochbuches. Dieser ungorircin
reichhaltige, unterweisende Ratgeber für Hausfrauen ist zu¬
dem Preise von 50 Pf . vom Verlag I . Habbel m Regensbnrg
zu beziehen. — Weihnachten steht vor/der Türe. , In jeder
Familie werden Vorbereitungen getroffen, um dre Klcirrcn
mit Bäckereien und Geschenken zu erfreuen. In dem üor.
liegenden Bächlein sind auf Grund langiahriger Erfahrrrrig
und Erprobung Rezepte zusammengestellt, welche jede, auch
die unbemitteltste Hausfrau in den Stand setzt, bei geringen
Ausgaben gute, schmackhafte Bäckereien hcrzustcllen uwü ' ja
ihren Kindern die Weihnachtsfrcude zu versüßen.

Theater , Knust, Vorträge.
* Kaiser -Panorama . Das Institut bringt für diese

Woche eine Serie von 50 Stereoskop-Aufnahmen aus dein von
irneren Unruhen heimgesuchten Marokko.  Sie geben
Spiegelbild lokaler und landschaftlicher Verhältnisse
Städte Tanger und Tetuan , bieten Momcntbilder des Vott «-
lebens u. a. In Abteilung 2 , wivd Portugal , das Land
der künftigen Unruhen , insbesondere Lißabon , Belem nnd
Cintra , dem Beschauer vorgeführt.

* Blinddarmleiden . Mittwoch, den 10. Dezember , aLcnds
8%  Uhr , wird Herr A . Kunz  in dem großen Saale der
„Wartburg ", Schwalbacher Straße 35, einen V o r t r /
halten über das Thema : „Die Blinddarmentzündung ". Ist
Anbetracht der häufig auftrctenden Blinddarmleidcn dürtn-
es gewiß für jedermann von Interesse sein, etwas über die
Anatomie des Blinddarmes und ferne Erkrankungen
hören. Eine Belehrung in dieser Materie ist gewiß geeignet
mehr Klarheit und Ruhe zu schaffen und wird deshalb " vor
nervöser Angst schützen. Gleichzeitig wird auch eine ver¬
nünftige Aufklärung dazu beitragen , daß die BIinddar,st,
leidenden bei wiederkehrcnden Anfällen die Krankheitd,-
zustände nicht leicht nehmen, sondern frühzeitig geeigno -e
Hilfe nachsuchcn.

Rttssiiuisclic iiJacljndjtcit.
(!) Frauenstein , 8. Dezember . Wie das „Tagblatt " ftbev

berichtete, hat die Frau Demant von hier während der Sva-m-t
in der elektrischen Bahn von Wiesbaden nach Dotzheim einen
Gehirnschlag erlitten nnd wurde bewußtlos nach Hause ge¬
bracht. Gestern morgen ist sie, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben, gestorben.  Obwohl die Verstorbene e°n
Alter von 74 Jahren erreicht hatte , war sic noch sehr rüftch
was schon daraus heröoraeht , daß sie noch jeden Tag nstn
Wiesbaden auf den Markt ging. Der Anfall ereignete ftn,
ohne daß die Mitfährenden , worunter sich auch rriehrer 'e
Frauen von hier befanden , etwas merkten. Der Zufall 3m
cs gefügt , -daß der Schwager der Verstorbenen erst ho-
wenigen Wochen auf dieselbe Weise gestorben ist. Während
der Arbeit wurde er ebenfalls von einem Schlaganfall tzä
troffen und starb noch an demselben Tage.

n. Langenschwalbach, 7. Dezember. Unter dem drin¬
genden Verdacht, einen Meineid  geleistet zu Harun,"
wurde in einer Zivilprvzeßvcrhandlung , die gestoZ,^
vor dem hiesigen Amtsgericht ft-attgcsnnöen hat , \n
Zeuge verhafte  t . Der Zeuge hatte tu einer Aliniö !:-
tcnklage auszusagen.

ci. Idstein i. T ., 8. Dezember . Die kommende Landtag,-
Wahl wirft schon ihre Schatten voraus , bestehend in polrtiföbcm
Versammlungen der verschiedensten Schattierungen . Auch jw
hiesige nationalliberale Verein  hielt es für « unr
bracht, an seine heutige Generalversammlung eine allgcmei ----
öffentliche Versammlung zu schließen und hatte als ' Red/Q"
dafür Herrn Justizrat Häuscr -Höchst gewonnen. Der Ein¬
ladung lvaren einige 50 Herren gefolgt, darunter Konserve"
live und Freisinnige . Herr Direktor Schwenk als Vorsitz^ ,,'
der stellte den Redner vor und erteilte ihm nach einigen eft,-
leitcnden Worten das Wort zu einem etwa °ststündigcn Bo , '
trag . Der Redner scheint auf dem linken Flügel der Partei
zu stehen, seine ganze Rede war durchdrungen von einem vcm
söhnlichcn Tone. Ausgehend von der letzten Reichstagsau i*
löfung und der dadurch entstandenen neuen Konstellation tzr
läuterte er die Zusammensetzung der Blockparteien und ih,st
Stellung der Regierung gegenüber . Herr Oberlcd >- -r
G a ud i g machte recht scharfe Ausfälle zu der Polenfraa,-
Ivurde aber von dem Vorsitzenden Herrn Direktor Schwenk
zurückgowicscn, der die versöhnlichen Worte des Referen ,̂-»
nicht durch solchen Ton gestört wissen wollte. Recht eigZ,
iümlich wurde cs bei vielen Zuhörern empfunden , daß iw
Redner nicht auf das preußische Beamten - und Lebrg,-
bcsoldungsgesctz einging . Zieht man das Fazit der ganze,,
Versammlung , dann kann man wohl sagen, der nationallil,,-
rn'Ic Verein hat mit seiner heutigen Versammlung dem
sinnigen Verein einen größeren Dienst erwiesen als si-st
selbst.

ö. Höchst a. M -, 7. Dezember . Die Farbwerke
beschäftigen jetzt über 6000 Arbeiter . — Die Arbeiter
Adam, Kraft , Albrecht und Reinhard überfi -eleu
nachts auf der Straße den Arbeiter Balsam und mißhan¬
delten ihn, augenscheinlich Mnz grundlos , mit dem
Messer.  Die rohen Burschen wurden verhaftet.

! ! Geisenheim , ?.  Dezember . Wie man hört , sind d,->
hiesigen e v a n g e l : s che n K i r che n g c m c i n d c von vov
schicdenen Gemeindemitglicdern insgcmmt 1500 M . zftä
Dotierung des Diakonie -Fonds zum G e s che n k gemachtworden.

— Caub, 7. Dezember . Bei der Stadtbcrord
netenwahl  am 30. November wurden gewählt in pft,
1. Klasse: Karl 5laufmann , in die 2. Klasse: Wilh . HunsR -^ l
und David Erlcnbach. In der 3. Klasse fand vorgestern Stift ?'
wähl statt zwischen Jakob Roos und Jakob Hellebach. JgfftftRoos wurde gewählt . J

w. Montabaur , 7. Dezember . Die Prüfun  g
im hiesigen Lehrerseminar  sind für das
4908 wie folgt festgesetzt: Entlassun -gsprüfung schriftii,n
20. Februar , mündlich 27. Februar, ' Anfnahmeprüfu >,>
schriftlich5. März , mündlich 8. März : zweite BolLssch,iH_
lehrerprüfung schriftlich 15. September , mündlich 17
September . — Eine Komnrissionsprüfung für Lehre¬
rinnen , die nicht in einem Seminar vvr-gebilöet fiu5
findet statt: schriftlich am 11. Aiai , mündlich am 14. Aigi'

5. Hachenburg, 6. Dezember . Zwecks Gewiwnun .r
elektrischer Kraft beabsichtigen auswärtige Untern ehwor
bei H e i m b 0 r n im Tale der aroßen Nifter eine T a i,
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sperre  zu errichten. Vor kurzem wurde nun in Len
betreffenden Gemeinden bekannt gemacht, Laß die Ber-
Messungsarbeiten in keiner Weife zu behindern feien.

Mus der Umgedung.
ö . Mainz . 9. Dezember . Der Einjährige Dieb  aus

Poyern , Sohn eines höheren Gerichtsbeamten , hatte hier
beim 87’. Infanterie -Regiment als Offiziersaspirant
gsdient . Wegen seiner schlechten Führung wurde er zum Ein-
jLk-risen zurückversetzt. Kurz nach seiner Rückversetzung tet,.
i d) tv <tn ö er im August plötzlich von seinem Truppenteil und
zog mit einer Tänzerin namens Thomsen aus Frankfurt in
der Welt umher . Nun ist er hierher zurückgeketzrtund hat
sich freiwillig der Militärbehörde gestellt. Er kam in Unter¬
suchungshaft . — Der vereinigte Finanz -, Bäu - und juristische
Ausschuß beschäftigte sich am Samstag in einer mehrere
Stunden dauernden Sitzung mit dem Vertragscntwurs der
Eingemeindung Kastels.  Bei der Abstimmung waren
10 Herren gegen  die Eingemeindung , während sich
8 Kommissionsmitglieder dafür erklärten . Drei Herren
hatten vorher die Sitzung verlassen. Der Vertragsentwurf
wird erst noch den Gemcinderat von Kastcl und dann die
Siadtvcrordnctenvcrsammlung beschäftigen.

GerichLsfatt !»
Zum Moltke-Harden -Prozctz.

Aus Richtcrkreison wird uns geschrieben: Herr
Geiheimrat Meyer macht in Nr . 568 d. Vl . (Abend-
Ausgabe 5. D-ezemberj das Verfahren des Berliner
Landgerichts in der Beleidigungssache Moltke-Harüen
zum Gegenstand erneuter Erörterung und spricht dann
die Erwartung aus . Latz das Reichsgericht bas künftige
Urteil der erstinstanzlichen Strafkammer aufheben und
die Sache an die Berufungsstraskammer verweisen
werde. Es erscheint daher nicht überflüssig, nochmals
darauf hinzuweisen , daß das Vorgehen der Berliner
Staatsanwaltschaft und des Landgerichts in Überein¬
stimmung steht mit den Grundsätzen, die das Reichs¬
gericht in drei Entscheidungen ausgesprochen hat, welche
in der amtlichen Sammlung veröffentlicht sind. Wenn
auch keiner der zugrunde liegenden Tatbestände ganz
dem jetzigen entspricht, so hat doch das Reichsgericht den
in Frage kommenden Vorschriften eine Auslegung ge¬
geben, welcher das jetzt eingehaltene Verfahren voll¬
kommen entspricht. Das Reichsgericht steht im wesent¬
lichen auf dem Standpunkt , daß nach den maßgebenden
Znständigkcitsbestimmungcn die Eröffnung des Haupt¬
verfahrens auf erhobene Privatklage hin (die in diesem
Falle durch das Amtsgericht erfolgt ) überhaupt nicht,
die Grundlage eines öffentlichen Verfahrens bilden
kann, über dessen Eröffnung bei Beleidigungen die
Strafkammer zu beschließen hat , also auch dann nicht,
wenn der letztere davon seinen Ansgang nimmt , daß
die Staatsanwaltschaft in einem Privatklageverfahren
die Verfolgung übernimmt (Strafprozcßordn . 8 417).

Das Reichsgericht hat aber insbesondere auch in
einer der Entscheidungen ausgesprochen, daß die Frage,
ab die Einstellung des Privatklagcvcrfahrens zu Recht
erfolgt sei, in dem neuen, auf öffentliche Klage cin-
zelcitcten Verfahren überhaupt nicht nachgeprüft werden
könne, weil sie außerhalb des Rahmens des letzteren
liege. Dies ist für jeden Juristen einleuchtend. Von
einem Verbrauch der Strafklage aber kann deshalb nicht
die Rede sein, weil das Urteil des Schöffengerichts
nicht rechtskräftig geworden ist und durch die Ein¬
stellung des Verfahrens in der Schwebe bleibt.

Allerdings hat die oben Largelegte Ansicht des
Reichsgerichts in der Literatur viele Gegner, und es
erheben sich schon-nach dem Wortlaut des Gesetzes gegen
dieselbe gewichtige Bedenken. Wie man aber auch
darüber denken mag, eins ist gewiß, daß das jetzige
Verfahren von dem Reichsgericht nicht als ungesetzlich
erklärt werden wird . Man wird es nur mit Freuden
begrüßen können, wenn das Berliner Landgericht Be¬
denken, die cs vielleicht ebenfalls gehegt hat, gegenüber
der Praxis des höchsten Gerichtshofes zurückgestellt hat.
Denn andernfalls war mit der Möglichkeit der Auf¬
hebung des Urteils der Berusungsstraffammer durch
das Kammergericht zu rechnen, und dann in der Tat
eine dritte Auflage der Verhandlung gegeben.

Nachdem nun infolge der Übernahme der Straf¬
verfolgung durch die Staatsanwaltschaft die Schöffen-
gerichtsverhandlüng vollkommen pro nihilo stattgcfunöen
hat, wird man es allerdings doppelt bedauern müssen,
daß elfteres nicht sogleich geschehen und jenes Schau-
piel der Öffentlichkeit nicht erspart geblieben ist. Ein
Gutes wird diese Verhandlung aber doch vielleicht
haben. Gegenüber dem Tagesruf nach Mitwirkung von
Laien auch in den Strafkammern wird sich mancher
ernste Leser doch vielleicht die Frage vorgelegt haben,
ob die Mitwirkung non Laien auch in schwierigen
Rechtssachen in der Tat wünschenswert ist.

Wiesbadener Strafkammer.
Baugrund.

In der verlängerten Blücherstraße wurden im letz¬
en Frühjahr die Fundamente für einen Neubau ausgc-

fchachtci. Die dabei gewonnene Erde war nicht gut in
der Nähe unterzubringen , man fuhr sie daher ohne
weiteres auf ein einem Bauunternehmer gehöriges
Grundstück, im ganzen angeblich 4- bis 600 Karren , und
schädigte diesen dadurch um den Betrag , den er selbst
eventuell für die Abfuhr zu bezahlen hatte, mit 7- bis
•,00M. Wegen Hausfriedensbruchs und Übertretung des
Feld - und Forstpolizeigesetzes ist der Grundgräberunter-
nchmer CH. vom Schöffengericht mit 100  M . bestraft wor-
•cii. Er behauptet , sein Fuhrmann habe ohne seinen
lluftrag gehandelt , jedoch wurde sein Rechtsmittel gestern
zurückgewiesen. _

?? Mainz , 8. Dezember . Ein kleiner Sensa-
Jonsprozetz,  aber diesmal gottlob kein Fälschungs-
.rozctz, wird nächsten Mittwoch vor dem hiesigen Schwur¬
gericht zurV er Handlung gelangen . Ein Herr Fritz Haas
betrieb hier lange Jahre eine Weinhandlung , er besaß
ron  seinem Vater ein bedeutendes Vermögen und hat
auch später von seinem Onkel noch eine sehr große
Summe geerbt . Schlechte Gesellschaft brachte ihn aber

Wiesbadener Tagvlalt»
auf Abwege und Bacchus und Venus machten dem er¬
erbten Vermögen ein baldiges Ende. Nun ging's ans
Schuldenmach-en, die Firma Haas bestellte bei verschiede¬
nen renommierten Sektsirmen gewaltige Quantitäten
Champagner , diese wurden dann schleunigst nach Ber¬
lin transportiert , wo sie in den Versteigerungslokalen
versilbert wurden . Verschiedene Berliner Auktionatoren,
von denen sogar einer mitangeklagt sein soll, werden
vernommen werden, ebenso Henkell, Kupfcrberg , Best,
Matth . Müller und andere Größen ans dem Reiche des
Champagners . Auch verschiedene Mainzer Bankhäuser,
die dem Haas größeren Kredit gewährten , sind schwer ge¬
schädigt. Der Angeklagte war zuerst nach Athen geflohen,
kam dann aber frei-willig zurück.

UerMi letztes»
* Der Ersatz der „Patric ". Aus Paris wird be¬

richtet : Der Verlust der „Patrie " ist für die Militär¬
behörden zu einem Ansporn geworden, den Bau des
Ersahschiffes, der „Räpublignc ", mit allen Kräften zu
beschleunigen. Man hat es aufgegeben, fruchtlosem
Bedauern nachzuhängen und in Moisson wird jetzt
fieberhaft an dem Ersatz des Verlustes gearbeitet . Der
neue Luftkreuzer wird eine Reihe von Verbesserungen
erhalten , der untere Teil des Ballons soll um etwas
flacher werden und die Schwingen , die aeroplanartigen
Anhängsel, werden vergrößert . Eine besondere Vor¬
richtung soll angebracht werden, dank der der Dirigeable
ohne Ballast oder Gasablassung steigen und fallen
kann. Als Deplacement sind 3600 Kubikmeter, also
300 mehr als die „Patrie " hatte , vorgesehen, die Länge
wird 61 Meter betragen und ein 70 III ' -Panhard-
Motor soll das Fahrzeug antreiben . Ursprünglich war
geplant , die „Mpubliqne " Ende Mai fertig zu stellen;
jetzt hat man den Termin ans Anfang April verlegt
und hofft im stillen, daß es gelingen wird, womöglich
noch früher fertig zu werden.

* Ei» Unbekannter . Ans Frciburg wird gemeldet,
daß während des Monates Juni in einem dortigen Hotel
ein Unbekannter logierte , der sich Schriftsteller Heinrich
Warnke nannte . Am 23. Juni entfernte er sich unter
Zurücklassung wertvoller Gepäckstücke. In einem eben¬
falls zurückgelassencn Überzieher fanden sich ein Depot¬
schein der Deutschen Bank in Berlin , sowie mehrere
Briefe und Karten mit der Adresse Heinrich Merker,
Berlin . Ein Kartenbrief trug die Adresse: Heinrich
Merker , während ein an die „Frankfurter Zeitung " ge¬
richtetes Schreiben von dem Unbekannten mit Konrad
Körner unterzeichnet war . Der Vermißte war 35—40
Jahre alt . Diverse Nachforschungen nach früherem
Aufenthalt , Angehörigen usw. des Vermißten sind er¬
folglos geblieben.

* Eine aus der Menagerie entwichene Löwin ver¬
ursachte aus dem Antwcrpencr Marktplatz große
Schrecken. Die Menge stob schreiend auseinander . In
kürzester Frist war der ganze Platz leer . Ein junger
Mann , der gerade einen Laden verließ , wurde von dem
Tier angefallen und zu Boden gerissen. Mehreren
Polizisten gelang es mit Unterstützung von beherzten
Leuten aus dem Volke, der Löwin eine Schlinge um den
Hals zu werfen , worauf sic den jungen Menschen los-
lietz. Das Ende der Schlinge hatte man an einen Baum
befestigt, so Laß Las Tier gefesselt war . Da cs aber un¬
möglich war , sich des gereizten Tieres lebendig zu be¬
mächtigen, mußte cs erschössen werden.

* Ein alter Achtundvierziger, der Bruder des Generals
Siegel ist 78 Jahre alt in Stapleton in den Vereinigten
Staaten gestorben. War Karl Siegel General , so hat
Franz Siegel , der jetzt Verstorbene, den Bürgerkrieg bei
der UnionsarMec als Korporal in ehrenvoller Weise mit-
gcmacht und ließ sich dann in Stapleton nieder . Im
alten Vaterlanöe war er auf der Seite der badischen
Aufständischen zu finden gewesen, wo er gefangen wurde
und mehrere Jahre im Gefängnis zugebracht hat . Sein
Bruder Karl , der berühmte General Siegel ans Sins¬
heim in Baden , ist ihm vor 5 Jahren schon zur großen
Armee vorangegangen.

Mnvt  GhrouUr.
Große Kohlendiebstählc. Die Duisburger Polizei

ermittelte sieben Personen , darunter den Kapitän eines
größeren Rheinschiffcs, die im Laufe der Zeit über 5000.
Zentner Kohlen im Werte von mehr als 6000 M . ge¬
stohlen haben, indem sie bei Nacht die Kohlen auf ein
anderes Schiff übernahmen und an Land brachten.

Unter dem Verdacht des Gattenmordversnches wurde
in Berlin die Ehefrau des Hauseigentümers und Ren¬
tiers Heinrich aus der Hcinersdorferstratze 19 verhaftet.
Die Frau wird beschuldigt, den Versuch gemacht zu haben,
ihren Mann während des Schlafes durch ausströmcnöes
Gas zu töten.

Aufsehenerregende Verhaftung . Ans Antrag der
Leipziger Staatsanwaltschaft wurden die Gcschäftslokale
der Leipziger Allgemeinen Spar - und Diskontobank in
der Dresdener Straße , sowie das der Leipziger Hypo-
thokenzcntrale in der Katharincnstratze polizeilich ge¬
schlossen. Die Geschäftsleiter Paul Kaiser ans Breslau
und Philipp Eisenbeis ans Budapest wurden in Haft ge¬
nommen. Die Gründe der Verhaftung sind nicht be¬
kannt.

Todcssprung . Ein anscheinend angetrunkener italie¬
nischer Arbeiter in Gelsenkirchen sprang aus dem Zuge,
kam zu Fall und brach das Genick. Er war sofort tot.

Der Mörder seines Kindes . In Magdeburg er¬
mordete der Invalide Otto Wenzel, nachdem er sich Mut
angetrunken hatte , seine siebenjährige Tochter durch Er¬
würgen . Seine Absicht, auch seine Frau und sich selbst
zu töten , wurde vereitelt.

Ein löjährrger Mörder . Bei einem bedeutungslosen
Streit wurde in Gleiwitz der 14jährige Schüler Kowalski
von dem 15jährigen Lehrling Godnlla mit einem Taschen¬
messer erstochen. Der Stich traf das Herz: Kowalski war
sofort tot.

Sich selbst gerichtet. Der Schlosser Rnnner , der den
Lehrer Schlepp in Rohrwerker ermordet und beraubt
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hatte und von der Staatsanwaltschaft wegen Raubmordes
steckbrieflich verfolgt wuröe , hat sich in einem Straße
bnrger Hotel, wo er sich unter falschem Namen ein-
gemtctet hatte , erschossen.

Entsprungene Verbrecher. Aus der Provinzial¬
irrenanstalt Owrnsk sind vier gemeingefährlich geistes¬
kranke Verbrecher entflohen , nachdem sie einen Wärter
niedergeschlagen und sehr schwer verletzt hatten . Einer
von ihnen wuröe wieder eingefangen . Es ist ein Brand¬
stifter, der vor etwa einem Jahre dreißig Gebäude in
Asche legte. Die anderen drei Verbrecher sind spurlos
verschwunden.

Gefährlicher Sturz . Bei Zermatt stürzten sechs Sol¬
daten, die aus dem Militärdienst heimkehrten, mit einem
Fuhrwerk und dem Fuhrmann über einen Felsen und
Geröll in die Visperschlucht hinunter . Alle konnten mehr
oder weniger verletzt gerettet werden . Die Maultiere
und das Fuhrwerk gingen zugrunde.

Feuer an Bord . Aus Brest wird gemeldet: Es be¬
steht die Hoffnung , das Feuer auf Lern Dampfer „Milos"
zu löschen und den Dampfer zu retten.

Deutscher Reichstag.
Telegramm des »W i c Sb a ben e r T a gS I a t t S".

Berlin , 9. Dezember.
Am Bundesratstisch : die Staatssekretäre v. Bcth-

mann - Hollweg  und Frhr . v. Stengel.
Präsident Graf zu Stolberg eröffnet die Sitzung um

1 Uhr 20 Minuten.
^ Eingegangen sind das Weißbuch  über die H a a g er
Friedenskonferenz  und ein N a cht r a g s e t a t.

Bet der Begründung des auf der Tagesordnung
stehenden

Bcreinsgesetzes
führt Staatssekretär v. Bethmann -Hollweg aus : Mit der
Vorlage hätten üre Verbündeten Regierungen die Zusage
erfüllt , die der Reichskanzler  am 25. Februar d. I.
machte. Durch Schaffung eines einheitlichen Reichs-
Vereinsgesetzes gebe es zwei Wege, die einen wünschten
lediglich eine rcichsgesetzlicheGarantierung des Ber-
sammlungs - und Vereinsrechts , weiter nichts. Das wäre
ein Zustand , der gegenwärtig in Hessen und teilweise in
Württemberg besteht: daß dadurch aber die gewünschte
Freiheit geschaffen werde, treffe seiner Ansicht nach nicht
zu. Der Entwurf solle vielmehr alle entbehr¬
lichen polizeilichen Beschränkungen be¬
seitigen.  Dabei hätten die einzelnen Staaten viel¬
fach ihre Wünsche zurückgestellt, ebenso iverde cs mit den
Wünschen der einzelnen Parteien  sein.

Die Festsetzung der Altersgrenze für jugendliche
Personen mache große Schwierigkeiten . Eine Reihe von
einzelnen Staaten mußte große Opfer bringen . Wesent¬
liche Fortschritte umfassen die Bestimmungen über die
Bewachung und Auflösung der Versammlungen . Diese
werden den Versammlungsleitern übertragen , erst in
zweiter Linie den Beamten . Der 8 7, betreffend
Sp r a chb e str m m u n g c n , sei leidenschaftlich in der
Presse erörtert worden : wir sind ein Nationalstaat,
kein Nationalitätenstaat . Wir achten und schätzen die
Grenzbevölkerung , ob sie Polen , Franzosen , Dänen,
Wenden oder Masuren sind, wenn sie nur mitarbeitei an
der Pflege der Wohlfahrt des deutschen Volkes. (Bravo !)
Wir kennen keine fremdsprachlichen Kontingente in der
Zirme e,  die Gerichtssprache ist die deutsche auch in
Preußen , die Geschäftssprache der Behörden und Be¬
amten, der politischen Körperschaften und der Kommunen
ist Deutsch, Deutsch werde im Landtag und im Reichstag
gesprochen, sei cs da ein Ausnahmezustand , wenn ein
deutsches Vereinsgesetz cs als Regel ausstelle, daß der
Deutsche, wenn er sich in öffentlicher Rede an Deutsche
wende, Deutsch spreche? (Sehr richtig!) Wäre es nicht
ein nationales Versäumnis , wenn ein deutsches Der-
einsgesetz hierüber Bestimmungen unterlasse?
(Rufe : Nein!  N e i n !)

Sä

hd. Berlin , 9. Dezember. Die Budget - Kom¬
mis s i o n des Reichstags  begann heute ihre Tätig¬
keit mit der Beratung des F l o t t e n g e se tz cs . Die
Stimmung der Parteien mit Ausnahme der Sozial¬
demokraten ist dem Gesetz durchaus günstig.  Die Wirt¬
schaftliche Vereinigung will ihre endgültige Stellung-
nahme von der Erledigung der Deckungsfrage  ab¬
hängig machen. In der Diskussion erklärte namentlich
der Abgeordnete Wiemer  von der freisinnigen Volks¬
pariei , daß seine Parteifreunde durch die technischen Dar¬
legungen des Staatssekretärs durchaus befriedigt
seien. Die Verhandlungen werden morgen fortgesetzt.

Letzte Nachrichten.
Zur Lage in Portugal.

hd. Lissabon, 9. Dezember. Die Verhandlungen der
P r o g r esst  st e n - P a r t e i fanden gestern unter dem
Vorsitz Castros  statt . Zahlreiche frühere Minister und
einflußreiche Abgeordnete waren zugegen. Castro mies
in seiner Ansprache auf die augenblicklicheLage hin und
erklärte , seine Hände zitterten noch nicht genug, um nicht
die Fahne der Partei gegen die Vergewaltig¬
ten  hoch halten zu können. Er zählte alsdann die Er¬
eignisse auf , welche die Diktatur herbeigcführt haben.
Er griff besonders die Diktatur an , weil sie dieZivil -
liste des Königs  erhöhte . Dies habe die Zahl der
Unzufriedenen  noch vergrößert . Die Rede Castros
erntete lebhaften Beifall.

hd. London, 9. Dezember. Der „Mvrning Leader"
berichtet aus Lissabon über einen neuen Bomben-
f u u d. Als die Errichtung des neuen Opernhauses in
San Carlos fast vollendet war , fand man zwei Bomben
in der prachtvollen H o f l v g e versteckt. Es bestand
offenbar die Absicht, bei der feierlichen Eröffnung des
Opernhauses durch den König von Portugal  am
18. Dezember ein Attentat auf diesen zu verüben . Die
beiden Bomben waren durch elektrische Drähte mit einer
elektrischen Batterie Hinter der Bühne verbunden , und
zwar aus sehr geschickte Art und Werse, so daß nur jemarrö



Seite 6 . Dienstag , 10 , Dezember lWn\ MtkSiMdeNer GKgViKtt » Morgen -Ansgabe , 1 , Blatt . Nr . 57, ^ ^

mit ausgezeichneten technischen Kenntnissen Lic Anlage
gewacht haben kann . Die Entdeckung der Bomben wurde
durch einen anonymen Brief  herbeigeführt . In
diesem Briefe wurde einer der Architekten des Gebäudes
denunziert . Die Polizei umzingelte dessen Wohnung.
Er erschoß  sich aber , bevor seine Verhaftung erfolgen
konnte . Die Polizei hat bereits andere Verhaftungen
im Zusammenhang mit dieser Affäre vorgenommen.

vi >. Darmstadt , 9. Dezember . Der Groß Herzog
empfing heute mittag 12% Uhr den Königlich bayerischen
Gesandten Frciherrn von Ritter zu Grünstein in beson¬
derer Audienz.

tut . Toulon , 9. Dezember . Ein Hiesiges Blatt be¬
richtet über die Spionage - Affäre , daß ein deut¬
scher Ingenieur  als Vertreter einer französischen
Firma die Erlaubnis erhalten hatte , gewisse Versuche
innerhalb des Arsenals vorzunchmen und daß dieser
Ingenieur seine Anwesenheit in Toulon benutzte , Füh¬
lung mit verschiedenen Persönlichkeiten zu nehmen.
Speziell durch Vermittelung einer Halbweltdame machte
er die Bekanntschaft eines Offiziers , dessen finanzielle
Verhältnisse sehr heikle waren . Durch diesen gelaugte er
in den Besitz gewisser Apparate . Die aus dem Arsenal
entwendeten Gegenstände sind nach Marseille geschickt
worden . (Die Meldung ist bis jetzt amtlich nicht be¬
stätigt .)

$
Frankfurta. M., 9. Dezember. sPrivattelegramm.)

Der berühmte Laryngologe Geheimrat Di'. Schmidt-
Metzler  ist heute nachmittag gestorben.

siä. Berlin , 9. Dezemiber . Über den im Laufe des
gestrigen Sonnhags entdeckten Raub  m o r ö an dem
Kaufmann Max Lehmann , der in seiner Wohnung tot
aufgofunden wurde , hat noch am spaten Abend des gestri¬
gen Tages eine G-erichtskommiffion an Ort und Stelle
die nötigen Erhebungon angestellt . Aus Vorgefundenen
Korrespondenzen lenkte sich der Verdacht der Täterschaft
auf einen früheren Freund Lehmanns , der mit ihm in
Fehde lag.

vH . Breslau , 9. Dezember . In Oberschlesien herrsch¬
ten gestern st a r k e S chn e e f ä 11 e ; die Telephon - und
Telcgraphenverbindnngen wurden an vielen Stellen
unterbrochen . Die Eisenbahnzüge erleiden stundenlange
Verspätungen.

vH. Leipzig , 9. Dezember . Die Morgenblätter mel¬
den : Gestern nachmittag um 2%' Uhr stießen zwei Wagen
der elektrischen  Straßenbahn an einer Strahen-
krenzung mit großer Heftigkeit zusammen . Die Wagen-
fenister gingen in Trümmer und eine Achse des einen
Wagens ist gebrochen . Ein Schaffner -und ein junges
Mädchen wurden schwer verletzt.

vb . Chemnitz , 9. Dezember . Die „Chemnitzer Neuest.
Nachr ." melden : Heute früh wurden in Niedenwürfchnitz
zwei Petsonen , ein 19j>ähriger Bergarbeiter und ein
Schirrieüelehrling aus SteWerg , tot aufgesunden . Sie
waren von einem zerrissenen Telephondraht,  wel¬
cher au die Starkstromleitung  gekommen rvar,
getroffen und getötet  worden.

hä . London , 9. Dezember . Der Cunarö -Dampfer
„Germania " ist infolge Sturmes in : Atlantischen Ozean
im Kanal von Ambrofe , kurz nach der Abfahrt aus New
Uork, auf Grund gelaufen.  Seine Lage ist zwar
nicht kritisch, er verhindert aber die Aus - und Einfahrt
anderer Schisse . Der Darnpfcr „Graf Walderfee " hatte
ebenfalls mit heftigen Stürmen zu kämpfen . Am 27.
November herrschte ein solches Schneewetter,  daß
das Schiff 5 Fu  ß h o ch mit S chn e e bedeckt rvar . Bon
den 900 italienischen Auswanderern , die sich am Bord be¬
fanden , wurde ei« Teil dazu verwendet , den Schnee vom
Deck zu räumen.

NolkSwirLschaftLichAS.
^Verkehrswesen.

Güterverkehr im Hafen zu Mainz im Monat Oktober
0907. 1. Schiffsverkehr : Zum Aus- und Einladen ange¬
nommen : a) Dampfschiffe : 534, b) Segel - und Schleppschiffe:
884. 2. Floßverkehr : Angekommerre und abgegangene Flöße:
141. 3. Hafertbahuverkehr : Angekommene und abgegangene
.Wagenladrmasserrdungen : 8676. 4. Güterverkehr (in Tonnen ) :
Zuflöhr zu Berg : 19152 , zu Tal : 75 973, Abfuhr zu Berg:
822, zu Tal : 26 024, Überladungen von Bord zu Bord : 2615,
Gesamtverkehr : 120 486.

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
$luf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nichrverwendeten Einsendungen kann sictr die Redaktion nicht cinlaüen.)

* Eine merkwürdige Auffassung ihrer Obliegenheiten
scheint die Direktion des hiesigen Gaswerks  zu haben. Im
Somncer ließ der Direktor ein Zirkular an sämtliche Besitzer
von Zentralheizungen los, das in geradezu begeisterten
Worten die Vorteile des G a s ko f 5 gegenüber dem Zechen¬
koks hetvorhebt . Er stellte darin Behauptungen auf , die
'einer wirklich fachmännischen Kritik gegenüber wohl kaum
standhaften würden . Eine Folge des Rundschreibens war
jedenfalls , «daß mehr Koks verkauft wurde , als die Gasanstalt
produzieren kann, und jetzt ist der Herr Direktor genötigt,
jeinen Beamten nach Cöln zu schicken, um bei dem dortigen
Bureau . der Bereinigten tzxiswerke Koks zuzukaufen . Die
allgemeine Ansicht von den Aufgaben und dem Geschäftsbe¬
trieb eines . Gaswerks ist doch Wohl die, daß Gas produziert
und verkauft und die sich ergebenden Nebenprodukte mög¬
lichst vorteilhaft verwertet 'werden sollen. Daß ein Gaswerk
aber auch noch Koks für auswärtige Gasanstalten hier zu ver¬
kaufen hecke, war bisher Wohl niemand bekannt und Herr
Direktor Halbe rtsma  steht mit dieser Auffassung jeden¬
falls sehr vereinzelt da, ebenso damit , daß er es für ange¬
bracht halt , als Vorstand einer städtischen Behörde mittels
htundfchreiben Reklame zu machen und darin statisiischc Be¬
rechnungen aufzustellen , die zum mindesten sehr anfechtbar
sind. Eine Aufklärung über den Fall zu erhalten wäre
jedenfalls sehr interessant.

Im Anschluß an den Notschrei  im „Tagblatt " bitte
ich die Redaktion , doch folgende Zeilen unter Einsendungen
aus dem Leserkreise , aufzunehmen . Denn auch dem
Schneider  geht es nicht besser als der Schneiderin.
Gerade er ist es, an den nicht geringe Anforderungen gestellt
werden. Hat er erst mit der grüßten Höflichkeit und Zuvor¬
kommenheit einen Auftrag entgegengenommen, so muß er
mit besonderem Fleiß bemüht sein, seine Arbeit gewissenhaft
fertig zu stellen. Hat er seine Arbeit fertiggeftellt , so mutz
er gewärtigen , daß dasKIeidungsstückhier oder da nickt nach dem
Künsche o ŝ Kunden ousoesallen ist. Dann geht's natür¬

lich ans Ändern . Im Schikanieren leisten ja manche Kunden
Außerordentliches . Hat man die Kleinigkeiten in Ordnung
gebracht, was selbstverständlich mit der freundlichsten Miene
zu geschehen hat , dann darf man bei Gelegenheit oder nach
einem V4, Jahr die Rechnung zuschicken, dann darf man viel¬
leicht noch mal Yi  Jahr oder noch länger warten , ehe man
sein Geld öder einen Teil desselben bekommt. Natürlich:
keine Regel ohne Ausnahme . Es gibt auch noch Herrschaften,
welche ihre Schneiderrechnungen gleich bezahlen. Diese Herr¬
schaften gehe:: von dem Standpunkte aus , hier die Ware und
da das Geld . So muß es auch sein, denn die gelieferte Ware
soll doch weiter nichts sein als ein Austausch gegen bares
Geld, vor allem aber gehört einem Handwerker sofort  sein
Geld, sobald er seine Arbeiten nach Zufriedenheit ausgeführt
und abgcliefert hat , denn er verdient nicht so viel, als daß
er auch einen Kredit von längerer Dauer gewähren kann.
Zudem betreffen die hier geschilderten Zustände meistens
kleinere selbständige Schneider , diese werden am meisten von
solchen Auftraggebern heimgesucht, die entweder nicht gerne
bezahlen öder aber einen längeren Kredit beanspruchen. Des¬
halb seien auch die Herrschaften , welche ihre Schneid errech-
nuugen sofort bezahlen und nicht immer darauf aus sind, dem
Schneider überall an seinem ehrlich verdienten Lohn abzu¬
ziehen, gebeten, gerade den kleinen Schneider  bei vor¬
kommenden Schneiderarbeiten zu berücksichtigen, wenigstens
darf man dem kleinen selbständigen Schneider alle vor¬
kommenden Rcparaturarbeiten anvertrauen , da er dieselben
auch in seinem eigenen Interesse sorgfältig und gewissenhaftausführen wird , ebenso wie jedes große Geschäft.

Ein Geschäftsmann dieser Branche im Sinne vieler.

Briefkasten.
St . 1968. Wegen der vermeintlichen Beleidigungen

müssen Sie gegen den Betreffenden Privatklage erheben und
ihn zunächst vor das Schiodsamt laden lassen. Übrigens
scheinen Sie sehr unvorsichtin in Ihren Ausdrücken; der
„Bube" beispielsweise könnte Ihnen übel bekommen, wenn
der Betreffende Kenntnis davon erhielte.

B. in M. Das Eingebrachte der Frau haftet nicht für
die Schulden des Mannes . Der Eigentümer der auf Ab¬
zahlung angeschafften und noch nicht ganz bezahlten , aber ge¬
pfändeten Möbel muß Jnterventwnsklage erhüben. Machen
Sie den Verkäufer (der sich ja wohl das Eigentumsrecht bis
zur völligen Bezahlung Vorbehalten hat ) auf die Pfändung
aufmerksam.

Deutschlands Seemacht. Herr Gymnasialdirektor Pro¬
fessor Breuer hier gibt über alle den Seemannsbcruf be¬
treffende Fragen gern die erwünschte Auskunft.

F . SB. Nach Paragraph 20 des preußischen Einkommen¬
steuergesetzes ist es gestattet , „besondere, die Leistungsfähigkeit
der Steuerpflichtigen wesentlich beeinträchtigende wirffchaft-
liche Verhältnisse in der Art zu berücksichtigen, daß bei einem
steuerpflichtigen Einkommen von nicht mähr als 8500 M. eine
Ermäßigung der vorgoschrisbenen Steuersätze um höchstens
drei Stufen gewährt wird . Als Verhältnisse dieser Art
kommen lediglich außergewöhnliche Belastungen
durch Unterhalt und Erziehuna . der Kinder , Verpflichtung
zum Unterhalt mittelloser Angehöriger , andauernde Krank¬
heit, Verschuldung und besondere Unglücksfälle in Betracht ."
Sie müssen also Ihre Lage der Veranlagungskommissron
schlldern.

S . Die fragliche Seife finden Sic an vielen Geschäften
durch Plakate empfohlen.

HandelsteiB.
Besserung des Heichsbank-Statns. Nach, den bis zum

5. d. M. vorliegenden Ziffern war, wie aus Berlin berichtet
wird, der Status des Instituts nur um ca. 30 Millionen Mark
schlechter als am gleichen Tage des Vorjahres. Danach hat
sich also eine relativ wesentliche Besserung vollzogen. Die
Goldexporte haben auch in den letzter! Tagen fortgedauert.

Lar Börsenlags. Selbst der neue Bankzusammenbruch
in Amerika vermochte die New Yorker Börse nicht aus ihrer
künstlichen Haussestimmung , die eines Tages wie ein Karten¬
haus wahrscheinlich zusammenfallen wird, herauszubringen.
Auch hei uns herrscht trotz der sehr gefährlichen Geldlage das
eifrigste Bestreben, die Kurse nach Möglichkeit zu halten , da¬
mit die Banken zu Jahrcsschluß nicht allzu große Ab¬
schreibungen auf Effektenkonto vorzunehmen haben. Über¬
haupt sind die Großbanken bestrebt, eine abermalige DeroUtie-
rung der einzelnen Märkte zu verhindern . Ein Berliner Blatt
hat den Hauptbanken übrigens dieser Tage den guten Rat ge¬
geben, angesichts der unbestreitbar kritischen Lage doch nicht
auf der Ausrichtung einer Dividende in vorjähriger Höhe be¬
stehen zu wollen, da dies nur au£ Kosten der Liquidität ge¬
schehen könne.

Vom Londoner Geldmarkt. Der jüngste Ausweis der Bank
von England, der die Institutsleitung veranlaßte , von einer
Diskdntermäßigung abzusehen , zeigte bei einer Nettozufuhr von
über 1 Mill. Pfd. Sterl. Gold vom Ausland eine Verstärkung
des Metallbestandes um nur 400 000 Pfd. Sterl. Die Noten¬
reserve erfuhr überhaupt keine Kräftigung. Die Gesamt¬
situation auch des englischen Geldmarktes ist derart , daß für
diese Woche an eine Diskontermäßigung ebenfalls nicht zu
denken ist. Ferner hat es mit der Wiederaufnahme der Bar¬
zahlungen in Amerika, laut von dort eingegangenen Privat¬
meldungen, auch noch gute Wege. Die neuen amerikanischen
Goldentnahmen, die hier die Ermäßigung der Bankrate ver¬
hinderten, heißt es in einem Londoner Bericht des „B. T.“,
und die nach allen Anzeichen noch keineswegs ihrer Be¬
endigung entgegengehen, haben sehr bittere Kritik hervor¬
gerufen. Man verurteilt in Bankkreisen auch die ziemlich
künstliche Yankee-Hausse, die es in Amerika ermöglichen soll,
auch die leichteren Common-Shares und zweitklassigen
Preferreds ihrer Bahnen nach Europa abzustoßen , nachdem
seit dem Oktober-Run nur erstklassige Bonds und sichere
Bankaktien wie Pennsylvanias in London realisierbar waren.
Man kommt in London zu dem Schluß, daß bei der bisherigen
Besserung am New Yorker Geldmarkt der „Bluff“ eine viel
größere Rolle spielte, als man glaubte. — Damit ist nur be¬
stätigt, was wir gleich von Anfang an von der neuesten New
Yorker Hausse hielten.

Zur amerikanischenLage. Der „Daily Telegraph“ meldet
aus New York, die Gesetzgeber schienen übereingekommen zu
sein, den Plan für eine Zentralbank ganz aufzugeben und die
Regelung der Währung auf die Notausgabe von Noten zu be¬
schränken. — Etwas anderes haben Kenner der Verhältnisse
von Anfang nicht erwartet . — Der Stahltrust hat von 96 nur
38 Hochöfen noch im Betrieb.

Ädmiralsgartenbad, Aktiengesellschaft, Berlin. Die Haupt¬
versammlung , in der über die gegenwärtige Lage dieser Ge¬
sellschaft Bericht erstattet wurde, nahm einen über Erwarten
ruhigen Verlauf. Bei Eröffnung wurde die Mitteilung gemacht,
daß der jetzige Aufsichtsrat sein Amt niederlege. Direktor
Norden berichtete sodann über die Lage der Gesellschaft, die
allerdings sehr prekär ist . Die Hypothekenschulden betragen
1 900 000 M., Kredite 1 030 000 M. und die von der Gesell¬
schaft möglicherweise noch zu leistenden Zahlungen 500 000
Mark, insgesamt 3 430 000 M. — Außerdem sind die Wert¬
papier- und Barbestände seit dem Eintritt der Eberbachschen
Verwaltung um etwa 300 000 M. vermindert worden. Diesen
Verpflichtungen ständen 3 750 700 M. Forderungen an Adolf

C. Eberbach gegenüber, deren Bewertung jedoch heute noch
zweifelhaft sei, da sie selbstverständlich in erster Reihe vo n
der Möglichkeit, die Forderungen an Eberbach hereinzubrin sgen
abhängen . Inwieweit in der Vermögenslage der Gesellschaft
noch wesentliche Veränderungen eintreten , werde vornehmlich
von der Frage abhängen, inwieweit die von Eberbach getätigten
Geschäfte mit Erfolg angefochten und die gegen Vorstand Un(j
Aufsichtsrat geltend zu machenden Ersatzansprüche mit Erfolg
durchgeführt werden können. Alles, was die frühere Ver°
waltung mit größter Mühe in vielen Jahren geschaffen habe'
soi •in wenigen Monaten zertrümmert worden. Der Rochier
schloß mit den Worten, daß die Verwaltung nicht eher ruhen
werde, bis der frühere Stand des Unternehmens wieder h <m
gestellt sei und bis die Schuldigen zur Rechenschaft gezogen
seien. Das letztere mag ja wohl gehen, wie aber die Wie <d^ r _
herstellung erfolgen soll und kann , darüber sind die Aktionäre
total im unklaren gelassen worden, wahrscheinlich weif ^es
Herr Norden selbst nicht weiß. Aktien und Obligationen der
Gesellschaft erfuhren an der Samstagsbörse einen weiteren
Rückgang.

Süddeutsche Bank, Mannheim. Die Verwaltung der Süd¬
deutschen Bank in Mannheim erklärte der „Neuen Badischen
Landeszeitung “, daß die von dem Mannheimer „General -j^
Zeiger“ verbreitete Angabe, sic habe einem Aktionär mito- e-
teilt, die diesjährige Dividende dürfte wieder mit 6 l' roz . ff^
Aussicht genommen werden, unzutreffend ist. Es habe weder
eine Besprechung innerhalb der Verwaltung über die voraus
sichtliche Dividende pro 1907 bis jetzt stattgefunden, noch sei
irgend einem Aktionär eine diesbezügliche Mitteilung gegebenworden.

InfEiessesgeiaeiiischaft in der BianarEimaschinen -Indus -ti ;: -
Zwischen der Filter- und Brau technischen Maschinenfabrik
Aktien-Gesellschaft, vorm. L. A. Enzinger in Worms -Berlin
und den Unionwerken, Aktien-Gesellschaft, Fabriken fo,
Brauerei -Einrichtungen in Mannheim-Berlin, ist eine Intra
essengemeinschaft vereinbart worden, die am 1. Februar ignä
in Kraft treten soll. Jede der beiden Firmen wird ihr Unter¬
nehmen in gleicher Weise wie seither selbständig weiterführen
während der Gewinn zusammengeworfen und nach nähe’
festgelegten Grundsätzen verteilt werden soll. Beide Unter
nehmungen sind auf dem Gebiet der Brauereimaschin e n~
Industrie tätig. Die Wormser Gesellschaft hat ein Aktien ~
kapital von 154 Mill. M. Die bisherigen Dividenden betruo-
dreimal je 10 Proz ., dann 8, 4, 6, 9, 12 und in den beiden
letzten Geschäftsjahren je 18 Proz. Die Union-Werke in Mann 3
heim haben ein Grundkapital von 254 Mill. M. An Dividende "̂wurden bisher verteilt : 4,7 und GProz.

Zur industriellen Lage. In der Hauptversammlung de
Maschinenfabrik und Mühlenbauanstalt G. Luther wurde f« ?
gestellt, daß zu dem Auftragsbestand von 4 340 497 M. bis jo.t t
weiter 3,4 Millionen Mark hinzugekommen sind.

DividendenschätzmigeE. Die Dividende der Rheinisch
in Barmen wird aufMöbelstoffweberei Dahl u. Hunsche

ca. 10 Proz. gegen im Vorjahr 0 Proz. geschätzt. — Die Sali
' 6 Prozund Solbad Salzüngen schätzt ihre Dividende auf 6 >'p 11116

gegen 5 Proz . im Vorjahr. — Die Dividende der Vereinigt
Thüringischen Salinen wird wieder wie seit einer Reihe \ .en
Jahren in Höhe von 2 Proz . in Aussicht genommen. ° n

Kleine Fmanzcfuonik. Die Herzogi. Meiningsche Lanö!
kreditanstalt legt am 12. d. M. 3 Mill. M. 4proz. Schun'
Verschreibungen auf, und zwar zum Kurse von 9914 p roz Ul11'
Die Dividende der Tonwarenindustrie Wiesloch wird ’
4 Proz . in Aussicht genommen gegen 6 Proz. und 9 p rrv. n  •
1905. — Die Bankfirma P. H. M. Wulf u. Ko. in Cöln a ff
die ein großes Kommissionsgeschäft und speziell auch EffökU ’’
geschält besaß, ist in Zahlungsschwierigkeiten . Als UrV fu1'
wird angegeben, daß die Mittel der Firma in Grundstück^ 6
Häusern und Industriswerten festgelegt sind, die zurzeit sfu!
nicht verwerten lassen. — Adolf Siemsen, ein kleines jj„ 1Cl1
burger Bankgeschäft, ist insolvent. — Auf dem Gußstahhv 1T~
Witten ist in der Nacht von Freitag zum Samstag eine Wal ^
straße für Feineisenerzeugung gesprungen. Hierdurch ist p°n ~
größere Betriebsstörung eingetreten. Jne

GEfchaMches.
Fis « Uiibemiitelte

die sich infolge von Krankheit (Bleichsucht
Blutarmut, grossen Blutverlusten , Lungen¬
leiden, Ueberanstrengung , Nervosität u. s . w .)

triefeluttflSftijrunqen (R Hachi t is , Skrofulöse)
Itobcit, gibt das Viosonwerk itt Binsheim a. d
Sergffr.  jährlich bis zu 10,000 Pfund  Biöson gratis'
Es genügt iüe Bescheinigung eines Arztes oder Armmvor-
stehers. um dieses beste aller Kräikigungs- und Bluter-
zeugungsmittel zu erhalten. (B. Z. 4651) F2ö

Fils* Sürafoemiitelie

15toS « O. erhältlich in der faUlllIS -ÄpOtheke.

"“Bei HARTLEIBIGKEIT^ VERSTOPFUNG"
wird Ihnen das altbewährte p

Bitterwasser  vorzügliche Dienste leisten.
Normaldosis : ein Weinglas voll.

MM— Unserer heutigen Stadt -Auflage liegt ein
Buchhandlung  eioc «:»ei -, Wiesbaden . v n„er
gatte 48, betr. Geschenk-Literatur , bei.

Me Moegerr-Airsgittbe nmfatzt 22  Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman ".

Leitung: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: A. Hegerhorst . **
das Feuilleton: I . Kaisler : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und
wirtschaftliches: C. Nötherdt : für Nassauische Nachrichten, Aus der ihnnph*,
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BWH

Nr . 575. Morgen -Ausgabe , 1. Blatt. WieslradLM - r Gagblatt. Dienstag , 1 « . Dezember 190 ? . Seite 7*

&tiB * si9er ‘ i ® § it des WiestoElener Tagblatfts

Offizielle Kurse des” Frankfurter Börse. ® Privat-Teiegramm des Wiesbadener Taoblalts.

I g. Dez. 1907.

1 Pfd . Sterling — ^ 20 .40 ; 1 Franc , 7 Lire , 1 Peseta , t Lei =
1 skand . Krone =zJ6  1 .125; 1 alter Gold -Rubel

je 0.80; 1 österr . fl. >. G. — M2\  1 fl. ö . Wlirg . — M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = J80 .85; 100 ft. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 kl. b ° ll.
= .« 3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel = M 2 .16; I Peso = M 4 ; 1 Dollar = M 4 .20 ; 7 fl. südde utsche Whrg . = M 12 ; 1 Mk. Bko. = M 1 .50.

Ji  1.70;

tt.
»>/2
Jl/2
3.
31/2
31/2
3.
4
Z-/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3»/2
3. .
4. .
4.
31/2
3.
Z!/2
3V2
3V2
3V2
3.
3.
3.
4.
ZI/2
3V2
31/2
31/2
3V2
31/2
3.
3.
3.
4.
4.
31/2
31/2
3
31/2
3
3'/r
31/2
3Va
31/2
3V2
3V2
31/2
3-/2
31/2
31/2
3. .

Staats - Papiere.
a) Deutsche . Irr

JiD . R.-Schatz -Anw.
D . Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Schatz -Anweis . *
Preuss . Consols *

Bad . A.v . 1901 uk .09 »
» Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jb
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 *
» » v. 1900 kb . 05 »
» A.1902uk.b .1910»
w » 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s . fl.
> E.-B.-A.uk . b . 06 A
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jb

» » » 1892 »
» V. 1899uk.b .l909»
» v . 1896 »
» v . 1902uk.b .1912»

EIsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.l900u .09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l887 »
» » » v .1891»
. » » » 1893»
» » » » 1899»
, » * » 1904»
» » * » 1886»
» » » » 1897»
» > » » 1902»

Gr . Hess . St.-R . >
» » Anl . (v. 99) «
» » » (abg .) »

Meckl .-Schw .C .90/94»
Sächsische Rente »
Wald eck-Pyrm . abg . »
Wiirtt .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885IV 87» »
» » 1888 u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 >
» » 1396 »

02
SR
98
öS
82

100

0/f>
.30
,00
.ÖS
.30
.05
.60
.05

92 .40

91.
91.

98.
100 .

62.
82.

SO.
S2.
87.
80.

62
IOO

92
92

,80
.70

,80
.30

'so

SO
,20
.50
.00

.60
.40
50
,20

S2 .lv

KS.

91
91
SO

101
93.
93
93.
93.
93.
93.
93.
93.

b) Ausländische.
1. Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4. .
5. .
3. .
4,
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v .l895 »
Bosn. u. Herzeg . 08 Kr.

» u. Herz .02uV.1913»
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Jb
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination
P/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
P/4

3. .
4

4. .
r«>io
i.
4. .

31/2
3-/2
3. .
4.
4ifc
41/5
4. .
4.
4. .
4
41/2
3. .
3. .
3. .
5. .
\.  .
X..
1. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
38/10
31/2
3. .
4-/2
3-/2
31/2
3-/2
31/2

4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

4. .

31/2
Z.i

Mon .-AnL v. 87 *
» » 87 2500r»

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

» » 10,000 »
» » 1000-4000 »
» » stfr . i. G . »
» » i . G . »
» » 30,000 »
» amrt . v.89S.III,IV»
»Kirchgiit .Obl .abg .»» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Jb

» cv. » v. 88 20,400»
X)st.  Goldrente 0.fl . G.

» Silberrente ö .fl.
» Papierrente »
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Anl . Jb
» unif . 1902S.I410»
» » » S. III »
» » »8 .111(8 ) »

Rum. amort .Rte.1903 »
» v.81,88,92,93abg. »
» amort . Rte . 1890 »
. » » 1891 »
» inn . Rte . (1/689) Lei
» äuss . Rte. (Vs89) »
» amort . » v . 1894.#
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 »

Russ .Gons , von 1880 »
» Gold -A. » 1839 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
» » S. III stf .91 »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St .-R.v . 94a .K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . »
»Goldanl , » 94 » »

» St.-A. v. 1905 stfr . »
Schwed . v. 80 (abg .) »

» » 1886 »
» » 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
" 1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895A
Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» priv . stfr . v. 90 A
» cons . » v. 1890 »
» (Administr .) 1903»
»con . unif .v .1903 Fr.
» Anl . von 1905 Jb

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » Ji
» Grundtl . v. 89 »oft.
» » 500r »

34 .50
©7.80
98 .60
97 .60
96 .25
08 .40

97 .60
4ö.

47 .60
89.

101 .2 ©
102 .65

96 .85

96 .05

60 .80
60 .75
10 . 10
93 .70

85 . 10

85 .70
86 .

78 .95

74.
80 .05
71 .10
70 .80

93 .20
95 .30
91 .50
92.

78 .65

94.

88 .36
93.
84 . 15
92 .95
S3 .70
9L .7S

82 .20

93 .20
L.3 .20

II . Aussereuropäische
I. .

5 .
S .
41/2
4 »/2
4. .
41/2
41/2
»>.
r.
41/2,
5. .
4. .
P<i

Arg .i.G.-A.v. 1887 Pes.
» » » 500 »
» » * abgest . »» äuss . E .-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Jb
» äuss .G .-Anl .1888  £
» » » v . 1897 JK

Chile Gold -Anl . v . 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-An!, v. 1895 £
» » » 1896 »
» * » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i .G. «4$
ggypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

97,
98.
92 .90
82 .25
83 .50
33 .26
83 .75
99 .65
99 .40
94 .20
98 .60

Fgypt . garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex. am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99 stf . £
» Gold v. 1904 stfr . Jib
» cons . imi .SOOOrPes.
* > I250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
V.St.Amcr .Cö.77r Do».

ln 0/0

38 .30
82 .50
96 .10
SS .40
91.
61 .50
G2.
97 .50

Provinzial - u. Communa!
Zf. Obligationen , in %

V/4
36/10
3-/2
-1/2
S-/2
3-/z
3. .
Z'/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
S-/2
S-/2
Z-/2
Z-/2
31/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4
3-/2
3-/2
3.
31/2
31/2
Zi/2
31/2
3-,r
3-/2
4.
31/2
31/2
3-/2
31/2
4.
31/2
31/2
31/3
51/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
ZI/2
31/2
Z1/2
3. .
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .

.
3-/2
3-/2
31/2
51/2
31/2
4. .
4. .
4. .
Z>/2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4.
3-/2
3-/2
31/2
31/2
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3. .
4-/2
41/2
41/2
4-/2
3-/2
31/2
3-/2
3-/2
4
4. .
31/2
4.
4. .
3V2
31/2
4
3-/2
3-/2
S»/2
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3' /,
3'/s
3' /2
3>/2
31/2
4.
81/2
31/2
31/2
4,
31/2
«

Rheinpr .Ausg . 20,21 Ji
do. » 22 u.23 »
do . » 30
do . 10.12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19 uk. 09»
do . » 28uk.b.l91-6»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 *

Frkf . a. M. Lit . Nu Q»
do . Lit . R (abg .) *

» S v. »886 »do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

, T » 1891
» U »93, 99 *
» V » 1896 »
» W » 1898 »

Str .-B. » 1899 »
v. 1901 Abt . I *
> » A.n .IIi*
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.l901uk.b .03»
Bad .-B.v .9S kb . ab03 *
Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b . 06»

do , » 1898 »
do . v. 05 uk . b.!910 -»
do . » 1895 ->

Darmstadt abg . v. 79 »
do . v . 1888U. 1S94 *
do . conv .v.91L.H . »
do . * 1897 »
do . v. 02am .ab 07 »
do . v . 05 » ab!910*

Freiburg i. B. v. 1900 -
do . v. 81u .84abg . »
do . von 1388 »
do . v. 98 kb . ab02 »
do . » 03 uk . b OS »

Fuldav .OlS.Iuk .b .06 »
do . von 1904 »

Giessen von 1890 »
do . » 1893 »
do . v. l896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 »
do . » 05 uk .b . 1910 »

Heidelberg von »901 »
do . » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97 uk . b .C3»
Karlsruhe v.02uk.b .07»

do . v. 1903 » »08 »
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 »
do . » 1897 »

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
Landau (Pf.) 1899 *

do . von 1901 »
do . v. 1886U. S7 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1896 »

do . » 1903uk. b . 08*
Magdeburg von 1891»
Mainz v.99 kb .ab 1904»
do . v . 1900 uk.b .1910*
do . (abg .) 1878u . 83»
do . » L.J. v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v .91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .1915»

Mannheim von 1901 »
do . » 1888 »
do . » 1895»
do . » 1898 »
do . » 1904 »

München v. 1900/01»
do . > 1903 *
do . > 1904 *

Nauheim v. 1902 »
Nürnberg v. 1399-01 »

do . von 1902 »
do . * 1904 »
do . »
do . » 1903 »

Offenbach »
do . von 1877 »
do . » 1879 *
do . * 1900 *
do . v. 1891/92abg.»
do . von 1898 »
do . » 1902 »
do . » 1905 »

Pforzheim von 1899 »
do . v. 1901 uk .b .06»
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart von 1895 »do . » 1902 »

do . » 1904 *
Trier v. 1901 uk . b . 06»

do . » 1899 »
Ulm , abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910*

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v.1903uk.1916»
do . (abg .) »
do . von 1887
do.
do.
do.
do.
do.

1891(abg .)»
1896 »
1898 »
1902S . II *
19038.1,1! »

Worms von 1901 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896 »
do . » 1903 »

Würzburg von 1899 »
do . » 1903 »

Zweibrück ,uk .b.1910»

3-/2 Amsterdam h . fl.
41/2 Buk . v . 3884 (conv, ) Ji
4- /2 do . » 1838 » »
P /2 do . » 1895 4050r »
ir /2 do . » 1898 >
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901*
31/a do . von 1886 »
3. . do . » 1395 »
4. . Lissabon » 1886 »
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
38lio Neapel st . gar . Lire
4. . Stockholm v. 1880 M
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . * (Pap .) ö . fl.
4. . do . von 1898 Kr.
4. . do . Invest . Anl . J6
3-/2 Zürich von 1889 Fr.
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe.
41/2 do . V. 1883 L

99 .7 5
95 .25
93 .60
90 .60
91 .50
91 .50
88 .10
82 .10
94.

91 .90

91 .GO
91 .70
92 .40
01 .80
92.

91.
84 .50

89 .50

91.
öl.
öl.
91,
91.
91.
97 .90
90 .70
90 .50
90 .70
90 .70

91.

90 .60&o.eo
37 .80

37 .90

90 .30
98 .50
90 .30
90 .00
90.
98 .80

91.

50 .30
90 .30
SO.SO
90 .30

91 .50
91 .50
90 .30

99 .50

90 .50

90 .50

93 .50

SO.
88 .60

77.

100 .50

96,25
96 .80

Div. Voilbez . Bank -Aktien»
Vor !. Ltzt.

6..
81/2
41/2
3. .

8 . .
805.

12«

6 . .
4-/2
4-/2
7.
61/2
8..
8 . .

12. .
11 ..
5. .
7. .
6. ,
Y. .
8-/:
6. ,
7. .
81/2
y.
71/2
8. .
41/2
6V2
7. .
51/2

10 . .
8770

6. .
83/4
41/«
9. .
772
5. .
5-s
7. .
9. .
81/4
6. .
8 . .
5. .
5. .
7. .
5. .
5-/4
7. .
6. .

6-/2
S'/2
4>/2
0. .
5. .

8«
12«
6. .
9. .
572
5-/?
6. .
6-/r
8. .
8. .

12. .
9. .
5. .
7. .
6.
9. .
8-/2
6. .
7-/2
9. . !

A. Elsäss . Bankges»
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D.^
Bayr . Bk., M., abg . »
» f. Handel u .lnd .»
» Bod .-C .-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u .Wcchs . »

Berg -u. Metall-Bk, M
Beil . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. -
» » Lit . B *

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc .-B. » j
Darmstädter Bk. s.fl.

» » .S
Deutsche B. S.I-VII*

> Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. Thi.
» Hypot .-Bk. »

43/4
67?
7-/2
6. .

10.

» Ver .-Bank
Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . *
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter **Bank *

9 i do . H .-Bk . »
p,‘' ! do . Hyp.C.-V. »
8 j GothaerG .-C .-B.Thl.

‘ ' Mitteld .Bdkr .,Gr.
do . Cr .-Bank »

Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
63217«;Oest .-Ungar . Bk . Kr.
6, / Oest . LRnderb . »

do . Cred .-A. ö . fl.
Pfalz . Bank M

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. »
Württhg .Bankanst . »

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb . Volksb . JS

93/6
5. .
9. .
7'/,
5-/2
822
7. .
9. .
8-/2
6. .
8. .
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

INVL
120 .
135 .50

77 .30

104.
130.
154.
273.
120 .
154.
153 .40
106 .40
105.
106 .50

124 .90
225 .80
132 .80
101 .50
12S.
121 50
169 10
137 .10
102 .80
114 .20
198 .2 3
195 .20
153.
149

86 .80
113 .40
113 .80
112 .70
208 .50

103 .60
198 .60
100 .
190.
140.
103 .30
154 .15
137.
190.

110 .20
173 .50
117.

89 .40
143 .50
100 .30
116.
144 .20
119.

Div. Nicht vollbezahltc
VorLLtzt . Bank -Aktien . in 0/0.
8. , |9. •IBanque Ottom . Fr . j 137.

Aktien u. Obligat. Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,VorLLtzt . In 0/0.

| lOstafr . Eisenb .-Ges . I
| 3. . | (Berl .) Anth . gar . ^ I | 92 .80

Aktien sndüstrieüer Unter-
Divid . nehtnungen.

Vor!. Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7.

11. .
15. .
13.
12. .
10. .
12-/2

9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7 . .
9. .
7. .

27. .
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19. .
8.

121/rt
9. .

1! .
31/2
7. .
7. .
9.
5. .

10.
5-/2
6V:
9.
5. ,
9. >

10.
35.
10. .
10. .
25. .

12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .
15. .
6. .

11. .
23.

26. .
10. .
10. .

5 . .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
8. .
9 . .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
5. .

13. .
6. .

10. .
6. .
9. .

12. .
9. .
8.

10.
7-/2

30. .
9...

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

20. .
221/2
10. .
12V2
91/2

4. .
7. .

Alum.Neuli .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap .vÄ

» Masch .-Pap . »
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .Immob . Jt
Bleist.Fabcr Nbg . »
Brauerei Binding *

» Duisburger *
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»Schöfferh .-ßgb .»
*Hen ninger Frkf .»
» » Pr .-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
* Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.)Vz. »
» Stamm -A. »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad*
» Stören , Speier *
» Union (Trier ) »
» Werger *

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

> F. Karlst , »
» Lothr . Metz »

Cham. u .Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad. A. u.Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
»D.Gold -.Sl.-Sch .»
* Fahr . Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim*
» Fabr .,V .Mannh .»

Werke Albert »
Ult .-Fabr . Ver . »

EL Accum . Berlin *
Deut . Uebersee »
Ges . Allg ., Berl .»
W.Homb .v.d.H .»
Lahmeyer

In o/tz.
386.
190.
144.
122 .70

263
222 .50

127.
190.
124.
135 .90
146
IOI.
130.

220 .
137.
156.
101 .
104 .60
1X5.

80.
220 .

84.

10.
20.
10.
0. .

14.
14.
16.
5.

12.
25.

41/2 4 . .
12. . 12.
7. . I 7.

12. . HO. .
121/2 15. .
7.

15.
9. ,

11. .
7.
9.

15.
7.
8. ,

20.

6. ,

» Licht u . Kraft
» Lief.-Ges .,Beil . »
» Schlickert *
» Siem. u . Hals . *
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtsch .A. *
Feinmechanik (J .) »
Gclsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind ./K .) »
Kalk Rh.. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N . Sp . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch A., Kleyer »

» Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., *
» Faber u . Schl . »
» Gasin . Deutz *
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moenus
» Mot . Oberurs . >
»Schn.Frankenth .»
» Witten . St.

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N . >
Ölfab . Ver . D. >
Photogr . G. Stgl . n . »
Pinselt ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel »
Pressh .,Spirit , abg . »
!Pulvert ., Pf., St.I. »
ISchuhf. Vr . Frank . »

do . Franks ., Herz

180.
143.
122 .80
121 .
158.
106.
626.
116.
430.
179 .60
235 .70
456.

87.
310.
421.
153.
193 .50
139 .60
XÜÖ.aO

. 114.
, >109 .40

1 ©3.
£3,50

166 .25
106 .SC
115.
ILO.

80 .20
127.
110 .
238
166 .50
162 .50
2 5 b*.50

190.

145.

216 .50
210 .
230.

76 .50
183 .30
254.

L2.

2.29 .GO
133 . 50
241.

8»L.
230.
129.
167 .50

, _ XLL.
10. . (Schuhst . V. Fulda * !146.
16. . iOlasind . Siemens » 357.
71/2}Spinn . Trio . , Bes . » 1123 50
8. . j » Westd . Jute » SO-

25. . iZellstoff-F. Waldh . » 1* 33.

Div
Vor!.
15- -
6 . .

12. -
10 . .
14. .
10 . -
11 . -
11 . •
11. -
10. .
15. -
41/2
51/2

12. -
12. -
12. •

Bergwerks -Aktien,
Ltzt . 5«

190 .25
1X4.

201 .
138 .50
189 .30
194.
21?5.
145-
203.
101 .50

96.
102 .60
215 .60
300.

16% Boch . Bb . u O . J6
8. . Buderus Eisenw . »

22. . Conc . Bergb .-G . *
Deutsch -Luxembg . »

14. . Eschweiler Bergw . »
16. . Friedrichsh , Brgb . »
11. . Gelsenkirchen » »
12. . Harpener Bergb . »
14. . Hibernia Bergw . »
10. . Kaliw . Aschersl . »
15. . do . Westereg . »
4-/2 do . do . P .-A. »
6. . Oberschl . Eis .-In . »
Y. . Riebeck . Montan *

12. . Y-Kön .-u .L.-H .Thlr . ,
15. . Östr . Alp . M. ö . fl.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. m Mk
— | Gewerkschaft Rossleben l —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

VorLLtzt . Jn ^0.
10. .
6-/2
5. .

1.0. . fLudwigsh .ßexb . s.fl.
d/2 Pfalz . Maxb . «. fl.
5. . ) do . Nordb . »

2 19 .50
135 .10
181 .50

3. . 41/2 Allg. D. Kleinb . Jb 91 .20
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 143.
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 170 .60
4. .
6. . 6 -/2

Cass . gr . Str .-B. »
Danzig El . Str .-B. »

OO.

5-/2 5ln D. Eis.-Betr .-Ges . j> 105.
6. . 5-/2 Südd . Eisenb .'-Ges . » 112 .50

11 . . 10. . Hamb .-Am. Pack , s 114 .80
7-/2 8V2 Nordd . Llovd " 104 .80

6. . 6. .
b) Ausländische.
V. Ar . u . Cs . P . ö. fl. 109 .506 , . 6 . . do . St.-A. »

51/3 52/3 Böhm. Nordb . »
I2V, ra»|2i Buschtehr . Lit . A. »
12'/J 13. . do . Lit . B. ->
l “ |m mao Czäkath -Agram »
5. . 5. . do . Pr .-A.(i.G .) » 100 .50
5. . 5. . Fünfkirchen -Bares »
6 . . 63/5 Öst .-Ung . St.-B. Fr. 143 .20
0 . . 0 . . do . Sb. (Lontb .) » 28 .10
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl.
5-/4 5'/4 do . Lit . B.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 92 .70
4-/5 5. . do . St.-Act. * 05.

U/8 RaabÖd .-Ebenfurt» 31 .50
5. . 5. . Stuhlw . R. Grz . »
72/5 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . 1Baitiin. u. Ohio DolL|  83,50
6. -| 7. . iPennsylv . R̂. R. Doll .[il0 .50
6. .
6. . ;
9. -I

ö. . jAnatol . E.-B. A\  -
63/0iPrince Henri Fr .[117.
9Vi|GrazerTramway ö. fl.1174 .50

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anst.
a) Deutsche In °/«.

4. . Pfälzische 98 .90
3V2 do . • 01 .40
3V« do . (couvcrt .) *
3. - Allg . 0 . Kleinb . abg . Jb 70 .50
4. . Allg.Loc .- u.Str .-B.v.98* 08 .40
41/a Bad. A.-G. f- Schifff. » —
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G. S. 1 «
4. . D. Eisenb .-G. S. I u. lll » 100,50
4 '/2 do . Ser . II » IOO.
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » 92 .50
4 . . do . v . 02 * > 07»
31/2 Südd . Eisenbahn » 88 .20

b) Ausländische.
« . Böhm . Nord stf . i . G . Jb 96 .60

do . do . stf. i G . » 86 .60
4. . do Wstb . stfr .i .S. ö.fl. 96 .30

do . do . * i. S. * 06 .20
4. . do . do . » in G. Ji 98.
4. . do . do . von 1895 Kr. S6 .L0
4. . Donau -Dampf .82stf.G . A
4. . do . do . 86 » i .G. »
4. - Elisabethb . stpfl . i. G . *
4. . do . stfr . in Gold » 96 .80
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Oal . K. L. B. QOstf. i .S. » 96 .25
4. . Oraz -Köfl. v. 1902 Kr. 94 .20
4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö.fl.
4. . do . v. 89 » i. G . Jb
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrn .J. stpfl .S. ö.fl.
4. . do . do . stfr . i. S. » 95 .80
4. . Mähr . Grd . von 95 Kr,
4. . do . Schics . Centr . -> 35 .00
4. . dOo 94 .80
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i . G . v. 74 » i Qfe. Xü
3-/2 do . do . conv . v. 74 »
3 -/2 do , do. v. 1903Lit.C. » 86,
5. . do . Lit . A. stf . i. S. ö. fl. 102 .70
3 -/2 do . Nwb . conv .L.A. Kr. 86 .40
3 '/2 do . do . V. 1903L. A. » 8 (3.80
5. . do . do . L.B. stfr. S.ö.fl. 163 .40
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 38 .40
31/2 do . do . v.1903L.B. » 36 .40
5. - do . Siid (Lomb.)sf. i.G . Jb 103 .50
4. .

26/10 do . do . Fr. 62 90
2»/10 do . E. v. 1S71 i. 0 . »
5. . do. Stsb . 73/74sf.i.G . JI
5. . do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
4. . do . Stsb . v.S3 stf. i.G . Jb
3. . do . L-VIILEm .stf.G . Fr.
3. . do . IX. Eni. stf . i . G . »
3. . do . v. 1835 stf . i. G. » 32 .70
3. . do . (Eg . N.)stf . i. G. »
3. . do . v. 1895 stf . i. G . Ji
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl. 76.
5. . Prag -Dux . stf. i. G . Jb
3. . do . v. 1896 stfr . i. G . » 78.
3. . R. Öd . Ed . stf . i. G . . 74.
3. . do . v. 91 stf . i . G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . » 70 .90
4. . Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudoifb . stf . i. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G . Ji 97 .40
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf . i . S. »
2Vio
4. .

2Vio
4. .
4. .
4. .

2Vio
4. .
5. .
5. .
3V*
31/2
3 -/2
4. .
41/2
4. .
4. .
4 . .
4. .
4 . .
4. .
3. .

Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm. stf. i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2 »
Sardin .Sec.stf . g, I u . II»
Sicilian . v. 59 stf. i. G. »

do . v. 91 » i. G. »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v . 1880 Lc
Gotthardbah 11 Fr.
Jura -Bern-Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
hvang .-Dombr . stf . g . Jb
I<ursk .•Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. »
do . Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g. »

Gr . Russ . E .-B.-G. stf , »

Zf. In 0/0.

70,30

100 .70
101 .80

63 .SO
110 .80
IQOS. Q
100 .10

93 .CO

b4 >8O
102 .20

76,30
76 .20

76 .50
76 .90
65,80

4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Jb 76 .30
4. . do . Südwest stfr . g . • 76 .50
4. . Ryäsan -Uralsk stf . « . »
4. . do . do . v. 97 stfr . » 70 .20
6.. . Wladikawkas stfr . g.  »
A. . do . v. 1893uk. 09» —
5. . Anatolische i . G . A 100 .90
fl1/2 Port . E.-B. v. 89I . Rg. *
3. . Salonik -Monastir * 62 .30
s. . Türk . Bagd .-B. S. 1 -
5. Tehuanteoec rckz .ldl4> SS .25

Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .*
do . do . S.2I uk.1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . cio. Ser . t u . 15 »
do . Hyp - u.W -Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S.9 u . 10 »
(So. do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl .Hypb .abg . 80% »
do . » 80% *

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . * 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »

D. Hyp .-B. Berl . S.1Ö»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 *
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser 18 »
do . do . Ser . 12,13 »

31/2 do . do . Ser . 19

T11
94 .50
»9 .80
91 .80
39 .50
50 .50
91 .80
90 .70
99 .70

XGC-.20
92 .50
92 .20
92.
91 .80

Pfand br. u.  Schtsidversclir
v. Hypothekcn -Banken

Zf. '
W2IAiig._R,:A.( Stuttg. Ji
31/2
4.
e.
SV:
4.
31/2
4.
i.
51/2
3V;
6. ,
4. .
4. .
3-/2
31/2
4.
3-/2
4
4. .
4.
4.
4.
4.
31/2
3-/2
4
3-/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2

Zf . Amen k . Eisenb .- Bond&
98 .60
80,2c

4* .
31/2*
6. .
5*.
4* .
4* .
3* .
5* .
6* .
6* .
5* .
4' .

Centr . Pacif . I Ref. M.

Chic M̂ilw. St.P .,P .D.
do . cio. do.
do . do.

North .Pac . Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth .P . I M.
South . Pac . S. B. I M.

do . do . L Mtge.
WesternN .-V.u .Pens.

do . Gen .M.-B. u .C.
do . Income -Bonsd

105,

S9 .SQ
67,60

100 .40
87.
91 .20

28

do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V.do,
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . S. 31u. 34 »
do . Ser . 40u .41»
do . S.43nk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44tik.l913*
do . S. 28—30 »

Hambg . H. S. 141-340 »
do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913»
do Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.3U -330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l9U *

do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05 »
unkb . b. 1907*
Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »

do . unk . b . 1906 *
Pfälz . Hyp .-Bank »

do.
do.
do.
do.

3*/ai do. do.
Pr,ß .-Cr .-Act .-B. S.17 »

do . » 21 »
do . S . 3, 7. 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 90»
do . v . 03uk . b . 12»
do . v . 06 uk. b . 16»
do . v. 07 uk. b . 17»
do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b.l6 »
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b .1913 »

Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910 »
do . » 1912 »
do . * 1914 »
do . » 1915 »
do . > 1917 »
do . » 1914 »
do . » 1912 »

Comm .-Obi . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b. 1907 »
do . * » 1912 »
do . »
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 *
do.
do.
do.
do.
do.

Ser . 7 u . 7a
Su . 8a »
10
2 u . 4 »

öuk .b .OS»
Südd .B.-C.31/32.34,43»

do . bis inkl . S. 52 »
W . B.-C . H .,CölnS .8 »

do . do . 8. 4 »
Württ . H.-B.Em.b .92 »

95 .50
96 .50
97.
97.
97 .40
©7.60
97 .80
©7.60
99 .20
91.
37.
SO.LO
99 .60
98 .10
97 .90
99.
98 .50
97 .80
91 .60
92.
L2 .3O
98 SO
97 .60
97 .80
98 .20
98.
98 .40
94 .30
98.
92.
96 .76
97.
97 .25
39 .75
39 .75
90 .60
98 .70
97 .30
67 40
97 .50
97 .7Ö
90 .30
90 .70
91 .20
87 .25
97 .25
©7.60
90 .30
89 .20
91 .50
96 .75
06 .75
90.
97 .20
98.
98 .10
91 .30
SO .tlO
90 .30
90 .30
67 .40
95 .50
86 60
97.
©7 .10
87 .ÜO
91 .50
97 .7 5
98 .60
93 .90
91 .25
97 .70
93 .75
97 .70
©7 .70
98.
SO.
90 .80
97.
96 .90
97.
98.
90 .10
99 .10
99 .ee
©1.70
98 .89
93 .50
99.
92 .20

lieh od . provinziai -garant,
Ld .Hess .-H .-B. S.12-13

ttk . 1913 Jb
do . S.t4 -15uk.l914 »4.

31/2 do . Ser . 1—5
3-/2 do . » 6—8 verl.
31/2 do . » 9-11 uk .1915
4. . do . Com. Ser . 5-6 »
4. . do . do . » 7-8 »
31/2 do . do . » In . 2»
3-/2 do . Ser .3verl .kdb . »
31/2 do . S . 4 vi . uk . 1915»
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914»
31/2! „ „ S . 21 u .1917»
4. . 'Nass . L.-B. L. Qu . R»
31/2! do . Lit . j
31/21 do.
31/2! do.
3-/2! do.
31/2! do.
3. . j do.
33/4! do.

F. G , H, K,L»
M, N, P , Q »
5 , R »
T »
O »

» U

99 .90
89 .90
91 .90
91 .90
92 .10
92 .40i 00.20
91 .90
91 .90
92 .10

IOO.
©3 .70

100 .30
93 .70
©3.7 C
83 .70
93 .70
94 .30
89,
©8 .30

Diverse Obligationen.
In °/0.

64.
96 .80
93.

Zf
4. . Armat . u. Masch ., H . Jb
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp . »
4. . Bank für industr . U. >
4. . do . f. Orient. Eisenb. »
4. . Brauerei Binding FI. »
4. . do . Frkf . Essigh , *
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. »
41/2 do . Rhein . , Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103»
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
S . Schröder -Sandfort -H . »
5. . BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . »
4 -/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . »
4% Biei- u.Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fabr . Griesheim El . »
4-/2 Farbwerke Höchst »
41/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co . H . *
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
41/2 Eisen b.-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
41/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg . Ges ., S . 4 *
4. . do . Serie MV »
5. . ELDtsch . UeLerseeg . »
4- /2 G . f. elektr . U . Berlin *>
41/2 do . Frankf . a . M . *
2-/2 do . Heüos »
21/« do . do . »
2. . do . do . rckz . 102 *
4-/2 Ei.Werk Homb .v.d .H. *
41/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do »
41/2 do . Licht u . Kr .Berlin »
41/2 do . Lief .-Ges . , Berl . »
41/2 do . Schuckert *
4. . do . do . »
41/2 do . Betr . A .-G . Siem . *
4. . do . Telegr .D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg »
41/1 do . Werke Berlin »
4. . do . do . do . *
41/2 Emaillir . Amiweiler *
4 -/2 do . u . Stanzw . Ullr . *
4. . Frankfurter Hof Hypt . *
41/2 Gelsenkirch .Gussstahl»
4. . HarpenerBergb .-Hypt .*
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102»
4‘/2 Hotel Nassau , Wiesb . »
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . »
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . »
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegehvk . »
41/2I do . do . do.

97 .80

IOI.
98.

100,58
QQ.

100 .30
97 .40
95.
99 .90

98.
101 -
IOI.
100.
101.

99,50
99 .30

97. 5 °

37 .30
84,

1° 1„
fl7  d*
93. 50,
85 .30
95 .30

100.
88 .30

11/21 Zellst .Waldhof Mannh .» _

89 .00
98 .20
87 .30
01 .30

95 > °

97.
100 .60

SS.

88 .20
09 .50

100.
99 .60
98 .30

101 .
98 .50
98 .50

Zf . Verzinsl . Lose . In 0/».
4. .

5.
3 -/2
3-/2
3
3.
3 -/2
3-/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . T. Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1866 ö .fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1866a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

129 .50

102 .40
123.

60 75
129.
146 .80
131.
371-

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per 81. i» I
--- Ansb .-Ounzenh . fl. 7
— Augsburger fl. 7 31.
— Braunschweiger Thlr . 20 156.

Fmländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s. fl . 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 ö . fl . 100

do . Cr . v . 58 ö . fl. 100
Pappenheim Graf 1.8. fl. 7
Salm-Reiff.O .ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

18 .86
29 .55

4-31.
SS 2.
884.

14%
325.

29 .20

Geidsorten.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold al marco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochh - so *»«-
Amerikan . Noten >

(Doll. 5—1000) p. D.
Amerika «. Noten
(Doll . 1- 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p. 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .IOOR.
do . (1u .3R.) p .lOOR.

Schweiz . N. p . lOOFr.
* Kapital u . Zinsen i . Gold,

Brief . I
20 .49
16 .31

17.
4 .19

2800
2304
SL 20

Geld.
20 .45
16 .87
16 .20
16 .90

4 .18V2
215.

2790

71 .20

4 .1©

4 . 18%
81 .40
20 .48
81 .45

169 .3oj269 .20
81,60 81 .50
84 .35 84,30

— 21S.
31 .30 81 .20
81 .251 81 .15

4 .101/2

4 .10 -/2
81 .30
20 .47
81 40

Reichsbank -Diskonto

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brussel
Italien . .
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.)
Paris . . . . . .
Schweiz . Bankplätze .
SL Petersburg . . .

Wien .* * I !
do.

71/20/0 Ea Mark.
Kura * SicStL gVt- 3 Monate

. . fl. 100 169 .171/2 — 5%
. Fr . 100 81 .30 50/o
Lire 100 81 .35 81 .30 50/0

. Lstr . 1 2C .48V4 40/o. . . Ps . 100 50/0

. !) . 100 4 .21V8

. Fr . 100 81 42 -/2 31/2 o/o

. Fr . ICO 81 30 41/2-0/0
S.-R. 100 8%
. Kr. 100
. Kr , IOO 84 .731/2 — 4v«°/a

. . Kr . in , S. —
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Haarschmuck
in blondem und rötlichem Schildpatt, in Imitation.

Echte ilcralklirarae
in grösster Auswahl zu billigsten Preisen.

lÖr « M , Mlberskeitn,
Fabrik feiner Parfümerien.

Iiag -er amerikanischer , deutscher , englischer u. französischer
Spezialitäten , sowie sämtlicher Toilette -Artikel . — jWa .g» atsi.
für Celluloid -, Ebenholz -, Elfenbein - und Schildpatt -Waren,

sowie aller Toilette -Artikel in echt englischem Silber.

Frankfurt a. IS.,
Eiiiiserstr . 1.^Piesl >adesa 9

Wilhclmstr . KW.
ITelepltosi . Hlo. tLWWÄ.
Versand gegen Nachnahme. — IHusir. Katalog kostenlos.

Mesimdrrrer TagblaLt»
BwWfheilzahlunên

DM erhalten Sie : Uhren , Gold-
I und Silberwaren , Falir-

M räder , Wasch - , Wränii - u.
-”i Nähmaschin . , MiLn^eSn,

I Sprcdsitpimrsite u. PI 10 -
|, no ^-rapisea , sowie Platten

Walsen , Spselclowen,
| siimmtliche Musihin-

strumente u Apparate,
I Feldstecher , Photogr

Apparate , JLederwaren,
Schnsswaßfen , Koffer,

JLampen und Kin¬
derwagen etc . bei
ßebr .Gerhapd,

I illnstv 2000 Abbild ^.

Aller gen-Aus gab e, 1 . Blatt. Nr . 575,

:
mzmsmii ss

K 164®

Wir empfehlen unser großes Lager in
Deutschen , Russischen u . Amerik.

itnlsoli ihen. K7

KilÄ 8e  8-. Blumenthal& Bo., Kil 39®?*°
8BB— aBBBBBBaBai— M i

Kern Laden.
Wegen Ausverkauf prima Petroleum¬

hängelampen und Stehlampen, Vogel¬
käfige, Dochte und Zylinder, sowie alle
Haushaltungs -Artikel unter Einkauf bei
PL. mf-n tfzt, Rit'äiaaffe 19, ittt
lal . JsLt5g!| 9 Hose links . 1693

Auzündeholz
ein Sack 1 Mk., 100 Pfd . 2.20 Mk. lief,
frei H. CI ««-. Knapp , Wellritzstr . 16,
Jahnstr . 42. Telephon 3 !29. B6608

grosse Kunst Auktion
E9oiinerstag , 13 . » ezeinher , von ll - I ' /i i hr . im Mn„ sj ,

salon Vißtor , Tannnsstr . » (Berliner Hof ), Galeriegebäude (Garten-
Pavillon ) Vorbesichtigung bei freiem Eintritt : Biemtag , 1 « . » eabr.

Mittwoch , 11 . » eastor .. IW— » Ulir aussergewöhnlich grosse i ,n ,i
vielseitige Kollektion : Oelgemälde . Aquarelle , »»asteile , Hand-
Zeichnungen , Radierungen , Stiche n . Antiquitäten aus
lassen Wiener Httnstler , aus dem Nachlasse eines italienisch ^ ,,
Aristokraten , aus dem Besitze des Herrn Efteclitsanwalts AV. haaff.
Wiesbaden , aus dein Besitze des Herrn Barons v . E>\ aus Russland
sowie aus anderem Privatbesltz . Kataloge kostenlos.

Auktionator : Beauftragte Kunsthandlung:
Beorg .Säger . Aietorsclie Hunstanstalt.

Telephon 449.

___ Mur einen Tag!
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Gold- u. Aldemaren
empfiehlt gut « ud billig

€ !m LIvG, Juwelier, Häfnergasse 13. ^
u 0
aooooooo o -ooo oooooooooo < A^

in allen Preislagen , «pazierstöcke , stets Neueste
Ts vM Muster, in größter Auswahl empstehlr

«eorg Koiilnger , DrechSlcrmeistcr, Schwalbachersiraße 25
_ KB. P 5jT- Eigene Reparaturwerkstätte . Telephon 19 Ki. 1551

Billiges LlDoleam
in bedruckt und durchgedruckter Ware , auch . Eßester , empfiehlt

Hermann Stenze 39
Tapeten — Wachstuche — Linoleum,Schulsasse ©.

Manama &,  C ® ,
Weh erfasse 8.

: h ik aehts-Verkau) ;i extra Ißva frei
In allen Abteilungen unseres umfangreichen Warenlagers sind grosse Posten zum Verkauf gestellt , von welchen
nachstehende als besonders zweckentsprechend und preiswert „au Weihnachts -liJescheiiken “ empfehlen:

ffleiderstöffe.
Koben vom © Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen . . für 2.50 u . 3.— Mk.
Koben von €» Meter aus soliden halbwollenen

gemusterten Stoffen . . für 3.50 u. 4.50 Mk.
Koben von © Meter aus dauerhaften tuch¬

artigen gemust . Stoffen für 5.75 u. 7.— Mb.
Koben von G Meter aus einfarbigem Croise,

solide Qualitäten . . . für 4.50 u. 6.— Mk.
Koben von ©Meter aus solid, reinwoll.Cheviot

in farbig und schwarz , für 7.50 u. 9.50 Mk.
Koben von 6 Meter aus best reinw. Kammg.-

Chev ., einfarh . u. schwarz , für 10.50 u . 13.— Mk.
Koben von © Meter aus feinfarb. Satintuch,

reinwoll . Qualitäten . für 9.50 u. 11.50 Mk.
Koben von © Meter aus feinen Fantasie-

stoffen in Karos u. Streifen für 8.50 u. 11.50 Mk.
Koben von © Meter aus feinen Damentuchen

in farbig und schwarz für 12.50 u. 19.— Mk.

Ufasdafoas 3© lOeldei **
Kleider von 7 Meter , Siamosen in feinen

Dessins . für 2.25 und 2.50 Mk.
Kleider von © Meter , feinste Cottonade,

aparte Muster . . . für 3.50 und 3.90 Mk.
Kleider vom ©Meter , feinste Yichi-Siamosen,

in rosa u. blauen Dessins , für 3.75 u. 4.50 Mk.
Kleider von © Meter , feinste Zephir-Sia-

mosen . für 4.50 u. 5.50 Mk.

Damera «tliiiier *»m©©l€©a
Ans waschechtem Velour

Stück 1.50, 1.75, 2.50 Mk.
Aus prima IPIkee , ausgebogt, 2.50, 3.50 Mk.
Aus bestem Croise -Velour , Moire und

Alpacca . . . 3.50, 4.25, 5.75, 0.50 Mk.
Ans Damen -TncUen 6.50, 8.50, 9.—- Mk.
Ans Velour mit Seidenvolarit und

Sammet . . 8.50, 12.50, 13.—, 15.— Mk.
Ans prima Seidenstoffen

12.50, 15.75, 17.— Mk.

Scfäü
Mk.

Zierschürzen , weise, mit Stickerei,
35, 50, 70 Pf ., 1

Zierschürzen , farbig , mit Besatz , 35, 50, 75 Pf.
Hausschürzen , Siamosen , 120 cm breit,

90 Pf ., 1.—, 1.10 Mk.
Mansschürzen , Siamosen, mit Volant,

1.—, 1.25, 1.50 Mk,

Hausschürzen , mit Träger und Volant,
1.—, 1.25, 1.60 Mk.

Reform - und Miederschürzen
1.35, 1.50 Mk. und höher.

Kleiderschürzen mit und ohne Aermel
2.50, 3.—, 4.— Mk.

Kinderschürzen 50, 60, 75 Pf., 1.— Mk.

Zimmerhandtüeher , halbl., Gerstkorn,
Dtzd . 4.50, 6.—, 7.50 Mk.

Zimnierhamdtücher , Jacquard und Drell,
46/110 u. 50/115, Dtzd . 6.50,8 .—, 10.—, 12.— Mk.

Zimmerhandtücher , Jacquard,prima, 48/110
u. 50/115, Dtzd . 8.50, 10.— bis 12.— Mk.

Küchentiiclier , rot kariert, gesäumt,
Dtzd . 2.50, 3.50, 4.— Mk.

Kiiclieiütüclier , Panamagewebe,beste Qualität
_Dtzd . 3 Mk,

Staubtücher , imit. Leder, Dtzd. 1.25, 1.50 Mk.
Kttchen -lSandtiicher mit Inschrift

Dtzd . 3.— Mk. und höher.

Damen -Heinden , Vorderschluss, mit Spitze,
1.—, 1.25, 1.45, 1.75, 1.95, 2.25 Mk.

Hamen -Hemden , Achselschluss, mit Spitzen,
1.75, 1.95, 2.25, 2.45, 2.75 Mk.

Damen -IffCmden mit Languetten
1.65, 2.35, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.

Damen -Hemden , handfest. Passen, Gelegen¬
heit . statt 4.— jetzt 2.95 Mk.

Hamen -Hemden mit Stickerei u. Durchbruch
2.—, 2.25, 2.50, 2.75, 3.25, 3.45 Mk.

Nachthemden mit Stickerei
3.25, 3.75, 4.25, 4.50, 4.75 Mk.

Hamen -Hemden mit Spitzengarnienmg
3.—, 3.25, 3.95, 4.50, 4.75 Mk.

Beinkleider , dazu passend,
2.75, 3.50, 3.75 Mk. und höher.

Keinkleider , Barchent, mit Spitze,
1.50, 1.65, 1.95. 2,25, 2.50 Mk.

Keinkleider , Barchent., mit Stickerei,
2.25, 2.50, 2.75 Mk. und höher.

Hamen -Jacken , Barchent, mit Besatz,
1.50, 2.25 Mk. und höher.

Hamen -Jacken , Croise, mit Spitzen,
1.50, 1.75, 2.—, 2.50, 2.75, 2.95 Mk.

Weisse Recke mit imit. Val.-Spitze
3.25, 3.90, 4.75 Mk. und höher.

¥is ©ii »Ifascte
Tischtücher , prima Jacquard, Blumendessin,

110/130, Gelegenheit . . . Stück 1.35 Mk.
Tischtücher , primaJacquard,gesäumt,Künstler-

Dessin, 115/150 . Stück 2.25 Mk.
Tischtücher , halbl. Drell, gebleicht,

110/125 130/130 130/160 130/175
l/ _I 1.25 1.40 " 1.75 Mk.

Servietten , passend ges., 1k Dtzd . 2.25 Mk.
Tischtücher , reinl. Jacquard, geklärt, Blumen¬

muster , gesäumt,
115/130 115/150 115/165 130/170 160/225

2.35 2/75 ~ 3.— 4.— 7.— Mk.
Tischtücher , reinleinen Jacquard, Gelegenheit,

115/160 130/160
3.5.0 3.75 Mk.

Servietten , passend ges., */* Dtzd. 4.— Mk.
Teegetlecke , beste Quai., mit bunter Kante,

Grösse z.a . 130/130 130/170 140/170
miF 6 6 6 Servietten

4.— 4.50 ' 6.50 Mk.
Weiss Damast mit 6 n . 12 Servietten u . Hohl¬

saum . . . . 7 .50 bis 9.— bis 50.— Mk.
Kaffeedecken , bunt gemustert, Künstler-

Dessin , bis 21k Mtr . lang,
1.—, 1.75, 3.50, 4.50 bis 10 Mk.

Tischläufer und Mittendecken zu sehr
billigen Preisen von 60 Pf. an.

Bett -Wäsche.
Kissenbezüge , gebogt, mit Knöpfen,

—.85, 1 — und 1.20 Mk.
Kissenbezüge m. Durchbr. 2.25,2 .50, 3.—‘Mk.
Kisseabeziige mit Handbogen1.95,2 .40 Mk.
Flunteaus . 2.95, 3.25, 3.50 bis 10.— Mk.
Kettücher , prima Halbleinen, 2'k u . 21/®Mtr.

lang . 2.25, 2.50, 3.—, 3.50 Mk.
Bettücher mit Hohls. in allen Preislagen.
Bettstelle jeder Art und in allen Breiten

aussergewöhnlich billig.

Taschentücher.
Kein Keinem mit Madeirastickerei

65, 90 Pf ., 1.25 Mk.
Unon -Taschentücher Dtzd. 1.50, 2,50 Mk.
Kimm -Taschentücher mit Buchstaben

> Dtzd . 1.50 Mk.
Kein Keinen mit Buchstaben

>/e Dtzd . 3.—, 4.— Mk.
% Dtzd . 3.— Mk.Batist mit Eckenstück

K 9iS
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Morgen-Ausgabe.
Dienstag,

10. Dezember 1007*
55 , Jahrgang.

Akbeitrmattt des Wiesbadener tagltotts©
Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.»-

MsibUche Usvsonru.

Junges Mädchen
ms guter Fani ., etwas Buchführung
«erstehend, für feines Konsektions-
. -schärt zum 1. Januar gef. Offert.
;n.ter M . 781 an den Tagbl .-Verlag.

Zur selbständigen Führung
uner Filiale feiner Lederwaren
rücht. Verkäuferin gesucht, welche sich
sterchzeitig mit 2—3 Mille beteiligt.
£ ff. u . R. 785 an den Tag bl.-Verlag.

Redegewandte Frauen
Abonnentensammcln gesucht. Mid.

:0-11 trni. Hochstätte 16, 3.  Zo llinger.
-zwei tüchtige Klciderrrrachcrinnen

' :,r.  d . gef. Äü elh cidstr. 47, Hth. 1 r.
perfekte Schneiderin zur Aushilfe

'er. gef. Adelhei dstraße 47, Hth. 1 r .
Schneiderin sucht sofort

ün ig. im Nähen geübtes Mädchen.
.Tücherstraße 5, Mtb . Part . l. 8 6861

Maschinennäherin für Weißzeug
-- sucht Diauerg affe 8, 3 rechts._
Brave Lebrrnädch. geg. sof. Vergüt.

' --sucht. Zigarettenfabrik „Menes ",
Rheingauerstra ße 7 ._
Lehrmädch. zu Ztgarcttenarbeiten

relucht Rauen thalerstraße 9, Mtb . P.
Fräulein als Hanshältungsstützc,

nicht unter 25 Jahren , in allen
weigen des Haushalts gründlich er¬

fahren . mit nur guten Zeugnissen,
zu kl. Familie gesucht. .Hausmädchen
vorha nden. An  der , Ring kirche 6, 2.

Gesucht
-a. Mädchen vom Lande für kl. Haus¬
olt ohne Kinder . Vorzust. 11— 1 u.
i—4 Uhr Rhe ingauerstrast e 11, 2 I.

Mädchen,
w. gut bürg- kochen kann, gesucht nach
uiswärts Nikolasstraße 33, 3 links.

Ern Mädchen vom Lande
-glicht. Näheres Maner gaffe 14, L.

Mädchen, das kochen kann,
f̂wrt gesu cht Adelheidft ra ße 38._

Tücht. "Hausmädchen
| -sucht  Sonnenb cmerftrakc 49._

MÄdche« für Hausarbeit
' -sucht Dotzheiinerstraste 51, 2.

Einfaches williges Mädchen
für Küche u . Hausarbeit auf 15. Dez.
gesucht Bahnhofstra ße 1, 1._ 9773

Gesucht 1 tücht. Zimmermädchen,
das servieren kann, zum 15. o. M.
Pension Windsor , Lcberberg 4._

Tücht. braves Alleinmüdchen
für kl. Haush . sof. od. f. Jan . g. gut.
Lahn gef. Adr,  im Tagbl .-Berl . 171

Ein braves Dienstmädchen
gesucht Lan ggasse 17. _®. Schm itt.

Ein ordentliches Mädchen
sof ort  gesu cht Römerberg 18, Lad en.

Gesucht cill Mädchen f. kl. Haush.
per 15. Dez. 1907 Dotzheimerstr. 28,.
1 links . Zu melden von 4—6 Uhr.

«MM
teilte jüngere saubere Monatsfrau

täglich morgens für 2 Stunden ge¬
sucht Abeg gstraße 6.

Ein solides Alleinmäbchen
wegen Krankheit des seither , per fof.
aes. Näh.  Tagbl .-Verlag . 8 6849 O

Für 1. Januar
ein rungeres Hausmädchen
Parkfträß e 17.̂

gesucht

Zimmermädchen,
aut empfahlen, gesucht. _ Hotel, Rose

Ig . Mädchen, 14—16 Jahre,
gesucht Wcstendstraße 12, 2.

Gesucht auf sofort od. 15. Dez.
ein ordentliches fletstiges Mädchen zu
zwei Damen Schiersteincrstr . 18, 2 l.

! Mädchen den Tag über gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 49, 3.

Junges Mädchen
tagsüber z. Beaufsichtigung u . Aus¬
fahren von 2 Kindern im Alter von
2 u. 3 Jahren sofort gesucht. Off . m.
Honoraranspr . u . L. 786 Tagbl .-Vcrl.

Aeltere solide Anfwärterin
z. Instandhaltung 'einer 3-Zrmmer-
wohnung wird von alleinstehendem
Herrn gesucht; außer entspr . Vergüt .,
freies Mansardenzrm . Off . u. B. 60
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilh elmstr. (i. 9835

Roch 2 tücht . Hemdenbüglerinnen
finden sofortige Bcschäft. Berliner
Neuwäscherei, Bertr amstr. 9. 06 797
Mädchen kann das Bügeln erlernen

Clarenthalerstra ße 8. - _
Hemden- n. Kragen -Büglerinnen

sof. aes. Scheller . Göben str. 3. 8 6840

Monatsfrau für eine Stunde
von 9 bis 10 Uhr jeden Tag gesucht
Dotzheimerstr.  32 , 2, Mö sch/ 8 6844

Snub . Mädchen oder Frau
2 St . mrg. ges. Dotz hei merstr . 28 ,3  r.

MonatSmädchenl
ges ucht Bertra mstraße 2, P art.

Sauberes MonatSmädchen
sof. ges. Philippsbergstraße 12, 1 r.
Rl . tüchu" Moi!tttsfr . v. 9 IlUhr"

vorm , ges. Schiersteinerstraße 5,2 r.
MonatSmädchen

gesucht Rüdesheim erstra ste 15, 2.
MonatSmädchen

gesucht Bismarckr ing IS, Part , r.

Tüchtige Waschfrau
auf dauernd aes. Ne rostraße 23, H. 1.

Waschfrau
gesucht Stcingasse 18, 1 l.

(Svf.  znv . Fr . o. Mdch. 3 St . tägl.
sof. ges. Kais.-Fr .-Ring 17, P . 9839

Tüchtige Monatsfrau
f. 15. Dez. bis 15. Jan . ll. 8—111X5r
vorm. ges. Bundrock, Neubauerstr .6,2.

Männliche Personen.

Wir suchen
tüchtigen redegewandten Mann zum
Ernkassiercn von Teilzahlungen bei
Privatkunden u . zur Anbahnung von
Geschäftsabschlüssen. Handwerker be¬
vorzugt . Kleine Kaution muß hinter¬
legt werden . Offerten mit Angabe
des Alters und der bisbcrigcn Tätig¬
keit sind zu richten an Singer & Cö.,
Nübmaschinengeschä ft._

Reisende, Agenten , für dies. Bez.
ans Wochenschrift gegen fest. Gehalt
und Provision gesucht. Gefl . Offert,
unt . IT. 785 an den Tagbl .-Verlag.

Mädch., w. gut kochen k., s. Stelle
z. sof. Eintr . Frau Lina Schnatz,
Vermittlerin , Sch arnh orststr aste 34._ ,

Saub . Frau f. Wäsch- n. Putzbesch.
Adlerstraste 40, Vdh. Frtsp.

Mribirchc Pcesonr».
Ein junges Mädchen,

welches höhere Schule besucht hat u.
in der Gewerbeschule die Buchsühr.
erlernte , wünscht Stelle als angeh.
Buchhalterin od. Kassiererin . Gefl.
Off . unter F . 130 an Tagbl .-Zweuz-
stclle, Bismnrckring 29. 8 6839

Suche noch einige Verkäufer
für meine Süsträhmbntker und
Schweizer Emmenihaler Käse. Ulrich
Einsiedler , Erbacherstr . 7, P . r . 86831
Flotter Zeitungs - u. Akzidenzsetzer,

cv. auch Schweizcrdeaen , sofort ges.
Buchdr uckcrer Moritzstraße 9._

Tücht. selbständ. Installateur
f. feinere Jnst .-Arb. auf dauernd ge-
sncht. Gg. Auer , Tannusstr aße 26.

Tüchtiger Tapezicrergehrlsc
aesucht Rie hl straß e 11._

Tüchtiger Wochenschneidcr
sofort gesucht Römerberg 3, 1.

lunges Fräulein,,
welches englisch spricht u . rn einem
bicstgen seinen Geschäft gelernt hat,
sucht St . als Verkäuferin , gleich w.
Branche. Näh. T agbl .-Verlag . 1 '

Fräulein,
welches Frisieren u. Ondulieren gcl.
hat , ivünscht Stellung in einem Ge¬
schäft, wo es fick vervollkommnen tz:
dasselbe würde sich auch dem Verkauf
widmen . Offerten erbitte an den
Zeitungskiosk Wilhelmstraße ._

Besseres Mädchen,
perfekt in der feinen Küche, sowie
selbständ. in Hand lt. Hausarbeit,
sucht Stellung zur Führung deS
Haushalts , cv. als perfekte Kochrn.
auch zur Aushilfe . Faulbrunnen-
stra ße 9. Vdh. 2 Tr . r

Gediegenes Fräulein,
in allen Zweigen des Haush . ganz
selbständ., w. Stellung zur Führung
des Haush ., wo die Hausfrau fehlt.
Hermannstraße 17, 1 links . 8 6785
Perf . Köchin, beste Empfehlungen,

n . Aushilfe an . Adclheiostraße 9, 3.
Krankenpfleg , m.  ärztl . Zeugn.

sucht Beschäst., übern , n. Nachtpflege.
Off , u . F . 785 an den Tagbl .-Verlag
Fräulein , welches rein bürg , kocht,

die Haushalt , gründl . verst., sucht sof.
Aushilfestelle gegen geringe Vergü¬
tung : geht auch in Geschäft. Nah.
Karlstraße 4, P art.
Zwei tücht. Mädchen von auswärts

mit nuten Zeugn. cmpf. auf gl. Frau
Elisabeth Andreas , Stellcnvcrmrtt-
lerin , Sedanstraße 1. 8 6867

Fleiß , saub. Frau f. Monatsst.
für vorm. Ka iser-Fr .-Ring 2, H.  1.

T . Frau sucht Wasch- u . Putzbesch.
Blüchcrstraße 7. Hth. 2 r . 8 6887

Frau sucht Wasch- >r. Putzbeschäft.
Fran kenstraße 26, 2 St . 8 6860

Mädchen sucht Monatsstelle.
Göbenstraße 7, Mtb . 3 St . 8 6871

Ein Mädchen vorn Lande
s. Mon ats stelle._ Blücherstra ße 17.
I . sltt' b. Fr . s. Waich- u. Putzbesch.

Schwalbacherstraste 59, 3 rech ts.
Aust. Mädchen" , , tags üb. Beschäft.

Nerostraste 30, 3 rechts.̂
lg . Frau sucht leichte Beschäft.

Goldüaffe 17. Fro ntsp.
Unnbh. Mädchen s. Monatsstellc

in b. H. Dotzheimerstr . 7, S . 2. 86879
"Tücht . Frau f. Wasch- u. Putzbesch.
Hellmuridstraße 49. Hth.  2 S t.

Mädchen s. Wasch-,» . Putz-Besch,
allaarterstraße 6, Hrnterh . Part , lks.Hallgartcrst_

Schenkamme
sucht Schenkstelle. Offerten
A. Z. hauptpostlagcrnd.

unter

Männliche Personen.

Junger Kaufmann <
sucht passende Stellung per 1. 1. 08
od. später . Gefl . Off . u . H. B. 4b4
hanptpostlaqernd erbeten . _ i_

50 Mark Tcinjenrgen,
der kautionssäh . jg. Mann sof. oder
1. Jan . 08 dauernde Stell , als Aus¬
seher/Kassenbote , Kassierer od. sonst.
Vertrauensposten nachweist. Offerten
unter  K . 784 an  den Tagbl -ZLerlag.

. Selbständ . verheir . Küfer
sucht wöebentl. nach, 2—3 Tage Be¬
schäst. Orf . u . I . 130 Tagbl .-Zweia-
steltc, Bismarckring 29._ B 6877

Lehrstelle gesucht.
Junger Mann aus sehr guter -rarn .,
der Ostern sein Einj .-Examen besteh,
wird , sucht Lehrstelle in ein . Engras-
odcr Exportgeschäft zur gründl . Er¬
lernung der Kaufmannschaft , wobei
er sich in der ffrauzonschcU und eng¬
lischen Svrache weiter ausbilden
kann. Gefl . Offerten u. M. W. 100
hnuptvostlagernd.

von
Tücht. Jnnac sucht Laufstelle
abends 5 Uhr ab. Adlerstr . 52, H.

W -tbUchv Rersanen.

öfteius.finusbcaratlnntn.
Frankfurt a. M„ Kaiserhofstraße 14, V.
GemeinnützigeStellenvern'.itilung sür
Erzieherinnen , Kinderfrl . , Stützen,
WirtschaltSfränl . , Hausdamen re.
Se im s. Stcll ensuch. Hnnsbeamt. V147

ZAchs
-in nettes Fräulein , welches die fein-
«ürg. Küche gut versteht, „als Stutze
nach Italien ; ferner eine tucht. Haus¬
hälterin für ein crstkl. Herrschaftsh.
-ür hier, eine tücht. Wcrßzcugbesch,.
in Hotel 1. Ranges ,(Jahrcsstelles,
erste Stubenmädchen in vornehmste
öerrschastshäuser , eine nette Jungfer
;u einer Dame . perf . u. feinburgerl.
äerrschaftsköchinnen , Restäur . - Koch.,
eine gesetzte perf . Kaffeekochrn, Eng¬
länderinnen u . Französinnen , adrette
Alleinmädch., Hansmädch., Zimrncr-
mädch., bcss. Kindermädch., Kuchen-
rnädck., tücht. , Büfettfräuleins , flotte.
Servierfräulerns usw.

Internationales
3Entrni-UlaEtEnm8S-0utctiu
Wallrabenstein

Langgasse 24. Telephon 2555.
Erstes Bureau an « Platze.

KM ki» WÄrsbaK!».
Stellenvermittlerin ._
Mädchen aus guter Familie

Er BÜrcau und Inkasso gesucht.
Offerten mit GchaltSansprüchcn unter
o . 584 an den Tagbl.-Verl ag._
""SW - Eine tüchtige Tapezierer-
Näherin ins Haus per sofort gesucht
Friedrichstraße 31. 3 rechts.

Für unser neues Warenhaus größten Stiles suchen wir
per 15 , 2 , oder 1. .8. ©S

wWMze UerWmMkn
bei hohom Gehalt für folgende Abteilungen:

Pntz- uud Baby -MrtiTel,
Damen- und KindeL-Koufektion,
Damenwäsche und Korsetts,

MoSes.
1 Llrbctterin,
Zuarbciterinnen

und jüngere Berkänserin sür Früh¬
jahr gesucht.
_ I . Bach ara ch» Web ergasse 2.

jMeiderstoffe,
Tischdecken und Gardinen,
Handschuhe und Strümpfe.

Offerten nebst Zeugnisabschriften und
Angabe von Gehaltsansprüchen erbitten

Photographie, sowie

Lssuhard Tsetz, M.-Gcf.,
Mainz.

Scroicemädchen
für gute Privathotels und erstklassige
Herrschaftshäuser sofort gesucht.

Zer,tral -Burran
$m  ftna MMrüdenßm.

Stellenvcrniittrerin , Lauggaflr 21,
Telephoir 2555.

Mlärrnliche Personen.

Gesmchä,
MB
zum 1. Jan . eine
einfache gevrld.

Französirr od. französ. Schweiz, zu
2 Kindern v. 8 n. 11 Jahr . Dicselb.
must nähen können und ganz leichte
Hausarbeit übernehmen. Teilweiser
Familienanschl. Nah. Tagl .-Verlag. üg

Jüngere Verkäuferin,
welche mit der Spitzen- und Besatz¬
branche vertraut ist, gesucht.

I . Bacharach.
Sauberes Küche,«mädmeu

gesucht. Billa Germania»
Somicnbcrgerstraste25.

4' 56

Seiden u. Spitzen.
tüchtige branchekundige Verkönfe-
rinneir sucht sofort Seidenbaus
Hei nrich Frank , Mai nz. _ b 56

Tüchtige und zuverlässige
KiNNerirMN, viBSi

in Babhpfiege erfahren , für Mitte
Februar zu einem Kind nach
Heidelberg gesucht. Nur solche,
die in guten Häutern in Steklnng
waren « . die besten Zeugnisse vor-
legeukönnen . wollen Be rcrbnngcu
einrciche» « nt . k̂ . 8° . N3 « an
Rudolf fflosse , Frankfurt a M.

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
Tel. 574. Rathaus . Tel. 574.

Stellen jeder Berussart
sür Männer u . Frauen.

Handwerker, Fabrikarbeiter, Taglöhner,
Krankenpfleger und Krankenpflegerinnen,

Bureau - und Verkauss-Personal.
Köchinnen, Allein-, Haus-, Küchen- und
Kindermdch., Wasch-, Pub - ». Monatsfr .,
Laufmdch.,Biiglerinn . u.Taglöhnerinnen.

Zentralstelle der Bercine : 8203
,,WieSb . Gasthof - und Badehaus-
Juhaver ", „ Genfer Verband " .

„Verband deutscher Hoteldieuer ",
Ortsverwattuug Wiesbad en.

3 nam|) tägl.können PersonenMin . joden Standes verd.
Nebenerwerb durch Scbreibarb., Häusl.
Tätigkeit, Vertretg. rc. Siäh. Erwerbs-
Zentrale in Dreibnr a i/Br . F145

^ crtt.ÖU£„HstLgttn g.
Gewissenhafter Mann für Bureau,

Lagerverwaltung und Werkstatt für
dauernde Stellung mit c/»er Kaution
von 1000  Mk . sofort gesucht. Offerten
unter %> an den Tnaill.-Vertag.

stadtkundiger Lan,-
Offcrten ü. 8 . 2 8»

Fleißiger
Vrrjr ch ermigs-AKquilitcur

gegen Fixum u. Provision gesucht. Für
ördcntl. fleiß. Mann gute Existenz. Off.
unt. Sf. ? § t an den  Tagbl .-Verl ag.

BUchhalLer,
flotter Korrespondent, der Schreibmasch.
gut versteht, für baldigst gesucht.
Wallrabenstein , St . - Bcrmittlnng,

Langg asse.
Monteur ges. August Schaeffer

Rachs. , Sa alga ffe 1. __
Kräftiger solider

KeUerbursche
für hiesige Bierhandlnng gesucht. Lohn
25 Mark. Offerten mit Angabe der seit¬
herigen Tätigkeit unter W . LS an die
Toäbl.-Hanvt-Aa.. Wilhclmstr. 6. 9826
länllwov für Ecjwüftswageri zu fahren
DuMjeb sofort gesucht Adolfstrastc 6.

Weiblrchs Personen.

Mn sa»b rer
bursche gesucht,
an den Tagbl .-Verlag.

Bnchhallcriii, LstkistL"
vorkommcnden Arbeiten vertraut , sucht
Stellung . Gefl. Offerten unter W.
an den Tagbl.-Verlag erbeten ._

Besseres Hausmädchen
aus guter Familie, welches alle Haus¬
arbeiten versteh! »nd einfach lochen kann,
jucht Stellring MM 1. Jan . 1908 in bes¬
serem Haushalt , wo es Gelegenheit hat,
sich im Kochen zu vervollkommnen. Gute
Zeugnisse. Off. u. A,  au Len
Tagvlatt -Verlng._

Besseres Mädchen,
im Schneidern bcw., s. irgend werche-
Beschäft. f. ganze Tage od. stunden¬
weise, in besserem Hause. Off . u.
E. K. 77 postl. Schützenhosstraße.

WghMNgL-MMger des Mesbsdeirrk TaMM
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Psg . dt- Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

«ldelheidstr. 45 Ms., K. a . cinz. P . 3753

Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit
Küche bill. zu vm., cv. mit Maas .,
und schöne3-Zrm.-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde , Remise u. Zubehör
billig, sowie schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstraße 15 bill. zu vrn.

^ Näht Kammer !, Aarstr . 21._ 8741
Adlerstr. 16-r Ms.-Z., K. gl. o. sp. 3811

Adlerstraste 9 1-Z.-W. m. Zub ., 2-Z.-
W., Maus ., auf Jan , an vermieten.

Albrechtstratze 31, P ., 1 Jim ., Küche
_u . Kcllcr nuFälcstch zu verum_ 4207
Alürcchtstr. 34, qr . Ms., Küche, Keil.

gl. od.  sp . bill. Näh . 2 St . l. 3896
Albrcchtstraße 42, 1 Z. u. SC. zu vrn.

Arndtstr abe 8 1 Zim. u. Küche, Frtsp .
Bert rarnst rn ste_9, H. P. , 1 Zint, u. W,
Bleichstraste 2 1 Zim . u . Küche, Vdh.,

od. als 2 Zimm er au vm. 8766
Bleichstratze 29, Pdh. , I -Zim.-Wohrr,
Blüchersiraste 1.8 TZ . u. K. 8 6686
Bülowstraste 4 1 Zim . u. Küche zu v.

Bü low straste 11 Jt _Zim. u. Küche z. v.
Cafte!lstraste 4/ 5 Dachw., 1 Z. u: -M.
Dvbheimerstrafte 157 1- u . 2-Z.-WHU.

gl. o. sp. z. v. N. 1, W. Keß ler .-37 51
Drirdenstrastc 7 1 Zimmer und Küche

an f söf ort zü ver mie tcn ,_ 864 01
Drudenstraste 10 gr . 1-Z.-W. sof. o. sp.
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iEckernsördestraße 12 sch. 1-Zimmer-

Wohnung  Z u vermie ten ._ 3746
Dücubogengasse 8, 3 St ., 1 Zimmer
' und Küche, im Abschluß, sofort

vermieten.  4193

Dieustag , 10 . Dezember ISO ? . WiesdaLsuer

Dkriedrichstrcrtze 10 ein Dachlog., best.
aus 1 Zinrmer u. Küche, per sofort

. oder sv ater ^im ve rmieten. _3898
Hriedrtchstraße 50 Dachw., DZ . u. K.,
st zu vcrm. Näh. 1 S t. rechts. 3830
Göbenstraße 7, Dachst., I-Z.-Wohn.

auf al. zu bet . Nah. Vdh. 8 6319
Darts,rgstr aste 7 1 Ztm . u. Küche per

1. Januar zu verm . Preis 18 Mt.
i mon.  N . das, bei Schöttner . 3795
Hartingstraße 9, Dachst,, 1 ar . 13. ü.  Kt
Helenenstratze 12 geraum . Dach.-W.,
)_ 1 Z., K., K., auf 1, Ja n , zu tnn_.
Delencustraße 13  Dachw.. Z.  u . Kirche.
.Heleneustraße 22 Ma nsstÄ. ustK. z. v.
Hellmundstr . 16  M .-W., Z. u. K. N. I.
Hellmundftraße 53, Part ", 1 Z. u. K.
( zum 1. J anuar 08 zu ver mieten.
Her derstr asse 33 schön. ZI u. Küche'.
Hirsch graben 4 1 & , K. u. Kell. zuch>.
Herman nstr atzc 3 1 Z. Ü.HKH  Abschl.
-Hochstätte 13 1 Zim . u. Küche zu dm.
Hochstätte 14, Hth. 1 St ., 1 Zimmer,
! Küche u . Keller zu ve rmiet en. 3900
Jahnstraße 11 1 Z. , K. a. r . L.  3901
Lahüstraßc 'tü , Ms . 1, M . Z. u. K.,
st Balk., Gas . N. das. o. Karlstr . 38.
Karlstr . 38. CfTÜ - u.  K . N. V. P.
Kellerstraf,e 22. 3. Zim .. Küchĉ .KM
Kiedricherstraße 4, P ., 1 Zimmer m.

Küche zu vermieten . Näheres Kied-
rich erstraße 2, 1 3774

Körnerstraßc 8, Hth., 1 Zim . u. Küche
! zu verm . Näh. Bdh. Part . lint s._
Marttstraße 12, Hth., 1 Zim. u. Küche
L .l . ^ an . zu vm. Näh. b. Hauseigent.
Mlluritiusstraste d, P .,1 Zimmer mit

Kü che sofort oder später zu verm.
Mi chelsberg 28 1 Zimmer ust Küche.
Myritzstreße 23, H, P ., 1 Z„ K. 3902
Rettelbecks tr . 15 M . N. B)
Rrtielbeck>traste 14, Hth. Part ., eine

1-^ im -̂Wohn. mit Lub ., im Abschl.,p. sof. N.  Hausb --V., Luiscnstr . 19.
Oranienstraße 4, Vdh. 3, 1 Zimmer

u. Küche per 1. Dezember zu ver-
mieten . Näh. Kirchgasse 61. 3755

Oranienstraße 6, Frontspitze, 1 Z. u.
! Küche zu ver mie ten. _3688
Oranienstraße 33 Manss/Wohn ., 1 Z.u. Küche, zu verm. N. Stb . P . 3840
Oranienstraße 54 Mans .-Wohn., 1 Z.,
1 .Küche , Kell., p . sof. od. sp. N. P . I.
Plntterstrnße lO./Ldh . 2st"Stock, Krists

1 Zim. u. Küche sof. zu vm. 3781
Ptalterstras -e 24 1 Z., K., K., Abschl.s
' sur « onatl . 16 Mk. sofort zu vm.
Matterstraß 'e 32, Mans ., 1 Z7u . K.
Rrehlstraße 4 1 Zimnrer u. Küche.
Riehlstr atze 5 Zim . u . K. zu verm.
Riehlstratze 8 1 Zim . u. K. an ruh . L.
Mehlstr . 0MZ .-WMÜ . 181 ^86749
Röders,raste 3 1 Zimmer n . Küche auf
. 1. Dez. od. J anuar zu verm.  3851
Rübeshenn erstratzc 31 1- u. 27Ztm.-
! Wohnungen zu  v ermieten . .36372
Saalgaste 28 1Minimer und Küche,
' Mxtt eibau Dach, auf gleich oder
, spater zu vermieten. _3716
Scharnhorst straste 44. Gth„  1 Z., K.
Schulb erg 19, H., 1 Zim . u. K. 3905
Schwa Ibach ersten sc 14, 3, 1 Zimmers

Küche u. Keller sof. zu vermieten.
Näheres 1. Stock  Irnks ._ 3878

Sedanstr . 4 1 Z. u. K. N.  P .. mittaas.
-Sedanstra ße 8 1 Zim. u. K. Nah^ Pr.
iSrerobenftrnße 24, Vdh. D ., Z . u . K)
^ zu vm. Pr . 15 Mk. Näh . 1. 86859
(Steingaffe 17 1 Z., Llüche u . Keller
; per  gleich oder später  zu verm.
Tauuusstratze 28 sch. n. herg. Mans .-

Wohn., IS . u. K. od. 2 Z., an ruh.
Mieter . Nah. Ga . Auer , im Laden.

Wal ramstr . 7 Ms.-W., 1 Z., K. 3906
Walranrstraße 18 1 Z. u. K. zu verm.

Nah . 2 St . rechts.  3817
Walramstratzc 21 1 Z. u. Küche sofort

oder spater zu v̂ermieten ._ 06852
Walramstraße 27, Stb .. 1 Z„ K., K„

sotv. gr . Dachz. mit od. o. Möb., mit
Kochof. u . Wasser. Näh. Vdh. 1, (51.

Walrams ir . 27, S ., 1 Z „ K. N. V. 1.
Walramstraße 30 1 Zim ., Küche und

Keller zu vermieten.
Waterloostratzc '3 1 Zimmer u. Küche

zu vermieten ._ _ 3864
Webergaste 43 ' 1 ar . Z. u. K., Stb .,

der sofort od er später  z u verm._
Weberaaffe 49, Hthst'MSt ., 1 Zini)

u . K. auf 1. Dezember m  v m. 3773
Weber gaffe 50 1 Z.  u ."K. v. sos . o. sp.
Weilstrastc 6. V., ManHWohn ., 1 Z.
) u. K. im Abschl., zu v. Nah. P art.
(Wellritzstr. 15 1 Zim . u. K. p. 1. Dez.

zu verm. Näh, das. Pa rterre . 3867
Weltritzstr. 48, Bäck.. 1 K. 'niil .' i:!
Westendstr. 15 Mans .-W . IM . u . K.
Westendftr. 20  1 Z u . K. sof'.' B 6309
Wörthstraße 8 schöne Mans .-Wohn..
. 1 Zimmer u . Küche, sos. z. vm. 3779
Yorkstratze 3, Gth . P ., 1 Z., K„ 2 K'.

auf 1. Jan . N. Vdb. P . 4159
syor ist ratze 8 1 Zim ., K.. M.  f . 66855
Nor kstr. 17 1 Z . u . K., Ahschl. jUt
Zietenring 3 ein fjtnt . u . Küche im
- Ab schl. zu vm. Näh. Vdh. Part , r.
Kleine Dachwohnung, 1 Zimmer und
■ Küche, der 1. November zu verm.

Näh. Moribstr . 28, Zig .-Lad. 8856

2  Zimmer ?.

Aarstra he 10 2 Mal 2-Z.-Wohnung.
Aarstraße 22a, Villa Minerva , Frtsp .,

2 Zim . u. Küche, Balkon, herrliche
Fernsicht, per sof. od. spät, an ruh.
Mieter z. v. Räh . 1. Et . l. 3908

Äd elheidsü -aße'M , H., 2-Z.M.  NIH
Adlcrstraste 10 2 Z. u . K.  a . 1. Jan.
Adler straße 49 2 Z im. u . KWe zu v.
Adolfsiraßr 6, Bdh. Maus ., 2 Zim.

u . Küche,  zu verm. N. 1. St . 3839
Albrechtsträße 2.MV7Ssch . Frtsp .-W'..

L Z. mit Zub ch. Nah. 2. St . 4205
Ärndtstraße 8 2 Zrm. u. 'K^ Zrontfp.

vm
lisarde
>Näh.

auf 1. Januar zr̂ verm.

Blucherstraße 5, Hth. Mans ., 2 Ztm
u. K., auf gleich z. v. Näh. nebenm
rechts im Abschl._B 598:

-auf 1. Januar zu vcrm.

Büinwstraße 7, Stb ., _ ... . ..
ob. später z. verm. Näh. Vdh. 1 x.

Dambachtal 30, Part ., 2-ZIm.-Wohn.

Dodheimerstraße 7l schöne 2-Zim-
Wohn, im Mittelbau sof. od. svät
zu verm . Näh. Vdh._ _ _ rt.  3914

Döicheimcrstr. 78, S ., 2 Z. u. K. 3850

Dotzhermerstr. 83 2-Zim .-W. B6434

Dotzheimcrstraße 110, Gth. 2 St.
2 Zimmer nebst Zubehör au(
1. Oktober zir vermieten . Zn et

Dotzheimcrstraße 179 schöne 2- u. 3^

Güterbahnh . u. Genmrkunasgrenzc.

oder im Laden.

ober_ später zu vermieten.

z. verm. Näh. Langgasse 31, 1. 3917

verm. Nah. Vorderhaus Part.

Eltnillerstraße 14, Hth., schöne 2-Z.
W. sof. od. sp. N. Vdh. P . l. 8918

Eltvillerstr. 18, Hth., 2 Z7Ü7HJ7
Eltvillerstr . 19/21, Maurers Garten¬

anlage , 2-Zim .-Wohn. per sofort
zu vm. Näh. bei Maurer , Mittel-
Gartenhaus L 3919

Ems er straßc 69 2 u. 3 Z ., K̂üchîgh.
Faulbrunnenstraße9, Vdh., 2-Z.-W.

zu verm. Näh. Part, links.
Fcldstr . 10, S . P ., 2 Z., K. u. K. 8809
Feldstraße 12, Hth., Ncnb., 2-Z.- u.

l -Z.-W. m. Küche a. gl. o.  sp . 3756m. »eumea. gu o. ip. ci<ov
Frankenstraße 1, 3, 2 Zimmer , Küche,

Keller u. Mansarde zu vermieten.
Näheres Part erre ._ 4181

Frankenstraße 7 Dachwohn., 2 Zim.
u. Küche, zu vermieten.

Frankenstraße 23, Hth. 2 u. Mans .-
_Stock , 2 Z. u . K. per sofort^ 86887
Friedrichsträße 10 Dächlogis, best, ai

2 Zimmern , Küche und Zubehör,
_zu vermieten . _ _3 921
Friedrichstraße 44, Stb . 3, 2 Zim.,

Küche, Keller auf sofort zu verm.
Näh, bei H. Ju np._ M22

Friedrichstraße 45 2 Dachw. v. 2 Z.
K.. Kell., p. söf. z. v. N. Bück. 3928

Gnersenaustraße 10 sch. 2-Z.-W. m.

Gneisenau
2- u. 34
Näh. b. S

tratze 12 im Hth. sind sch.
sim.-Wohn. per sof. z. vm.
R. Wollmcrschcidt, P . 3924

Göbenstratz
Näh. V!>

e 5, Mb., 2 Z.-W. zu vm.
h. 1 I., b. Kipping . 86662

Göbenstraße 7, Mtb ., sch. 2-Zim .-W^
auf gleich zu vm. Näh. Bdh. 86320

Gobenstr . 9 sch. 2-Z.-W., Mittelb ., sof.
Göbenstraße 19 2 Zim., Küche u. KeD

e Kirchoaffe 38, Res.-Automat , 2-Zim.-
) Wohn, mit Küche u . Zub ., Dampf-
1 Heizung sof. od. sväter zu vm. 3770

Kleiststräße 8, Vdh. u. Hth., schöne
2-Zxm.-Wohn. zu vcrm . Näh. das.

1 u. Walluferstraße 13. Part . 3927
e Neubau Kleiststraße 8, Seitenflügel,

schöne 2-Zim .-Wohn. mit Werk-
stätte zu vermieten . Näh. Ban-

x _ bureau , Vdh. Part . _ _ 3835
1 Kleiststräße 13, Neub.. Stb ., große
. PZim .-Wobnungen zu verm. 3876

Körnerstraße 8, Gth . 1 r „ Enk, frdst
- 2-Z.-W. 1. Jan . od. 1. April 1908.
1 Lebrstraße 14, 1, 2-Zim .-Wohn. z. v.

Lotdringerstratze 4 2-Z.-Wohnungen
(2 Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
später zu vm. Näh. daselbst. 3739

Lothringerstrafic 5, H., 2 Z., K. 3928
Lothringerstraße 8, Vdh., sch. 2-Z.-W.

m. 2 Balk. bill. Näh . P . 8 6406
Ludwigstraße 2 2 Zim . u . Küche zu v.
Luisenstrastc 37, Frontsp ., 2 Zim.,

Küche u . Keller sof. zu verm. 4225
Mauergaffe 19 Wohn., 2 Zim ., per

1. Jan .,i zu verm. Näh. Bäckcrlad.
Michelsberg 21 2 Zim ., Ktiche, Mans.

u . Kell. p. sof. z. v. N. 1, b. Theis.
MichelSberg 28 2 Zimmer und Küche.
Moritzstr. 48 2 Z. ü. K. z. v. N. B. P-
Moritzstraßc 54, Frontsp ., 2 Z., K. u.

Kell., m. gr . Zub . Näh. Part.
Nerostraße 24, bei Alexi, Hth. 1 St -,

2 Zim . u. Küche, sowie im Dach
2 Zim . u. Küche auf sof. z. v. 3711

Nerostraße 35/37 Mans .-W. v. 2 Z„
u. K. per 1. Jan . Näh. Fr . Müller.

Nettelbeckstraße6 2 Zim . u. Küche sos.
Nettelbeckstraße 14, Mtb . 1 u . Hth. 2,

je e. 2-Z.-W., Abschl., p. sof. Näh.
_ Hausbes .-Verein, _ Luisenstraße 19.
Nieberwaldstraße 5, H., Ms.-Wohn.,

2 Z. u. K., gleich. R. V. P . 3930
Niedcrwaldstr . 7, S „ 2-Z.-W. 1. Jan.
Nicderwaldstraße 12 2-Zim .-Wohn.

zu berm. Näh. Niedcrwaldstr . 12,
1.  St . r .. od. Schcffelstr . 1, P . 3931

Niedcrwaldstraße 12 2- u. 3-Zimmcr-
Wohnungcn zu vermieten . 3932

Oranienstraße 4, Hth. 3, 2 Zimtner,
Küche per-sofort zu vermieten . Näh.
Kirchgasse 51. _ 3754

Oranienstraße 27 2 Zim ., 1 Küche
sof. zu vm. N. Konditorei . 3933

Philitzpsbergstraße 2, F .. 2 Z. rc., r . L.
Püilippsbergstraße 20 sch. Frontsp .-

Wohn., 2 Z., Küche, Kell. p. 1. Jan.
Näh. Langgasse 15a, Porzell .-Gesch.

Philippsbernftr . 29 Frtsp .-W., 2 Z. u.
u. K„ 1. Apr. N. 2. Wilhelmi . 4206

Plaiterstraße 82a 2-Z.-Wohnung , tut
Gartenh ., per sof. zu verm . 4166

Nauenthalcrstr . 5, S „ sch. W., 2 Z.
u . K.. sof. od. 1. Jan . N. Vdh. P.

Rauenthalersträße 7, Mtlb ., L-Z.-W.
Rauenthalerftratze 10 schöne srdl . 2-

Zim .-Wohn. mit Küche rc. p. sof. 0.
sp. b. N. d. b. Hansen , V. Hp. 86628

Nauenthalerstraße 20, Hth., sch. 2-Z..
Wohn. sos. od. sp.. mtl . 20 Mk. 3935

"Nauenthalcrstr . 21, Ecke Hallgartcr¬
straße , 2-Z.-Wohn, zu vm. 86407

Siheingauerstraße 13 2 Zim . u. Küche
mit Abschluß zu vermieten . 3936

Rheingauerstraße 15, Mtb ., 2 Z. u.
Küche billig zu verm. N. Vdh. P.

Rheingauerstraße 16 sehr sch. 2-Zim .-
Wohn., Küche m. Speise !., Klosett,
i . Abschl., preiswert zu vernt. Näh.
Vorderh . Parterre rechts. 3783

Rheinaaurrstraße 17, Hth., 2-Z.-W.
zu verm . Näh. Vorderh . 1 l. 4175

Riehlstratze 9 2-Z.-W. 250 Mk. 4158
Riehlstratze 15 sch. 2-Z.-W., Mtb ., auf

gl. od. spät , zu vm. Näh. Vdh. P.
Röderallec 20, Stb . D ., 2-Z.-W. sof.
Römerberg 2 2 Z. u. Küche p. s. 0. sp.
Römerberg 8 2-Zim .-Wohn. zu vm.
Römerberg 37 2 Z., K. u. Kell. z. v.
Neubau Rüdesheimcrstratze 27 schöne

2-Zimmer -Wohnungen im Seiten¬
bau der sofort. Näh. daselbst. 3937

Schachtstratzc8 srdl . kl. 2-Zim .-Wohn.
Sckarnhorststratze 9 schöne 2-Zini .-

Wohnung per 1. Januar . 8938

Morgen -Ausgabe , 2.  Blatt. Nr . 5Vs.

Göbenstraße 22, Neubau , sch. 2-Zim.-
Wohnungen , im Vorderh . Parterre
u. Frontsp ., mit 2 Balkonen , u.
Mittelbau Parterre , 1. Stock u.
Dachstock, mit allem Zubehör , per
1. Februar 1908 zu berm. Näheres
daselbst u. Göbenstraße 20, 1 r.,
Dielmann . _ 86285

Goethestratze 17, Hth., Dachwohnung,
2 Zimmer , 5lüche, Keller, per sof.
zu vm. Näh. Vord erh . Part . 4174

Golbgaffe 17, Stb ., Wob».' b. 2 gTu.
Zub . an kleine ruhige Fam . zstchm.

Gustav-Ädolfstraße 11 sind 2 Zimmers
Küche u, Keller, neu renoviert , per
t . April 1908 zu vermieten . Näh.
Kellerstr. 16 be:  A uanst Lenz. 4201

Hallgarterstraße 7 2 große Zimmer
u. K. aus 1.  Jan . N. P art . 8 6857

He lenen straße 13/Hth ., 2Z . u.  Küche.
Helenenstraßc 17 2 Zim . u. Küche,

Stb . Part ., zu verm._ Näh. Vdh. 1.
Hell»,und strafte 18, Vdh. D ., 2 Z. u.

Zub. auf gl. o. später zu v. 86663
Hellmundstr . 42 2 Z„ K. OW . f.
Hermannstr . 9 2 Z. u . K.j.  v . 86516
Hermannstraße 19, 1 links , schöne

2-Z.-Wohn. mit Zub ., abgeschloff.
Vorplatz, per 1. Jan , zu vermieten.

Scharnhorststraße 12 schöne 2-Ztm.
Wohn., 1 3-Z.-W., Fr tsp., bill. z. v.

Scharnhorststraße 12 sch. 2-Zim .-W.,
_Bdch.,̂ zu vm. Näh. 1 St ., Bureau.

Scharnhorststraßc 19, H., 2 Zimmer,
Küche, Balkon.  Näh . Vdh. 1. 3857

S charn horst str.  24/Fsp ., 2_  Z., K., K.
Scharnhorststraße 27 2-Z.-W. 8 6842
Scharnhorststraße 34, H. P . I., schöne

2-Z.-W. weg. St erbefall bill. zuch.
Scharnhorststraße 36 2-Z.-W. zu "vm.
Schwalbacherstraße 11 sind 2 Wohn.,

je 2 Z. u. K., St b. u . D., so  st z. v.
Kleine Schwatbacherstratze 4, Dachw.,

2 Zim . und Kü che, zu vcrm ieten.
Kl. S chwalbacherstr. 8 2—4 L . u^
Secrobenstraße 7, Mtb . 1, 2 Zim . u.

Küche per sof. Näh. V. P . 86408

Hcrrngarleustraßc 11 sch. 2-Z .-Wohn.
u. Zbh. sos. od. später z. vm._ 8925

Hcrrn garten strnße 12 2 Z . u. K. v.' J '.
^almftraße 20, Hth. 1, sch. 2-Z M . m.

Abschl. a.  sos .' z. v. N. V. P . 3692
Jahnstraße 29, H„ 2 Z., Küche, Kell.

auf sof. od. spät . Näh. V. P . 3926
Johannlsbergstraße 3 schone 2-Zim .-

Wohnung billig zu verm ieten.
Kavellenstraße 89, Tiesp ., 2 Zim . u.

Küche, monatl . 20 Ml ., an einz.
Ehepaar , w. Gartcnbcaufs . « . mit
bcs-, iof. zu verm. Näh. daselbst.

Karlstraß - 29 2 Z., BalstsGas , ilT%

Scerobenstraßc 2̂8, HthH"2-Z.-W. zu
_vernu . Näh. Laden ._ 86497
Stringasse 28 2 Zim ., Küche, Bdh. D„

2 Zim ., Küche, Neubau , Hth. 3940
Wallufcrsträtze 7, M., 2- u. 3-Ziür .-

Mansardwohnung . N. V.,P ,̂ 3941
Malluferstraße 8, H. PH 2-Zt-Wohm
_N äh. Rheinstraße 87, st̂ r ._ 3942
Walramstraße 20 2 Z. u. K. B 6684
Waterlööstraße 3 2 Zimmer und

Küche  z u vermieten . 3863
Webcrgnsse 46 'Mans .-Wohn., 2' Zim.
_it . Küche billig zu verm. _ 3943
Wcbergaffe 50 2 Z. u.' K. sos. o. spät.
Webergaffe W ~% u . 1-Z.iW ., Küche

u. Zub . zu vermie ten . _ _
Weilst raste 6, Hth., 2-Zum -NohN. zu
^,verm . Näh. Vdh. ststirt.
Wettsträ ße 15, Friip .. 2 K . sof'.
Wellritzstraße 31 2 Dachz. "u. K. per

1.  Jan . zuch.^ Näb.^das., Vdh. 2. ^
Werderstraße 5. Stb .st sch. 2-Z.-W.

soM,ü . Dätz z.̂ vm. Näh. das. 4191
Westcndstraße 8, Sth7, "sch/ 2-Z.-Wll a.
, 1. Jan .̂ bill̂ z.^v.Z!t. Bdh. 1. 86409
Westcndstraße 10, tzth. 1 St ., 2 Zim.

u . Küche z. v. Nab. Vdü. 1. 3944 I

We stendftratze 21, G., 2-Z.-W.  86858
Wcstendstraße 27, Gth ., sch. 2-Z.-W.

zu vermieten . Näheres das. iin
_Ga rtenh ., 2 _ links ._ 86439
Wilbelmstr . 16, 3, schöne Frontspitze,

2 Zimmer , Küche, sof. cv. später an
_ ruh . Mieter abzug eben. Näh, da s.
Wörthstraße 3» H. 1, 2 Zim . m. Balkh
—Küche, Kell er zu vermi eten._ 3945
Wörthstraß 16 Dachw., 2 Z., K., auf
_sofo rt an r . Fa m. Näh. Lad. 3946
Wörthstraße 20, Hth. 1, schone2-Zim .-

Wohn. z. verm. Näh, dasel bst. 4190
Zietenring 3 zinci Zim . u. Küche, im

Abschl., zu vm. Näh. Bdh. P . r.
MansHWohn ., 2Hl. u. Küche, p. gl. o.

später . Näh. Dotzhcimerstraße 172
oder Bleich str. 27, b. Stil ger. 3844

Dachwohnung, 2- Zimmer u. Küche,
an ruhige Leute zu vermiet . Näh.
Moritzstraßc 45, 1. 3948

Frankenstraße 10, 1. St ., neu s Pr „,,
. 3 Z. u. Zub . a. gl. u. Laden S,n -i
Frankenstraße 23, Vdh., scköriZ -st g 7

W. m. Ga s per gst od. spät . B6~1l7
Frankenstraße 24 sch. 3-Z.-W7' u^ K u
__ ! ■Sau.  ob . 1. Febr . 08 zu b . BßSTl
Friedrichstraße 14 2 Wohn., je 3" oj™
_Küche , Zub., per sos. R. 1. Et . 3963
Frlebrichstraße 45, Stb ., 2 Wohn " v

3 Zimmern , Küche u. Zubehör aufsowrt Zu vern7. Nal .̂ Backe rp -i
Gneisenaustraße 5, 2H87Z.-B§7MHg .r

Ba lk., Ba dev., 550 M . P^ Jahr gst/f
Gneisenaustraße 12, 1, sch. 3-Z7^ LHHneu herger ., m. Zub ., sof.

mieten . Näh, im 1. S t . rechts 30,«
Gneisenaustraße 12, Vdh., sclsö'hHz,

Zimmer -Wohnungen per sofort od
sväter zu vermieten . Näheres im
Er dgeschoß rechts.

Schöne 2-Z.-W. u. Küche, sow. 1 gr.
Lagerplatz mit Schupvcn sof. zu v.

_ Külling, Schi erste iner str . 52. 8 6393
Eine 2-Zimmerwohnung per sofort

oder später zu vermieten . Näheres
Schulgasse 4, Hth. _ 3791

2 Zimmer u. K. pr . Mon. 18 Mk. auf
1. Jan . N.̂ Wcllritzstr. 3,  Metzg erl.

Eine Frontspitzwohnnnist 2 Zimmer ii.
Küche, sofort zu vermieten . Näh.

. Wörthstraße 11, Parterre . 8949
In Billa 2-Z.-W., unterkell . Halb-

part . (Z.-H.i, Stat . Tennelb ., Wies-
badencrstr . 58, v. Sonnenbgstr . 3653

F Zimtner.

Adelheidstratzc 6, Parterre , 3
Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm ., cb. können
La gerr . dazu ge geben werden. 9498

Adelüeidstraße 19, vis -a-vis Adolfs-
Allee, ist die Parterre -Wohnung,
3 große Zimmer mit vollständigem
Zubehör , auf 1. April 08 zu vm.
R. nebenan Adolfstr. 0, P . l. 3865

Adelheidstraße 32, 3, 8 Z. u. Küche au
kl. ruh . Fam . zu v. Preis 360 Mk.
Milp Müller , Dotzhermerstr. 69, st.

Adelhcidftraße 87, Hth., 3-Z.-Wohn.
auf sofort z. v. Näh. Vdh. P . 3950

Adlerstratze 8 3-Z. -W.  p . s. 0. sp. 4232
Adlerstraße 30 ist eine Wohnung ',

3 Zimmer , Küche und Zubehör , zu
vermieten . Räh . daselbst.  4st72

Albrechtstraße 8, nächst der NikolaS-
straße , schöne, neu hergerichtcte 3-
Zim7-Wohnung m. Zubehör , 2. Et .,
austgleich zu vermieten . 4213

Bahnhofstraße 20, Seitenbau , 3 Zim .,
Küche, Kammer , Keller und Holz-
stall, a. sofort, cv. 1. Januar 1908,
zu vermieten . Näheres Justizrat
Dr . Loeb, Kirchgasse 43._ 4197

Bertramstraße 2 schöne 3-Zimmer-
Wohnung , im Hochparterre , per
1. April 1908, ev. früher , zu ver¬
mieten . N. das. od. 3. Et . r . 4210

Bertramstraßc 18 sch. 3-Zirn.-Wohn.
auf sof.  0 d. spät. Näh. Par _ 3951

Gneisennnstraßc 2Ö, 1,
^ (Vdh.1 zu verm . Näh. Part , s & i
GnUsenaustraße 22, 1 I-7_eme_37^ Tm7

Wohn, u . Zubeh. zu verm . B ßäY:!
Göbenstraße 5 gr. 3-Z.-W7 inT

Bad u. Zb. p. 1. A. Näh. 1 , rrkdao
Göbenstraß^ l47ch 3-Z .-W. s7SH^
Göbenstraße 22, Neubau , schönD^7.

Zimmer -Wohnungen , mit Evl .-st
Loggia, Balk., Bad , Küche, Kohlen'
aufzug etc., alles der Neuzeit ent¬
sprechend, p. 1. April 1908 zu n-'st-
mieten . Näheres daselbst u . © öfirn
straße 20, 1, Dielm ann . B fw«

Gustav -Adolfstraßc 6, 2, 3-ZitnMp
_so fort od er spater zustvermseten " '
Hallgartcrstraße 6 schöne gr . .

W„ Erk er , Balkon, Bad rc.
Hallgartcrstraße 10 J-Zim .-Wohn — b

Neuzeit entsprechend, mit allen
Zubehör sofort zu verm.  sgst

Hartiikgstraßc 8, 2, sch. 3-Z77WMÜD
Balk. u. all. Zub. sof. billig L " ,

Hellmnndstratze 5 schone tz-ZimDW
aus sofort an ruh . Fam . zuNäh, das. 1. St . links.

Hellmunbstraße 43 3-Zim .-WoluS ^ ÜV
Bad u. Balk.. sof. billig zu ' vstrn '
Näh, bei Hatzbach, da selbst. ßg" -

Hellmunbstraße 56 2mäDPst ^ un ^ ciu
m. Zb. zu vm. N. to f. jj j

Herderstraße 11, 1 r., 33Zim7-WÖbn
m . Zub. a. 1. Jan,  z . b. N. i ol !/

■s/crberftranc To 3-Zim .-Wohn —lijji
reich!. Zubehör zu vermieten .' Mstü
daselbst im Laden.  i/st -st

Hermannstraße 17, 1,  SS7“böirs ~§ fsr
mit Zuw Vdh auf 1. Jan . zz? vm.Nah, daselbst, 1 Irnks.

Hirschgrabe,r 12 8-Z.-W.,
ohne Laden , p. sof. od. spiitcr , ° i/

_Näh . Adlerstraße 7,  3 St . -zMi
Hochstntte 10, H. Ms., 3'-Z7-Wohn ai,

sofort zu vm. Näh . Vdh. 1 r 3n- ,-
Iah 11strafte 6, 2, 3-Zim ., Küche vj-n.--

Keller zu verm. Näh. st St . ' äh - -'
Jahnstraßc 7 sch. Frontsp .-Wtzhstn—<

Zimmer u . K„ 1. J an . N. Pt . 397^Jdstelnerstraße 21

Bismarck-Ring 17, 3, drei große Zim .,
Bad , 2 Balkons , 2 Mansarden rc.,
per 1. April zu vermieten . Näh.
1. Stock rechts. 8 6625

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer u.
_ Küche aus 1. Jan . Näh, das. F 464
Bleichstraße 23, 2, sch. ö-Z.-Wohng.
Blücherplatz 2 schöne 3-Zim .-Wohn.,

3. St . r ., per sof. od. spät ., 550 Mk.,
Näh, das, od. Adelhcidstr. 10. 3952

Große Burgstraße 17, 1, 3 Z., Ä., Ki
_per 1. April zu vermieten . ,4219
Dotzheimerstraßd 26 abgeschl. Mans .-

Wohnung, 3 Räume mit Küche, an
_r uhige Leute  zu vermieten . 3956
Dotzheimerstraße 28, P ., cleg. 3-Z.-

Wobn. per 15. Dez, zu verm. 98 11
Dotzheimerstraße 28 (Neubau Betz)

P'art .-Wohn., 3 Z., Bad, cl. Licht,
hocheleg., per 1. Januar zu vcrm.
Näh, das.,. 3, Etage links . _ 3858

Dotzheimerstraße 57, V., 3-Zim .-W.,
neuz. ein ger., sof. zu dm. 8 6412

f/i P - Otmmev-Dotzheimerstraße 81 sch. 3-Zimmer-
Wohnungcn zu vermiestem_ 3777

Dotzheimerstraße 82, 2, 3 Z. u. Küche
mit Balk. u. Bad auf gleich oder
später zu verm. Näh. Hochp. 8957

Dotzheimerstraße 83, Süds ., 'Vdh. ' 3)
3-Zim .-Wohm, d. Neuzeit entspr .,
a. 1. Jan , z. vm. Näh. Part . 86499

Dotzheimerstr. 85, Mtb ., 3 Z77D
p, gleich oder sp äter ziDbui.^ 86639

Dotzheimerstraße 107' sch. 3-Z .-W., d)
Neuz. entspr ., sof. od. spat, billig
z. vm. Näh. 1 St .. W. Keßler. 3738

Dotzheimerstraße 111, V., mod. 3-Z-
Wohn, mit Zubehör auf gleich od.
später zu vermieten.  3958

Lotzhcimerstraße 116 sch. 3-Z.-Wohn.
mit Herr!. Fernsicht gleich od. später

. bill. zu vm. Räh . daselbst. 3959
Dotzheimerstraße 124, Neub., WH7,

sow. Mtb ., mehr . sch. gr . 3-Z.-W. p.
sof. od. I .Mpr . Näh. 2 links . 4227

Dotzhcimerstraße 181, früher 117, zw.
Güterbahnh . u . Gemarkungsgrenze,
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
Vorderhaus t . Etage , 3 Z.. Küche,
Balk. etc., im Abschluß, 500 Mk.,
Vdh. 3. Etage , 8 Z., Küche, Balko«
etc., im Abschluß, 460 Nkk. Näh.

, dort 2. Et .ch..Sixstod . i, Lad. 3960
Drudrnstraße listgr ,̂3-Z.-W. s. 0. sp.
Ecke Eckernförde- u. Waterloostr ., sch.

3-Zimmerwohnuna per 1. Januar
oder späten M vermieten ._ 3745

Eleonorenstrahe 8, Vdh., 3 Z. u . Zbh.
I . Inn . z. ,v. Roßbach, Nr . 5. 3703

Eltvillcrstraße 14, 2. Mtb ., schone
3-Zim.-W., p. sof. Näh. P . L 8962

schöne Wohnung
latöen mer

_I;
Näh , daselbst Part.

3 Zimmer . Küche. 2 Mansuroen ,,
Zubeh ör, f.  360 Mk.  zu vermietet

Kaiser -Fricdrich -Ring 2, Hth
wohn., 3 kl. Z.. Küche u . Kellĉ ^ 'VerM. ^ er . zu

Kaiser -Friedrich -Ring 59, P7 ŝt—
große Zim .. Balkon, Bad u . steimi'Zubeh., sof ort od.  sväter.

Karlstraße 33 eine sehr schöne n -D'
Wohn, mit Zubehör , im 3. Stock
zu verm. Näh. Par t, links

Ka rlstraßcDzD3iZlch .-WöönH4 ~ 7̂ .
auf sof. od. spater zu verm . ' Nähbei Fab er , 3. Etage. bor,

Kellerstr ahc 4, Neubatst ZTZHJiustm
Wo hnungen  zu ^ vermieten.

Kellerstraße 5 3-Z.-Wöhn7H ^ä ^ '
1908 z. verm . Näh. 1. Stock.' Aggst

Kellerstraße 11 eine sMFrönijvSff^
3 Linw , (H vcrni .^ Näh . Bdk," m

Kirchgasse 7, Hth., 3 Z. u . W ~~ ifpAr
bet Beutz, Ell cnbogengasse 1Z " ^ 0.

Kirwgas' c ll , Hth., 3-Zim .-WSMcs «o
Kistchoaffe 49'DW °hn773/Zim7HKüchstStb ., sofort zu ver mieten.
Neubau Kleisrstraße 8 sch'ölMZDZtgn

Wohn., Vdh., z. vm. Näh . Barrb ^ DVdh. P . od. Walluferftr.

3u berm.Kleisrstraße 13, Neulr , hocheleg' orn t3-Zrm.-Wohnungen zu berm -06E
Kloiststräßc 16 3

berm. Näb. das. Par t, rechts , sto-7!
Köruerstraße 8, Vdh. 1, s'chTZs/ZMst-

u . Zub . sos. zu vm. Näh . PMU-
Lelrrstraße 14. lM7ZZW7' MsM ^ st
Lothrmgcrstriitze , 5, >IT 1 "Zimm 'etz

8985xt. K.' zu vermieten.
Luisenstraße 37x. v - , , S-Zim-TWstWst ■

Zubeh ör sof. zu vermieten . 4Z-0"
'iarrrikra ^e 14 yuöfcye
3 Zim ., , Küche u. reich!. Zubebü ^'
anderwcrttg zu vermieten . WSi'
im Eckladen. ZgK

Mauergasse 3/5 8 Zim., KshZ-
Keller zu vcrm. Näh,  im Laden U’

Metzgtzergaffe 33, 2, 3 Z7M E—
15. Dez. 0. 1, Jan.  N , Nr . 81 .' 5,^

Eltvillerstrahc 18, Mtb ., 3 Z. u. Küche
- per 1 . I . Näh. Vdh. Part . 867 60
Maurers Karten anlage , Eltviller-

straßc 19/21, ich. 3-Z.-W. m. rerchl.
Zbh. u . all. Beguemlichk. auf sof.
od. später zu verm . Näheres bei

.Maurer ,^MittelMth ._ F 239
Eruserstraße 14, 1, schöne freundliche

3-Zim.-Wohn, mit Küche, per sof.
oder 1. Jan , zu v. Stüh. Part . 4189

Lraukeastruße 5P-Z.-W7i. H. gl. 0. sp.

Michelsberg 8^ dk. Wohn. mTlSTrr
? .Bim.  u Küche per sofortspater zu bcrmtcten . S

Moritzstraße 7, Vdlst'FhtspTHZZst
u . K. sozort (neu renoviert ) hSI*

_Jjölierjl X St -.Xest Kraft . ^ vm.
Moritzstraßc 9 Mans .-WohuDFmmstH

schloß, 3 Zim .. Küche und Kellen -
verm. Nah,,P Etage . IL'

Nettelbeckstratzc5 3-, 2- u . l -Zrm7uS'
Wohn,  auf gl. ad. sp. z. vm. ^ § ««1

Nettelbeckstratzc6, V„ schönê ZSv" ^ -
„ auf sof. od. spät, sehr  billig . Ez
Rettelbeckstr. 7 (Eckneubäui,

3- u. 2-Z.-W. m. reich!. Zbh yW’zu vm. Näh , dort im Lad ei, '

7/1)e
srein.

u. 2-Z-
Itzater
0LW1

Nettcibeckstraße 14, V. 1, sch. :11Z,7st
Wohn, zum 1. Jan . 1908.
Luis enstr . 19,  Hausbesitzer -Nenstû ^

Rettelbeckstraße 16 schöne 3- st "
Wohn. u. Eckladen sofort od.

_zu verm. Näheres daselbst'
Riederwaldstraße 3 3- od. 4.' Zift

gleich od. 1. April zu vermst^ ZL.Niedcrwaldstraße 4, mi Garten»
3-Zimmer .Wähnung mit cm*
Bierkcüer zu vermieten . ‘V-nul lmc:
Vorderhaus Parterre rechts. 3527
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»iederwaldstr . 5, Gartenh ., 3-Z.-W.
auf Kl, od. spat. Näh . V. P . , 3993

Uisderwäldstraße 14 herrschaftl . 3- n.
4-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.
Niederwaldstraße 12, 1 r ., oder
^ckn-sselstraßc 1, Part . 8994

eranienstt . 17, H. 1, 8-Z.°W., Wschl.".
" 1 Jan . N. Dreiweidenstr .Pt, 1. 4188
Dmnienstraße 25. H, Mans .. 3 Z., K..

«bh . sof. Näh. Vdh. Part . 3995
IbilivvsSergfträße 20, 1, sch. 3-Zim .-

mrobn . mit Mans .-Zim . sofort zu
vm . Besicht, vorm, bis 2 Uhr._ 9682

WMivvSver «strätze 51 u. 53 zwei sch.
3-Zim .-Wohn . per sof. oder spater
zu ' verm . C. Schatzler, Philipps-
berastrake 53, 1. ^ tage . 3996

Ilättcrstratze 82a 3-Z.-W., tm Gib ..
auf , gleich zu vermieten ._ 4165

R- nenthalerstraße 7 sch. 3-Z.-Wohn.
Räuenthitlerstraße 10, Bdh., 3 Kim.

u . Küche, mit allem Komf. ausgest .,
per sofort billig zu verm. Näh.
Lei Ran , Sedanstraße 7._ B 6415

Räuenthalerstr . "21, Ecke Hallgarter-
üraü e 3-Z.-W. sof. z. vm. B 6416

«heingauerstratze 22 schöne 3-Znn .-
Wobnunaen , mit Erker , Balkon,
Badu . ;. Zub . zu Perm, _ ,3998

Rbeingauerstratze 26 sch. 3-Z.-W., der
Neuz . entspr . ausgest .,,z . v. B6417

LiehlÄratze L Vdh. schöne 3-Zinn -W.,
2 Balr ., Gas , reichl. Zbh. : Mtb .,
3- Zim .-Wobn ., Gas usw., bill. zu
vm. Näh. Will, . Wolf , Mtb . 8772

MeMraße 5, Hth, 1, 8 Z. u . Küche
^ per sofort^od. spat^ zu verm.̂ 4000
Liehlstratze 10, Hth. Dachstock, , drei

Ki mmer und Kiichê zu ^vermretcn.
Mehlstraße 11 3-Z.-W.. ev. m. Werkst.

(Hth. 1>, per sop. od. sp̂ z. v. 4002
Rieblstraße 15 3-Zim .-W. sof. od. sp.

zu verm.  Näh . Vdh. Bar t. 4003
Richlstraße 23, Hth., 3 Z., Ä„ Keller

sofort od.  später zu verm. _ 4142
LöderaLee 4 schone Part .-Wohnung,

3 Kim, u. Kub. auf gl. od. sp. 4004
Röderallee 20, Part ., 3-Z.-W., Mans .,

kl. Werkst., ll . Remise u. kl. Lager-
vlatz auf 1. April 1908 zu verm.
Au ch Vorgarten,, _ 4157

Bonnf/r. 5T~1 r ., 3-Z.-38., Ball 37 85
üeonstraße 22, Hth., 3-Z.-Wohn„ ev.

m. Lag erkeller, sof.  bin , z. b._ 4151
Leubau Rüdrsb eimer st ra ße 27 schöne

3-Zimmcr -Wobnungeß , der Neuzeit
entspr., z. verm . Näh , das. 4006

rcharnhsrststraße 19, i , sch. 3-Z.-W.
mich Bad u. 2 Balr . zu verm. 3884

Tcharnhorststraße 37 sch. 3-Zim .-W.,
8 St ., m. all . Zbh. N. P . l. 8 6418

-chesfelstraße 6 3- u. 4-Z.-W., êlcg.
cinger., per 1. Nov. zu vermieten.
Näh. Schef felst raße 4. _4007

Lchiersteinerstr. 11, Mb., 1, sch. 3-Z.-
Kl . Jan . A. Mb. B,r . 4068

Tchiersteinerstraße 24 3- u. 4-Z.-W.,
Hp„ sof. od. spät. N. P.  l . 4009

Tchulgasse6, Mans ., 3 Z., Küche u.
. .Keller zu vermieten ._ 4010
Schwallmcherstraße47, 2, sch. 8-Zim .-
. Wohn, zunvim. Näh.P .PZrock. 3715
vchwalbächcrsiraße 57, 1, 3 K., K. u.

Kell. an ruh . kl. Fam . per sof. zu
verm. Breis S00 Mk. jäh rl.  4011

Tchwalbacherstraßc 70 3 Kim., Küche
u. Mans. zu verm ._ Näh^ Part ._

Jll Schwalbncherstrnße 4, 1, 3 Zim.
u. Küche zuch crmie tem^^ _ 4012

-eerobcnstraße 2, l St ., 3 Zimmer,
Küche, Bad usw., 600 Mk., sof. od.
spät, zu verm. Näh. Part . 4013

Teerobenstr. 24, Sth . 3, 3-Z.-W. per
gl. Pr . 360 Mk. llch. Vdh. 1 r. 85529

-ten,gaffe 17 3 Z„ Küche u . Keller,
mit oder ohne Mansarde , auf
l . Januar zu vermieten . _ 4014

Stiftstraße 21, Vdh. 2, 3-Zim .-Wohn.
per sofort zu vermieten . _ _

Üaunusftrntie 17, 1. Et ., 3 Zimmer,
Ball , Küche, Kell., an cinz. Dame,
Herrn , od. kleine Familie zu ver¬
mieten . N, Part,,Pr . 70» Mk. 4015

Wallüferstraße 5, Gth ., 3-Zim .-W.
per sofort lull, zu verm. Näheres
H. Lenz, Bor derh. 3. , ,3734

Äalramstraße 28 P .-W., 3 Zim. u.
Kub., zu vm. Näh. 1 Et,., ^ 4016

Veilstraße 3 eine 3- u. eine 2-Zim .-
Wohnnng sofort zu verm . 3831

Vellrihstratzr 43 ist im 1., Stock eine
3-Kimmer -Wohnnng mit Zubehör
sofort zu vermieten . _ B68 84,

Vestendstrnße 15 3-Kim.-Wohn. auf
fof.  od . spät , au tun. Näh. P . 4017

Vestendstraße 20, Gth ., 8 Z. u. §i. m.
Gas u. Bad , versh. sof. bi ll. B 6612

LZestcndstraße 27, "Gartenh ., , schöne
3-Zim .-Wobn. zu verm. Näh. das.
im Garte nh., 2 S t . links . B6440

Westendstraße 32, 1 l., sch. 3-Z.-Wohn.
_z um 1. April zu vm. Näh, daselbst.
Westendsiraßc 34 3-Z.-Wohn., 3 St .,

Bad. Balr ., z. vm. Näh. P . l. 4018
In meinem Neubau Westendstraße 38

sind schöne 3-Zimmer -Wohnurigen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
28. Haybach._ B 6419

üs r̂kstraße 3, Part ., 3 Zim ., Küche
m. r . Kub. sos. zu vm. Näh. Part,
g. Meu rer ob. Ncrostr . 38, 1. 4019

Farkstraße 3, P ., 3 Z. m. r . Zub . gl.
^ od sp- Nah. Parst , b. Meurer . 4160

Harlst ra ße 13, "Mb., sch. 3-Z.-W. 4020
Narkstraßc 23, 1. Et ., 3 Zimmer und
' Zubehör zu vm. Näh. daselbst od.

tm Svezereige sch. Diefe nbach. 4021
Korkstraße 33 schöne 3-Zim .-Wohn.

sof. od. später billig zu vermieten
bei I . Re inhard,  Part ._ 4022

ziinmermaunsteastc 5^ ch. 3-Z.-W. m.
V. 1. April zu vm. Näh.  P.

sKone 3-Zim.-Wohnungen mit Bad
,, Balkon in meinem Eckneubau
.'fff od. so. z. Preise von 520 Aik.
Irrt' m  v . Näh. Nettelbeckstr. 2. 4023

gji (d). 3-Z.-Wöhn., der ' Neuzeit
entspr ., sof. billig zu v. Gasth. Zum
Güter -Bahnhof West. b. Weis . 3799

LMmmer -Wohnungtz grötz, Hth., billi
-u vermieten , Erbenhermerhohe,
Neubau Stiehl . 4168

4 Zimmer.
Arndtstraße 5 elegante 4-Zim .-Wohn.

per sofort oder später zu vermieten.
RAH. daselbst 1 S t, links._ 4024

Arndtstraße 6, 1. Et ., mad. 4-Zim .-
Wohnung per sos. od. 1. April zu
vermieten.  Näh , das. P art , l. 4025

Bertramstratze 3, 1, schöne große 4-
Zimmcr -Wohnung rm r . Zubehör
per sofort oder später zu vm. Nah.
Dotzhei merstra ße 41, P . l.  4026

Bertram straße 4_ 4-Kim.-W. B 6421
Blsmarckrina 21, 3, s. ger . 4-Z.-W. m.

all. Zub., d. Reuz. entspr ., sof. od.
sp. wegzugsh. Fr . Lage, kein Hth.,
Hallest . d. Str .-B. Näh. 3. » 6422

Bismarckring 27 eleg. 4-Z.-W., der
Neuz. entspr . einger ., mit reich!.
Zub ., per 1. April 08 zu v. Näh.
Blcichstr. 41, Bur eau im H. B67'.»

Bleichstraße 10, 1, schone 4-Zimmer-
Wohnung mit Gas u . Linoleum p.
1. J anuar zu vermiete n. 3853

Bülowstraße 8, Bart ., 4-Zim.-Wohn.
_zu Perm._ Räh.^ . ^ tage^ 9822
Bülowstraße 10, 3, sch. 4-K.-D . mit

reicht. Zbh. a. 1. Apr. N. P . l. 42 26
Gr . Burgstraße 4, 8. Et ., eine 4-Z.-

Wohnung niit Zubehör sofort oder
später zu vermieten . _

Clärenthalerstr ., Ecke Scharnhorststr .,
4- u. 6-Z.-W. u. kl. Wkst. z. v. 4027

Drrmbachtal 10, Vdh. Part ., 4 Zim ..
Küche, Speisekam ., Bad u . Zubeh.,
p. 1. April 1908 z. verm. Näh. bei
C. Philip pi, Dambackt al 12. 8872

Dotzheimerstr. 78  4 -Z.-W. z. v. 884s
Dotzbeimerstraße 172, Part ., 4 Zim.

un d K.  zu verm _̂ Näh, das._ 3733
Elnserstraße 20, Gartenh ., schöne 4-

Zim .-Wohn. m. Zubehör per sofort,
od. sw ju_ !•-. N -ib. Vdh. 2. 4028

Emserstraße 54, 1, mod. 4-Z.-Wohn„
ev. mit Frontsp .-Zim ., per sdf. od.

_s Pater zu Zier nn Näh. P art . l . 8433
Gneisenaufiraße 5, Laden, 4-Z.-W.

m. K., Balk., Gas u. Badeb., 1. Et .,
__per sof. zu verm. P reis 680. 4029
Goethestraße 18, Ecke Morißstr ., ist die

2. Et ., Eckwohn., v. 4—45 Z. p. gl.
od. l . Apr. zu v. N. P^, Eckl. 4164

Gustnv-Ädolfstraßo 7 ger. 4-Z.-Wohm
m. Balkon u. a. Zub. p. sof. od. sp.

_z u verm iet en.  Näh . 1. Stock. 4080
Gustav -Adolfstr. 10 sch. frdl . 4—5-Z.-
_ W. m. reicht. Kub. zu vm._4081
Gustav .Ada!istrebe 11 ist im 1. Stock

eine neu renovierte Wohnung von
4 Zimmern , Küche, 2 Mans . und
Keller, per 1. April 1908 preiswert
zu vermieten . Näh. bei August
Lenz, Kellcrstraße 16. _ 4200

iHa!laärterstraßc 6 gr . 4-Z.-Wöhn. in.
Erker , Balkons , Bad ic., Mädchen-
Zim . im St .. ẑu vermieten . 4032

Herderstraße ' 17 sch. 4.Zim .-Wohn.
per sofort oder spät , zu verm. 3iüb.

_da s. 1 St ., be i W ie senborn . 4088
Hcrdcrstraße 23, 1, schöne4-Z.-W., B.
_II . reichst Zub . _ Näh , d as.  4034
Mlin Pratze 13, 2,  neu herg. 4-Z.-W.,

BaI !,, ^ Ms .̂ Zub .Mos. o, sp. 4036
Jahnsrraße 25, 1, sch. 4-Z.-Wohn. m.
_Balk . u. Zub . z. v. Näh, das. 4035
Kaiser -Friedrich -Ring 1, Part , l.,

4 Zim ., Balk. zum 1. Januar zu
vermieten . Näh, daselbst.  4037

T -runusstraße 16 4-Zimmer - Wahn,
mit Lift zu vermieten . Näheres
Öiheinstraßw 15.,_ 9496

Taui -.usstraße 29 eine 4- oder 5-Z.-
Wohnuna mit Zubehör sofort zu
verm . Näh, im Laden._ 8793

In meinem Neubau Westendstraße 38
sind schöne 4-Zimmer -Wohnungen
zu vermieten . Näheres daselbst bei
W. Hahbach. » 6424

Aorkstraße 3, 1, 4 Z. m. r . Zub . gl. o.
_sp . Näh.  Part ., bei Me ur er. 4161
Borksträtzcll , ist 4 Zim., . Bad , Ball

u. reich!. Zub . auf gleich od. spat,
zu verm . Näh. Part . b. Meurer,
u . Nerostraße 38, 1. _ 40£ 7

Norkstraße 7 4-Zim .-Wohn.^st, 86850
Horkstr. 17  gr . 4-Z.-W. sösst Ä. 1 r.
Zietenring 3^ Fi, Küche, mit reicht.

Zub ., zu verm. Nah . P ^ r ._ 4048
Schöne 4-Z .-Wobn., 1. Etage . Balkon,

Gas , per April zu vm. Pr . 650 Mk.
N. Gust av-Adolfstr. ^ P ., r . 8383

Eine '4-Zimmer -Wohnung, . neu her
gerichtet, im 1. St ., v. sof. od. spat.
Näh. Roonstr aße 9, Part _̂ 4049

4-Zimmerwokmnng, d. Neuz. entspr .,
in aesundcr fr . Lage, eleitr . Bahn¬
verbindung , billig zu verm. Erben-
heimer Landstraße . Stiehl . 3699

5 Zimmev.
Adelheidstraße 65, Part ., 5 Zimmer

u . Zub . per 1. April 08 zu verm.
Näheres 1. Eta ge._ 4050

Advlssallee 51, 1." StockPeine grosw 5-
Zimmer -Wohnung , Balkon, Bad,
Speisekammer . Kohlenausz.. kaltes
u. warmes Wasser, mit Nachlaß
z. vm., sof ort beziehbar . 3757

Adolfstratze 1, 1. Stock, 5 Z. u . Küche
zum 1. April , 8. Stock: 3 Z. und
Küche zum 1. Jan ., 3 Z. u . Küche
zum 1. April , rechter Seitenbau,
8. Stock. 2 Z. u. Küche zum 1. Jan.
zu vermieten 3888

Kapellenstrnße 18, P ., scb. 4-Z.-Wohn.
per 1. Ap ril zu vermi eten.

Karlsttaße 29 sch. 4-Z -̂W. z. 1. April.
Ecke Karlstraße 41, 3. Stock, bei E.

Massing, sch. 4-Zim.-Wohnung mit
Balkon u. reich!. Zub . auf gleich
ad. 1. Januar zu berin icten. .4039

Neubau Kleiststreße 8 schöne 4stZim.-
Wohn., sof. zu vermieten . Näheres
das. Baubur . Part . od. Wallufer-
stra ße 13, b. Höhn. _ 3847

Lothringersträtze 5, Nenb., Parterre,
4 Zim mer u. Küche  zu verm. „ 4040

Luxemburgi !r . 11, 1, 4-Z. -W., 900 M.
Wainzersträtze 50, 1, 4 Z. in. Zub . u.

Gartensitz per  1 . April  zu verm.
Mauergälsc 19 Wohn., tz Zim ., persofort zu verm . Näh. Bä cker lade n.
Mirhelsverg 2l 4 Zim ., 1 klststZ., K.,

Ms. u . Keil, v. Inn . 08. N. 1, Th eis.
Mühlgasse 17, Ecke Häfnerg ., 2. Et .,

4-Zim .-Wohn, per 1. Jan . zu ver-
mic ten . Näh, iin Eckladen. 3490

Orainenstraße 52, 3, 4-Z.-Wöhn. m.
Balk. v. sof. zu v. N. Laden. 4041

Oranienstraße 56 4 Zimmer , Bad m.
Zubehör , 1. St ., auf 1. April 1908
zu vermieten . Näh. Part . Anzuseh.

_rnorg . 10— 12, mittags 2—6. 3885
Ecke Platter - ». Bandclstraße , Land-

hanSanartier , 5 Min . vom Walde,
sth. 4-Zim .-Wohn. niit Bad , Erker,
Balkon u. allem Zubehör , zu verm.
Näh, das, od, Blatteritr . 12. 4042

Riedl straße 1 wegzugsh. schöne 4-Z.«
Wohn. (2. Eiagest mit Balkon u. a.
Zubehör , in sehr ruh . Hause p. sof.
od. 1. April zu vm. ist. Part . 8884

Rüdesheimersiraße 29, 3. u . 4 Stock,
_elegante 4-Zirn.-Wohn . zu v. 3332
Rüdcshcimerstraße 34 (Neubau ) eleg.

4- ii. Z-Zim .-Wohnungen sofort od.
später zu verm. Näh. daselbst oder
Kaif. -Fricd r .-R. 38. Markla ff. 4043

Scheukendorfsträßo 1 (am Käiscr-
Fricdrich -Ring ), 2 St ., herrschaftl.
4-Zim .-Wohnung zum 1. Apr . »8
zu vermieten . _ _ 4210

Schiei stcincrsti'üße 22 herrsch. Wohn,
v. 4 Zim ., der Neuzeit entspr ., z.
1. April zu Verm. Näh. P . Iks. 3892

Schivalllacherstr. 25, 4 Z. 1. Jan . 4044
Schwalbachrrstraßc 11, Neubau , 4-

Zimmcrwohnung , fein, bürgerl . u.
komfortabel hergerichtet, mit Zube¬
hör^ p. sosto . sp. zu vm. _ 4045

SeerobrKstrntze 25, 1, sth. 4-Z.-W. p.
sof. o. spät , zu v. N.Dart . l. 3837

Stiftstrntzc 13, 8, Wohnung zu verm.
von 1 Zun Balk., Speise ! zwei
Mans ., 2 Keller per 1. April 08.
Näheres Parterre , im Laden. An¬
zusehen vorm, von 11—1 Uhr und
nachm, von 5—7 Uhr . 4046

Waterloostraße 3 4-Z.-W. mit allem
Zubehör zu vermieten . 3861

Albrechtstraße 5 (an der Nikolasstr .),
1. Etage , 5 Z., Küche u. a. Zub ., zu
Pensionszwecken sehr geeignet, aus
1. April zu vermieten . _ 4217

An d. Rin gkirche 9 ch. 5-Z.5W. N. 2.
Tambachtal 14, Vdh. 2. Et.. 5 Zim.,

Küche, Svcisck., Balk., Badecinr . u.
Zub ., V. 1. April 1908 z. v. Näh. b.
C. Philippi , Dambackstal12,1 . 8871

Tambachtal 26 (Mlla), Hochparterre,
5 Zimmer , Badezimmer und , Zu¬
behör per 1. Llpril zu vermieten.
Näh . 1. S tock. _ __ ,_ 1051

Tabbeimerstraße 4, 1 St ., 5-Zimmcr-
Wohnung auf 1. Januar od. spater
„zu verm ieten ._ Chr. T orman n . _

Dotzbeimcrstraste 21. 1. St ., prächtige
5-Zim .-Wohn. mit re.ichl. Zubeh.,
neu herger ., per gleich oder später
zu verm . Näh. im Eckladcn oder
best Höfling , Adclheidstr. il . 3812

Totzbeimcrstraße 113, 1 (Landhaus ),
5 große Zim ., Diele , Bad . elektr.
Licht usw., auf sof. od. spät, zu ver-
mieten ._ Näheres Part ._ 4052

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim .-Wohn., Part ., sos. od. spat,
zu vm. Näh. Emserstr . 22, P .. 3732

Gerichtsstraße 5, 2. od. 3. St ., schöne
5-Zim .-Wohn., welche leicht mobl.
zu vermieten ist, per sof. od. svat.
Näheres Bart . 4058

Goetbesträtzc 1.4, 1, 5 Zim ., Bad und
reicht. Zub . p. 1 .April zu verm.

_Näh . daselbst, Parterre ^, :_ 4156
Kaiscr -Friedrich -Ring 42, 58., schöne

5-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubeh.
auf 1. Avril 1908 zu verm. Nah.

_das , ob. Erbachcrstu 4,_1 r ._ 4054
Kaiser -F-riedrich-Ring 45, 3, 5 Zim.

u . Frontsvitz -Zim. sofort zu ver¬
mieten . Näh. Parst, links . 3881

Rhcinstraße 111, Bcl-Estige, hervor¬
ragend schöne o-Znn .-Wohnung m.
reichlichem Zubehör zum, Frühjahr
1908 zu verm. Näh. Archit.-Bureau
Lang -Wolff , Luisenstr . 23. _ 4066

Scheffelstratze 6 5-Zim.-Wotzn., eleg.
einger .. per 1. November zu verm.
Rast. Scheffelstraße „4, Part .„ 4067

Schierstelnersträße 4st 5-Lim .-Wohn.
mit jedem Zubehör per 1. April
1608 zu verm. Näh. beim Eigen-

__ tümer im Hause, 1. Etage . ciooO
Schwö!Sacherstratze" 32, Garstenseite,

5 Zimmer u . Zubehör. 3. Stock, v.
sofort oder später„zu verm. 1' 464

Stiftststatze 48 , Ecke der Kellerstraße,
schone Wohnung v. 5 Zim., 1. Et .,
per 1. April zu vermieten . _

Wörthstraße 5,  2 St .. 5 Zimmer u.
Zutz. p. sof. od.chw N. Pstirt._ 4069

Milbelmstraße 2a, 2, 5 Zim . nt. Bad,
Küche, 2 Mansarden , 2 Keller, gr.
Balkon und Zubehör glmcy over
später zu verm . Nah. Wrlhelm-
straße La. Laden rechts._ 9494

El -gch5-Zim .-Wobn.tz IchüchÄ St ., m
verm. Rüdesheimerstr . 29. 383o

<; Dimmer.
Abelheidstraße 26 schöne 6-Zimmcr-

Wohnung init reichlichem Zubehör
zum 1. Juli 1608 zu verm. 4215

Adelheidstraße 55, Süds .. 1. St ., neu
hergerichtete 6-Zim.-Wohnung sof.

_oder spa ter zu vermiet en. 4071
Eckst AdölfsalleeiNlbrechtstr . 17 schöne
_ 6-Ziin .-W._ Näh. das. 8 S t ._

Blumenskraße ' 7, 1. Elaae . 6 Zim.,
Bad , 2 große Balkons , Gas und
elektrisches Licht, per 1. April 08
zu vermieten . _ _ _ 3859

Dambachtal 31, Villa , ist eine herr¬
schaftliche 6-Zim .-Wohn., 1. Etage,
mit allem Komfort und sehr reichl.
Zubehör ab 1. April , cvent. auch
früher , zu verm . Näh. Dambach-
tal 29, Erdgeschoß, oder Geisbcrg-
straße 4, bei C. Werz. 4233

Schiersteinerstraße 3, 3. Etg .,, Wohn,
von 7 Zimmern und reichlichem
Zub . per sof. od. später zu verm.
Näheres daselbst. 4081

Kaiser7Frlebrich -Ri »g 46, 3,, schöne
5-Ziinmer -Wohnnng m. reichlichem
Zubehör per 1. April . zu t>. 3869

Kaner -Friedrich -Ring 62, 2. Etage,
schöne ö-Zim .-Wobnung mit reich¬
lichem Zubeh ., Bad , Gas u . clektr.
Licht, auf 1. Avril zu vermieten.
Näh . Parterre li nks. ^ _4196

Kirchgasse 19 5" Zim . «. Küche, auch
als Bureau . Näh, bei Krieg . ^ 8807

Kirchgasse 27, 2. Et .. Wohnung von
5 Zimmern u. Zubehör , welche 8
Jahre v. einem Arzt bew. war , p.
sof. od. spät , zu v. Näh. 1 Tr . 40E>5

Billa MSHringstrafie 9, Part ., 5-Zim .-
Wohn. mit reichl. Zubehör , Gas u.
Elektr . auf 1. April an ruh . Fam.
zu verm . Näh , das. 1. Etage . 4056

Moribstraße Ist 5-Zimmer -Wohnüng,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder Rhein-
straße 107, 1. Etage . ^ _ 3886

Moribstraße 23 5 gr . Z., K. u. reichl.
Zubeh., ä .̂ z. Bureauzwecken. 4057

Moribslraße 37, Bel-Etage , hocheieg',
hergcrichtete 5-Zim .-Wohnung, gr.
Balkon , Bad , elektr. Licht u. reichl.
Zubehör sofort zu verm. Näheres
Mor itzstraße 37, Part . _ 4058

Neugasse 9 (Eekhaustz 2 St ., elegant
ausaestattete b-Zim .-Wohnung per

_1 . April z. vm. Näh. daselbst. 3731
Niederwaldsträße 14 Herrschaftltz5-Z.-

Wohnungen zu verm . Näheres
Niederwaldstraße 12, 1 St . r ., od.

, Schcifelstraßc I, Parterre . 4059
Nikolasstraße 25, P „ 5-Zim .-Wohn,

mit Zub ., per sofort oder später
zu vm. Besicht. 10—12  Uhr . 4060

Maurers Gnrtenailiage , Eltviller-
strnße 19/21, hoch!,. 6-Z.-W., 1. Et .,
mit r . Zub . u. all. Bequem!., aus
sof. od. sp. zu vm. Nähere? bei
Maurer , Mtit cl-Gartcnh ._ F 239

Friedrichstraße 31, 1, herrsch. 6-Zim.-
W. m. all . Z. p. 1. Apr . N. das. 9499

Fxiebrichstraße 40, Ecke Kirchgasse,
8. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reichl. Zubehör auf 1. April
1908 zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co.» 1. Etage. __ 8785

Kais.-Friedi '.-Ning 18, 3, 6 Z„ B ., Zb.
Moritzstraße 41 6-Ziin .-Wohn., 1. Et .,

mit reichst̂ Zubeh. zu verm. 8806
Moritzstraße 50, 1, 6 große Zimmer

nebst Zubehör , Balk., p. 1. Apr. 08
_zu vermieten ._ 3352
Nikolasstraße 26, 1, 6 Zim . (neu her-

gerichtct) per sofort oder später zu
_vermieten . Näh .^ Hochpari. 38 95
Ecke der Nikoias - u. Ndelheidstr. 15,

2. St ., ist eine Wohnung von
6 Zim ., 2 Mans ., Küche, Keller zu
verm . u. bald od. 1. April zu be-

, ziehen. Näh. Tgbl .-Berl . 4224 Vu
Rheinstraße 66 Part .-Wohnung mit

6 Zim . u . Zubeh. auf sof. od. spät.
z. vm. Näh . Rhcinstr . 71, P , , 4072

Rbeinstraße 91, 1. Etage , Herrschaft!.
Wohnung , 6 große Zimmer nebst
Zubehör , vollst. neu herger ., elektr.
Licht u. Gas , per sof. od. spät , zu
verm. Näheres Parterre . _ 4073

Rbeinstraße 92 herrschaftl . Hochpart.-
Wahn ., 6 Zim ., resp. Salon usw.,
per April 1908 zu Verm._ 3604

Rüdesheimerstraße 7, Hochpart., 6 Z„
Schrankzimmer , alle Bequemlich¬
keiten, Garten , per sofort od. spät.
Näh. Sckierstci nerstraste 4, 1.  8549

Sckilichterstraße 6 ist die 1. Etage,
6 Zimmer , Bad u. Zubehör , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Parterre . _ 3730

Neubau Schwalbackierstraße 41 6-Z.-
Wohnungen , fein bürgerl . u . kom¬
fortabel hcrgerichtet, mit Zubehör
per sof. od. spät , zu verm. 4074

7 imntm

Oranienstraße 24, 3, 5 Z., K„ Kell.,
2 Mans.  p er sof. zu verm ._ 4061

Philippsbergstrstße 27, 1, 5 Zimmer,
reichl. Zubehör , groß. Balkan , freie
Lage, nach Süden , per 1. April od.
später zu verm. Näh. das. 4220

Ecke Platter - u. Bandelst ratze, Land-
bausauartisr , 5 Min . vom Walde,
schöne 5-Zim.-Wohnuiigen m. Bad,
Erker , Balkon u. allem Zubeh. zu
v. Näh. das. 0. Platterstr . 12. 4062

Rhcinstraße ~43 ' 5-Zimmcr -Wohnuna
mit allem Komiort , der Neuzeit
entsprechend, sofort zu vermieten.
Näh. Blumenladen daselbst. 4063

Rbeinstraße 101 sind 5-Zim .-Wohn-
in der 1. u . 8. Etage mit Erker,
Balkon und reichl. Zubehör auf
1. April 1908 zu vm Näh. P . 4065

Adolfstraße 4, 1. Etage , 7 Zimmer,
2 Balkoue und Zubehör , zu verm.
Näh. Rhcinstraße J)2, __2. 4075

Billa Biebricherstraße 31, frei ü . in¬
mitten großem Garten belegen,
Hochpart. (üb. beheizt. Souterrain ),
7 hochherrschaftlicheRäume , großer
Vorplatz, Küche, Bad,̂ 2 Klosetts,
große Veranda mit Scparattreppe
in den Garten , 2 Balkons , Garten-
benutzung, zu . vermieten . Besichtig,
van IOV2 bis 12V- vormittags und
4V- bis (? /,  Uhr nachmittags . An-
zusragen im Kontor im Souterrain
oes 'gleichen Hauses . (Eingang
NeudorferstraßcW .) _ _ 4182

Jdsteinerskias c .'!, Ahilla, hochherrsch.
1. Etage , 7 Zimmer u. Zubehör,
gr . Balkon, aus gleich od.^später zu
verm. Mchch datzelbft 2 Sr . c Z077

KaiseSMiedr .-Ring 38, 1. öd. 2. Et .,
7 gr . Zimmer , reichl. Zub., 1. April

, z. 'vm. Näh. 2. Et . Markloff . 3675
Kaiser -Friedrich -Ring 48 «. 59 hoch-

herrschaftliche 3. Etage , 7 Zimmer,
reichl. Zubehör , Automovilraum,
per sofort od. später zu verm. Näh.
Ka iser-Friede .-Ring 50, Part . 4078

Kapelleiisiraße 3i ist der i . ü. 2. St .,
cnth . 7 Z., Badez., Küche, Kam.,
z. v. Dambachtal 18,, Werz ._ 4079

Lulsensträße 22 Wohnung v. 7 Zim ..
Badez ., Balkon u. allem Zubehör
auf 1. April zu verin . Näheres im

_Tapetciig cschäst dase lbst._ 3752
Nikolasstratze 19", 2, 7—8 gr. Zun .,

gr . Balkon, reichl. Zub ., v. 1. April
od. früher wegen Wegzug z. verm.

__ Anguß vormittags 2. Etage ._ 8856
Rhein st ratze 62 7-Zimmer -Wohnuiig

mit Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend cinger ., per sof. od. spat.

_zu vm._ Näh. Bureau P art.  4080
R iide8hermer st ratze 3, 1. Etage , 7 bis

8 Z. p. saf. od. spät . Näh. Part . od.
Sonnenbergerstraße 45, 2. 3893

KnSon nnd Grschrift srännre.
Adelheidstratze 55 Eckladen, neu. zu
^ vermieten . _ __ 40M
Adlerfiratze 7, NcubtzLadcn for. 0. sp.
_z u Vermieten. Nao. daselbst. 408c»
Bismarckring 36 eine" große helle

Werkstatt , auch als Lagerraum
passend, per saf. od. später zu verm.
Nab. Vdh. 1 St . reckts. B 6426

Bleichftraße 24 aroße u. kl. Werks tattc,
Blüchcrplab 4 gr . hell. Laden , Ladz.

sof. od. später zu vm. Nah. Blucher-
, platz ö,  Hth . P ., bei Hartmann. __
Vlttächrsträtze"27, Laden m. 2-Z.-W-,

Bad usw. per sof. od. spat . 4085
Blücherstraße 27 Laden mit 2 Zim-

u. Zubehör zu vm. Ausk. 1 St . r .,
^ od. im Lad.̂ Albrechtstraße 4195
Blücherstraße 30 Läden mit 2-Ziim.-

Wf . ued. Geick. Lass., bill. B 6488
Blüchersträtze 42 gr . u. kl. Laden auf

gleich od. später zu verm. B 6429
Büluw siraße 10 Werk st, söf. z. v. 4086
Neubau Betz, "Dotzheimerstraße 28,

schön. Laden m. Ladenz . od. L.-R.
sos. od. spchter̂ Näh, das._ 4087

Dotzheimerstr. 55, Neubau , sch. Lad.
in. Lager , Bureau , Gas , , elektr.
Lickst usw. zu chm. ^Näh, da, . 4088

Dstzheimerstrasse 111 gr . Werkstätten
und Lagerräume , ganz oder gvtellt,

, sofort zu vermieten ._ 4089
Dreiweideilftraße 6, Part , r ., Atelier

für Maler oder Bildhauer , oder
mich fiich andereyiwecke z. vm. 4090

Drndeu str. 3 h . Werk st. 0. Lag. B6429
Eleönörenstratze Laden m. Wohn. z.

Verm. Näb. Nr . 5,  1 ._ 4091
FlNllbrmiiieiiftraße 9 Laden m. 8 -, nt,
_0 . 0. Ach zu verm. Näh . P art . Ik s.
Feldstraße 2 groß. Pell . Laden „mit

3-Z.-W. u . Zub . auf gl. od. spater.
Näh. Feldstratze kstcht̂_ 3889

Friiukenstraße 15 Werkstätte , geeignet
für Spengler ob. Tapezierer und
berql. zu vm. Näh , das. 1 r . 4093

Friedrickistraße 10 ein Souterrain
für Lagerraum oder Werkstatt

_zu vermiet en. 4094
Friedrichstraße 19 Wertstatt per tm.

oder svätcr Lu vermieten , „4095
Friedrichstrasse 40, Ecke Kirchgasse,

im Rückgebäude, sch. Heller Raum,
pass, für .Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Nah. Wilh.
Gasser & Co., 1. Etag e. 37 84

Friedrichstraße 45 eine Werkstatt auch
_1 , Jan . 1908 z. v. Nah. Ba ck. 4096
Göbenstraße 5 Lassen sür ^Kolanial-

warengefchäst, mit oder ohne Wohn.
zu vm. Näb. bei Kippin g. >>66vl

Göbenstraße 17 gr . Sout ., (Läden u.
_2 Z.>̂ alchchagerraum billig ^ 4097
Mbenstraße 22, Neubau , sch. Laden

mit 2-Zim .-Wohnima P. 1. April 08
zu vermieten . Näh. das. u. Gobeii-

_straß e 20. Dielmann . B 628 4.
Ecke Göben- und Scharnyorstsrratze

großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-L3-,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm . vcah. Bau-
bureau Blum , Göbenftr . 18. 37 29

Helenenstratze 4 eine kl. Werkstatt fr.
'Hellmündstraße 56 Läden m. Wohn.
_zu Perm. Näh, dasel bst 2 r . 4100^
Herderstr . 1 Laden z. v. N. 1. 4101
Karlslratzc 39 Arbeitsräume,Lager¬

räume per sofort oder spater zu
vermieten . Alliheres Dotzheimer-
st raß e 28, 3 li nks. _ 4177

Kiedricherstras?e 4 Laden mit oder
ohne Wohnung zu vermieten . Nab.
Kiedricherstraße 2, 1. 3775

Kirchgasse 10, 1, drei Bureauräume
sofort od er später zu verm . 4170

Kirchgasse 11 kl. Werkstatt z. v.  4103
Zänggnffe 2.S "sind zweSgroße Läden

vom 1. Januar 1908 ab monat-
weise zu vermieten . Näheres am

_Tagblatt -Kont or ._ _ o_
Langgasse 25 sind größere^ Raume

im ersten und zweiten S>tock zu
.Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort inonatweise zu vermieten.
Näh . Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Lalle rechts). *

Länggasse 27 sind große Kontorrau «ie
im ersten Stock sofort monatweiss
zu vermieten . Näh . Tagbl .-Kontor
(T agbl .-Halle recktsst_ _ *

Lotyringrrsträße 5 Werkst., 54 Qm.
_groß ^ zu vermieten . _ 3744
Lotbringerstraße " 5"2 Werkstätten mit

La gerraum billig zu verm. 3742
Luxemburgstraße 11 kl. frdl . Laden

mit an st. Lagern zitz verm ._ 4104
Mästergaffe 21 Laden m. Ladenzim.,

ev. mit Wohn., p. saf. od. spater zu
verm . Näh . im Mehgerladen ._

Mctziiergasse 2, Ecke Marktstr ., Läden
per 1. Oktober zu vermieten . Rah.
Meßaeraaffe 16., Schuhgeschäft. 3387

Metrqcrgässe. 2,. "Ecke' Marktstraße,
Laden zu vermieten . Näh. Metzgcr-nrrtft>  16 3646gaffe 15,  Laden ._ _ _

Michelsberg 21 sch. Lassen m. Ladenz.
^ p. Jan . 08 z. v. Näh^ 1, b. Thms.
Michelsberg" 26 Lad ., für Friseur od.

jedes Geschäft pass. Näh. Vdh. 2 St.
Michelsberg 28"Lagerr ., gr . u. klcirü
Michelsberg 28 1 We rkst. 0. Lag err.
Märitzsträtze 11 Laden mit 3-Zmi .»

Wohn. u. Zbh. zu vm. Näh. das.
4_ St . ob. Rheinstr . 107, 1. , 4198

Moritzstraße '41 zwei UärtäKaüme.
als Bureau geeignet, Eingang vom
Hofe. ev. mit „Kellerräumlichkeiten,
per sos. od.  svät . zu ve rm , 4106

Moritzstraße 45, Nähe des Hauptbahn¬
hofs, schöne geräumige Läden, auch
nie Burcauzwecke geeignet , per
sofort, cvent. auch später zu

_verm . R«h. das. 1. Etage . , 4106
Neitelbeüstroße 6 h. Werkstätte sofä
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Ncttelbeckstr, 14, V„ 2 Sout .-R. f. B.
_o . S. f. 9f. Haiisb .-B., Luiscnstr .19.
Nettelbeckstraße 16 schöner Eckladen

al . ob. später zu vermieten . Näh.
^1, , Stock links ._ _ _ 4108
Niederwaldstratze 8 Wertst , u . versch.
_R äume f. Bureau ob. Lagerraum.
Niederwaldstratze 6 Laden mit od.

ohne 2-Zimmer -Wohn. zu verm.
Näh, daselbst Part .„w_ 4202

Nikolasstratze 12' Laden sofort zu vm.
Oranrenstratze 14, Hth . Kontor , zwei

große Lagerräume per sofort oder
später zu vermieten .̂ _ 4109

Rauenthalerstratze 14 3 Part .-Raume,
' Werkstatt od. Sagen , u. Flaschcn-
_bierkeller sof. zu Perm. 4173
Rüeingäuerstratzc 14 Werkstätte und
__ Lagerr ., ga nz od. geteilt . B 6430
'Röderstraße 21, 2, Ecklad, z. v. 4111
Schönbergstraße a. d. Dotzhcimerstr.,

N. Bahnhof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get-,
für seden Betr geeig. (Gaseinf .),
rn äußerst bequemer Verbindung
zu einander , per sofort oder später
zu vermieten . Nähereg im Bau

_ oder Baubur . Göbenstr . 18._ 4112
Schul der» 21 nr . Lagerr . z. v. ,3776
Schulberg 28 Wcrkstätte mit Lager¬

raum , sowie großer Kartoffelkcllcr
_zu vermiet en. _4113
Großer schöner Laden Schwalbacher-

straße 3 (an der Luisenstraße und
Dotzheimerstraße) billig zu verm.
Näh. 1 St , , _ 4114

Schwalbacherstratze 30, Gartenseite,Part .-Raum , für Bureau u. Lager¬
raum geeignet, sofort od, spät , zu
oerm., sowie ein Sout .-Raum auf

__ so fort od er später zu verm ._ F 464
Schwalbacherstraße 37 große Helle

Werkstätten per sofort oder später
^zu vermieten . ,_ ; _ ;_ _ 4187
Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein ar.

Heller Arbeitsraum mit 2-Zim.-W.
auf 1. Jan . zu vermieten . Näh.
Kaiser -Fricdrich -Ring 31, P ._ 4186

Hedanplatz 4 Helle Werkst., 56 lOmtr .,
_auch als Lagerr aum  zu vm. 4115
Seerobenstraße S3,  gr . Werkst, od.

Lagerraum sHofeinbau ) soi. oder
später . Preis 350 Mk._ _ 4116

Steingaffe 13 gr . helle Werkstätie m.
Glashalle für Schreiner , Glaser,
Lackierer od. ähnl . Geschäft, mit od.
ohne Wohn, auf 1. Avril zu Perm.
Näh, bei Dörhöser , 1 St .^ 4117

Laden Tannnsstraße 23 mit Ncbcn-
räumen v. .1. Avril 1008 z. v. 3868

Walramstrafte 27 h. Lad. m. Z., a. als
Kon tor , billig zu vm. Näh. 1 St.

Watcrloostratzc 3 Werkstatt u. Lager-
_Raum zu vermiete n. . 3362
Wellritzstraße 10 schön gcleg. Laden
_zu verm. Näh, bei Kctzler.
Weslcndstr. 40 Laden mit Mctzgerei-

Einr . per sof. od. spät, zu verm.
Näheres « daselbst. _ 4118

Wörihstrntzc 6, Ecke Nhcinskr.7" zwei
Laden per sofort zu vermieten.
Näheres U Etage . _ _ 4185

Dorkstratze 6 Heller Part .-N7, 50 Q m„
für jeden Zweck geeignet, sofort zu

gver mi eten. Borkstraße2.1. 4119kstratzc7 kl. Werkstatt zu v. 116851
kstratzc 15 hell. Lagerrainnft 4176
kstratzc 22 schöne Helle geräumige

Werkstatt mit 2-Zimmer -Wohnung
i sof.  od . sp. zu v. Näh^ i , Lad. ,4120
Zietenring 7,. neben der Schule,
, schöner Laden sn beim . _ B 6500
Sit dem Hause Zictcnring 10 ist eine

ichone helle Werkstätte sehr preis¬
wert zu vermieten . Näheres da-

^ selbst,  her Loh. - 4122
Zimmermannstr ) 9 Laden M. Wähn)
_ju  verm . .Näh. Part , rechts. 3877
Eckladcn m. 8 Schanf Dotzheimer-

str. .59 sof. zn vm. Der Laden ist
^ „ % 9e entsvr . für Spezialgcsch.

aller Br . sehr geeignet ! das. Lager¬
raum ca, 32,00 Qm, for. g. ü._ 372G

Große Werkstatt leb. 2 II.) zu verm.
Neubau Steingaste 15. Näheres
Emscrstraßc 11, Hochp. r . 4123

Photogr .- od. Mnlcratel . m. Nebenr
_zu v. N. Kirchgasse 54, P . 4124
Großes Entresol Langgasse 25 sofort

monatweise zu vermieten . Näh.
Tagblatt -Kontor.

Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 573 .

2 Zimmer.
Kriedrichstr . 19 abgeschl.

, „ Manjardw ., 2 Z., Küche u.
_Zubcst an t\ S. pr. sofort z.  verm. 3725
Klctststr . 15, Stb ., sch. 2-Z -Wohn. zu

verm. Näh. das. od. Hallgarterstr. 4,1.
8 Zimmer.

Kleiststr . 15, Neubau, cleg. 3-Zim.-
Wohn., der-Neuzeit cntipr. cinaer., zu
verm. Näh. das. o. Hallgarterstr. 4,1.

4 Zimmer -.

Friedrichftr. 48, Hth. 2,
4 Zimmer, Knete, Speiset, und Kloset,
1 Kammer und 1 Keller, zum 1. April
1908 zu verm. Nah. bei Hausveew.
84mnIler . Hinterhaus 2. _ 3701

Villa Id stein er straf !« 13 , mit Gart .,
herrliche Lage, Wohnung , Pari . od.
1, Etage, von 4 oder 5 Zimmern mit
reichem Zubehör, auf 1. April 1908
zu vermieten. Nnz.ffehcn 11—3 Uhr
täglich. 4' 84

Mer-FMr.-MW 55
eine hcrrschnstl. 4-Zimmcr -Wohn.
im 3. Stock mit reichlichem Zu¬
behör, der Neuzeit eulspr. ein¬
gerichtet, auf 1. April zu verm.
Näh. daselbst bei dem Hausmeister.

B 6494

Einige Werkstätten und Lagerräume
mllig zu verm. Näh. Philippsberg-

. st raße 16, Part , links . _ 4126
(strotze Werkstatt , 41 Qmtr . (eö. 2 kl.),

Neubau Steingasse 15 z. vm. Näh.
, Emserstr . 11, Hochp. rech ts . 3719
Laden mit Zimmer u. Nebcnraum

sschr s. Bureau geeignet.) zu verm.
_ Näh. Nicdcrwa ldstr. 4, P . r . 4125
Kleiner Laden mit 1 Z., K. u. Werkst),

s. r . Gesch., a . f. kl. Wäscherei pass.,
_z u vm. Näh. Rheinstr . 99, P . 421?
Laden mit Wohnzimmer , pass, für

Blumen od. für Obstgcsch., b. Kur¬
lage, jetzt od. 1. März bist. z. vut.
Off , unter M . 782  Tagbl -Verlag.

Die bisher von ssrau Tapez . Lcichcr
Wwe. innegch. Lager u. Werkstätte,
mit od. ohne 3-Z,im.-Wohn., auf
1. Llpril 1908 z. v. N. b. Fr . Braidt,
Wwe., Sorinc nhLMcrst ratze 60. 3815

Bäckerei mit Laden und Wohnung z)
1. April 1908 zu vermieten . Näh.
Göbenstraßc 6, 1 l. _ _ B 6490

Gutgeh. Backerei mif -Sahen , Wohn)
u. Bubehör sofort od. später zu ver¬
mieten . Näheres bei PH. Müller,

_Noonstraße 9, 1._ 4128
Gutgeh , Kolcmialw.-, Obst- n. Ge¬

müse-Geschäft mit 2-Zim .-Wbbn.
u. Zubehör billig zu verm. Näh.
Norkstraße 19. Bä ckerei._B 6324

Holz- und Kohlenlager mit g. Klein-
verkauf, nebst Stall ., Remise und
Wohnung per 1. April zu verm.
Offerten unter S . 783 au den
Tagbll -Bcrlag ._ 4162

Waldstratze 90 Laden nebst 8-Zimm .-
Wobnung , nächster Nähe a. Kas.-
Neubau , zum Pr . von 450 Mk. sof.
oder später zu vermieten . 3843

Nisten nnd Hänfen.
Eine Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best. Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zn vm. ad. zu verk. Näheres
2 . Heiser, Schützenhofstr. 11. 4129

Wohnnnge » ahne Zimmet '-
Angabr.

Kirchgasse 24, Stb -, kl. Fsp.-W. zu v.
Näh, im Rähmäschinen-Laden.

Oranienstratze 27 Dach-Wohn. sofort
zu verm.  ̂Näh . Laden. _ 4130

Römcrberg  38 Wohn, auf 1. Januar.
Möblierte Molsnnngeu.

Adellieidstratzc 54, Part ., cleg. möbl.
3-Zim .-Wohn. mit Küche, sehr

_preisw . zu verm . Näh, das. 1, Et.
Gut möbl. 2-Zimmer -Wobnung und

Küche in neuem Hause sof. zu ver¬
mieten . N. Gncisenaustr . 10, Hp.  l.

Möblierte Dimmer, Wanfarde»
etr.

Adlcrstratze 5,Ji r_.,_cittf_. inöbl.  Zim.
Ädlerstratze 12, 2,  möbl , Zim. zu vm)
Adolfstcatze 3, 1, ein sein möbliertes

Zimmer zu vermieten . 9779
Al bre chtstratze 11, 2. g. mbl. Z. 9783
Albrechtstr. 23, 1, hübsch möbl. Wohn-

u. SÄIafz im. an best. Herrn zu vm.
All,rechtstratze 23,̂ 2, möbl. Zim.̂ z. v.
Albrechtstratze 31, 1, gut möbl) Zim.
_mit gut . Pension , 65 Mk., zu vm.
Älbrechistrastc 36, 1, Z. fr ., 1 u/2 B.,

WocheP ^Mk., und . eine möbl. Msd.
Babnhofstratze 18. 2, sch, mbl, Z. zd v.
Bertramst r. 4, 3 I., m. Z7, Klavierben.
Bertramstr . 20, 2 P , m. Z., 20 Mk)
Bismarckring 31, 3 r., sch. m.' Z), sep.

Eingangs preisw . zu verm. 66847
Bismarckr . 37, 1, schon m- Z. B6774
Bleichstratze 8, j,  möb l. Z.. 2S. 4 ' Mk.
Bleichstr. 17, 3, m. Zim . bill. B6876
Bleichst:-. 18, 2 r .. L,"Datzlem)),m . Z)
Bleichste. 10 m. Mans .̂ jofört . 86888
Bleichkfrätze 27, P . l.stm. Zim . zu vm.
Bl üchorstr. 8, M . 1 r .^ st Ä.̂ L. B6374
Blücherstr . 18, 3 r„ b. m. M . b. L67 63
Dobheimerstratze 15, 3, schon m. Zim.

an best. Herrn (Alleinm.) zu verm.
Dabbeimerst ratze 32« 3 sch.̂ m. Z>)
Dotzheimerstraße 49P2, m. Zim . frei)
DoNsteimerst ratze 62, 3 r ., q. m) Z. frl
Frankenstratze 1, 1 r„ schön m. Zinr . ,

mit od. ohne Pens , zu vermieten.

«ttvillerstraße 17, I . Etage links , i
4 Zimmer , Bad , reicht . Zubebör
per so « od. spät , zu verm . Näh.
daselbst t l. Anzus . bis 3 Uhr.

Franke »stratzê 4,Zl,Z . r . Arb. Logis.
Fran kensträße 15, P ., sch,  möbl . Zim.
Frankenstr . 19, H ., Log., 2 M. 8669k1
sr-riedrickistr. 14, io.  P . r ., sch. Schlst.
Friedr: chstr. 33, 2 r„ m. Z„ 1 o. 2 B.
Priedri d)sträße -t3," 2^ ., n77Z. trt. IjT.
Zwiedrickistr. 45) H. 1, e. a. A. Schlst.
Gartenstratze 12 möbl. Z. bill ig zu v
Gncisennustratze 16, Hp. r ., gut möbl.
. Ziinmer  sofort ^billig zû vcrmietcn.

Göbenstratze 14 reinl . mol . Ms. N. 2 l.
Gust av-Ädolfstr. 4. 21., äibl . Z., 20 M.
Hellinu nd strntzc 40, 1, e. A. L. 86 802
Hellmundstr . 58, 2 r ., Ecke Emserstr.

schön möbl. Zimmer  zu vm. 97 6)
Herderstratze 6, 2 l„ mbl . heizb.  Ms
Herderstraße 9, Mb. 1 r ., gut m. Zim .
Herderstratze 27, 3 l .,̂ nöbl. Zim . zu v.
Herderstraße 27,  3 l., möbl. Mausest.
Herrna nnstraste 10, P ., g. Losten . L.
Hermannstratze 12, 1, m.  Z „ W. 2 Mk.
Hermannstraste 18 sep. mö bl. Z. zu v.
Kavellcnstratze 18, P ., hübsch möbl.

Zimmer  mit sep. Ei ngang z. verm
Karlstratze 27, P ., m. Z . 25 Mk. m^ K.
Knrlsirafie 37, 1 l .. in. Z. ^ n best.  H,
Kirch gasse 19, 2, sch7 mbl.  Z im. sof/
Lehr straße, ! ,, schon möbl. Zim .
'Lehrstraße 4. P ., schön mi Zim. zn v.
Luisenstraße 16 npöbl. Mans .,zu vm.
Maüergaffe , 19, 8, möbl. Zim. Listig.
Mauriti usstr aße 8, 2, gut möbl. Zim .
Michelsbera 11. 2, ein möbl. Zim .
Moritzstratze 7. Bdh. 2 l ., m . Z. zu v.
Moritzstraße 23, Hth. 1, schon. Logis.
Moribstraste 52, 1, kann jg. Mann

Ko st u. Log. lW. 12 Mk.) erh alten .
Niko las str. m. Zim. N. Goethestr. P
Oranienstratze 23, Mtb . 1 l., heizbare-

möbl. Zim . an ein ssräul . zn vm.
Oranienstratze 27, 1, möbl. Zim. mit

od. o. Pens , an pfleaebed. D . o. H.
Oranienstra tze 42, 1 l.) g.  m7 Z. bi ll.
Phil ivvsb ergstr . 33, P .r ., frdl . M. Z.
Vbi li vv Sb erastratze 37, 2 r ., m. Zim
Ranenthalerstr . 10, V. Hp. r ..̂ n. Msd.
Rbeinstraße 5P 2, möbl.  Zim . sofort .
Nieblsträße 1)6, Bart ., mbl . Zim. z. v.
Röderstraße 14, 2 l .. möbl. Zimmer

z. v.> 17 Mk. monatl . m . Frü hstück.
Römerberg 2, 'Ecklad̂ s.,r . W Schläfst.
Römerberg 23. B. l„  eins , mb l.  Z . fr.
Roonstraße 7, 3 L, mM . Zim. 86467
Scharn Horststr. 17, 3 l ., mbl . Ba lk -̂Z.
Scharnhorst str. 37, P . r ., m. Z. 86787
Schulberg 25, 8 L, möbl. Zim . zu v.,
_per,Woche mit Kaffee 4 Mk. 9830
Schwalbächerstr. 53, 1, c. m. Stübch.
Secrobenstratze 2, 2,  m . Z. m. 1 u.

2 Bette n mit voller Pe ns, zu vm.
Seerobenstr . 6, B .. g. m. hzbTZ. st>f.
Säerobenstr ) 11«,H,,2 l ..cht.Z.mLi. 3.50.
Seerobenstratze 27 mbl . Z. b. Schulz.
Stcingnsse 30, P .. m. Zim ., sep. Eine .
S 'tiftstrntze 22, 2, schön möbl. Z. bill.
La unus straße P 'Ä öbl. Zim. bill. zu v.
Walrmtistraße '9, 2 r .. möbl. Zim . m.

1 od. 2 Betten billig zu verm._
Walramstraße 13, 2 r., m. Z. m.

Kaffee 3.50, u. Maas , zu vermieten.
Walrämstr . 23 m. Z. m. Kochg. 8D78
Weberaaste 58, 2, m . Erker»., 20—25.
Kl. Webernaffe 7, 2, möbl. Z. zu v.
Weißenburgstraße 2, Part . L, .out

mobl. Wo hn- u . Schlaf zrm. prersw.
Wellritn'tr . 4. 1. m. Z. m. K. 18 Mk.
Wellrißstra ste 19, B. 3, f. Frl . Z., 2.50.
Wetlritzstratzei 9. Sb . 1, f. A. Schlfst.
Westritzsiraße 29. l , sch. möbl. Zim.

sofort zu vermieten ._ 8 6829
Wellriststräße 43. 1, scb. m.  Z . 86536
Wistlrihstr . 43, 2, srdl . m. Z., 18 Mk)
'Weste,ldstch36 m. Mnns., Pr . 10 Mk.
yorkstr . 4, 1 r ., m. Zim . billig . 86880
Börkst räße 9, P . l„ niöbl . Z.  8 6828
Zimmermannstr . 9, 2,  2 nt. Z. Pens.

gcere Zimmer und Mansarden etc.
AdelHeidstraße 21, Vdh., schöne Man¬

sarde zu vermiet en. Näh. Hinterb.
Albrechtstraße 42 schöne leere  Maus.
Bleichstraße 4 hzb. Mäns . a. ruh . P.

Bleichstraße 16 leere heizb. Mans . an
eiriz. Person . Näh. Bäckerladen._

srantenstratze 19, Vdh. 1, gr . l. Zim.
sn. d. Straße ) a. 1. Ja n, bill. 86624

Ts-ranz -Rbtstraße 2 g.  heizb . M ans.
Goethestraße 27 zwei leere Part )-Z.

an boff. .Dame od. Herr n , a. s . Bu r.
Helc nensträ ste 4 ein heizbar . Z. zu v.
Helenenstraße 22 hei zb. Mans. zu v.
HeÜMUndstraße31 heizb. Ms. B6610
Herder str. 2, H. P „ l. Z. N. Bdh. 2.
Herderstratze 11, Hth., Mans .-Z., auch

möbl., zu , Verm. Näh, im Laden.
Hermann stra tze 16 sep. l. Zim. zu vm.
Herma »nstraß^ 26,cĥ lccre Mansnrde.
Kirchgasse 13 große heizb. Mansarde

zu verm.^ Näcĥ Hutgcschcift. _
Liinggäfse 24, P ., ZronliPij33.J Jtlv.
Langgasse 24, P ., 2 Mans .-Z. od. 1 Z.

u. Kü che sofort zu vermieten. _
Michelsbera 26, V„ leeres Zim.  z . v.
MichelSberg 28 1 Zimmer zn verm.
Ncttclbeckstr. 14 gr . l . hzb. Fsvz. sof.
_ Näh. Hausb es)-V., Luise nstr . 19.
Niederwaldstratze 6, Stb ., 1 Z. p. sof.

od- 1. Jan . 3u v. Näh, das. P . r.
Oranienstratze 54, Mtb ., l. Zim . per

sof. od. später . Näh. Part , links.
P lnttcrstraße 32 1 leer es Zim . zu vm.
Rh einstr . 54 ar . fr . M . a. einz. Fr.
Römerber g 3 ein" lee res iNansardz.
lliömerberg 8, 3 r. , 2 l„ Frtsp .-Zim.
Römerb erg  10 , H. 3, 1 l. Zim. z. vm.
Steingasie ll leere od. möbl. Mansd.
Weil st ratze 19'steere Ma nsarde zu vm.
Wcllr ihstratze 46 hzbll̂ Mans . 8 6754
Westend stratze 15 l. Mans. _ 86350
Westendstraße 19, 1, gr . L_B._B683S
Westendstratze 20H sep. E. 8 6308
Westendstratze 21 fr . lll Mails . 86128
Wörthslratzê l8 hzb. Mans . N. Part.
Wörthstraße 20, V., 2 hzb. MI N. H. 1.

Rrmikru , Stallungen etc-

Adelheidstr . 83  gut er Weinkeller. 4131
Bahnhöfstratze 22 ein schöner trocken.

Keller, sehr geeignet zum Ausbe¬
wahren , auch als Wein - ôder Brer-
Keller soforchzu verm ieten . 3672

Blücher st ratze 17 gr . Weinkeller zu
verm. Näh., Park , rechts. . . 4132

Dotzheiinerstr. 86' Lagerk., 170 Om .,
m. Lager - u. Packr. t. Erdg .̂ 8 6491

Dreiweidenstratze 4 Stall , f. 5 Pferde
il^ Re mise f. sof. Nah,  das . 4183

Eltvillerstr . 1 gr . Bier - o. Lagerke ller.
ss-riedrichstr^ 50,ch,r .̂ Stalll z. w 4134
Göbenstratze 9 2^scĥ KellI sof. 86513
Hallqarterstraße 10 Stall für vier

Pferde , Wagenremise U. Futterr .,
m. u ^ obne Wohn., sof. z. v. 41 35

Kleiststraße 8 schöner mittelgroßer
Weinkeller mit Bureau u. Pack¬
raum sofort zu Perm. Nah. das.
im Baubureau , Bdh, Part ., oder
Walluferstraßc 13, bet Hohn. 3836

Loihringerstratze 6 Stall f. 2 Pferde,
Remise, Heilboden zu  ver m. 4186

MichelSberg 28 St all, m. Zuv . z, v,
Moritzstratze 7 Stallung f. 2, 3, 5 od.

6 Pferde , ev. m. Remise , z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh. B . Kraft . 3674

Nettelbeckstr. 14, H„ gr . ,Lagerk . p. s.
Näb. Hausbes .-B., Luiscnitra ße 19.

(-zckiarnbiirststraße26 Keller z. v. 4138
Automobil -Garage Karlstratze 39 per

sof. oder später zii verm. Näheres
Dohheimerstraßc 28,  3 l. 4178

Waldstraße 90, Brebrtch, 4 I -Z.-Wohn
zu verm., k. auch zusammen abnee,'
werden . Ääh. Bordcrh . 1 St . rpAp
oder Bleichstraße,27 , Part , j , 423 'i'

Waldstratze 90 3 Zimmer -Wo hsis,,
monatlich 45 Mk. sofort od. später
zii verm. Näh. 1 St . oder Bleieü-
straße 27, P . Stilger.  8845

Waldstratze. Ecke Baumstr ., 4- ^ ^ ^ ^
Wohn., Badczim ., ruhiges Haus
zu vermieten.  3769

In neuem Halise herrsch. 3—
billig zu verm ., event. mit schönem
Garten . Biebrich, Wiesbadener!
straße 54, 1 St . Jgsg

Aclt . Dame sucht 3-Z.-Wohnnng
in best. !p.  z . 1. Apr. 08. Offert , mit
Preis u . N.  786 an den Tag bl .-Nerl

3—4-Zimmer -Wohnung
auf 1. Januar gesucht, wo Aster,
miete gestattet . Offerten unt . 733
an den Tagbl .-Berlag . ._
3-̂ 4-Z.-W. ». c. F . p. 1. Apr . QC f.

Pr . bis 750 Mk. Off . u. K. 130 Tgbl .-
Zweigst., Bismarck ring 29. 1-6873

4-Zimmcr -Wohnnng
gesucht von alleinstehender Darne.
modernes Haus , Beleuchtung und
Trepvenputzen wird erwünscht . Bis¬
marckring bevorzugt . Offerten mit
Preisang . u. M.785 an d. Tgbl .-Verl
Jahnstrntze 17 3-Zim .-W. p. 1. April '.

4—6-Zimmer -Wohnnng
für vorläufig aus ein halbes Jahr
sofort gesucht. Offerten u. R . 786
an den Tagbl .-Berlag.
Zum 1. April 08, Nähe Zictenrinn

von 2 Pers . 4-Z.-W., 1. od. 2. St ., gen
Off . m. Pr . u . G. 786 a. d. Tgl .-V 'erl)

Stallung , hochelegant, für 2 Herr¬
schaftspferde. ev. mit Remise, per
sof. od. spät., Karlstr . 39, zn verm.
Näb. Doirbeimerstr . 28, 3 l. 4179

Weinkeller, ca. 200 Qmtr ., m. Pack-
u. Füllraum , Auszug, gr . Hofr ..
Karlstraße 39, per sof. oder spat
Näh. Dohheimerstr , 28, 3 l. 4180

Bierkeller mit oder ohne 2-Z.-W. sof.
od. spät , zu v. Eltvillerstr . 7. 4139

Weinkeller, 170 Qmtr ., m. Koritor,
Pack.- u. Schwenkraum , auch einz..
zu verm . Moritzstratze 0. 4140

Auswärtige Motrnunsc».
Wiesbadenerstraße 54, Sonnenberg,

4- u . 5-Zim .-Wohn. zu vermieten.

Pens . Beamt .,
kleine ruhige Familie , sucht »um
1. April 1908 frcundl . gelegene 4=
od. geraum . K-Zimmer -Wohnunn in
besserem ruh . Hause. Gefl . Offerten
mit Preisangabe u . E. 130 an den
Tagbl .-Berlag erbeten . 8 6840

Schöne 5-Zimmer -Wohnnng
für Damenschncidcrei z. 1. April gos
oder 2- u. 3-Zim.-W. Gute Lage Bcd
Off . m. Pr . u. T . 785 an d. Tagbl .-P)

Kinderlose Herrschaft,
4 Personen , sucht sofort für dauernd
eine Wohnung von 7—8 Zim ., event
zwei Halb -Etagen , die verbunden
werden können. Gas . Nur .Hoch¬
parterre oder 1. Etage . Breis
zirka 1800 Mark . Ausführliche
Offerten mit äußerstem Preis
unter C. 60 an Tagbl .-Haupt -Ago,,t'
Wilhelmstraßc 6, erbeten . "9838

Junger Herr sucht zum 1. Jan)
möbl. Zim ., cb. mit vollst. Pension
Nähe Langgasse erwünscht. Gerl'
Off . unter G. 130 an Tagbl .-Zweia!
stelle, Bismarckring 29. B 6832

Möbl . 3i «t. r sep . Eilig ., nr. Z .-Hciz)sofort zu mieten ges. Offerten nrit
Preis unt . I . 786 an d. Tagbl .-Perl.

Möbl . Zim . (mögl. in. Pension ),
am Blücherplatz od. Nähe, v. j. H.
Off . unt . S . 736 an den Tagbl .-Verl!

Lehrer s. m. Zim . in ruh . Lage
Off , m. Pr . u. K. 786 a. d. Tgbl .-Le rl.

Reisender , oft hier,
sucht möbl. Part .-Zim. lsepar .) . O>fs
unter H. 785 an den Tagbl .-Verlag

Billa Modesta,
Abecigstraße 4, b. Leoerbcrg.

Koms. eiliger . Zim . m. u. ohne Pens
Vorzüal . Küche. Z. m. P . v. 3.50 bis
6 M. Etagen , ev. m. Küche, 4 u . nrehr
Raume , V. 130 M. an mtl . Vornehme
ruhige u . gesunde Kurlage.

Bes.: Frl . M. L. Schumacher

5 Zimnrer.
In der Nvelveidstraste weg-n Wegzug

eine große ö-Zimmer-Wobnung mit
großem Balkon und reichlichem Zu-
behör zum 1. April preiswert zu
v rmieten. Offerten inner V . «
au den Tagbl.-Verlag.

Dailivaeiita ! 27
hochh. 5-Ziinmer-Wohng. mit all. Koms

per sofort zn vernr. Näh. »ei Archit.
_ B8e««er.  Dambach tal 25, P . 3724NerotaL,
Franz -AbtstrMße 2, hetrschastl. Hoch¬

parterre - Woimung von 5 Zimnlcrn
und allem reich!. Zubehör zu verm.

_Auskunft 2. (5'tac,e. _ 4223
Kleist straße 13 hochelegante5-Zimmer-

Wol>»w'gcn m. lcp. Gardcrobczimmer,
_ev . mit Änt ogar irg« zu vn oa 3874IffefKlrafß2a

große5-Zinmur -Wohnuna m. Zubehör
zu vermieten, als : Wodinmig oder
Gcschüstslokal , geeignet für Nerzie.
Rechtsanwälte, feineres Bureau , Kon-
fcklionsgeschäst rc. 3771

Näheres bei »" >>. Beil bijelbft.
6 Zirnlnöv»

Wevergasse 27 Wohnung,
6—0 Zu,inner, perl . April. Ätäh.
im Laden. 8886

Friedrichstratze 48 , 1,
6 Zimmer m. Küche, Speisck., Kloset,
2 Kammern u. 2 Keller zum 1. 4. 03
zu verm. Näheres bei HauSverw.

H. 2. 3700

fi# rtimi (l)-|luig55
eine hochherrs bailliche 6-Zimmcr-
Wohnung, im Parterre , nnt reich¬
lichem Zubehör, der Neuzeit
eingerichtet, aut 1. April zu ver¬
mieten. Stähercs daselbst bei dem
Hausmeister. 8 6495

nggsa aaggaMaaa

Kaiser -ZricSr .-Ring 7t , P .,
6 Z. ii. reichst Zubeh., vornehme
Ausstattung, p. soi. o. sp. zn vm.
Näb. Baubureau 8 «'l »tvjsmlt,
Kaiser-Friedr .-Ning 73, Sout ., n.
Rheinstr, 60a bei ii- ort . 4141

Fm Arsi oöer ZOymtt.
Die erste Etage inst 6 oder 8 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zcntra !-
heftung. eltkir. Licht ist für glci'b
oder später zu vermieten. 3826

Ecke McirktstraNe un> l̂ cugasse.

7 Zimmer.

HilltüTHlfttBÖC 13 1*«.« w“
schoftliche Wohnung , Hochstart . ,
7 Zimmer u . Küche» mit »eich-
liaieni Zubehör , m vermiete « .
Näheres stet liurtartli,
Ettenbogengosse ft._ 4143

Hochparterre in Villa , 7 Zimmer ec.,
Garten , Mk . 2500 . - , Per 1. April 08
zu vermieten. Ansragcn u. 8".
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Per sofort oderspäter ist in einer
Billa in vornehmer Knrlage das
Hochstarterre von 7 Zimmern u.
Zudestör nebst Gartenbenuh . zu
vermieten . Off' unter 28«
a » den Tagbl .-Verlag.

8 Zimmer und mehr._

HshenlohePlaH 1,
Nähe Schöne Aussicht, Hochparterre,

8 Zimmer, Zentralheizung per 1. April
Ist!8, Näh. 1. Stock daselbst. 4208

LNNSNstraszö 23
ist d>e berrsehaftlich ciugcriehtete3. Gtage

von 3 Zimmern , Küche , 2 Kellern,
3 D a et»zi mm ern , Bade ein r ich tn ng
Laustrcststc , Zcntralheiznng , ele ' -
trisches Lickit, Gas k.  per i . April
1908 zn vermieten. Näh . Kontor
SVIs-rjrääder :-®ainnmn . 3605

Wohnnnge » zu verm eten, Villa, an der
BieriiM rstr. gelegen, mit sc 8 Zim.
n. . eiiibehör, Bad, el ltr. Licht, elekrr.
Aufzug, -acuuin-Ncinigung. Näheres
Bicrstädterstraße 7. ' 4144

Viktoriastraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elcktr. Licht, p-r
1. 4. 08- gu Perm. Arnusehen von
11—1 und 3— 5 Uhr. Näh . Lessinn¬
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . gzsß
Läden und Erschäftsränmo.

Photogr. Atelier!
Adclheidstraße 11 ist das der Neuzeit

entsprechende Atelier nebst 2-Zi, >, _
Wohnung sofort anderweitig ^ -))
vermieten . Näheres daselbst bol
Höflin g._ _ 3814

Geräumiger Laden
beste Geschästslage, mit Mietnachlo«

sofort zu oermteten. 4^ "
Näheres Bisnrarck rirrg 30 , 3

Eckladen SLSDalip
ev. 3-Zim.-Wohn. Bliicherstraße lg , \

Neubau
Dotzheimerstr. 40,

Mittelbau , 1. Gtage,

großer
Lagerraum

za . 220 qm,
eventl. auch geteilt, zu vermieten
Näh. durch 4 ulin « l .örtle . )
Göbenstraßc 11. 8 6744
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DotzOeirnerstraste 21 Souterrain,
hell , als Arbeit?- oder Lagerräume,
event . mit Pfcrdcstall, per sofort oder
später zu vermieten. Näberes bei
IfloeSSimsr . Ildelbeidstraßc11. 3813

Eckladeu Friedrichstrastc 5,
nächst der SSBilbeim fl rat?e, sofort
in vermieten. Näheres Delaspee-
straße l , P . lks. G . Boltz . 4146

zztrtygaUe 8 schöner 3894
Laden

mit Ladensimuier auf 1. April zu
verni . Näheres daselbst2. Etage.

Laiiggaffc 25
sind zwei graste Läden vorn
I . Aauuar IW » ab monat-
tvcise zu vermieten . Näheres
n,u Tagbl .-Kontor . *

find größere Räume i »! ersten
u . zweiten Stock zu Grfchästs-
zwcckeu oder zur Llufbewahr-
uua von Möbel » u . Waren
sofort monatweife zu vcem.
Näh . Tagblatt -Kontor (Tag-
blatt -L>alle rechts ) . *

LaugsMe 27
sind graste Kontor -Räume
im ersten Stack sofort mouat-
weise zu vermieten . Näh.
Taablatt -Kontor (Tagblatt-
Halle rechtst . *

Bureau Luiseustraßc 41
4 graste Parterrezimmer mit Zu¬
behör , für Bureau oder auch
Wohnung geeignet , sofort zu
verm . Näh » daselbst 1 St » 3825

mit Souterrain , sehr hell und
groß, im Hotel Einhorn

ganz ober get. per 1. 1. 08 zu verm.
Näh. am Büfett. _ 4147

WweiMk lL'MZZU
Q . . . . (i Schaufenster)m. Ladcn-
%,1 ' vvll zimmeru. Souterrain per

sofort zu verm. Näh. b. Wilhelm
fc  er har ») t . Mauritiutzftr . 3»4148

Michelsberg 15, Cckladen,
5 Schaufenster , mit oder ohne Entres .,

1 kleiner Laden , 1 do. Coulin-
stratze 3, alle mit Wohn., p. 1. Apr.
1908 zu Perm. Gebr . Habcrftock,
Alb rechtstra ße 7. _3765

MoriWrchc7 M 3
Maus, z. 1, Jan , zu verm. 38 23

Neugaffs 18/2O
schöner heller Laden mit Ladcn-
zimmrr mit oder ohne Wohnung
per 1. Slvril 1998 zu vermietcn.
Näh. Bäckerei Blücher . 3786

Hmiinn Nikolasstr. 17,
2 Gefchäftslokale je 60 Gm , 1 Gc-

fchäftöloral 25 ,n ?. verm . 41 49

3887
Rndesheimerstraste 16 , evcut.
mit Wohnung zu verm. Näh. bei
Ferd. Hansoii, Moritzstraßc41.

Saalgassc 4/6 Laden sof. zu  vm. 3773
Scharnhorststr . 3 Bureau , ; >. ' 0 [ u»,

eöentl. mit ebenso gr. Lagcrrauni, zu
vermieten. _ 3722

Nroster Laden mit 3 Schaufenstern,
ca. 200 G -Mtr . Fläche, per 1. April
19*28 zu vermieten. Näh. b. iiS. iHSaa«,
Taunusstraße 13» 1. 3797

Großer Laden mit 8 Schau¬
fenstern fauck geteilt), geeignet
für jedes Geschält, per 1. April,
auch früher. Schiersteinerstraße4.
Eigentümer 1. Etage. 1874

Lamsusstratze4
große Parrerre -Näume , als
pstotagr . Atelier , Ans-
steklungsrättme , Institut,
Bureau re. gceignct , zu verm.
Auskunft 1. Etage.

Schöner Eckladcn Ecke Taunus - und
Gcisbergstraße, vis-a-vis dem Koch-
brurrnen , ca. 70 G °Mtr . Fläche, per
1. April 1908 zu vermieten. Näheres
Tauniisstrasie 13, 1, b. ssaa --. 3796

Tauuusfir . 13, am Kochbr..
großer EcklaDerr,

300 G -™ mit 8 Schaufenstern,
per April 1908 zu verm. Näh.
Tanuusstraße 13, 1. 4150

WettrUtraße 51
schöner Laden zu vermieten, für jedes
_Gei ckäft passend._ B 6134

Großer Laven
mit Lagerräumen , Werkstatt u . event.

Wohnung , für jedes größere Ge¬
schärt geeignet, zum 1. 4. 08 zu
verm. Bi smarckring 19, 1 r . 4199

Bureaus,
2 Helle, gr. Räume, ni. gr. Ausstellfenster,

Part ., im Abschluß. Dobhcimcrstr. 28
_p er sof. ob. sp. zu Dm,  N . das. 3787
stillen verschiedener Größe in denr<v,u" 4ll Eckneubau der Emser- unv

Weißenburgstraße(keineBorg.) evtl,mit
Ladcnzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. R. Knausstr. 2. 3721

In fcinsterGeWftslage
des Westends

soll auf Frühjahr schöner Laden ein¬
gerichtet werden. Es können 2 Zim.
zu Doppellad. m. za. .44 gm Booen-
fläche eingcricht. werd., daß 1 Zim.
u. .Küche übrig .bleibt , od. es wird
1 Zim . als Laden hergestellt m. za.
28 qm Bodenfläche, daß 2 Kim. u.
Küche übrig bleiben. Zu erfragen
in d. Tanbt .-Zweigstelle, Bismarck¬
ring 29. 23002 01-

8 rsB intrejol
Langgasse 25

sowrt monatwcise zu vermieten.
Näh. Tagbl.-Kontor. *

BureKU - RäUMe
zu ve rmieten Mori tzstra ße 9. 4212

Lader » rn. 2-Z.-W., in welch, ein Kolon.-
u. Gem.-Geschäft seit za. 15 Jahr . m.
gut. Erfolg betr. wird, soll Verh. halb,
i . April 08 anderw. verm. werden.
Angeb. ». W . » 89 a. d. Tagbt.-Vert.

In erster Geschäftslage, Eckhaus Kirch-
gasse, ein schöner Laden sofort oder
für später zu vermieten, Näheres im
Tagbl .-Berlag. Hi

Wey für Wetzgerel
mit Wohn.. Wurstküche usw. bill. z. v.

Off. ii. i<\ «SB au den Tagbl .-Verl.

Große Werkftäite
rc. sofort zu vm, Moriststr . 12. 4152

Lndenlok,, »zu vermieten. Näh.
Michclsberg22, Part . 9636

EaSerr,
geeignet für Metzgerei, auch kann

Kühlraum eingerichtet w., sowie
Flaschenbicrkeller per bald oder
1 . Januar 1908 zu vermieten.
Näheres bei Haybach, Wcstcnd-
straße 38, 1 St ._ 3854

Großer heller

Laden,
für jede Branche geeignet, perl . Januar
zu virmieteii. Näh. Wilhelnistraße2a,
Schuhgeschäft. 3888

Bäckerei if. Kmsdiwm
mit schöner Wohnung und Laden, n.

Remise u. Pferdestall , in prima L.,
zu vermieten od. zu verk. Offerten
unt . D. 773 an den Tagb l.-Verla g.

Für Bäcker!
In guter Lage Laden für Bäckerei

und Konditorei , mit oder ohne
Wohnung , sofort oder später zu
vermieten . Hausverkauf nicht aus-
goschl. Näh. Tagbl .-Verl . 8748 Pz

Bäckerei
zu vcrm. per sofort Adlerstr. 27. 4153

Dillen und Häuser^

|I!Qa Friiksulerßr. 14
20 Zimmer it. Zubehör, zu PensionS-
zwecken sehr geeignet, ist zum 1. April
1908 zu vermieten, evtl, zu verkaufen.

Näheres AuwaltSbureau Adelheid¬
straße 28, P . E242

Villa San Remo, STÄ;
hochherr ?ch. Wohn ., 5 gr. Zimmer,
1 Fremdenzim ., gr. Balk . u. Zubeh.,
zu yerm. Näh . Hotel Einhorn. 41o4

*»♦❖«
% Eine mit Zentralheizung , elektr . 4
♦ Lichtanlage etc . versehene J
^ l/j | | n enthaltend 12 Herrsch.- ^
H V iSICi , 5 Dienersch.-Zim., o
» ist alsbald zu vermieten . -»
^ J. Msier, Agentur , Taunusstr . 28. V

Gcrümiligc Billa,
Bierstadtcr Höhe 1, m. Stallung u. groß.

Obst-, Zier- u. Gemüsegarten*,cn. 2V»
Morgen) zu verm. Näh. Nerotal 38.

»o » -» o*s
o

„ «
♦ mit allem Komfort der Neuzeit, ♦
H 12 Zimmer u. reicht. Zubehör, in ^
4 berrl. Lage, 2 Minuten v. Halte- #
♦ stelle der Temielbachstr., günstig »
I sofort zu verm. ooer zu verkaufen. ^
a  Besichtignna zu jederzeit. ^SSLr-irr». ^
^ Göbenstratze 18. ^720 ^

Kleine Billa,
n. d. Kurh., 8 Zim., sof. o. z. 1. April
1908 zu verm. ev. zu verk. Off. unt.
SS. 2 25 an den Tagbl .-Ve rlag.

UjU UMPche 95.

Krankiicitshalbee ist eine neu cl»»-
gcrichtctc Perrstottsvilla mit gr.
tzlarte » per Januar oder Slpril
zu vermieten . Lfferten unter
Sll. Sti « a u den Tagbl .-Berlag.

Möblierte Mohnun geu.
In HMchcr̂ etwäs^hoch gelegener Villa

sind 2 sonnige groß « Zimmer
nebst Küche möbliert sehr prcisw.
z. 1. Jan . zu vcrm. Anzus h. morg.
Villa Dlontnna. Elisabethenstraße17n.

Billa Alma
Lebcrberg 6,

cleaaut möbl. Süd/,immer oder Etage
^ mit Küche z » vcrm. W intcrpreise.
Mb bl . Wohnung . 2—4 Zim.. 1. St .,

in. od. o. Pens ., Winterpr.. Ncrotal3l.

Rächst VLM KLietzanse
möbLirte Wohnung , sowie ein¬
zelne Zimmer i« der U. Etage zu
vermieten . LÄebergssse 8» 1

Neu möbl.Z-Zim.-Wshn.
mit Küchenbenutz. zmn Monatspreise von
Mk. 130 bis 1. April 1908 abzugeben.
NädereS: Mob & t »--.. Friedrichftr. 11.
Vom lü. Dez. od. 1. Jan. ab schön, mbl.

MausarÄeuwoL ^ruNg
zu vermieten. Centralbciz., Lift, elektr.
Licht. Offerten unt. M . SK an die
Tagbl.-Hauptagtr , Wilhelmstr. 6. 9757

Möblierte Zimmer , Mansarden
rte.

LMtggafie 26 , Ecke Römer¬
tor 2 , 1, ein hockmwd. Mahag.-Zim.

_m . 2 Bett en und Zentralheizung  irei.
Mainzerftratze 14 vom 15. ab fein
^ möbl. S alon mit Schla fzim mer iw.
Gut «t. Wohn - n . 1—2 Schlasz . v.

50 Mk . a . ,n . frühst , a . best. S.
o. D. z. v. Oranienstraste 86 , 2»

l Stiftstr . 14, B., 2 gut möbl.
Zimmer mit Balkon, aui Wunsch
m. g. Pens., p. 1. Jan . 68 zu vm.

Stiftstr . 28 , 1, groß. sch. Zim. mit
1 od. 2 Bett,  f . d. Wint bist, z. verm.

Wevergasse 30, Ecke Saalq ., 1. Et.
re chts» möbl.  Zi m. m. 1—2 Beit, fr.

Bleichstr.Ä. 2̂ '
Komfortabel möbl. gr. freund. Zim.,

Part ., sep. Ging., direkt am Haupt¬
bahnhof, zu verm. mit oder ohne
Pension für Taoe, Wochenu. Monate.
Off, u. M . B&. fliig hauptpostlag.

Kürlage möbl . Zimmer bei einzeln.
Dame zu v. Näh. Tagbl.-Verl.  Hm

Kurlaae möbl . Zimmer zu v. b. einz.
Dame. Sonnenberg.Wiesbadeiiersir.60.

Krerr Zimmer und Me « arde » etc.

Für Arzt
oder Bureau 2—3 leere oder möbl.

Zimmer, elektr. Licht, zu vermieten
Große Burgstraße 13, 1.

Remise », Mallungen ete.
Weinkeller Bismarckrinq 9 per April.

Näh. bei W . 3iolll , 1 St . L64 «

PeinheHer, gÄS »*"-»4155

Mr llâ enöitrfilmMer.
Gr . zementierter Keller mit Gas und

Wasser, Stallung für 3 Pferde, große
Halle und Wagenplatz sofort billig zu
vermieten. Mainzerstratze 60 » , nahe
Hauptdah nhof._ 3600
Weinkeller ?,t Dcrmict-cn*Maiiritiusstr . 10, 1.

Auswärtige Wohurwgcn.

Biebrich , Kaiscrstr. 54. nächster Nähe
der Haltestelle Schloß park, herrschaft¬
liche 4-Zimmerwohn. i. Preise v. 670,
710, 750 Mk. zu vermietcn. Näheres
Wicsbadenerstr.84, imUhrmacherladen.

Zum 1. April
isjiütfü gesucht

etwa 8 Zimmer, Küche, Bad u. Zubeh.,
in feinem herrsch., ruhigen Hanse (mügl.
Zweisamilienhaus) u. in freundl. ruhig.
Lage (nicht an der Straßenbahn ), von
kinderl. Ehepaar. Eventl. kl. Einfamilien¬
haus mit Vorkaufsrecht. Tlngcb. unter
V. s » an Tagbl .- Haupt - Agentur,
Wilhclmstraße 6. ' 9817

V
4 geräumige Zimmer , 1 Heiner Raum
für Badewanne und Gasbadeosen, die
ich beide mitbringe, 1 sküche nebst Speise¬
kammer. 1 Kammer für Holz, 1 Madchcn-
kammcr, 1 geräumiger Weinkeller und
Kohlenraum. Nähe der Straßenbahn
erwünscht. Für Familie ohne Kinder.
Preis 800 bis 900 Mk. Offerten unter
..ftoepjiiiiycn “ beförd. Maasen-
ste-in & t; o -j .-r . 'Wiesbaden.

MxMkü-UeWuUMW
von 6 bis 8 Zimmern in guter
Bahn - oder Kurlage zu mreten
gesucht. Offerten mit Preisangabe
unter D. 784 an den Tagbl .-Verlag.

Neu! . vMk  Ena , Neu!
Hainevweg 12. — Telephon 2b94.

r « -„ >>» »« I " o » « >« »».
>-lsg . Zimmer mit n. ohne Pension.

Bäder . Elektr . Licht . Zentralheizung.
Ruhige Lage , inmitten Gärten.

Vorzii glinhe Küche . — Zivile Preise.
Wir Dnuerniieter . Elea. möbl. Wohn-

ii. Schlaf;, m. Frühst . Mk. 50.—, mit
Pens. Mk. 80 — Me ritzstr . 27 , 2.

Keine Winterpenston
monatlich 100 Mk.

Nerotal 5. „ Villa Taroln s " .
Nerotal 31 möbl. Zim. mit oder

ohne Pension. Winterpreisc. _

Jeder Mieter
verlange die Wolinungslisten desHans-u. Grnniltißsitzer-Vereins

K. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasss 19.

Telephon 439. E 397

\m $j«ass*
Königlicher Hofspcdttcur

QttQnmnyQV

Stadt -Umziige.

Ueliersiedelungeia
von und nach auswärts.

Aufbewahrnngen
für knrse em *l längere Zeit,

Verpa clsn n gen,
Kpeiliiien von Hinterlassen-
sriialten , Aussteuern etc , etc,

3446
EIiirea .ti t

3 Siliolasstrasse 3,

Wohnungs -Nachweis
Bnreantimk de.,

Friedritlhstraste 11.
Telephon 708.

Größte Auswahl von Miel- und
Kanfobiektrn jeder Art.

KZd-und ImMbilien-Mrkt desM§§batz« « Cagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobtlien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Llufgabe zahlbar. - — - ■=

Hypotheken«
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig JstsS,
Webergasse 16. — Fernspr. 2188.

Kapitnlirn -Grsirche.

3000  Mk. von tücht. Ge¬
schäftsmann auf

.-in Jahr gegen 6% Zinsen gesucht.
Ticherheit vorh .rnden . Gest. Offert.
^nt>r V*- an den  Tagbl -Bcrüg.

97 -12,000 Mk. gute 2. Hypothek
fh. Hälfte der Taxe) ohne Verm . aes.
Off . u . K. 782 an d. Tagbl .-Verlag

Mk . « - 10,000
a. zweite Hchpothckp. sofort ges. Tare
Mk. 110,600, Brandtare Mk. 101.000,
erste Hvpothck 60/M Mk. Kapitalist, crf.
Näh, n. <ir. an den Tagb!.-Vcrl.

4 mal 8 - 10,000 Mk.
als erste Hypoihekenv..piinktl. Zmszahler
bei hohem Zinsfuß aufs Land gesucht.
Off, unt. t,' . 1 '=>2 an den Ta gbl.-Ve rl.

8000 Mk. Hvpottz ., 80 Mill . « .
d. ?ie!bg .er.-T .,xc , .Hhvotbck . von
11,000 Mk . w. als Sicherst , geq.
Off» r». 2 ^ 3 a . d. Taavl .-'verl.

12,000 Mark
per 1. ad. 15. Januar 1908 sucht nach¬
weislich pünktl. Zinszahler auf Eck¬
haus , südl. Stadtteil , innerhalb 80 "/«
der Taxe , zu 6 °/ « Zinsen . Offerten
unter W. 784 an den Tagbl .- Verlag.

20 —25,000 M . ,iCACJt tuttc erste
Hypothek tu 5°/o hier »rach 'Wies¬
baden gesucht. Off. r>. „ JF- M. 40-
ha rrpt postlagerns

2. Hstpotst. 25,000 Mk», 5 ".» m.
Nacht, abzug . 30 Milt . st. rr. dast.
Off. i». «4 . , 83 d. Tagvl .-Berl«

2O- 25,«V« ML.
werd . von pünktl . Zastler auf Pa.
Obsekt in der Nsteinstr . , bis 75 "/°
der Tore , »rur vor» Lelvstdarleihcrn
gef. Off, u. 1'. K a. Tagbl.-Verl.

Mark 25,000
2 Hppoth.. prima Objekt am Karfer-
sbriedrich-Ring . vom Besitzer per
1. Januar 1008 gesucht. Offerten u.
B. 786 an den  Tagbl .-Verla g.

<U%. Mk . 30,000
a. 2. &>«». , vrirna Objekt , zirka
Mk. 0000 unter Brandtare » v.
pünktl . . gut stluierten Zinszahler
gesucht . Ä «Itsierst fichere Anlage.
Off. tt . *}■ H2Ä> at » die T >>: !>!.-
Zweigst ., Bisntarckring 20 . B6176

75—81,000 Mk. geg. prima erste K
Hypothek zu 4 7.- 5 "/° auf ein ff
vorziigl. Geichäfishans nabe der pLanggassen. des Krauzpl. gesucht,
Privatkapital erhält den Vorzug. «
Off. u. « i. - bi« Tagbl .-Verlag. ^

Für RapitKlifteu!
!. Hhpolh . von 140,000 Mk. sofort

oder zum 1. April 1908 gesucht auf ein
vornehmes Zinshaus , Eckhaus, mit 5- u.
6-Zimmer-Wohnungcn, 2. Hnpoth. von
83M ) Mk. hinter 140,000 Dik. bereits
gesichert. Off. erbittet nur v. Selbstgeb.
unter B„. 77 9  a n den T agbl.-Berlag.

" 7 @~ SüO, ©©« Mk.
als erste Hypothek per sofort auf
baureifes 'Gelände von Privat-
knpitaiisten gel. Feldaerichtstaxe
220,000 Mk. Ana. m, ZmSfußang.

fl unt. «ii. " bitr Tagbl . - Verl. erb.

Ciaenürim , letztes Haus rechts oer
Forststraßc, Villa zu verk., 7 Zimmer.
Günstige Gelegen.,eit. Näh. im Hause.

Billcii zu vcrkaufcu
Schüstenstr. 1, m. schönem gr . Garten
(an Pari Lindenhof anstoß.), 9 Zim .,
Bad , vielen Erkern u . Balkons , rcichl.
Zubehör , Zentralheizung , Gas , elektr.
Licht, vorn. Aiisstatt ., hübsche Ferns ..
Haltest , d. elektr. Bahn , Waldesnähe,
gesündeste Lage etc., Kesselbachstr. 4,
mit Garten , in ruhiger Lage, za. 10st
Schritte v. elektr. Bahnhaltest . Bachc'
maicrstr ., mit 12 Zim., 2 Bäd ., Balk.
u. reicht. Zubehör , Gas , elektr. Licht
fauch f. 2 Fam . od. Pens , gccign.) rc.,
Amselltergftr. 9 (neu, 1 Jahr fertig ),
am Ende der Kuranlagcn , 4 Min . v.
elektr. Bahn , mit 8—10 Zim .. Bad,
Erker u. Balkons , reicht. Zubehör , m.
Zentralheiz ., Gas , elektr. Licht, sch.
Garten etc. Schöne frei ruhige Lage,
herrlicher Fernblick usw.

Näh. beim Besitzer Max Hartmann,
SchüstenstraHe 1. Telephon 2105.

Besichtigung jederzeit^
Näst « des Bastnstoss

Etagenhaus , auch günstiger Bauplatz für
Hotel, zu verkaufen. Offerten u. 8 . 2 84,
an den Tagbl.-Verlag
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. Kersumigs Villa.  $
mit großem oder kleinem Garten <w
in etwas erhöhter Lage, nicht •
weit vom Kurhaas , Zu verkaufen . ^Herrlicher Rundblick. *

Agentur,Tauriu8str.28.

gerat Pensionsvilla,
Veste Kurlage,

untere Wbeggftraße,
15 Zimmer, reichlich Nebcnräume,
umständehalber sofort für den fisten
Breis von 85,86V Mt . zu verkaufen.
Näheres Lauggasse 45, 1.

Rene Billa
in feinster Lage, wegzugshalberzu
verkanse«. AUstadt,
Schiersteinerstraße 18.

Zn verkaufen sv. zn verni«
find die ncuerbautcn 9736

Villen
Schützenstr. 16 u. Walkmühl-
str . 58 , gesunde Lage am Walde
(eieftr. Bahn ), mit jedem Komfort,
auch den verwöhntesten An¬
sprüchen genügend, Erdgeschoß u.
Obergeschoßje 4 bezw. 5 große
Zimmer, Wintergarten ec., mit
vielen Nebcnräume«, eine davon
mit Auto - Garage, Näh. beim
Eigentümer F . J£\ Bettln rer,
Wilhelmstratze LS. Tel, 2726,

Kesstngstraße iv
Villa zum Alleinbewohnen, 9 Zimmer,
Fremdenzimmer, Bureau und reich!.
Zubehör, großer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jahnstraßc 17, P.

Höhenlage. Eine Billa m. sch.Fern¬
sicht, 10 Zim. u. Zubehör, f. allein, auch
für 2 Familien eingerichtet , mit Garten,
verhältnissehalberzu verkaufen, Offerten
unter ES,. 984 an den Tagbl .-Vcr ag.

2 Bille » ,
M,L2,8v0u . 3''.0w . feil. Sypstb . 3' /, °'°,
Stanbfr . waldr.vornehm.Viert.,ar.Gart .,
Forellz., bill. Jagd , gemütl. Kreisstadt.,
O.-Real>ch., best. Klima DtschldS. Adr.

post lag. Heidelberg. b'147
Brillante

Kapitalanlage!
Verkaufe oder vertausche mein hoch-

rentables neues, vollständig vermietetes
Wohn- und Geschäftshaus in guter Lage
mit beträchtlichem Ueberschuß sehr billig.
Vorzüglich geeignet für Metzgereibetrieb.
Nehme kleine Anzahlung, auch gute
Hypothek oder Rcftkaufgeld, oder auch
cm Baugrurwstück oder eine Villa in
Zahlung. Off. u. „Th. F. , Sp. 155“
hanptpostlagernd.

Reut . Haus,
nicht groß, zu verkaufen. BMa
wirs in Tausch genommen.

jnlins Allstadh

Wirtchaft
mit Hans an der Nahe zu verk.
^nlins Allstedt , ©cbterUein rstr . 13.

Dotzheim . Wohnhaus mit Werk¬
statt günst. zu verkaufen. Offerten unt.
V.  9 85 an den Tagbl.-Verlag._

Etagenhaus,
günstigste Lage, im Südvi -rtel, mit
großen Werkstätten und Lagerraum, für
Geschäftsmann sehr geeignet,

wegzugshalber
zur Taxe (165,000M.) unter günst. Bed.
zu verkaufen. Vermittler verb. Offerten
untre 58. 9 85 an den  Tagb l.-Verlag.

Einige Wohnst. z. Alleinbewohnen in
Scbicrstein zu vcrk. Kaufpr. 12—13,000.
Gest. Off. u. » . 9 8B an Tagbl .-Verl.

Eine nachweislich rentable
Bäckerei «ttj Wirtschaft

in industriereicher Stadt der Pfcrl-
ist umständehalber sofort zu vert
Preis 35,000 Mk. Offerten unter
500 an Fritz Ohliger , Kaiserslautern
Albrechtstraße '47._ _ '

Wertzuwach ssteüerl^
Bauplätze bester Lage zu verk. Die

Hypotivken werden günstig gegeben, bis
80 " o der sp, Taxe. Off. unt. .8 . —
an den  T agbl.-Ve rlag.

S9»

Gutsverkauf.
400 Morgen Weizenbodm b. Stendal

bei 2l>,000 Mk. Anzahlung. Nehme ^
Villa oder Etagenhaus mit in Zahlung'
Näheres vom Besitzer so. I îitges
Eieseuslage i. Aitimrkt.

IMmohiiisn -Kanfgesnchr.

Suche rentabl . Harts ohne Hinterst
3—4-Zimmerwohn., Südstadt bcvorznat'
Gen. Off. u. K" . 9 85 a. d. Tagbl .-Nxi-s'

leiner Anzeigere; Wierbaöenei Tagbli
Lokslr dri . ÄXetnm Anzeiger' kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender SatzauZführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Kokonialw.- u. Landesprsd .-G.,
gut gehend, kann per 1. 1. 03 sehr
preiswert übernommen werden. Off.
unt . T . 786 an den Tagbl .-Verlag.

Zigarren -Geschäft
isofort billig zu verkaufen . Näheres
tat Tagbl .-Verlag . B6833 Cb

Ausbeute eines Tonlagers
?u verkaufen , bei Biebrich, nahe ge-cgen, gute Abfahrt . Rah . Kaiser-
~ ' ‘ ' 36,Friedrick -Rino 3.

Ei« gut gehendes Milchgeschäft
!mit Pferd und Wagen zu verkaufen.
lOff. unt . T . 777 an den Tagbl .-Verl.
^ Ein schottischer Schäferhund
(1 Jahr ), wachsam, billig zu. verk.
Jdsteinerstr aste 21a., bei Endlich.

Ein Äffenpinscher, gl, R .,
bill. zu vk. Dotzh cimerstr . 72. H. P . l.

Raffereiner schöner Jagdhund
iurnständehalber zu verkaufen . Adresse
im Ta gbl.-Verlag . X7n

Ra 'wreinc Kriegshunde,
;4 Monate alt , Pferd , schwarzbrauner
lWallach, 7 I . alt , 2 Dawverdeckeplatz-
^halber billig abzugeben Hochstraße 10,
jbei - -- - - -bei Adolf Di efenbach. _
, Sch. gr. Stallhasen , belg. Riesen.
bill . zu verk. Sedan tzr. 10, P . 116881,

Hase« und Hühner
billig zu verk. Adlerstraße 49, Meier.

Kanarienhähne , St . Seifert,
gu ve rk aufen . Ve ite , Wcberga ffe 54,

Feine Kanarienhähne billig
verkaufen Adelhe idstraße 55, 3.
Kanarienhähne , St . Seifert,

iv. 7 Mk. an zu vk. Sedan pl . 1, P . l.
; Kanarie «, St . Seifert , bill. zu verk.
jbei Lang , Moritzstraße 52, Parterre.

Äanarien,
^fleißige Sänger , van 6 Mk. an zu
verkaufen  Selencnstraße 28, Parterre.

Gelegcnheitskauf'
> 18-kar. goldene Herren -Anker-Uhr,
Monogr . G. M., Glashütten -Fabrikat,
Änsö^ ffungspreis 450 Mk.̂ für>21 .0 zu vk. Herderftr . 1, Part , r.

Eleg. seidenes Ballkleid»
weiß , 3 seid. schw. eleg. Damcnkleid.
billig abzugeben Gra benstraße 6, 2.

Eleg. fast neue Damenkleider
sehr bist, zu vk. Kl. Webergasse_9, 1.

Nrnständeh. 2 weiße Mädchenkleider
f. 8—10 I ., zugcschn., bill. Blücher-
istraße 42, 1, Eingang Gneisenaustr.

Winter -Jackett
>biMg zu verkaufen bei Masseuse.
(Römertor 2, 1.  Vorzu,sprechen 1—6.

Schwarzer Damentüchmantel
auf weißer Seide billig zu verkaufen
Warktftr aße 22, 1 S t.

Bersch. Damengard ., Gr . 44,
xu verk. Rikola sstr . 15«. Anz us. 2—8.

Schw. Damen -W.-Eapes,
gr . Laterna magica , Dambfmasch. m.
Modellen, Mosaik - Schiffsbaukasten.
Grammophon m.  Platten , alles bill.
zu verk. Dotz heimerst raße  82 , 3 r ._

Neues hell. Tuch kl cid u . eif. Sckilitt.
Ml verk. Weißenb urgstr . 12, 3^ 8 6868

2 sehr gut erst. DLmen-JeLetts
billig zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . 17s

Herrenanzug.
WintermMrtel (für alt . Frau ), noch

, Theaternrantol,
gut  erh ., zu verk. Friedri chstr. 21, 1.

Eleg. schw. Damen -Tuchmantel
bill ig abzngeben Wellritzstraße 32, P.

Blauar . mel. Wint, -Mantel 6 Mk.,
hell. eleg. W--Jacke, Gr . 44, 7 Mk., zu
-ve rk. Jahnst raße 44, Vdh. 3.
' Gut erh. Winter -Paletot f. 8 Mk.
an verk. Adle rstrastc 49,  Meier . _

, Fast neuer Frackanzng, kräft . Fig„
' an verk. Aorkstraste 20. 2 r

2 gut erh. H.-Aeberz. u. Gehrvck
billig zrp verk. Hellmnndstraße 13, P.
.̂ Ein mit erhalt , lleberzieher

u. 1 sch. Schaukelpferd billig zu verk.
Adlerstraße 89. 1 St.
Neuer Winterüberzieher für Ki»d

v. 5—6 I ., sow. Kaffeemaschine billig
zu verk. M oritzstraße 52, Part ._

Fast neuer Tuch-lleberzieher
billig Rieblstraße 6,  2 links ._

Sch. lleberzieher tu. Scidenf.
tL- 8 Gehrö cked. Mbrechtstr. 43, H. 1

Rener Paletot
abzugeben Rengoffe 20, 3 link?

Fast neuer Herren -Schlafrock
b. z. Vk. Westendstr. 10, H. 2 l. L6866

Einige Stücke imit . Hermelinpelz
billig zu verkaufen Marktstraste 22, 1.

3 gebr. schöne Teppiche versch. Gr.
billig abzugeben Grabenstraße 6, 2.

Schreibmaschine
mit allen Neuerungen , wenig gebr.,
z. vk. Näh. i. Tagblt -Verl . B6784 Ca

Gut erhalt . Billard preiswert
zu verk. Schwalbacherftraße 55, 1 Iks.

Kabinett -Flügel , Caps -Dresden,
Cinipal , Grammophon , Phonograph
bill. zu verk. Adolfsallee 6, Hth. Part.

Piano , ant erb., für 170 Mk.
zu vk. Wcrderstraste 4, P . r . 6853

Gut erhaltener Flügel billig
zir verkaufen Viktoriastraste 83, P.

Pianino , sehr schön, wie neu,
sehr bill. Eltvillerftr . 6, 1 r . 6 6862

Stumme Klaviatur (neu)
für 12 Mk. zu verk. Anznsehen von
10—2 Uhr . Näh. Tagbl .-Verlag . Ug

Fast neuer Grammophon
zu verkaufen Dambachtal 9 -a.

tzirammophon mit 8 Platten,
verschied. Zithern in Geige m. Kasten
billig Frankenstraste 9. 66822

Musik-Avtom. Svmphonion,
Kan .-Singkäfig , K.-Sitz- n, Liegew.
zu verk. Blücherstr . 0, H. 1 l. Df>810

Weihnachtsgeschenk!
Eine gut erh. auSgospielte Zither ist
mit samt Etui billig abzuaebcn . Näh.
im Tagbl .-Verlag . 17t

Kinematograph,
sowie 4 Akkumulatoren mit Lampen
u. Wandarmen u . 1 photographischer
Apparat mit Zubehör zu verkaufen
Mauritiusstraße 7, 3 rechts.

Weihnachtsgeschenke!
Briefmarken -Sammlung . m. Album,
schönes Schiff mit Uhrwerki sow. gut
erhalt . Schneeschuhe bill. abz. zw. 3
ii. 4 ob. 7 u . 8 Schiersteinerstr . 15, 8 r.

Jahrg . „Daheim ", 1805, zu verk.
Taunusstraße 25, Seitenbau 2 St.

Zeitschrift
des Vereins deutscher Ingenieure
1905 und 1906 (vier geb. Bände ),
ieder Band statt 10 Mk. nur 2 Mk.
Das Sexualleben unserer Zeit von
Dr . Bloch. 1907 (neu), statt 9.50 Mk.
nur 4.50 Mk. Näheres Bismarck¬
ring 34,  3 links. B 6869

Schöne Helle Küchen-Einrichtung,
Betten , wie neu , Waschkom., Sofa,
2sitzsge Diwane , Ottomanen , Sessel,
Stühle , Auszieh- u . andere Tische,
Flurgarderobe , gr . u. kl. Spiegel,
Bilder , Teppiche, Gaslamp . u. Lust.,
Silber -, Kleider- u. Bücherschr. bill.
zu verk. Adolfsällee 6, tzih. Part.

Schlafzimmer -Einrichtung,
konipl., fast neu, billig abzugeben
Schwalbacherftraße 14, 1 r . 9840

Schöne hochhäuptige Betten,
mit u . ohne Federzeua , Waschkopr.,
Nachttische, Zim .-, Küchen- u . Aus-
ziebtrsche, Kleider- n. Bücherschränke,
Sokas , Ottomane , schöne einzelne
Sessel, Stühle , Trümeaus - n. andere
Spiegel , Gas - u. Petroleum -Lampen,
Teppiche, Schreibt ., Bilder , Kleiderst.,
Flurtoilette , Nähmaschine bill. zu vk.
Adolfsallee 6, Hth. Part . 9806

Zwei Betten a 25 Mk.,
pass. z. Perm ., u. 1 Küchentisch billig
zu verk. Wellritzstr. 48, Part . 1. 86830
Gute biMge Betten , Üteil. Wollmat.

25, Seegrasmatratzen 16, Kapokmatr.
38, Roßhaarmatr . 64, c-zprungrahm.
26, Strohsäcke 6 Mk. Revarat . sof.
PH. Lautü , Brsmarckring 88. 86820

2 Muschelbetten, neu ä 58 Mk.,
Bild n. Spieg .. Rauenthalerstr . 6, P.

Eiserne Bettstelle billig
zu verkaufen Hermannftraße 3, 2 r.

2 rrustb.-yolr Betten , 1 Waschkom„
1- u. 2tür . Kleiderschr„ Sofa und
verschiedene Ottomanen billig zu verk.
Scharnborststr . 46, h. Werkst. 86597

Bollst. Betten 30, eis. Bett 7,
Sofa 12, Diwans 40 n . ,50, Vertiko 32
u. 35, 1=u . 21ür. Kleiderschr. 18 u. 26,
Küchenschr. 22 ü . 26, Tische 7, Küchen-,
breiter 6 u. 3, Strohsack 3 u. 5,
Sprunge . 20, Matr . 15, Deckb. 12 M.
sof. verk. Frankenstraste 19, P . B6675

Prima Wlüschgar»., neu, Sofa,
2 Sess.. f. 165 M . Oranienstr . 10. 2.

Schöne Salongarnitur,
gr . Puppenbettchen , Pelzgarnit . usw.
zu verk. Sonnenbergerstraße 60, B.

Seid . 61ar:r., Sofa u. 2 Sessel,
sowie 2 einz. seid. Sessel u. eine rote

.Plüschgarnitur , Sofa und 2 Sessel,
billigst zu verkaufen Kaiser -Friedrich-
Ring 62, Parterre links.

Sofa mit geschn. Köpf., 2 gr.
Lüster , <chw. Spielt ., Oelgem., !
Garn ., Seff ., Bett , Rohh.-M., Deckbett.
Ko nzertzitb . bill. Rieh lstr. 22, P.  l.

Chaiscl., neu 18 Mk^ m. sch. Decke24 Atk.
33 Chaiselongues ä 18 Mt .,

in. sch. Decke 24, Diw . 40, tziarn., Sofa
u . 2 Sess. 75Mk. Rauenthalerstr . 6, P.

Gut erh. Möbel und Betten,
Kleiderschr. vk. Rauenthalerstr . 6, P.

H.- u. D.-Schreibt ., Vertiko,
Kleider-, Spiegel - u. Bücherschränke,
Prahlhans , Wasch- u . a. Kom., Diw .,
Leder- u. Rohrst., Bett ., Bild ., Spieg .,
Ballustr ., Tische b. Hernrannstr . 12, 1.

Gut erhaltene Möbel,
Bett ., Sofas , Kleider - u . Küchenschr.,
Tische, Stühle , Kommoden, Nachtt.,
span. Wände , 1- u . 2-fl . Gaslüster sp.-
billig zu v. H. Paul , Gneisenaustr . 10.
Itür . Kleiderschr. 12, Waschkons. 12,

Nachttisch 4, Ottomane 12, Zeitungs-
od. Notenst., schwarz, 5, Tisch 5 Mk.,
zu vk. Blücherstraße 28, P . r . B 6863

Gut erh. 2iür . Kleiderschr., 18 Mk.,
zu verk. Näh. Hallgarterstraße 5,
Stb . 1 l . Anzus . van 12 Uhr ab.

In Sonnenberg,
Langgasse 15, stehen zwei schöne nust-
baum -polierte Vertikos u. versch. and.
Möbel zu verkaufen.

Servrerschr ., Kinder !.- «. Sportw .,
Teppich zu verk. Dotzheimerstr. 8, 1.

Vertiko, Diwan , Wafch-
u. and. Kom., Kleider -, Küchen- und
Eisischr., Noten- u. Kleiderst., Tische,
Stühle , Blument ., Sofa , Bett ., Deckb.,
51issen Ledersofa 10 Mk. usw. billig
zu vcrk. Schwalbacherstr. 80, Allees.,
kl. Hinterh ., Eingang großes Tor.

Änkleibespiegel, vorzügl . erhalten,
billig zu verk. Nendorfcrstraße 8, 2.

Gr . Küchentisch billig zu verk.
Helenenstraße 4, Part.

Nähmaschinen, w. gebr., billig
Hellmnndstraße 56, Part . 86431

Nähmaschine, Schwingschiff,
fast neu , näht vor- n . rückw., stopft u.
stickt, vaff. Weihnachtsgcsch., billig zu
verk. Saalgasse 16, Kurzwarenladen.

Nähmaschine
für 45 Mk. zu verkaufen Hermann¬
straße 15, Stb . 1. 86836
Waschmaschine n . Art billig zu vk.

Hellmnndstraße 56, Part . 86817
i Neues großes Puppentheater

preisw . zu vk. Elifabethenstr . 15, P.
Puppenküche, kpl. Pferdestall

zu verkaufen Blücherftraße 24, 3 lks.
Herb, Puppcnk. n. -Stube m. Inh.

billia zu verkaufen Lebrstraßc 3,  P.
Für Kinder ! Laufende Eisenb.,

Lichtbilder-Apparat und kl. Kinder-
Mantel billig zu verkaufen Oranien¬
straße 42. Hinterh . 2 rechts.

Weihnachten.
Gr . Wagen u . Pferd , sow. Zimmer¬
schaukel bill. Näh. Tagbl .-Verl . TTr

Gut erh. Schaukelpferd
billia zu vcrk. Platterstraße 46, 2.

Wenig gebr. Fellschaukelpferd
zu verk. Dotzheimerstraße 100, H. 1 L

1 dopv. Stehpult , nußb .-lackiert,
mit doppcls. Schrankunters ., 1P0 I.,
1,30 br .. 1 Kontordrehstuhl bill. verk.
N. Bleichstr. 41, Bur . tut Hof. 86718

2 schmiedeeiserne AuShüngekastcn,
gut erhaltetr , modern , billig abzugeb.
Gg. Arier, Taunnsstraße 26.

Kompl. Laden-Einrichtung,
Schubladenreaale , Schilder , Glaspl.
usw., aus dem Schuhladen Kirch-
aasse 84 für jeden Preis abzngeben.
Vollständige Schalter - Einrichtung,

aus 8 Schaltern mit Türe , Terlungs-
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg. 27. Tagblatt -HauZ. "

zu verkaufen Castellstraße 9.
Gebr . Landauer , gut erhalten.

billig abzugeben Oranienstraße 34
4

zu ver
Jagdwageii , neu und gcbr^
craüfen Ora nienstraße 34.

Leichte und schwere Rollen
u . 5 Möbelwagen sind billig zu verk.
Näh. Moritzstraße 51. Part erre . ,
' Ff . Abler-Hatbrenner f. schl. Herrn
zu verk. Kai ser-Friedr .-Ring 84, 1.

Opel-FWrrad , pass. Weilm.-Gesch.,
billig Hellmundstraßc 56, P.  L 6818

Gut erhaltener Kinderwagen
(Nickeltzestell) mit Matr . f. 15 Mk. zu
verk aufen Fritz Kallestraße 9, 1 St.
' G. erh. Krankenfahrst . nrod. K.x

mit Kugellag ., f. 100 Mk., ein Dritt.
des Kautvm. abr. Adelbeidstr. 15, 1.

D.-Fahrrad , paff. f. Weihn.-
billig  H ellm undstraße 56, P. L 6856

Gebr . kl. Restaürätionsherd
zu verkaufen Uorkstraße 10. 86748

Gut erh. gebr. Kochherde billig
zu verk. Eltvillerstraße 5, Stb . 86782

Transportier -Herd
zu verka ufen Grabenstraße 30.
4flam . Gasherd u. Akkordzith. verk.

Kai ser-Friedrich -Ring 8, P . L6835
Gebr . Füllofen , 2 Gossensteine, ^

4 Fenster , 3 Klosertschüsselnu. Spül¬
kasten billig zu verk. Emserstraße 45.
Besichtiauna täglich 1—2 Uhr._

Gasbadeofen , sehr wenig gebr..Gasbadeofen , sehr wenig gebr.,
billig abzugeoen. Näh. durch Jnstall.
Auer . Taunusstraße 26,

Babe-Ofen u. Zither
bill. zu verk. Näh. SibcTftctbftr. 62, 1.

Petroleum -Hängelampe billig
zu verkaufen Rndesheimer str. 11, 1 r .

1 Kronleuchter,
schwarz, mit Kupfer , Gasglühlicht,
oreifl ., zu verk. Oranienstr . 47, 8 I.

Transpl ^Ikkumu !atorcn
s. Auto, kl. Zimmerbel . u. Aerzte z.
Fabrikprei s. Jahnstraße 10, Bart.

Kl. Elektromotor, Vw Ps.,
w. auch als Dynamo gebr. w. k., zu
25 Mk. zu verk., 45 Hefte „Die Schule
des Maschinentechnikers" von Weitzel
für 20 Mk. zu verkaufen . Meyer,
Taunnsstraß e 5, Garten haus.

Benzin -Motor,
an sedes Fahrrad anzuhr ., billig zu
verk.  Bismarckring 25, 3 r . 6 6872

Bügelöfen billig zu verkaufen
Bertramstra ße 10, Hth. 3. Marx.

Zimmerklofett,
gut erhalten , billig zu
Adresse im Tag bl.-Verla g.

verkaufen.
17k

^aug - u. Druckpumpe f. Handbetr.
zu verk. Friedrichstraste 14, ü

Post- und Frachtlisten,
Metallchristbaum , f. Gas einger ., bill.
z. verk. Baeumcher & Co., Langg. 12.

S . Doppelgefv. leistungSf. Pferde
mit Wagen, Landauer oder Halb¬
verdeck. Offerten mit Preisangabe
Friedrichstraste 4,  1 . Et . erbeten.

Konversations -Lexikon, rollst.,
,n gutem Zustand , zu kaufen aesu
Off , ii. T . 783 an den Tagbl .-V<

Pianino , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Off . mit Prcis-
angabe u. G. 785 an den Tagbl .-Verl .

Schreibmas chinen-Lervielf ältig.
Gebr . Apparat ges. Off . u. E, B. 3
vostlagernd Bism arckring. J7 6770

Kaufe stets Möbel gegen Kasse.
Beer , Schwalbacherür . 30, link. Hth.

Alte Teller , Schüsseln, ' Kannen , ~
Krüge v. Zinn , Kupfer , Porzell . kauft
Seerobe nst raße  31:,_SS._©out , r . B6616

Oiehr. Kinder -Dreirad
zu kaufen gesucht. Off . u. H. W. 13
vostlagernd  Bismarckring . 6 6843

Eiserner Herb
zu kaufen ges. Friedrichstraße 14, 1.

Badeofen, Waschkesscl gesucht.
Off . B. 787 an den Tagbl .-Verlag.

Dampfmaschine
für Kinder zu taufen gesucht.
Blüche rstraste 31, 3 links.  9833

Veranda - oder Balknnsenster,
2,20 br ., 2Z0 h., zu kaufen ges. Off.

den Tagbl .-Verlag.unter II. 779 an_
Wirrhaare kauft 81918

A. Walter - Friseur , Westendstr. 11.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser.
Schühenhofstratze 11. 3663

Stenographie -Unterricht
lSyst . Gabct 'sbcrgcrl ert . zu maß.
Preisen.  K . S „ Westeridstr . 22, 2 l.

Klavier -Unterricht
u. franz . Konversation für Kinder u.
Damen.  Erbacher straß c 5, Hochp. Iks.

Gründlichen Violin-
und Flöten -Unterricht erteilt billig
Fr . Bnaner , Rheinstraße 74, Frontsp.

Franz , u. engl. Konverfat .-Zirkel
für Vorgeschritt. Weilstraße 16, Part.

Für Damenschncidcrci.
System m. 1. Preis gekrönt. Akadern
Untere ., theoretisch u. prakt . erteil --
privat , nnß. d. Hause billigst. Im b"
a. Empf . Schriftl . -'" Tcrt . erb . hier'
Akad. gcpr. Lehrerin Sch., Adolfs-allee 84, 4 St . '

Portcrnonnaic mit ca. 40 Mk.
Inhalt verloren . Der ehrliche Find
wird gebeten, dass. Scerobenstr . i ‘
1 I., bei  ie-chappcr abzu geben- 716831

Silberne Damcn -Uhr verlorenO
Abzngeben gegen gute Belohn . Villa
Stefanie , Panl inen straße.

6 .

Schwarzes Sprtzcntuch ~
Samstagabend v. Sonnenbcrgersrr
Kolonnade, Burgstr ., Herrn ,nühla"
Delaspeestr ., Friedrichftr . bis Loa"
Plato Verl . Wdbr . Bel. Abeggstr . g

Herrenschirm verw echsel1 ‘—
gegen Damenschirm mit Schildpatt.
grrff , am Sonntag im Zug 11.40 «qA
Kastel. ilmzutauschen Bicrstadter,
straße 7.  Vo rderhaus ._ 9837

Blaue Pfcrde -Decke verloren . '
Geg. Bel , abz ug. Taun usstr . 7, Bur

Entlaufen ~ ‘
ein dunkelbrauner Jagdhund . Uhzua
Hellmundstraße 21, 1, Rückes.

Ein tät . od. stiller Teilhaber
mit 10—12 Mille per 1. Jan . 08 bem
e. hics. Baugesch. zw. reni . Veraröü
ges. Für hohe 4,ache Verzins , w. ga --'
Off , u. E. 781 an den Ta gbl.-Berlaa'

Für Fuhrunternehmer I
F- sehr rent . Fuhren das ganze Jgh^
^Lieferung an Behörde) lelstunaZ .-
sähigcn Unternehmer gesucht, everrt
auch zur Beteiligung . Adresse unter
R. 783 an den Tagbl .-Verlaa.

Guten israelit . Privat -Mittans-
und Abendtisch billigst Langgasse 6, 2Eingang : Gcme indeba dgästchcn2. '

Unabhänglger junger Mann
möchte sich mit 2000 AÜ. Einlage an
einem Geschäft, gleich welcher Arttätig beteiligen . Offerten u. U. 7<u->
an den Tagbl .-Verlaa .
Rat ert . kanfm. n. jur . geü. Herr

auch fertigt ders. schmftl. Arbeiten ' ü
übernimmt Verwaltung von Grund .'
stücken. Offerten an K. S ., JR.-it'
endstraste 22, 2 St.

Tapezieren pro Rolle 3lOHfI-
Aufarbeiten von Polstermöbeln mm»
Näh. Be rtramstraß e 9,  Ht h. 2 Ijn fS*

Tüchtige Smneidcrin —'
empf. sich in u. auß. d. Hause. Rhein-
aanerstr . 1.3, Hth. 1. Habicht. Brvioj

Schneiderin empfiehlt sich ^ —
in u. außer d. H. Bertramstr . 20, P . \

Näherin empfiehlt .sich ~~
im Anfcrt . u. Ausbeffern Kleid ,,
Mänbe . Herderftraste 26. Stb . 2. St'gDurchaus tücht. ers. Echneidcrkn'
ucht noch 51. a . d. H. Karte genäert
Ahulberg 23, 1.  Etag e l in ks. 0t

Tücht, Schneiderin empf. sich
in u. auß. b. Hause. Bleichstr. 12, g

Erfahrene Schneiderinj '— -
bersch. Jahre in ersten Gesch. Berlins
u. hier , empf. sich in u. aust. d c-i
Bcrtramstraste 22,  1 rechts.

erfekte Schneiderin empf. sich'
in ü. außer dem Hause , p. Tag 3 m,
Scharnhorststraße 36,  1 r^ _ B68S5

Anfcrt . v. D-- u. Kinder -Gard —^
Walluferstraße 4, Parterre . Br ‘iqq

Näherin cmpfielstt̂ sich
zum Ausbessern von Wüsche u . Klein
Datzheimerstraste 20, Mtb. 3 Tr . l

Näherin iKlciderm ., Aieitzzeuni, ^
u. Ausbess.) h. Tage frei . O -" "^ h. Tage frei . Luisen
«ra ste 24, Vdh. Mansarde ._ 1 n

Näherin s. Beschält, für nachm—
(1 Mk.l _ Röineroerg  20 , Part.

Fräulein empfiehlt üch ' ~—
im Ausbessern, Jotoic zum Servieren

werden sch. u. zu bill. Preisen anaei
Walramstraste 11. Part.
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Ueberzleher -Menogramme,

in Gold und Seide , billigst. Stein-
h-nidb.  Webergasse 3._

Monogramme f. lleberzieyer,
f . Weist -, Bunt - u. Goldstick. w. mod.

ft. ausg . Scharnborststr .35,2 . 86780
Ueberzieher-Monogramme

lt»cr±>cn an gef. Hochstätte 2, Hth.  1 St.
Neberz .-Monogr . im neuest. Stil

tverden geschmackvoll cmgefert., auch
crnfgegeichn. Hochstätte 2. Hth. 1 St.

s. Neberzieher
werd . schön gc st. Riehlstraß e 6, 2 HZ.

Wodes. Alle Putzarbeiten,
Trauerhüte w. sof. angef. Fed.-Kraus.
E . Faust , Walramstr . 33, 3. 8 6672

jjriii lifeni
für

Dsme « .
Elegantes Geschäft in feinster Lage zu

verkaufen. Erforderlich Pik. 15,000.—
Branchckenntnis nicht unbedingt nötig.
Offerten unter V»'. 5S an die Tagbl-
Houvt-Ag.. Wilh-lmsir. 6. 9666

Sawuejg . Dp 'tze, Ltquarienglüser
zu verk. Phiiippöde egstr . 15, 2 r.
Weit unter Preis

saufen Sie

tlegJera-ii| Hnljcit-M §e
Paletots , Joppen , Hofen und Havelocks.
Nur einzcl. Biustersachen. Stein  vaden»

Neugasse 22 , 1 Treppe.
Elegante Dameurteider

auf Seide, Ktrrderkl . , 12—14 Jatzre,
Jacketts von 3 Mark an, grotzer
Gelegenheit skv-uf in silb. Damen- u.
Herren-Utzreu , Operngläser », Reise-
Koffer » fast ueue Nähmaschine , st. I.
nn Gebrauch, Petroleumoseu , neu,
15 Mk. Goldgassê lö._

Weihuachts -GescheuN
Neue Unif orm s. Knabe

von 4—7 Jahren.  Lldclhei dstr. 55, 3.

G. M . PiE !cc-ll £öci*?ie5}er,
diverse gute Anzüge (Mittelgröße- zu
»erkaufen. Näli. i. Tagbl -Verlag. Up

Echt persische Teppiche , Portieren
und Nerzstols und -Muff « preisw.
«dolfSallee 2», 2

GoLDwaren.
Eine Partie Goldwaren, eigene Arbeit,

/n außergew.bill. Preisen  G rabenstr. 2,2.

Gemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

hervorragender moderner und älterer
Meister, billig zu verkaufen
Ta .ni miss  stresse <Kair *<»ii S».

Weihnachts-
Gescheuk.

Ein wertvolles Oclgcmäldc „Susamia
im Bade" darstellend, sowie ein be¬
maltes Tambourin mit Staffelei preis-
würdig zu verkaufen 9844

Wiesbaden , Taunusstr . 32, 1.

. JWrcn-ferein.
3 Bde. „Die Ostalpen" v. Prof . Nr.

E. Richter. Zeitschr. v. D.-Oe. Alpcn-
vercins, Jahrg . 1"L3 bis 1907, tömpl,
mit Karten, alles elegant gebunden und
saub., Mittel !, d. D.-Os. A.-V. 1894
bis 1867 (ungcb.) billig abzugeben.
Schriftl . Anfragen u. 47. lM. I tzl-tt«
postlagernd Wiesbaden._

Sc h r ei b bot a sc fii i ot  e,
fast neu, weit unter Preis abzugeben.
Anzusehen nachmittags von 5—7 Uhr
Mnrktstrnsse 26, Hof links.

Gebrauchte Ptaninos
empf. sehr billig lleliiricli Holif.
Hostiefcrant, Wilhelmstratze 12. 9753

Violine
ist billig zu verkaufen. Konzertmeister
«laaii « , Scharnhorslstr. 7, 2.

Büglerin empfiehlt sich
in ii. aust. d. Hau se. Luisenstr . 31. 3.

Büglerin n. n. Privatkunden an.
Schiersteinerstreche 5, Hth. 2.

14 Friedrirhstratze 14,
Wäscherei und Feinbüglcrei . Schnell
und billig.

Wasch- u Plüttanstalt Kirsten,
Clären thalerstr . 3, Tel . 4074, übern.
W.  z . W. u. Bug . Gardin .-Spannerei.

Wäsche z. Waschen n. Büneln
wird angenommen . Eigene Bleiche.
Aarstraße  19 , 1 links . _ B6395

Tüchtige Friseuse
sucht noch Kunden . Offerten unter
C. 781 an den Tagbl .-Verlag.

Ein Pianim, schwarz,
wie neu , wegen Abreise sofort billig
zu verkaufen Bleichstraße 18, Msvei-
gcschäft.

EeAs!
Zwei Celli billig zu verk.. darunter ein

Schüler -Cello , zum Preise von 50 Mk.
Näheres Bcrtramstr . 17, S . 1 l._

Antike Möbel
als : KleiderschrSrrke , Rok .-Vitriue,
Büfett , Truhe , Stühle , eing . Anf-
satzschränk .Vicdermaier -GnrnikWr,
einige gute alte Gemälde zu verk.

BlelfricU,
9S25 Schwalbachersiraßc7.UMWWKÄe
beste Qualität , stehen zum sofortigen
Verkauf. (N. act. 447/11) F151

Frankfurt a . M . , Gutlmtstr . 23,
Val . Corell,  Telephon 3714.

Ein prachtv.Bllcher-Rcal
(Eichenholz), auch für Lexikon passend,
1 Gas-Ampel kür Hausflur u. Korridor.
1 stumme Klaviatur zu verkaufen. Näh.
im Tagbl.-Verlag._ _ Uo

SoHfträöigt
Schalter-Wrichtsrz.

aus 3 Schaltern mit Thürs , Teilungs¬
wand u. Pullen bestehend, zu verkaufen
Langg affe 27, Tagb !alr-Haus.  *

Motorrad mit Seitenwagen wegen
Abreise zu jed. annehmb. Preis zu verk.
Näh. SchüvenhauS Mainz.

Zink -Badewauue , dto. d'tumptbad,
1 P . Chcvreaur-Halbschube, fast neu,
1 gute Tischlampe billigst abzugeben.
Stckts straße 13, Hth«. 2._ _ _

Zirka 10 Kubikmeter
Schwarz - uud SilberpappeUiolz,
28 mm geschnitten, prciswurdig zu
verkaufen.

Ueinrieh Ruffer,
Tiefbau - ^ eschü t̂ , Koktueim.

ungeschält , abzugeben.
Crdacherstraß « 8, Part.

S>
Näheres

Rm ' D . EAL-OGGIZMt/,
Mctzgergaffe 27 , Telephon 2079,

ist der beste
Zahler Wiesbadens " MI

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Möbel, ganze Nach!, re. Post kartegenügt.
4 (f4 Ai V li oTc Meygergasse 25,ü . VreSAllcUS , Telephon 3733,

kauft von Herrschaften guterhalt. Hcrren-
nnd Damenkletder, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine. Gold- und Silbersachen,
Brillanten , Zahngebissc. Aut Best, k. i. H.

PStzt" Weist tack. Schlafzimmer,
gebraucht oder neu , zu kaufen
gesucht . Offerte « unter »s . 9 » «
an den Tagbl . -Berlag . _

MiWe oD. bestsllk Wellie
kauft jedes Quantum gegen Kasse

M.  Krieger, Mainz,
Emmerich-Josefstr. 3.

Telephon 1889 . _ 9557

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen ec. kauft
u. holtp . ab su. Sipper,CranicnCtr .54.

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Näh. Lldlerstraße 19, 3.
H.-Wäsche w. schön «. saub . gebüg.

Sonnenberg,  Lie benaustr . 5, 2. 98 16
Gardinen -Wäschcrei u. -Spanncrei

Albrechtstraße 2, 3 Stiegen.
Friseuse sucht noch Kunden.

Hellmundstraßc 6, 2 links . B6557
Tüchtige Friseuse

nimmt noch Kunden an , einz. u. im
Abonn. Neuga sse 3, 2 rech ts . __

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Aorkstraße 18, 2 rechts._ B6848

wohnt
Phrenolvgin

Schulgasse 4, HintHinterhaus 2 St.

aWHrafflm&saa
Suche Darlehen von 300 Mark

geg. doppelte Sicherh. u. Rückz. nebst
Zinsen . Otf . B. 786 Tagbl .-Berlag.
Wer leiht 10» Mk. m. 10 °/ ° Zins .? '

Rückz. in kz. Z. n. Vereinb . Off . u.
H. 786  an den Tagbl. -Ver l. er beten.

150 Mk. zu leihen gesucht.
Rückzahl, nach Uebercink., nur von
Privatm . Oss. N. 786 Tagbl .-Berlag.

Vs"Theater -Abonn., 1. R., 1. R.,
abzugeben Schierstcincrstraße 7, 2.

Kind
wird in gute Pflege genommen,
Gesl. Offerten unter A. 679 an
den Tagbl .-Verl ag. _

Heirat.
Frl ., 30 I ., v. angenehm . AeutzereN,
aus guter Familie , sehr tüchtig n,
häuslich erz., sch. Ausstattung , doch
vorerst ohne Vermögen , s. zwecks H..
mit bess. Herrn , am liebst. Geschäfts¬
mann in Verbindung zu treten . Off.
unter V. 784 an den Tagbl .-Verlag ..

Heirat.
Metzgermstr., 29 I, , vermag., s. Pass-
Partie mit 10—15,000 Mk. Anarrtzr.r
zweckl. Off , W. 783 a. d. Tagbl .-Verl.

Frau StEfumsiiea ' j
KJ. Webergasse 9, 1, kein lacke»,

zahlt die allerhöchsten Preise s. guterh.
Herren- u.Damenkletder, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nach!. Postkarte genügt.

HsteL oder
Wein-ResLanraNt

von kapitalkräftigem Fachmann per
sofort .zu pachten gesucht. Kauf nicht
ausgeschlossen. Off. erb. u. .-L° 684
an den Tagbl .-Verlag.

lim Missverständnissen vorzu¬
beugen , erkläre ich hiermit , dass in
"Wiesbaden nur die

Berlitz S ©Ii©«o>I9
JLsaSseiistrMsso S,

unter meiner Oberleitung steht und
daß , wenn andere sich meines
Namens oder meiner Methode be¬
dienen , dies ohne mein Wissen und
ohne meine Kontrolle geschieht und
ich also für die richtige Anwendung
der Methode und deren Erfolg in
solchen Fällen nicht einstehen kann.

M . » . SSeriits,
Oberdirektor der Berlitz Schools

und Verfasser der Methode
Berlitz.

Engländerin erteilt engl. Unterricht.
Miß Moore , Moritzstrntze1, 1._

Miss Carne engl. Unterricht und
BAonvej -ssat. Taunusstr. 25, Sth. II.

Russischer Lehrer
ermöglicht, dank der von ihm crfnnd.
Methode , jedem Anfänger gramm.
richtig russ. zu korr. «. zu spreche»,
nur in 35 Stunden;
bei Nichterfolg krin Honorar beansprucht.
Zahlreiche Neferenzcu. Offerten unter
W. an den Tag bl.-Be rlag.

Rnfsisch vorlescu ges.
Bierstndter str. 3, von 2—3 Uhr. B6788

Opernsätigerru erteilt gründlichen
Gesang-Unterricht, Stunde 2 Mk. Off.
unter B". SSI an den Tagbl .-Verlag.

Adelheidstraße21.

Hroßer Muterrichtssaal
im eigenen Hause.

Beginn der nächsten Tanzkurse:
Aufung Jaunur.

Wir bitten um gefl. Anmeldungen.

Fntz Küüer uudFM.

Vckanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober bis
einschließlich März — um 10 Ilhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 7. Ott . 1907.
Stadt . Akzise-Amt.

Chriftbaum-
Berfteigerung.

Mittwoch , den II . Dez . er .,
nachmittags 2 Uhr, werden im
hiesigen Stadtwald, Distrikt
„Pfingstweide " , an der Kemeler
Chaussee, Christbänme
versteigert. § 385

Langenschwalbach,
den 7. Dezember 1907.

Der Magistrat.
Bester.

Die znm Nachlasse des Schrciner-
meisters Frohs : gehörigen
3 Miethäuser,

Adelheidstraße 7« »,
Richlstraße LZ und
Herderstraße 27,

werden am
18 . Dezember

nachmittags 5 Uhr,
im kleinen Saale des Hotel Union
(„Zauberflöte"), Neugasse dahier,
durch den Unterzeichneten lflotar
meistbietend freiwillig versteigert.

Besichtigung jederzeit durch die
Witwe Adas » Froiin , Riehl¬
straße 12, 2. Elage.

Einsicht der Bedingungen bei dem
Unterzeichneten.

Wiesbaden , den 7 . Dez . 1907.
Der Königliche Nolar

ISgMatml Heint :« uann,
Iustizrat. F 242

Eli! zrttkl Pitislhkl,
auf den Namen „ Ratzi " hörend, ist an,
4. d. Mts . bei Hochheim ciltlaufcn. Der
Wiederbring-r erhält eine gute Belohnung.
Oberst v .Bredow,Atainz,SchiUerstr .25.

Bckaüiiimachllü » .
Dienstag , den A7. V. Ä̂ kts.,

nachmittags K Uhr, lassen die
Erben des verstorbenen Schreincr-
rncifters Adam Frohn zu Wies¬
baden auf dem Rathaus zu Dotzheim
ihr in der Gemarkung Dotzheim
belegcnes Grundstück, eingetragen im
Grundbuch von Dotzheim, Band 7,
Blatt 180, „Acker durch den Wies¬
badener Weg, groß 5 a 99 qm“,
öffentlich freihändig ausbieten. F299

Dotzheim , 7. Dezember 1907.
Rossel , Ortsgerichtsvorsteher.

Kartoffeln , Pfälzer,
gelbe und Weltwunder, zu Tagespreisen
zu verkaufen Kt . Lcknvalbachcr-
ftratze4, Adlerstratzr 37.

Maschinenfabrik.
Eine mustergültige Fabrik sucht weg.
Austritt , eines Teilhabers ein. Fach¬
mann (Kaufmann ) mit ca. 20 Mille
Mark als Teilhaber . Offerten unt.
T. 782 an den Tagbl .-Be rlag._

Geschäfts -Beteiligung
wünscht sunger Kfm. mit 20—40,009
Mark. Off. unter es . es ® an Tagbl .-
Zweigstelle. Bismarckring  29 . B 68 54

Erstklassige große Feuerversiche-
rungsgesellichaft, . am Platze bereits
gut eingesührt , sucht für Wiesbaden
einen tüchtigen

Hlliiptasienten,
der Eingang in besseren Kreisen hat
und namentlich der Ausbreitung des
bestehenden Geschäfts Intcreffe cnt-
gcgenbringt . Die Bezüge gewähr¬
leisten bei einiger Tätigkeit lohnen¬
den. Nebenverdienst. Es könnte
glerchzeitig die Vertretung einer
ersten Tränsportversicherungs -Gesell-
schaft mit übertragen werden. Off.
unter F . F . 1582 an Daube & (io,
in Frankfurt a.  M ._ (Fra. 1582) F 22

Schreibstube,
Vervielfältigungs-u. UebcrsetzungSbiireau
Marktstr . 12 , l,  SLLL

Frl . nimmt fchrrft !. Arbeiten für
Schreibmaschine an. Off. u. SS. 78«
an den Tagbl .-Verlag._

In kleiner feiner
FamiLieNperrsion

können noch einige Damen und Herren
nn vorzügl. abwcchslunasr. Mittags - u.
Slbendtisch teilnehmen. Kein Trinkzwang.
Wo ? sagt die Tagbl.-Haupt-AgenrUr,
Wilbelmstraße 6. 9812

vrenwüscheret uud Feiubüglerei,
Eleonorcnstr. 8, Spezialgesch. 1. Ranges
für seine  H .- u. D.-Wäsche. B6808

Uiiterzeichncte empfiehlt sich im Federn-
retnige » . 0 6816

Frau ?K«-c3g-el mMgr . Emserstr. 43.

Massage «.
Goldqaffe 21, 1, n. t>. Lauggaffe.

SchweD. Massage
von jüngerer kräftiger Dame auSgcführt
Bleichstraße19. Part. __

~ "iKr « affags
von junger energischer Dame, hier fremd,
Römertor 2, i St ., nahe Langgasse.
Sprechst. v. 10—1 u. 3—7,

Riiss. Massage, SS.  fc
energischer Dame sachgcm. ausgcführt.
Bleichstraße 12,  3. Etage. 11- -1 n.  3- 6.

AMsAs ft- ^straße 22, Part , l.
Nur « sch kurze Zeit

Just . f. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie,

Frau ESThsssii&sf,
Neugasse 15, Vorderhaus 3.
Zu spr. 11—2 u. 4—8 Uhr.

PhrenslogiR
Sitz rchtstraste ^24, 8. Stock .

für Phrenologin
_Lauggaffe 5, im Vord erhaus.

Junge Frau sucht ei» Kind
mitzustill . Bleichstr. 33, H. D. L6841

Geld -Dnrkeheu ohne Bürgen 5*ro
Zinsen, ratenw. Rückzahlg.v. Selbstgeber. ^

Dortmund,
Guten bergstraße 59. Rückp._

von 200 Mk. auf-
VP * wärt « erhalten Personen jeden

Standes (a. Damen) zu 4*/, “/o u. mon.
4 M. Rückz. prompt it. diskret d. Sig.
Neubauer , Int . Escompte-Bur ., Buda¬
pest 711/38. Barcsayg. 6. Retourni. erb..

Architektezr!
Wer würde in seinem Neubau gut

situiertem Künstler, welcher sich in Wies-
badcn nicdcrlassen will, Atelier , Nord¬
licht, mit Wobmliig von 4 Zimmern,
innerhalb der Stadt , bauen ? Offerten
unter O, « 8 « an den Tagbl .-Verlag.

Freie Wohnung
erhält bester« nsteirtsteheud « Dame
in Vista . 3 große Zimmer « .Küche,
gegen Beaussichtiguug » Off. unter
HP. 2 84 an den Tagbl.-Verlag._

iVrmreMerÄE.
Sämtl . Frauenkrankheiten, wie Gebär¬

muttererkrank., Menstruationsstörung. ?t.,
behandelt arznei- u. operationsl. Mw»«.

Emierstr. 2. Sprechz. 3—6.

Fräueiileidcn Sik'&sÄ
Offerten unter jS.» ®8S * an den
Tagblatt -Verlag._ • __

mim  FrameN ^
W erh. diskret Rat u.

bei Frauenleiden, Störungen ec. Prosp.
m. viel, freiwill. Dankschreiben gegen
20 Pf . Rückp. „ Hygiene " , Niever-
lötzttitz bei Dressen . ^ 94

! wenden sich bei AuSblei-
? FlstMdll ben bestimmter Vorgänge
I jvumUl vertrauensvoll an Frau
» 5k. lVlusoxnski, Zürich 1 (Schweiz),

Löwenstraße55. § 186
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.)
Damen bess. Standes wend. s. in

all. bisJr. Fraucnangelegenh. a. zuverläss.
durchaus erfahr. Frau . Offerten unter
,« . 'SS3/9̂jnt den Tagbl.-Verlag.

finden sicheren Rat und
wL/Uilllll Hilfe in allen diskreten

Frauen -Angelegenheiten. Offerten unter
W . an den Tagbl.-Verlag._

it. Hautleiden, alte Fälle, beh. mit bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh.

Oressi ©9«s
Vcrtr. der Naturheilkunde,

Kaiser -Fricdrich-Ring 4, 10—12 u. 4—6.
MMyende feine Me

(Witwe) sucht Anschluß an ebensolche zu
geselligem Verkehr. Off. unter k-. 9 85
an den  Tagbl .-Ve rlag erbeten.

Heirate »; jede »» Stairdcs vermittelt
Frau igehaer . Römerberg  29 ._ _

Heiratsgesnch.
Junger Mann mit etwas Bermöger
sucht mit einer Dame in Briefwechsel
zu treten zwecks späterer Heirat,
Photographie erwünscht. Anonym
zwecklos. Briefe unter P . St .^Nr . 55
postlagernd Biebrich bis z. 31. d. M.

Dame , Witwe , Mitte vierzig,
nicht rrrrverm ., wütrscht die Be¬
kanntschaft e'meö gutfit . ält . Herr«
bis zu 95 I « zwecks Heirat . Off.
tt . o . 985 a » de» Tagvl .-Berlag.

Das Wohl der Kran uud
das Wohl dar FaMilie wird
dauernd erhalt , durch .̂ emrt-
nisnahme der interessant,
htzg. Schrift:

Aufklärrmgl
von lspr . insck . WuiirrwÄnn,
Nervenarzt in Berlir , W.
Zu haben in allen WieS-
baderrer Buchhandlungen.
Preis 25  Pfg . 9756

Gutes Backobst zu verkaufen.
Näh. bei Vogel, Lursenstraßc 33.

Opel - MiHEiascliincn
kaufen Sic enorm bill. bei

S^r . JSayer,
Hellmuttdstr . 56, Pt. »
sowie Ocl. Nadeln, Teile

^ für alle Wasch neu.

ReßkMMl„Tmmmdk".
Hellm, »nr>stras,e LS.

Alorgen Dienstag Metzel¬
suppe , w0jU sidl. einladet
Slemanu JSSansen.

Mastgeslügel
fß * Weihnachten u » Neujahr.
Versend- frisch geschl. u. saub. gerupst,

je 9 Pfd. netto franko, 1 Fettgans Mk. l>.
1 Bratgans mit Huhn Mk. 6.20, 1 Trut¬
hahn Mk. 7.50, 2—3 fett- Entcn Mk. 7.
M . WNllln- c. Neubenin (Ob-rschlesien).

"S *Metzelsuppe.
mosit srcuudlichst cinladet

Mari BBni-tsnaiui,
Adlerstraße £0.

}n  ßilWses®oi“,
Schwalbacherstraße49.

Morgen Mittwoch:

MetzelsuDe
Es ladet frdl . ein

*-br . UfaiiSy.
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,18 Uw WEM Engelgoläut KF 98 Pf.
ist wirklich tadellos und funktioniert
grossartig . Vollständiger Ersatz für
die bisherigen Glaschristbaumspitzen.
Sobald die Kerzen angezündet , dreht
sich das Flügelrad langsam und es
entsteht , da die Glocken fein ab¬
gestimmt , ein wunderbar schönes
harmonisches Geläute . Durch meine
steten Bemühungen , zu diesem Feste
ein wirklich gutes Christbaumgeläute
zu bringen , ist es mir nun endlich
gelungen , ein solches meiner w . Kund¬
schaft offerieren zu können , wofür ich
volle Garantie übern ehme . Keine Firma
ist in der Lage , diesen wirklich fei¬
nen Christbaumschmuck billiger an-
subiöten . Bitte daher meine Geläute
nicht mit einer leichten Bazarware
zu verwechseln , die vielleicht 60 bis
70 <£*pr . Stück kosten . Auf Wunsch
kann ich diese ebenfalls , aber ohne
Garantie , zu 60 liefern.

7D3ll beste Qual., fein bunt- 05 pF1— „ favb. lack. u. vernick.
Porto 20 c$., bei Nachnahmesendung
SO4 -; mehrere Stück 5OgZ. Porto . Bei
Bestellungen von 15 Stück auf einmal
gebe -dok 2 Stück umsonst . Umtausch
gestattet . — Gleichzeitig offeriere ich
m hochfeiner moderner Aufmachung

0!as-Christbaumschimick
darunter Vögel , Sterne . Enge ! etc.

Sortimuntskistohnn No. I Kgl. K (JC
enthaltend 500 Stück . >!th ivili.

Bortimentsklstohon No. 2 ESI, •> on
enthaltend 200 Stück . HUI !J!K. d,UU

ndisstrisC.W.Gries, Solingen Nc 74.
H»ushaltsach^n u. Spkiwaren sende umsonst.

Solinger Messer- an! Werkzeug-
aroßen Weihnachtskotalog mit Stahl waren.
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Weihrmchtsbitte!
Wieder steht Weihnachten vor der Türe, das große Fest der gött¬

lichen Liebe. In dieser Zeit ist auch die menschliche Liebe so werktätig,
so opferfreudig auf dem Plan, wie zu keiner anderen Zeit. Da wagt auch
der etwas zu wünschen und zu bitten, dem sonst das Leben wenig Güter
beschert hat. Da strecken sich viele Hände aus und viele Lippen rufen
lauter oder leiser ihr „bitte, bitte!" Auch wir hier in Scheuern in unserer
Anstalt für Geistesschwache und leiblich oft so sieche Menschenkinder wollen
uns nicht schämen, auch unsererseits die Hände auszustrecken in den Chor der
Bittenden. Da wir so viele sind (305), können wir auch vielerlei ge¬
brauchen. Nützliche Sachen, wie Wäsche oder Kleidungsstücke, aber auch
Sachen, die Kinderherzen erfreuen und Kinderaugen auflachen lassen, wie
Spielsachen oder Bücher oder Pfefferkuchen oder Nüsse und Acpfel. Und
wer dergleichen nicht hat, oder wer die Mühe des Packens scheut, aber
doch gerne unserem Kindervölkchen eine Freude machen und Gott danken
möchte, daß Er ihn mit einem gesunden Geist und einem gesunden Leib
ausgerüstet hat, ja, daß Er ihm wohl gar gesunde, liebliche Kinder be¬
schert hat, der opfere eine kleine Gabe in Geld. Und wenn er dann am
Heiligabend daheim im traulichen Kreise feiert, so denke er daran, daß zu
der Stunde auch in der Anstalt Scheuern eitel Jubel und Freude herrscht
und daß dann der Dank der Unmündigen für alle die schönen Gaben so
vieler Freunde und Wohltäter zu Gottes Tron hinaufsteigt. IT 465

A. Otto . Pastor,
Direktor der Anstalt Scheuern bei Nassau(Lahn).

Sectional
O (zusammensetzbare)

Bücherschränke.
D. R.-P. No. 130926.

Prattiscta feitaacMs-Gwtai
Illustrierte Preislisten durch

Hermann leltt,
WIESBADEN, Rheinstr . 103.

F182

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Konzert.
Abends 8 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Musikalischer Abend.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Ubr:
La Ttaviata.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Der Protzcnbauer.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

H-eichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellrma.

Bisphon - Theater , Wilhclmstrahe 6.
(.Hotel Monopol.) Nachm. 4—9Vs,
Sonntags 4.30 bis 11 Hör.

AktunrvuS' Kunstsalon , Taunusstr . g.
Tangers Kunstsalon, Luisenltr . 4 u. 9.
Kunstsalon Bistor » Tanuusftraste 1,Gartenbau.
Ausstellung der Dresdener Künstler

u . Sonderausstellung G. Knehl im
Festsaale des Rathauses . 100 Ge¬
mälde . Tägl . 10.30 bis 1 Uhr und
3—5 Uhr. Eintritt 50 Pf.

Damen -Klub E. B. Oranienstr . 15, 1,
Geöffnet von morgens 10 bis
abends 10 Uür.

Die Deiirminschc Sammlung kunst¬
gewerblicher Gegenstände nn städt.
Leihhaus , Neugassc 6, Eingang von
der Schulgasse, ist den: Publikum
zugänglich Mittwochs und Sams¬
tags , nachm, von 3—5 Uhr.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen . Täglich von 6 bis
7 Uhr abends , Rathaus (Arbeits-
Nachweis, Abteil , für Männer ).

Die Bibliotheken des Volksbildungs-
Vereins stehen jedermann zur Be¬
nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an dar Castellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr, Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr:
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
fchulc): Dienstags von 6—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr ; die Bibliothek 3 lin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 'Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr ; die Philipp Abcgg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Sonntags von 10 bis 12 Uhr,
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr.

Arbeitsnachweis des Christ!. Arbeiter»
Vereins : Seerobenstraste 13 der

Schuhmacher r§uchs.

Volkslefehnlle, Friedrichstratze 47.
Geöffnet täglich von 12 Uhr mrrt.
bis 9V- Uhr abends . Sonn -, und
Feiertags , vorm, von 10 brs 12
und nachm, von 2.30 bis 8 Uhr
abends . Eintritt frei.

Zentralstelle für Krankenpfleger,nnen
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
des Arbeitsnachweises für Frauen,
inr Rathaus . Geöffnet von V-9 brs
V-l und V-3—Va7 Uhr.

ArbciksnachwelS unentgeltlich für
Männer und Frauen : im Rathaus
von 9—12V- und von 3—7 Uhr.
Männner -Abteiluna von 9—12V-
und von 2V-—6 Uhr. — grauen»
Abteilung 1: für Dienstboten
und Arbeiterinnen . Frauen -Abt. 2:
für höhere Berufsarten und Hotel¬
personal.

Verein Frauenbilbung -Frauenstudium
Lesezimmer : Oranienstraste 15, 1,
täglich von 10—7 Uhr. Bibliothek:
Mittwoch u. Samstag , Bücheraus¬
gabe von 4—5 Uhr nachmittags.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berahort
a. d. Schulberg . Knabenhort,
Dlücherschule. Hilfskräfte zur Mit¬
arbeit erwünscht.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Lnisenstraste 22

Krankenkasse für Frauen und Fung-
frauen . Meldestelle: Hermann-
stratze 22. 1.

Turngesellschaft. 6— 7V- Uhr : Turnen
der Damen -Abteilung . 8— 10 Uhr:
Turnen der Männer -Abterlung.

Turnverein . Abends von 8— 10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule.

Cäcilien -Berein Wiesbaden . Abends
8 Uhr : Probe für Tenor u. Baßim Vereinssaal der Ober -Real¬
schule, Oranienstraße.

Wiesbadener Fechtklub. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub¬
lokal: Hotel .Vogel, Rhcinstratze.

Fechter-Vereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschulc
Oranienstraße 7.

Gesangverein Wiesbad . Männerklub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Männer -Turnberein . Abds. 8V- Uhr:
Riegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge . Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Guttcmplcr - Loge Taunuswacht.
Abends 8V- Uhr : Versammlung.

Evang . Männer - u. Jünglings -Verein.
Abends 8V- Uhr : Jugendabteilung.

Verb. Deutscher Handlungsgehilfen.
Kreisverein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Versammlung.

Qnartett -Berein Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Probe , im Hotel-Restaurant
Römer , Büdingenstratze 8.

Männergefang -Bcrein Union . 9 Uhr:
Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.

Sängerchor Wiesbaden . Abends
9 Uhr : Gesangprobc . Vercinslokal
Thüringer Hof. ^ t

Krieger - und Militär -Verein . Abend?
9 Uhr : Gesangprobe.

Krieaer -Militär -Kamcradschaft Kaiser
Wilhelm II . Abends 9 Uhr : Ge¬
sangprobe.

Kaufmännischer Verein Mattiacum.
Abends 9v , Uhr : Versammlung.

Stemm - und Ring -Klub Athletia.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania.
Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit.
Abends 8V- Uhr : Uebung.

Wiesbadener Athleten -Klub. 8V- Uhr:
Uebung.

Versteigerung von ausrangierten Gegen
ständen (Mobilien rc.) aus der König!.
Mineral -Bad ,anstalt zuL.-Schwalbach
an Ort und Stelle , vorm. 2lii  Uhr
(S . Tagbl. 573 S . 14.)

Mekrousi - gische Deavachtnugen
den Station Mirsbndc » .

7. Dezember.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig

keil (V>).

Niederschlags- l
höbe fmm)J — I — I

Höchste Temperatur 4.0.
Niedrigste Temperatur 0.9,

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mit

749.9 750.7 750.2 750.3
1.6 3.1 3.4 2.9
4.8 5.0 5.3 5.0

93 _ SS 92 91.0

0.0

8. Dezember.
7Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

J Uhr
abds. Mitt

Barometer*) 741.8 737.5 735.5 738.3
Thermom. E. 3.1 5.1 7.1 5.6
Dnnstsp. mm 5.4 6.4 7.4 6.4
Rel. Feuchtig¬

keit V/»i ^ 95 97 99 97.0
WindrichtungSO . 2 O. 1 still —

istiederschlags-
hölie (mm) 2.7 10.8 9.1 —

Höchste Temperatur 7.4,
Niedrigste Temperatur 2.8.

*) Die Barometerangaben sind auf
0° C. reduziert.
Auf- und»Untergang tiiv Sonne

und Mond (4).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬

europäischer Beit,)

Königliche
Dienstag, den 10. Dezember.

277. Vorstellung.
16. Vorstellung im Abonnement » .

La Traviata.
(Violekta.)

Oper in 4 Akten von Verdi. Text von
Piave.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen:
Violctta Valery . . Frau Hanger.
Flora Bervoix . . Frl . Heßlohl.
Alfred Germont . . Herr Frederich.
Georg Germont, sein

Vater . . . . . Herr Schütz.
Gaston, Vicomte von

Lötorieres . . . Herr Schuh.
Baron Douphal . . Herr Schmidt.
Marquis v. Aubigny Herr Braun.
Doktor Grenvik . . Herr Rehkopf.
Annina, Dienerin

Vtolettas . . . . Frl . Krämer.
Joseph, Diener Vio-

letta ? . Herr Spiest.
Ein Diener bei Flora Herr Winka.
Ein Kommissionär . Herr Preust.

Freunde von Violctta und Flora.
Diener bei Violetta und Flora.

Ort der Handlung: Paris und seine
Umgebung.

Mt 3 : Vorkontmcnde Tänze, arrangiert
von Annetta Balbo.

1. Entree der Zigeuner, ausgeinhrt vom
Ballett -Personale.

2. La Stella Confidente : Pas de deux,
ausgesührt von Frl . Peter und Frl.
Salzmann.

3. Alatadoren. ausgeführt vom Ballett-
Personale.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hosrat Schick.

Eine größere Pause findet nach dem
2. Akte statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegenO3/* Uhr.
Gewöhnliche Preise.

©
Aufg. | Unterg.

Hör iSmi -lElfte ;fa nt

il412 " t̂ O)8 "17 !4 23 11 6 N. 11"MN

s- im Süd .INusgangl Unterg.
fr* lutir 5Jt jutjr M. Ühr M

c.

Dkstdeurir «realer.
Direktion: Dr. phil. A. Jauch.

Dienstag , den 10. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültici.

Die schsneMarsMaiserin-
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm . Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Banaparte in den Tuilerien.
8. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrisenoy, Adjutant

Bonapartes . . . HcinzHctebrügge.
Marquis de Tallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeannc de Briantcs,

seine Frau . . . Agnes Hammer.
Rapp, Adjutant Bona¬

partes . Rcinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
St . Rejanr, Roha-

listischcr Verschwörer Max Ludwig.
Bernard, Rovalistischcr

Verschwörer . . . Gerhard Sascha.
PetitFranqois . Ropa-

listischcr Verschwörer Franz Quciß.
Brutus , I . Friedr . Degcner.
Leonidas, l . Albert Köhler.

Gälte.
Personen der folgenden Akte.

(1803/04.)
Napoleon Bonapartc Georg Rücker.
Joscphine Bonaparte Else Noorman.
HortenseBeanharnais Luise Delosea.
Pnuline Borghese . Theodora Borst.
MarquisdcFaUemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Agnes Hammer.
Chrisenoy,i Adjutanten HeinzHeicbrügge.
Rapp, lBonapartes Reinhold Hager.
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fauche, l Polizei- . Theo Tachaner.
Regnier,) minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonavartes . . . Artbur Rhode,
de Caulaincourt . . KarlFeistniantel.
de Remusat . . . . Albert Köhler.
Madame de Remusat Sofie Schenk.
Cambaceres. . . . Hans Wilhelmy.
Murat . Willy Schäfer.
Duroc . Georg Albri.
Junot . Friede. Degencr.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lanncs . Max Ludwig.
Madame Lannes . . HeleneLkideniuS.
Erste 5knmmerfrau . Margot Bi sch off.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Querst.

Offrziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen stati.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 93/4 Uhr.

Mittwoch, nachmittags 4 Uhr : Rot¬
käppchen. Abends 7 Uhr : Die
Spritztour.

Donnerstag , den 12. Dez. : Fahnen^
flucht.

Freitag , den 13. Dezember : Fräulein
Josette — meine Frau.

Samstag , den 14. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen; abends 7 Uhr:

. Sittennote.

M -»lhrrüa-Ttze«iev.
Gastspiel des Schlierseer Bancrrr,

Theaters
unter Leitung des Direktors ^ abe -.Terofal.

Dienstag , den 10. Dezember.
Abends 8 Uhr:

Der Urohenvarrer.
Volksstück mit Gesang und Tanz t„

4 Akten von Hartl -M itius.
Personen.

Der Bauer v. Berghof Willi Dirnbera -i
Wolfgang) Ludwig Wenqst ‘
Kat' rin iseineKinder Marie Erharde'
Liesl I Therese DirnbcvaA
Die Basl,Wirtschafterin Anna Reil . ^
Blasius , Unterhändler Sigm . Wagner
Quirin , sein Sohn . Raver Terofal '
Friedl . Jägerbursche . Georg Sdnrller
Der Pfarrer . . . Eduard Plcithncr
Matthiesi
Sepp
Leni
Moni ) Eh'halten
Rost
Franz
Mnckl

Amalie Schüller
Anna Terofal.

Emma Schmidtkon-
Josef Weiß. ' ^
Nickl Kopp.

Bauern , Bäuerinnen , Mägde , Mnsw
kanten . — Ort der Handlung'Tegernsee und Umgegend.
In jeder Vorstellung Auftreten hrr

Schuhplattiertänzer.
In den Zwischenakten Vorträge des
Virtuosen -Terzetts : Anna Riendr
(Streicy -Melodion ), Karl Willner
(Schlagzither ) und Josef Riendl(Guitarre ).
Nach dem zweiten Akt findet eine

längere Pause statt.

ViüUioimstr. 6, Kote! Monopol,
Theodor Bertram

(f 24. i\ov.1907)in„Tannhänscr“.
Banditen -Duett aus „ Stradella “.

Terzett aus „Die Puppe' 1.
J( Der Institre Ehemann“ , Tanz-Duett.

Duett aus „Boccaccio “ .
Moreasharn , Lach -Couplet.

Bilder aus Sevilla.
Internat . Rallonwettfahrt,

Herstellung eines Fischerbootes,
nhesiegbare Nervosität — die spar-

_s ame Hausfrau. _9823
Kaiser - Panorama , Rbeinstraste 37

Wöchentlich zwei Serien.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den. 10. Dezember.
/ihonnements-Konzeri:

des städtischen Kur-Orchesters.
Nachmittags 4 TJhr:

Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jrrner
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Rose von ErirV J . Benedict.
2. Ivosabentanz . . . A. SeroiF.
8. Mendelssobniana , Phan¬

tasie . . . . . . . J . Dupont.
4. Trau - Schau - Wem,

Walzer . Job . Strausa.5. Ballettmusik aus der
Oper „Die Tempel¬
herrn 1' . H . LitolfF.

Adagio . Auftritt der Zigeuner.
Die Bogenschützen des Königs ".

6. Ouvertüre zu „ König
Manfred “ . . . . C. Reinecke,7. Polnischer National¬
tanz . II . Scliarwenlce

8. Tritsch -Tratseh,Polka Jos . Strauß.

Abends S Uhr , im Abonnement,
grossen Konzertsaale:

Musikalischer Abend.
Solisten:

Fräulein Anna Ballio (Violoncello)
Fräulein Gertrud Meisner aus Berlin’

(Mezzo-Sopran ) .
Programm.

1. Violoncello -Vorträge mit Klavier¬
begleitung:

a ) Sarabande . . . •!. 8 . Bacli.
b ) Bourree . . . . G. F . HändelFräulein Ballio.

2. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Kreuzzug . . . Frz . Schuhe « ,
b ) Ganymed . . . Frz . Schubert
c ) Ueberm Garten . R. SchumannFräulein Meisner.

3. Violoncello -Vortrag mit Klavierbe¬
gleitung :

Adagio . VLA . Mozart
Fräulein Ballio.

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Der Tod , das ist

die kühle Nacht ,T. Brahms
b) Verborgenheit . H . "VVolff.
c ) Weylas Gesang . H. "Wolff.
Fräulein Meisner.

5. Violoncello -Vorträge mit Klavierbe¬
gleitung :

a ) Adagio aus dem
D-dur -Konzert . J . Haydn.

b) Deutsche Tänze
(Walzer ! . . . Frz . Schubert.Fräulein Dallio.

6. Lieder mit Klavierbegleitung:
a ) Jean Renaud . . Ed . Rehm.
b) Nur wer die Sehn¬

sucht kennt P . T8chn.ikowgt CN
o) Lied der Walküre v. Eyken.Fräulein Meisner.

Um einer Ueberfüllung des Saale,
vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
die gleichzeitige Vorzeigung eine,
Platzkarte zu 25 Pfg . mit der Abonne¬
ments “ oder Tageskarte (2 Mk .) . j »].(.
karten sind am Tage der Veranstaltung
an der Tageskasse , Hauptportal links*zu lösen.

Die Eingangstüren des Saales „ „ „
der Galerien , werden nur in
Zwischenpausen geöffnet.
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Wäsche -Ausstattungs -Geschäft,
vis-a-vis Europäischer Hof. Lang 1 LZ-

Anerkannt nur durchaus beste Qualitäten.

Verschiedene Posten
znriictosetztems» $

ji

Dieselben sind auf Tischen »n enorm billigen
Freisen ausgelegt.

Serie I.

Damen-Hemden
aus sehr schwerem Cretonne, mit schöner Spitze garniert,

per Stück 91k . S.OO, 1.7*».
Serie II.

Damen-Hemden_
aus vorzüglichem Madapolam mit _ Mandfeston,

sowie mit reich bestickten Ufadeir «*«*assen,
per Stück Sk , 3 .00 » 2 .7o , 2 .2 &*

Ecke Goldgasse.

Damen-Nachthemden
aus  la Eenfo.ce, mit «Är « M» *

garniert,

per Stück Hk . 4 . 509 4 . 0 © .

Damen-Beinkleider
aus sehr gutem Madapolam, mit reicher St.ckerel,

sowie mit Ilandfestons,
Hk . N.SM, » «» Ö,per Stück

__ Rosts
vom Frisiermänteln , Nachtiacken , Batist - und 8pits ^ n

unter Einkaufspreis . ■*mm‘

-Röcken
1711

WMlher LorllG
Mittwoch , öerr 10 . Dezembeu , aberrös 8 V- Wbv,

im großen Saale der 7>Wartbnrg " , Schwalbacherstr. 35:

Vortrag über die BliMamleideu.
Redner: Herr Atois Kunz, Wiesbaden.

Mitglieder d-S Kneipp- Vereins haben freien Zutritt . Nichtmitglied̂r
Mcn oO Besuche dieses hochwichtigen Vortrages ladet ein

Der Vorstand dcö Kneipp- BENtä.
Rener großer Fan -, ! Sie lenser, -ne so billig wieder.

Mn m. | <W; »Ä' 3 V,
e OZ -aJ LT Brathr . od. 2 Psd . Dos. ff. Anchov. 1 Dos,

' t XllllijL Bismhr . 1 Pfo . Sardell -H. » tt ff. Sprott.
t i mauchaat u. 1 St « . Lachs u. 1 neu

F . Kochbuch. 12. » esener , (s' onfffU'. » ©nitnemünbe 15a . *

Wir bringen hiermit zur Kenntnis, dass wir, zahlreich e.n-
gelaufenen Wünschen entsprechend, unseie ^

sämmtlielien Bäder in allen Abteilungen
und in volle® Betrieb

wie bisher vom 8  Uhr vormittags bis 6  Uhr nuchmit-
tags geöffnet halten.

Das Schwimmbassin ist geöffnet
für Herren von vormittags 8 - 12 Uhr,

nachmittags 4 1/ä—4» Uhr,
Damen „ mittags 13 —4 Vs Uhr. 1680

Äugnsta -Viktoria -Bad.
Nnftkohlen II , nachgestebt, m loser Fuhre per Ztr . Mk . 1 .40.

ML, do. „ „ "
in Säcken per Ztr . 5 Pf . mehr.

Aufträae unter SS2 an den Tagl ' l. -Bcrl .rg , deren Ausführung nacq
vorheraeaangeüer Benachrichtigunginnerhalb 3- 4 Tagen crsolgt.

Heber jede Fuhre wird dem Empfänger der amtliche Wiegeschein zugesiclll undca-ifnnfio fr *prstklassiae Kohlen geleistet.

Empfehle meine
MaarcLtenu. Zigarren
^ in allen Preislagen.
Nlusirren̂ iaitcrmclic . Kl. Weberg.Ix,

t'iir läausiraiieii
Billige Kerzen.

Elektra-Kerzen brennen am
bellst. Gutz leicht beschädigte
Dntz . 88 , ««, 1.20 . Hier:
tz l>. T ro, -. »Kirch-
gaffe ll , C . .Köhler, Svo «.,

_Mianritinsft raffe.  F lw

Lager in iimerlk. Selmlieii.
Aufträge nach Mass . 155b

Mi ' rru.  StSckdorn , Or , Burgstr . 4

die erste und einzige
nicht fettende Hautcreme.

Kombella“ ist der erste und einzige nicht fetiende vollwertige Ersatz für die veralteten
öligen Fettsalben, wie Lanolin, Vaselin, Goidcream etc. Sie können „Kombella“ am Tage

° ohne jede Berufsstöriing, kurz vor Ausgehen, auf Reisen verwenden, eine Wenigkeit
ciaven schützt ihre Haut vor jedem Witte 'ungscinfiussu. macht sich tausendfach bezahlt.

ICombeila“ ist das untrüglichste Mittei gegen rote , [rissige, aufgesprungene Hände,
spröde , rauhe Haut, wegen seiner porenreinigenden Kraft radikal , gegen Mitesser, Finnen,
Pusteln, Blüten, ein Universaimitte! in der Kinderstube.

, Kombella“ macht die Hautpflege zum Vergnügen und dieses Vergnügen erhalt die
natürliche Schönheit, den Reiz der Jugend, die reine gesunde Lebsnshaut bis ins Alter.

Kombella “ ist zu haben : in Tuben h 60 Pf . und 1 Mk. im Genevaldepot »r . .Soli . Meyer.
„Kombella “-Seife , Stück 6 ) Pf . — „ Kombella 1-Puder , S Imohtel 1 Mk.

Kombella -Fabriken Georg HiÖltzsclieL Dresden und Bodenbach. (Da 1807 g)
F 151

Fabrik
Mauergasse 8 u. 15.

Einziges Spezialgeschäft am Platze
in Betten und Matratzen.

anHolzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 25.
Holzbetten , poliert, „ „ „ !>©.—- „
Elsenbetten . . „ „ „ 1 ®«— »
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
Holzbettett nnb Mesfingbetten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste « nd reellste Bczugsa nette.
Nur solideste Qualitäten.

von MkStrohsöcke . . .
Seegrasmatratzen
Kindermatratzen .
Wollmairatzen
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
Patentrabmen . .

. . _ Sprungrahmeu .
pngr- Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Vereine. - Mz .

Dirsjähr . Einrichtungen: KnrliauS , GewerkschaftShanS , viele Hotels ». Anstalten . Sp -zial'.tät : Hranibette » . !
Ständiges Lager von za. 200 Metten.

neuester Ernte.
Der stetig zunehmende Konsum

in Tee veranlasst mich , auf die
besonderen Vorzüge meiner in
Handel gebrachten Mischungen
aufmerksam zu machen . Schon
meine l »l ! l «sereii Sorten aMk. a.«©. 3.— und s .4»
kann ich als gute , gehalt¬
volle und sehr ausgiebige
TTecn von besonderem
Wohlgcscbmack empfeh¬
len . Speziell als Haushaltungs¬
und Konsumtee haben sich diese
Marken vorzüglich eingeführt.
Meine besseren Teen bieten , was
eillenGescbmack . felnes
Aroma und AnisgichigAieit
anbelangt , das Beste , was in
der Preislage von Mk . 3 .-0©
bis Mit . Si — geliefert werden
kann.

Ich gebe meine Teen lose
ausgewogen , nicht durch kost¬
spielige Packungen verteuert , zu
nachstehend äns *erst uiecl-
rä «r aentellten Preisen ab:

das Pfd
Familien-Tea . . Mk. 1.-
Teespiizen, feine

Qualität . . . . „ 1 .20
Teespitzen, hoch¬

feine Qualität, „ 1.40
Frühstücks -Tee „ 1.60
Gesellschaft« -Tee „ 2.—
Englische Mischung„ 2.40
Fife o’clock -Tae „ 3.—
Russische Mischung„ 3.50
Kaiser -Tee, das

Edelste der neuen
Ernte . ,, 4 .—

Kaiser - Mischung „ 5.—

Nassovia-Drogerie

Kireligasse K.
Telephon 717. K193
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Î rakilsobb

ochts - Geschenke.
Säireipriira wä  Sebreibtiseh-jlrtM

Kunstguss, versilbert , 4-teilig, Schreib¬
zeug, Feuerzeug, Leuchter, Löscher . .

Kunstbronze, schwarz, patiniert , 2 Tintenfässer
mit Löscher, Länge 24 cm

380M.
CIO"
■‘Sj M

Schreibgarnitur
Schreibzeug , 5r £ . . .
5 ? oll hfffll T*,T*4 1 +11  y * Kristall , geschliffen, 3-teil., Schreibzeug, P75()
tJWyiliCiUyal illlUi,  Couvertständer und Löscher . . . . f  M.

SäulearThermometer , SsS& StSfiZr: 8g
Uhrhalter , Kunabbroime,Empire-Muster, Hübe 24 cm . . . . 95pf,
Schreibtisch - Uhr , 1” '»”".“: su'*‘ w"rk’ “ • 3v

Rauch -Service.
Rauch -Garnitur , H"X,mc,bll. 3Z
Rauch -Service , Kn”t’T'4'“% 2g
T3 mit of rj m  rl £ iT > Eisen- und Messingkunstschmiedo-Arbeit, F750
AV « UUIla LailtlCI , von 19.70 Mk. bis * M.

Zigarrenkasten , Kunsthronze,19x25 cm .22.
Ran chlampen , echfc Kupfer’®ntike  Formen,
Aschenbecher

von 15 Mk. bis
mit Glas-Einsatz, Eisenkunstsohmiede-Arbeit, 4 !

von 2.95 Mk. bis ■*.

4 05M.

Kfekelwarea.
Ralim-Sorviee mit Tablett5.35,3.- , 95  p&
1/1©infenhlor . . . 12.50,6 .85,2 .85,95 pf.

SaHkanilfJ, neue Muster, 3.75, 2.75, 9»)Pf.
Butterdosen mit Untersatz3.50,1.25, 59 Pf.
Brotkörbe. . . . 5.50,3.50,1.25, 50 pf.
Menagen,2->3-’*-u-5tÄ ._bis 59  «
Cdkesdosen, neue Dekors, 6.50,2.50, jf
Tortenplatten mu Einlage9.85,5.50,2.1t!
Eierservice mitL3ffei. . . . 6.50 ,3.?
Kaffeeservice, za-15**£ mJS0 hia4.2

Cakrets. 2-, Z- n. 4-leiiig,
in großer Auswahl

mit Preß - und Schleifglas-Einlage.

Echte  Kristallwaren aus den ersten
Fabriken des In-

und Auslandes.

Garnitnr: „Ida“.
Kompottellcr. 3. 75
Kaehenteller. . ie.6o, 11>
Käseglocke. 12. 50
Aufsatz. . . . 32.10, 15.-
Schüsseln. . 13—, 9.50, 7. 50

Garnitur: „Stettin“.
Kompotteller. 2.
Kuclientcller
Käseglocke
Aufsatz. .
Schüsseln•

. . li .- 6. 75

. . . . 9 .60

. . 12.50, 9 .75
11.75, 9.75, 5 .75

Gamitnr ’ f Kompotteller 575 > Kuchenteller 28.50, 24.50
II 1 »« Käseglocke 25.—, Aufsatz . . . . 27 .—„Helenel Lellüsseln 29.—, 19.50, 12.—.

feilte-Gamitaren
in grösster Auswahl

vom einfachsten bis
zum elegant . Genre.

Echte Kristall-Mier
in allen Farben

4 25 ß 75 O 75
T »M. V. M. Ö. M.

Minieren,Pokale,
Yasen,TaMekoratlon.

in großer Auswahl.

Porzellan.
vonKaffee-Service, u-mh», .

Tafel-Service, 23-teuig, gute Quai.
Bejeuners, neue  6 .35,3.95,

in ff. Vergoldung,
moderne Dekor.,

von 275 bis
m. ff. Kand-Dekor.

von 89.— bis
in eleganter Aus¬
führung aus den

besten deutschen Fabriken in grosser
Auswahl . . . . . von 95.— bis

Tafelservice
Tafelservice
Kaffee-Service

075
“an

19g
025
UM.

125 S?
24g

6$

J
Ferner empfehlen wir:

Waschservicen, Küchengarnituren,
Lampen, Email- nnd Stahlwaren,

Blech- und Lackierwaren, liolz- und
Bürstenwaren.

Schlittschuhe
in einfacher bis zur elegantesten Ausführung.

SchraubenschiittschuhemRieme„„nd  schnei. 58Pt
Schlittschuh grau „Merkur “ . 1.2
Schlittschuh„Merkur “, wewt . 3.1°
Schlittschuh„IYEGIk .ur , vernickelt,mit neukonisohen Läufen. . 5»E
Schlittschuh„Moskau “, VvT  . mit.nen; 8.2

L ismettthal $ Co ., Kirchg -asse
39/41.

K8
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-Lätedsu !.s°»>»«-

Z* -Heilerfo Ir e.
Aerzte . Direktor

—Alfred BUz. Chefarzt.
l)r . Aschko . Internat . Besuch.

Biiz NaturtiatllPM h PkMilitencn »crit.
Kornau der
130Seit .., ^

M.3.50
— brosch ., M.

< §^ > - -̂ 1.50 geh ., zu bex . d.
^ - Bilz Naturheilanstalt,
Dresden -Radeb .n .alle Buch »,

1 Seiden -Haus 1fH llarehand , 1
9 .Hotel Adlea ?«

I Zu ‘Weihna,i
8 XInter rocke , Kimonos,
1 Schürzen, Cachenez,
| zu bedeutend hem

ohten empfehle ich

Echarpes , F 1ederhoas,  I
Plaids , A.nanastücher  8

bffesetzten Preisen. g
1 Reste für Blusen weit unter Breis.  1

159kW

Weihnachtsbitte
des Nilssamsche« Gesängnis-Bcreiils.

Die geehrten Vereinsmitglieder und sonstige wohlwollende Freunde
unserer Bestrebungen bitten wir um milde Gaben für in unserer Für¬
sorge stehende Bestrafte lind notleidende Familien von Gefangenen.
Solcher Familien sind viele da, meistens mit zahlreichen Kindern und
unsere regelmäßigen Mittel sind stark in Anspruch genommen.

Geldsvcnden nimmt der Vorstand dankbar entgegen, auch ist der
Verlag dieses Blattes dazu bereit; andere Gaben (Kleider, Wäsche,
Lebensmittel, Spielsachen, Weihnachtsgebäck) bitten wir an Herrn
Fr . Müller , Erbacherstr. 2, I, gelangen zu lassen; auch werden solche
auf gefällige Mitteilung an den Vorstand oder den Genannten gern
abgeholt. F 228

Der Vorstand:
Generalmajorz. D. Weniger , Vorsitzender, Prälat I>. Keller,
Stellvertreter, Landeshauptmann Krekel , Schriftführer,
1*. Alzen , Kassierer, Pfarrer Kieker , Pfarrer Biehl,

Rentner A . Weddigen , Beisitzer.

Echt goldene
fiiff* Barnen

mit g-aiäesit Werk , Alabaster -Zifferblatt,
10 Rubis , 2 Jahre Garantie , t ! k . S ®,

«äiessrn >t»M mit starkem Werk,
kräftigerem ffite-lisijise , scliöu mit
Emaille -Einlagen verziert und 3 Jahre

Garantie v. Mit . SU .—,
mit Sprangdeckel von Mit » 8 ®.—,

Mfattgolil , elegante Spindeluhr -Fasson , mit 5 echten Diamanten,
r . Mit . 38 .—, s!o . aber stärker u . 585 gestempelt , v. Mk , 58 . —»
Sonstige reich dekor . B®simen - , i . Merreimhren entspr . Willig -.

Eelif silberne
für Oamen onier 1 Heppen.

8001000 gestemp ., mit dopp . grav . Goldrand ., 2 Jahre Gar ., Mk . 0 . 50,
sio . mit starkem Brückenwerk , 6 Rubis , 2 Jahre Gar., Mk. SS . —,
(io . mit silberü . Inneudeckel , 10 Rubis , 8 Jahre Gar., Mk. LS». —,
tlo . mit gutem Ankerwerk , 15 Rubis , Spiral „Bregnet “, 4 Jahre

Garantie . von Mk. S -S.—,
dt», m. Sprungdeck., Präziaioneanlcerwerku. Gangschein, Mk.SS ,—.

Meine sämtlicher . TEliren , auch die billigen , sind in meiner
"Werkstatt sorgfältig abgezogen und genau reguliert.

Herrn. Otto Bernstein
privil . WlaraiiLsacBter « — Gegründet 1896.

Wiesliadciny Biircl »sr« sse 44 ,̂ Ecke Kl. Scliwalbacherstr M

Reelles Möbelgeschäft.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in sämtlichen Kasten - und Polftcr-

Möbsln , nur eritfla»ftge Ware unter wedgehendster Garantie , vom einfachsten
vis niodcnisten Stil . Besonders empfehle als Weihnachtsgeschenke Büfetts»
Schreib -» NA '>- und Bauerntische , Spiegel - und Bii -herschränkc » Sofas
uns Garnituren n . s. w . zu den günstigsten Zahlmtgshedingungen. B6691

Maurer , Schreinermeister,
Ecke Wcisteribnrg- u. Emserstratze. Hauptgeschäft: Sedanplatz 7.

Monatsraten - DM.
Musikwerke

selbstspie¬
lende, so¬
wie Dreh-

Snstru-
ments

mit Met All¬
noten.

Automaten

Zithern aller Arten,
Saiten¬

instrumente,
Violinen
nach alten
Meister-Mod.
Mandolinen,
Guitarren,
Harmonikas.

Grammophone
garantiert echt, mit Hart- |

gummi-Platten.
Phonographen

tsi.

Ferner Photograph. Apparate, Operngläser, Feldstecher,
kllnstl. gerahmte Bilder, Japdpewehre, Schreibmaschinen.
Man fordere illustr.Katalog 262

gratis und frei. Postkarte genügt. Bial&Freund io Breslau u.

Weslen-Stofie
in Seide , Sammet , Wolle,

Kosen- Stoffe
ostind. lotstote,

Hosenträger,
Herren-Gamaschen,

baumwollene Satins und Croises,
Taseheufitetier

in größter Auswahl zu massigen Preisen.

Heb öujenböM,
Barenstrasse 41• 1578

Bresüen
Lössniiz u. Herrl . milde
Lage . ttächs .Nizza
Prospekte

Spannendster
Gegenwart . 1130
ca . ‘200 Abbild , u.
30 bunteTat

in
Kreonüch-Abschlag!

Abfallholz Ztr. Mk.t20 . ^
sein gespult. Anzüride- ft"iins

holzp. Ztr. Mk. 2.20j Haus.
Kohlen und Briketts

in bekannter Qualität.
Robtschlitteu in jeder Ausführung.

auch lenkbar. 1613
Kinderschrewputte in feinster Aus¬

führung, paff, als Weihnachtsgeschenke.

W. ©Ml Pme .,
Parkettfadrik und Bauschreinerei,
Biebrich Wiesbaden.

Telephon 13. Bahnhofstr. 4. Tel. 84.

Von hrftcu Haaren!
Anfertigung von Scheiteln . Perücken,

S öpfen» Locke», Unterlagen. 1<>31eiustc Austührnng . Billigste Preise.
A» . GSJrtli , Spiegclgasie 1.

Zu dem Exlra-Zuschueide-llursur
zu Hcrkberrr greife

im Zuschneiden sämtl. Damen- und Kmder-Gnrderokc, Jacketts, Morgen- tuid
Reformkleidcrnach neuester Methode, sowie Matznehmenund Anprobiercu. gleich¬
zeitig zu dem Kursus im Zuschneiden der Kostiimröcke, Faltenröckc, fertig gelegt,
nach Maß und jedem Modcbilv, werden täglich bis Janugr noch Schülerinncn
ausgenommen.

Akademie frl. Klein, Usenplatz la, 2. Etage.
Schnittmuster -Verkauf . — Büsten mit uns ohne Ständer in alten

Crösten nud « ach Mast , sowie Lackbüsteu.

welche sich für behagliche , geschmackvolle und
fiusserst preiswerte „ Wohnungs - Einrichtungen 1
interessieren , besichtigen die sehenswerte
jMTSSTEI '. MTIMir 'vollständiger “Wohnungsräume
bei der Firma

IlM-FaMI Feiäel
Darmstädter Möbel-Industrie

nur Hügelstrasse 13 - 17, gegeniber der Voncsbank
Gründungsjahr 1881 DäPiilSMl Bekannt billige Preise

Eigene Fabrikation . : : : : : : Dauernde Garantie.
H  Schaufenster -Ausstellungen . :: 5 Ausstellungs-
gebäude mit ca . 82L » vollständig lieferfertigen
Zimmer - Einrichtungen . : : Besichtigungen ohne
jeglichen Kaufzwang erbeten . Grosses Lager in
Einzelmöbel , Teppichen und Vorhängen aller Arten.

Möbel-Einrichtungshaus für jeden  Stand.

Gesichtshaare - !P3

entfernt
ScSimeirzSos. i&Ceme fSaHtaeeiL-

unter Garantie durch Elektrolyse System ® r . Clausen
Frau E . ftronan , Wiesbaclen, Lantigasse 15 a.

Beleuchtungskörper!
. I MI  n un« II mi mum  iiiiri n~i ..«aartagjtPCJCCTaJDnifjrm.rr >.ijiaii ;*» aoBmamr.-mau:

Gasapparat- bei! OasswerkA.-G., Mainz.
Fabrik aller Arten

Beleuchtungskörper für Oas und elektrisches Licht,
sowie

kunstgewerblicher Metallarbeiten.
Mustersäle : Mainz , "“ USÄ .*1

Telephon No. 132. — Telegramm- Adresse : „»Broncewerk “.
liicrerant des:

JtttJiiiglicIues KBoftIic &ter 9 | ■Wieslittclemcr TFsugrltelatt,Äeupr SfaJinlftofV 1 BBotel T&Aftsa.uer ISofy
Meines Miarlimis , | Hotel ffiLaiseirlioff*

Kötel lHosc ii, s. w. F53
Auf Abruf senden ab Werk fachkundigen Vertreter.

Unsere Vertretung für Wiesbaden ist aufgehoben.
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eihmchk -verkaus
Dnmen - Hemden , guter Madapolam . . . Stückl .ZF Mk.
DamensHemden mit handgestickter Passe,

Serie I Serie II Serie III
1.SG 1.65 - 1.8©

Damen- Beinkleider, weißu. farbig,
ä 1.0 ©, 1.25 , 1.50 , 1.75 , 2 .©©.

Fertige WäsHe für Knaben und Mädchen ZU billigsten Preisen.
- TlnHktattNNgeN in allen Preislagen.

Damen-Strümpfe , Kinder -Strümpfe.
Herren - Socken . . von 20 Pf. anfangend.
Hosenträger, gute Qualitäten. . . . von2©Ps. bis3.00.
Krawatten in riesiger Auswahl.

Damen - Pelze . voni .©© bis 30 M.
Kinder - Garnituren , Muffu. Boa, von9©Pf. bis5.00.
Oberhemden, Kragen , Manschetten

in den neuesten Formen.
Regenschirme für Damen 1.5©, 2.00, 3.00, 4.00, 5.00.
Regenschirme für Herren 2.«©, 3.00, 4.00, 5.00,6.00.
Regenschirme für Kinder . . . . 1.5©, 1.75,2.25.
Taschentücher, weiß und farbig, in 50  verschiedenen Sorten.
Portemonnaies. von2© Pf. bis3.50.
Schürzen für Damen u. Kinder

in großer Auswahl sehr billig.
Damen - Handtaschen .von »5 Pf. bis4.00.
Spachtel - Kragen u. Einsätze,

creme und weiß, von 5 © Pf. bis 4.50.

Achtung ^?

Wegen Ausgabe werden sämtliche

Spiel-Waren
in meinem Geschäft Lalrggasse 14

total
ausverkaust.

5imon Meyer
ÄWgßt II

und

22  Wellritzstmsjc 22.

Achtung !!
Langgasse 14 werden sämtliche

Samen-We
Blumen, Federn , Bänder

Aufgabe

9
Wege»

total
ausverkauft. K134

S«r
weih«ach, 'Geschenke

werden in dem

Möbelhaus Fiilu *.
WL 'eichst ^ crße 18 ,

zu jedem nur möglichen Gebote abgegeben:

?ofas. Ottomanen, sehr schöne Salon schränke in Mahagoni und Nußbaum, ein-
und zweimrige polierte und lackierte Schränke, Tische und Stühle, große Aus¬
wahl in kompl. Herren » und SpeifcBtnmern neueste» Eriks, sowie
10  Stück komptetc Mahagoni - und Ät .ffbantnsalons tu dcn feinsten
AuStührnngc », große SiuSwaht in alle» nröglichen kompl. Schlaf»
zimmern u« Küche» m jeder Preislage . Eigene Schreiner »«. Polst er-
Werksttiltc in». Hanse . Wer gut und doch billig kauten will, besuche das
Möbelhaus Uebcrnehme weitgehendsteGnra»tie und nehme auch
Möbelstücke gegen entspreckenve Anrechnung in Tausch. Znr Ansicht
meines Lagers trnd Anskünsteri stehe ich stets gerne znr Licrfüqnnq.
__ Tcrcp: - n 2737. D. O.

I Wiirikch* Danerbrandofen§
ssm  Alleinverkauf.

Bewährtes System in bekannter Güte. H.
Daiierbraiid für jedes stückreiciie, nicht ff
backende ßrcmimatcrial. —EinfachsteS
RegnKernng und absolut sicher gegen

Kolilenosydgase. 1477||
Irische Oefen etc . 2

sowohl in schwarz , vernickelt , bemalt
und mit I'dajclika-Sekj idung. -

Hermann Hohlwem,.
I Seliwallsaclserstr . 41.

Geschäftsgi ünd. 186!. Tel. 2098 .

diMiojiliotie,Patten mm "
kaufen Sie am besten bei

JTrsaii ® M .ä .mpfe , Nhrmachcr,
20  Lücbcrgaffe 20.

pügT* Bitte auf .Hans Rr . 30  ur achten.
Wertretung der Lettischen Gx-rMlnopyon-

Atticngcsellschast 1673
und div. crstll. Fabrikate.

Alle Reparaturen . Gegründet 1892.

Bekanntmachung.
Riffuische Siiiirliliffe.

Wir haben hier in dem Hause Bismarckring1, im Eckladen, eine
weitere Sammelstelle der Naffauischen Sparkasse errichtet und mit
deren Verwaltung Herrn Kaufmann Wilhelm Machenheimer
beauftragt.

Bei der Sammclstelle können Einzahlungen und Rückzahlungen auf
gewöhnliche Sparkassenbücher bis zu 5000  Mk. erfolgen, ferner weitere
Einzahlungen auf Mündelbücher. § 281

Wiesbaden , den 28. November 1907.
Direktion der Naffauischen Landesbank.

Kessler.

3a. 500 sch. MUMMime
abzug. Nüh. Oranieustraße31.

Hermann Ttnedge,
Optiker, aus Rathenow. Langgasse 5!.

iO ° /o Rabatt
auf SB iiernerläsäT . Feld steriler . Bjorff-
«i eiten , Reisszeiige . Tlicrnioincter,
Sclirittz &liler , lioinjiasise , l,ii | ien
SSrillenund Pinccnez in Gold u. Double

Kielt tr . Artikel.
firössteliiüH ulil . Itillij - sie Bereise.

Sur feinste ilualitäten.

» « % Rabatt
auf Barometer — -wegen Platzmangel.

Keine ziiriicUüescizte Ware.

,0*'
.er

Tafelbestecke J jeder
Tefelgeräthe J Ach»

Rauch - und Toilette -Geräthe,
Schirm - und Stockgriffe etc.

in grosser Auswahl,

—Kunstartikel ! —

Nützliche , passende und schöne

Hochzeits -, Pathen-

in eleganten Etuis,

3peciaf ~Qeschäft
für

^ echtes Silber ov

UlbertJ. Ifeidecker
25 Jaunusstrasse 25.

= B 'iligste feste C assapreise . =
Verkauf nur gegen ßaar!
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Brillanten:
Hinge — Ohrringe — Anhänger — Brechen etc.

für Weilinäelitsgesdieiike zu hervorragend billigen Preisen.
Die Restbestände in <ioM - und Silberwareia von Herrn JF * Ti fl  Bttl  SftBlBl

verkaufe mit grosser Frelsermässlgnng.

Laden: Langgasse 3. Job * MCtllifl « Werkstatt : Langg. 10.
_Juwelier u , Goldschmiedemeister . Telephon 2327.

Kurhaus zu Wiesbaden.
(Aenderungen Vorbehalten.)

Dienstag, den 10. Dezember.
Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Honzcrtsnalc:

Mniikalischer Afoesid.
Solisten : Fräulein innu Bnllio (Violoncello ). Fräulein CSertmtl

Meisner aus Berlin (Mezzo-Sopran).
Am Klavier : Herr Igo Afferni.

Programm : 1. Violoncello -Vorträge mit Klavierbegleitung : a) Sara¬
bande , J. S Bach ; b) Bourree , G. F. Händel . Fräulein Ball io . 2. Lieder mit
Klavierbegleitung : a) Kreuzzug , b) Ganymed , Frz . Schubert ; e) Frühlingsnacht,
R. Schumann Fräulein Meis n er . 8. Violoncello - Vortrag mit Klavier¬
begleitung : Adagio , W . A. Mozart. Fräulein Ball io . 4. Lieder mit Klavier¬
begleitung : a) Schmerzen , R. Wagner ; b) Verborgenheit ; c) Weylas Gesang,
H. Wolff . Fräulein Meisner . 5. Violoncello -Vorträge mit Klavierbegleitung:
a) Adagio aus dem D-dur-Konzert , J . Haydn ; b) Deutsche Tänze (Walzer ),
F. Schubert . Fräulein Ballio . 6. Lieder mit Klavierbegleitung : a) Jean
Renaud , Ed. Böhm ; b) Kur wer die Sehnsucht kennt , P . Tschaikowsky:
e) Lied der Walküre , v. Eyken . Fräulein Meisner . F 246

Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt
iie glriclivcitisc Vorzeigung einer IM &tzIinrtc * zu 25 Prg . mit
der Abonnements , oder l ’agcskarte <2 SflnrSO - Platzkarten
lind am Tage der Veranstaltung an der Tageskasse , Hauptportal links , zu lösen,

Städtische Hnrverivaltimg.

THE « ULKET"
Grösste

eziairabrik
der VV eit.

Eng 'Ilsclse Slchnlicreaiii , ^ wt”’s8.s=
Besteingeführte und bewährteste Marke. — Für den Verkauf unserer
Nugget-Fabrikate suchen wu-Verkaufsstellen in
allen Städten . Es kommen nur feine Schuh Warengeschäfte in Frage.

The ’Anigg 'et Pulish Co . Ctd . Äoiidon . F 153
Offerten an die Filiale für Deutschland : Merlin »SW ., Lindenstr . 88.

„Kdolfsbad 44

Wiesbaden , Friedrichstraße 46.
Wannen-. Dampf-, Kohlensäure -, sowie sämtl. Medizinalbäder , Sitz-,

Wechsel- und Dampfduschen, Packungen,
elektr. Licht- mu>Wasierdäder (Wechselstrombäder).

Logen» und GlüHlichtb-straHlungen, Hand- und Vibrationsmassage. 9842

ölenäkiiä weisse Wäsche
D ^ TKP WPSON 'S erzielt man mit

Dt Thompson
SEIFENPULVER

V* U Paket 16  Pfg.

Gewähre bis Weihnachten auf meine bekannt bist.
Preise in

Beleuchtungskörpern
zu Gas und elektr. Licht

10% Rabatt.
K. Brandstäfter , Jnstallatiansgeschäst,

7 Bärenstr . 7, Entresol. Tel. 3467.
Witte genau aus Firma und Nr . 7 zu achten.

stets in allen Grössen, Breiten und Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig . Meine
üpczialität : Fugenlose lingel-
fas «on *! tiuge (aus einem Stück ge¬

nossen), Marke „tebtzg 'os “ , patentamtl . geseh ., berechne ohne
SPrelocrliöltMiitg . Gravieren umsonst , worauf gewartet werdenkann.

ftHft Rfiriistoill -» « weller , " ur  * w  Mircl . gassc 40,I «>» ViiiD 1». i IliHDill,—  Ecke Kl . Scliwalbacherstraase.
liaiscr -Panorama,

3 Väglich gföHrnct
von morgens 10 Ha 10 Uhr abends.

Jede Worhe 3 neue Meisen.
Bester Anschauungsunterricht in Geo¬

graphie für Schüler.
Ausgestellt v. 9. bis 15. Dezember 1907:
Serie I : Hoehinter . Reise in Marokko.

Die Städte Tanger und Tetuan.
Serie II : 8. Reise durch Portugal.

Geschäfts- Eröffnung.
Zeige hiermit ergebenst an, dast xcf) mit

dem Heutigen ein
Zigarren - Geschäft

PÜG Grabenstratze 6
eröffnet habe und bitte um aeueigten
Zuspruch.

Fr . Tli . Knorr.

BiMger

Meihnachts-
Ausverkauf.

Teilweise bis zur Hälfte der bis-
herigen Preise . — Versäume
niemand die günstige Gelegenheit.
1 Posten Anstandsröcke jetzt nur Mk. 1.43.
1 Posten Damen - Beinkleider setzt nur

Mk. 1.38.
1 Posten Bettjacken von 95 Pf. an.
1 Posten Damen-Hemden von 95 Pf . an.
1 Posten Damen-Schürzcn vonöOPf . an.
1 Posten roraezeichneter und gestickter
Parade -Handtücher von 76 Pf . an.
1 Posten za. 300 Fenster - Gardinen,

Stores , Roulcaux, Scheibengardinen,
hocheleganter Tüll - Bettdecken für
Einzel- und Doppelbetten, um zu
räumen bis 33 '/- "/» unter Preis.

1 Posten trüb gewordener, sowie einzelne
Muster von eleganten Damen-Hemden,
Knie-Beinkleider, Untcrröcke,Matinees,
Nachthemden, Tisch- und Bettwäsche,
Gürtel, gestickte Blusen, Strüinpfe
aller Art bis zur Hilfte des bis¬
herigen Preises avzugeben.

Wäsche -Fabrik
Faul br unnrnstr atze 9, Laden.

IH'oiit. MelynMilsgeWKe.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

allen Arten Luxus- v. GcbräuchSmöbel»,
als : Büfetts in Nustb. u. Eichen, Hcrrcn-
u. Dainen-Säireiblisäic,Vertikos,Spiegcl-
und Bücherschränke, Garnituren , einz.
Divans , Ottomanen, Umbaus, Nähtische
in grösster Auswahl. Berliner Spiegel,
Pancelbrctter. Etageren. N'pp-, Bnuern-
und Spieltische, Staffeleien , Büsten-
ständer re. Spezialität in Schlafztm.-
und Küchen-Einrichtungen. 8 6883
Möbel - u . Ausstattungs -Geschäft

Mt ». Scibci.
Wiesbaden , 7 Blerchstraste 7.

Bitte genau auf Firma und 8lr. 7 zu
achten.

UtilfiiißOEilifliif
non Agsrm ii. prima
sslMii-KIeiSkiDM

imBersteigerungssaalct »oorg ^ ng ;« r,

Schmalhachersik. 25.
zu AttklionSpreisen

heute Dienstag » den 10. Dez., ,»nd
Mittwoch , den 11. Dez.» vorm.
8 - 12, chm. 2 —6 Ultr . 9341

aucht!
isischo Zigaretten Tscl
ostj und Russin.

J. Dofyinswer,
beliebteste russische Zigaretten Tschudo,

Nowostj und Russin.
Zigaretten¬

fabrik _
Rnuentbalorsti -aße 9.

Agenten verdienen
50 Mark wöchentlich
und mehr! Fabriziere
auchbrillanteGeschcnk-
artikel. Verlangen Sie

sofort per Karte Prospekt gratis . F100
_w » fiitter », Barr neu ._
3!ii4l)crfniifS'1,ÄK £

b Preisen 5kirckaasse lg , l . _

' 3 kl!»Ranchale,
Mf " 60 delik. Sprotten»
W ~ 25 delikat . Bücklg .»
PIP  1 Sick, delikat . Lachs,
WM- 1 Dose ss. Gelceal,

1 Dose In N . Caviar,
1 Dose I -» Sardinen»
2 Pfd » I » Sardellen u « ein
Fischkochbuch . All . zns . m.
Srerp .n .3 '/. M . a. N. Degenerö

, Kolnf br.S winemünde4, 8. F153
Bratgänse ! Hascrmast, sank, qerupit.

7- 10 Pid ., ü Pfd. 48 Pf .. Enten 60  Pf.
versendet täglich frisch gegen Nachnahme

«arsidm . Gr . -Heinrichsdors
bei Gr.-Friedrichsdori.

Sehr wohlschmeckend!
Sehr billig ! '

Taiiillc -FIätzcIiCii.
500 g Zucker, 6 Eier , 2 Päckchen 41 r. e.lot !»or 'si

Vanillin -Zucker ä 10 Pf. werden miteinander verrührt.
6ü0 g bestes Weizenmehl , 1 Päckchen ä*r . €Jetä <ejc *s
Backpulver gemisolit , gesiebt und löffelweise unter die
Masse gerührt . Ein gefettetes Kuchenblech wird mit
Mehl besireut , kleine Häufchen des Teigs aufgesetzt und
bei Mittei -Hitze gelb gebacken . F 180

Amerik. Aepfel,
borzüglich in Geschmacku. Aroma, nur
feinste Sorten . Mk. 25., f. Originalfaß
von za. 140 Mk. brntio ab hier. Post¬
korb Mk. 3.50 franko geg. Stach». F152
__ St obt , liap -horr . Hamburg  50.

Trauer-Hüte, sn58
Trauer-Schleier,
Trauer-Flore,
Trauer-Gürtel,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage.

'*sfel &Jsrae/{
Spezialhatis für Putz,

Langt taffe 2I2J. — Tel 2116.

empfiehlt für die kommende
'Winter- Saison zu Abhaltungen
von Hochzeiten, Bällen, Famiiien-
Diners etc. seine prachtvollen,
dazu besonders geeigneten Räum¬
lichkeiten.

Schul¬
ranzen

Grösste Answalil
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letschert,
Faulbrunnen str.

1« . 1443
Reparaturen.

StationäreAanbsauge-
Anlagen

m. elektr. Betrieb für Villen, Etagen ec,
betriebsfertig von 650 Mk. ab, liefert

Jüeieliel,
Mechaniker»

Nerostraße 1« .
Allerfeinste Molkerei -Sntzrahtn-

Butter
mit oder ohne Salz in Tonnen, 59 Pfd .»
Kübeln und klein. Quantitäten offeriere
billigst. Versand anfangs ver Nach».
Molkereige «osscnsch.iröningen,Old.

Familien Nachrichten
i'Ä ’W' -1 <** ,

Danksagung.
Für die liebevolle Teil¬

nahme, die uns bei dem
Dahinscheidcn unseres über
alles geliebten Gallen und
Vaters von allen Seiten
cntgegengebracht wurden,
herzlichen Dank, besonders
Herrn Pfarrer Lieber für
die überaus trostreichen
Worte am Grabe.

Familie Groh.
Miesdadr«,

den 9. Dezember 1907.

.< jy' 1 HÜ » >%«/ ’• > ' '

Gostom verschied nach kurzem, schwerem Leiden meine inni^st-
geliebte Mutter und Grossmutter,

Frau Elisabetha Henninger,Wwe„
im ^8. Lebensjahre.

geh. Laier,
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Elise Henninger.
Wiesbaden, den 9. Dezember 1907.

Moritzstrasse 51, Part.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 11. Dezember, nach¬
mittags 4 Uhr , von der alten Leichenhalle aus statt.



£57 «Rabattvon dieser Saison mit
Eine Partie znriickgesetiter

Daiuen -ISliiseis n . Mmäer -Kleider
zu eanz besonders billigen Preisen.

BaumwollfIanell-_BIisi§jeii ä 4 .75 .
Wollene Binsen ä 5 . — u. 9 .75 .
Eleg. seidene Blasen v. 9 . 75 an.

Anerkannt giiter Schnitt . Beste Qualität.

Kinderkleider, weissu. farbig, in Batistu.Wolle,
ä 5 »5 O u. 8 «—«.

Wir machen auf diese besonders günstige Gelegenheit
aufmerksam. 1682

GeschwisieH * Strauss,
Weisiwaren ' " “und Ansstattnngs - (Geschäft,

Webergasse B. BBotel STassan.

Seite 25». Dienstag , 10 . Dezember 190T. Wreslraderrcr TaMalt. Morgen-Ausgabe, 3. Blatt.

Kirchgasse 39/41.

kesonclers vorteilhaites Angebot
Deutsche feppiche.Oarchnen etc.

EngL Tüll-Gardinen
weiss und creme, Fenster (2 Flügel) <r?)Q5

9.80 bis ^ m.

Engl . Tüll-Stores
weiss und creme . . Stück 6.50 bis

Lacet-Gardinen
oker und elfenbein, Fenster (2 Flügel) <[ 50

25.50 bis

Pointlace -Stores
oker und elfenbein, Stück 24.— bis

Portieren
Leinenplüsch und Filztuch, 2 Flügel, g* 50
1 Lambrequin . 17.50 bis 3 M.

Herrenzimmer -Dekorationen
persisch gemustert tl *3?50

von 19.50 bis il \J) m.

Bettvorlagen , Schreibtischvorlagen
in Tapestry, Velours und Axminster, -ri 75

von 11 m.  o

Fell-Fusstaschen , Automobil

Grosse Auswahl neuer Muster und Farbenstellungen. Zu jeder
Zimmereinrichtung passende Teppiche in allen Grössen vorrätig.

Grösse . . 130X200 170X200 200X300 250X350

7 75  M 75 ^ti 50von U M . ll ^u-M. äIm. 41 M°
Chinesische Ziegenfelle

gefüttert, naturgrauu. gefärbt, weiss u. schwarz, langhaarige Ware
Grösse . . 35 X70 50X75 65X100 75X175

9 25  J, 90  7 804& M. ‘tTM . U M. 1 <0) 8mo

Angora- und Wildfelle
nur ausgesuchte schöne Ware . . . . . ^ ,25

- -- —
>

Reichhaltiges Lager in

persischen , indischen
und

türkischen Teppichen
in allen Grössen und Preislagen.

Decken etc.
EngL Tüll-Bettdecken

1- und 2-bettig , in nur modernen *35 nc
Zeichnungen . . . . von 9.80 bis «3 jvi

Erbstüll -Bettdecken
mit Bändchenarbeit und Filetmotiven,
elfenbeinfarbig und ocker , von 29.50 bis

Divandecken
in perser Geschmack , Gobelin und g cn
Plüsch , Grösse 150x300 , von 36.50 bis 3 JV)

Reisedecken
modernste Muster , in Sealskin , Astrachan , echte
Kameelhaar -Reisedecken , schottische ’ s,
Plaids . von 50.— bis

Tischdecken
Filztuch und Mohair -Plüsch , q~

von 35.- bis 1 AFenstermäntel
Original - Künstler - Entwürfe , diverse «-w
Farben , Grösse 150x110 , von 7.80 bis

Sofakissen
in Satin, Brokat und Fantasie

von 13.50 bis

-Taschen , Fuss -Säcke , Schreibtisch -Vorlagen etc. in grosser Auswahl.

Buntgewebte Gobelins für Salons, Wohn-, Speise- und Herrenzimmer
in reichem Muster -Sortiment.

Merre Baei - Mandeltt und Httselmrszkerne.
«reue geraspelte Kokosnüsse Pfund 55 Pf ., Zitrone» 3 Stück 10 Pf .,
Orangen Dtzd. Von4 , Pf . an, neue Rosinen, Korinthen, Snltaninen,
KonfettweyL 5 Pfund i>ott 85 Pf . an,  sowie aüc  Zutaten stets frisch.

Friedrich Schaah , L'L!L '8" '
Nürnberger Lebkuchen in großer Auswahl stets frisch.Mandeln und töafttttnftternc werden aratis r.

Tom 7. bis 17 . !>ezember
verkaufen wir um unser grosses Lager zu entlasten:

Alle farbigen wollenen

Datneti'Sluseti,
sowie alle Kinderkleider, Kindermäntel

Das prakt. Geschenk für die Hausfrau
ist ein

Mc - Linkocb -Apparat

zum

Einkochen

von

zum

111—■fpifÄiW UW
HK1»■ü

WM : liillä:— i fffim

Einkochen

von

©fest* CJemüs ©. Rleiscli et©
— - In dieser Saison Uber » » « Apparate and B.3, ® !»® Cdltiscr verkauft,

Allelsiverhaufs Erich Stephan.
Aussteuer -Magazin für Haus und Küche. K144
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Dum Thronwechsel in Schweden.
Aus Stockholm  wird der „Neuen freien Presse"

gemeldet, daß König Oskar Memoiren  hinter¬
lassen hat, aber mit der letztwilligen Bestimmung , daß
,'ie erst 30 Jahre nach seinem Tode veröffentlicht werden
dürfen.

Der Tag der feierlichen Beisetzung der Leiche König
Oskars ist noch nicht bestimmt. Einem Wunsche des
Verstorbenen entsprechend, wird keine Landestrauer an-
georünet.

wb. Stockholm, 9. Dezember. Königin Viktoria
ist heute vormittag hier eingetroffen . — Die Beisetzung
König Oskars soll in etwa 6 Tagen , also noch vor
Weihnachten stattfinden.

ück. Berlin , 8. Dezember. Bei den Beisetzungsfeier¬
lichkeiten in Stockholm soll unsere Kriegsflotte durch
eine zu entsendende Deputation vertreten sein. Seit
dem Sommer 1889 wurde Oskar II . ä la suite der Marine
als Großadmiral geführt.

hd. Berlin , 9. Dezember. Der „Reichsanzeiger " '
widmet dem verstorbenen König Oskar von Schweden
folgenden Nachruf : In aufrichtiger Trauer nimmt das
deutsche Volk au dem Hingang dieses edlen Herrschers
teil. Drei deutschen Kaisern in steter, im Leide be¬
währter Freundschaft verbunden , deutschen Fürstenge-
'chlechtern und durch die Gemahlin seines Nachfolgers,
des nunmehrigen Königs Gustav V„ auch dem Hohen-
zollernhause eng verschwägert, war König Oskar kein
Fremder in deutschen Landen. Wie ihm der Kaiser in
herzlicher Verehrung zugetan war und diese unter
anderem durch die Ernennung zum Großadmiral der
Kaiserlichen Marine bekundet hat, so galt König Oskar
unserem Volke als treuer , aufrichtiger Freund des
Deutschen Reiches. In seiner Person verkörperten sich
die regen geistigen Beziehungen zwischen beiden Völkern,
unsere Künstler und Gelehrten schätzten ihn hoch als
vcxfiuttötiißvoUctt Förderer aller kulturellen ttttö
Realen Bestrebungen . Auch wird man bei uns mcht
vergessen, daß ihm die Pflege auch des wirtschaftlichen
Verkehrs zwischen Schweden und dem Deutschen Reiche
'wts am Herzen lag. Das Andenken des entschlafenen
Königs wird auch in Deutschland hoch in Ehren gehalten
werden. Auch die „Nordd. Allg. Ztg ." gedenkt in warmen
Sorten des dahingeschiedenen Königs.

hd. Stockholm, 10. Dezember. Gestern mittag hatten
die Truppen der hiesigen Garnison sich vor dem Schloß
aufgestellt, um den Treueid abzulegen. Der König ritt
mit dem Gencralstabe die Front der Regimenter ent¬
lang und richtete die Worte an die Truppen : „Nachdem
-ch nach meinem hohen Vater den Oberbefehl über die
-chwedischc Kriegsmacht übernommen habe, will ich meine
--sie Zuversicht aussprechen, daß ihr immer bereit sein
werdet, mir zu folgen, wenn das Vaterland es fordert ."
Hierauf wurde ein „Gott behüte den König", sowie wer
Hurras ausgebracht.

Wiesbaden , Dienstag , LN. Dezember LKÄ?. 55 , Jahrgang.

Der neue König von Schweden.
Nach König Oskars II . Tode hat dessen ältester Sohn,

der 49 Jahre zählende Kronprinz Gustav Adolf als
König Gustav V. den schwedischen Thron bestiegen. König
Gustav IV. war der unglückliche vorletzte König aus
dem Geschlechts der Wasa, der Finnland an die Russen
verlor , und am 13. März 1809 abgesetzt wurde . König
Gustav V. ist vermählt mit der Enkelin Kaiser Wil-

iidniZ GustavV .(Adolf) Königin Vi Ktoria

Y
'htzonpnnzjjustayjf ^olf Kronprinzessin Margarete

ZumTftronWechsel inScbwedcn
Helms I „ Prinzessin Viktoria von Baden , seit 1857. Der
Ehe entstammen drei Söhne , der mit der Prinzessin
von Connaught vermählte Kronprinz Gustav Adolf, der
schon jetzt einen 1 Jahr alten Sohn , den Prinzen Gustav
Adolf besitzt, den Herzog Wilhelm von Södermanland
und den Herzog Erich vou Westmauland, König Gustav V.
hat während der letzten Jahre schon wiederholt seinen
Vater vertreten müssen, ihm find die Regierungsge-

schäfte also längst vertraut . Trotzdem hat er stets die Ge¬
legenheit gesucht und gefunden, auch mit den breiten
Massen seines Volkes in ähnlicher Weise Fühlung zu
suchen, wie Las sein allbeliebter jovialer Vater verstan¬
den hat. So ist die Popularisierung aller sportlichen
Leibesübungen in Schweden in erster Linie den uner¬
müdlichen Bestrebungen des damaligen Kronprinzen zu
verdanken. ____

Das Uerrmsgeleh.
A Berlin , 9. Dezember.

Ein interessanter Tag , ein dolles Haus , gutbesetzte
Tribüneik , bedeutsame Reden ; dazu das Gefühl , daß
die Abgeordneten , die seit Jahrzehnten ständig nur m
Initiativanträgen sich über die Schaffung eines Ver¬
eins - und Versammlungsrechts haben äußern können,
diesmal den Erfolg haben, das Gesetz setzt definitiv zu
beraten . Die Begründung des Entwurfs , .die der
Staatssekretär des Innern gab, war recht mäßig.
Er sprach außerordentlich matt und schlaff. . Man hatte
keine Erklärung dafür , als daß der Minister nicht
recht wohl war . Daß die Minderjährigen nicht von
Vereinen und Versammlungen ausgeschlossen werden,
schien der Minister fast entschuldigen  zu müssen.
Bei § 7 kam eine Polemik gegen den Abgeordneten
v. Payer , die recht überflüssig  war,und zeigte,
daß der Minister die internationalen  Wirkun¬
gen dieses Paragraphen nicht übersieht. Es soll schließ¬
lich das zugestanden werden, daß loyale Nationalitäten,
d. h. konservative wie Masuren und Litauer , sich nicht
der deutschen Versammlungssprache zu bedienen
brauchen. Das ist das offene Zugeständnis der ver¬
schiedenen  Behandlung nach der Gesin  n n n g.
Dem konservativen Herrn Dietrich ging das Gesetz
in puncto Frauen und Jugendliche schon zu iveit. Er¬
freulich liberal sprach Herr Trimborn vom Zentrum.
Das Zentrum wollte zeigen, daß es in der Opposition
ungeheuer „d emokratisch"  empfinden kann. Nicht
nur 8 7 lehnt es ab, sondern es wehrt sich auch gegen
andere möglichen Fußangeln , die im Gesetz enthalten
sind. Dann kam der nationalliberale Herr Hieber ans
Württenberg . Es war auffällig , daß er als S ü d -
deutscher  betonte , daß das badische Gesetz auch nicht
allen Ansprüchen gerecht würde , während es doch darauf
ankommt, daß in Baden das Gesetz sehr weitherzig ge-
handhabt wird . Indes Hieber hat in: allgemeinen
mancherlei auszusetzen. Die polizeilichen Befugnisse
will er beschränken. Auch am § 7 übte er Kritik . Aber
leider will er, ähnlich wie Bethmann -Hollweg, mit dem
Paragraphen die politische Gesinnung bestrafen.
Natürlich entstand darüber eine ziemliche Unruhe im
Hans und der Redner erntete kein: Abgang nicht nur
Beifall , sondern auch Zischen. Die bedeutendste
Rede hielt der sozialdemokratische Abgeordnete Heine.
Er gab aus seinen reichen Erfahrungen , die er als An¬
walt in politischen Prozessen während 18 Jahren ge¬
sammelt hat , zahllose Beispiele für die politische Un¬
duldsamkeit  der Polizei Preußens und Sachsens.;
Manches erschien dem Hause zuweilen fast u n glaub¬

ZenilletoN.
Neue Belletristik.

Wir besitzen eine Reihe guter Erzählerinnentalente,
rber unsere deutschen Scheherezaden verstehen es besser,
-„n fabulieren , als stark zu charakterisieren und originell
in  gestalten. Sie bewegen sich mit wenigen Ausnahmen
-m Rahmen der Konvention , schaffen das übliche Lese-
-Ntter und werden leicht gesucht, wenn sie originell er-
icheincn wollen. Unter den wenigen Ausnahmen ragt
oeonore Nissen - Deiters  vorteilhaft hervor.
he  hat einen scharfen Blick für menschliche Eigenart und
ihre Skizzen, von denen das „Wiesbadener Tagblatt"
wehr als eine Probe brachte, erheben sich weit über den
Durchschnitt. Soeben ist rm Verlage von I . G. Eotta
Nachfolger in Stuttgart ein mit anmutigen Schatten-
-isscn von Hans Deiters in Düsseldorf geschmückter
Band dieser hübschen Kleinigkeiten unter dem Titel:
«cuts mit un  o o h u c F r a ck" erschienen. Sie sind

siecht alle gleichwertig. Hie und da ist eine unter diesen
Us Skizzen , die der großartigen Ausstattung vielleicht
weniger würdig ist, aber im großen und ganzen ist hier
\ \n interessantes Buch entstanden, mit dem man gerne
einige Stündchen totschlagen mag.

Schwereres Geschütz bringt uns wieder die
Holländerin C. de Jong van Beck en Donk,  der
wir in der vortrefflichen Übersetzung der fleißigen
Deutsch-Holländerin Else Otten  bereits in ihrem
ausgezeichneten Werke „Frauen , die den Ruf ver¬
kommen", das ebensalls, wie dieses, im Verlage der
Konkordia , Hermann Ehbock in Berlin W., erschien , be¬
gegneten. Dies neue führt den Titel „Es kommt
- er  Taa ". Es tft wieder ein rechtes Franenbuch . aber

ein starkes. Durch Höhen und Tiefen folgen wir dem
Schicksal der verwaisten Heldin, die zu einer Künstlerin
wird , ihr Glück aber nach Leid und Fehle da findet, wo
jeder Frau erst ihr wahres Glück erblüht , in der Mutter¬
schaft — so oder so. „Meine Sonne , mein Sohn , mein
Liebling, mein großes , herrliches Glück", mit diesem
Ausruf schließt das Buch, das neben seiner starken
Handlung auch sehr viele Reflexionen über Themata
bringt , welche die Frauenwelt gegenwärtig stärker als
je bewegen. Wir glauben , daß dies neue Buch der be¬
deutenden, holländischen Frauenrechtlerin wiederum ein
lebhaftes Echo in der deutschen Frauenwelt finden wird.
Das vorjährige hat bereits die vierte Auflage erreicht.

„Götter , Helden und Wieland " — nein , Georg
G r o d d e ck. Der Dichter wandert ans Wielandschen
Pfaden , freilich nicht auf so eleganten Versfüßen wie
unser Klassiker. Aber in seinem Buche „Die Hoch¬
zeit des Dionysos" (diese Hochzeit erschien in dem
alles, was die Druckkosten zahlt, umfangenden Verlage
von E. Pierson in Dresden ) werden die Götter
Griechenlands wieder lebendig und donnern und char¬
teren und lachen und lieben und hassen, daß es seine
Art hat. Das Büchlein ist hübsch ausgestattet , so daß
sich das Liebesidyll des schönen Wcingottes mit . der
Ariadne ganz leidlich unter dem deutschen Wcihnachts-
tannengrün ansnehmen mag.

In alte Zeiten zurück, teils ins klassische Altertum,
teils in die Zeit der Renaissance führt uns ein Meister
des historischen Genres , der leider zu früh hingegangene
Ernst Eckstein,  in seinem Buche: „Die Muse
von Alexandria ", das eine kleine Blutenlese vor¬
trefflicher Novellen enthält . Das Buch erschien im
Verlage von Adolf Bonz u. Ko. in Stuttgart und rostet
2 M. 60 Pf . Der Name des hochbegabten Erzählers,
der jo leuchtende Farben auf seiner Palette hatte, ver¬

dient wahrlich, der drohenden Vergessenheit entrissen zu
werden, weshalb wir dieses Buch als ein feines Weih¬
nachtsgeschenk warm empfehlen. Nicht minder aber
Joseph Viktor von Scheffels „Gesammelte
Werk  e", die an gleicher Stelle in gediegener Aus¬
stattung (6 Bände geh. 9 M.) erschienen und von denen
uns der sechste, Frau Aventure , Lieder aus Heinrich
von Österörngers Zeit und Gaudeamus , Lieder aus
dem Engeren und Weiteren enthaltend , vorliegt . Ein
Denkmal , dauernder als die erzenen Mäler , die dem
Dichter errichtet wurden , hat er sich in seinen Werken
selbst gesetzt und diese neue, billige Ausgabe wird
zweifellos dazu beitragen , daß die große Scheffel-
gemeinöe noch einen bedeutenden Zuwachs erhält.

Ein Großer im Reiche der Dichtung war auch der
Heimgegangene Karl Stieler,  der berufene Sänger
des deutschen Hochgebirges. Jeden Ton brachte seine
goldene Leier ; keine Stimmung des Herzens , keine
Stimmung in der Natur war ihm fremd und seine wohl-
lautatmenden Gesänge sind wie ein köstlicher Wein, der
die Pulse schneller schlagen macht und die Welt schöner
erscheinen läßt . Eine wahrhaft dankenswerte Tat der
Verlagsbuchhandlung von Ad. Bonz n. Ko., seine
Werke, in hochdeutscher Ausgabe , gesammelt herauszu-
gcben. Karl S t i e l e r s „Gesammelte Dich¬
tungen" (Preis elegant gebunden 6 M.) enthalten
die Liederfolgen : „Hochlandslieder", „Neue Hochlands¬
lieder ", „Wanderzeit " und „Ein Wintcriöyll ". Das
stattliche Buch gehört in jedes Haus , in dem man für
die Pflege reinster Poesie noch etwas übrig hat.

■§ tt dem vorgenannten Berlage erschien auch eine
neue Erzählung von Auto  n Freiherr von P e r f a l l,
..Jägerblut" (Preis 8 M. 50 Pf .), eine köstliche
Hochwaldsgeschichte von freien Bergmenschen, durch-
rw-Lt von Tannendnft und Höhenwind. Nellen Gang-
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Xi cf) und häufig bekam die Polizei für ihre Maß¬
nahmen mit Hohngelächter  ihre Quittung . Nur
verlor sich Heine etwas zu viel in Einzelheiten , so
charakteristisch diese auch für den preußischen Polizei¬
geist waren . Nach Heines Anschauung sind die Ver¬
besserungen des Gesetzes nicht allzu wextvoll. Es sind
dies lediglich die Fortschritte gegenüber den Frauen,
den Jugendlichen und das Fallenlassen des Einreichens
der Mitgliederlisten . Alles übrige ist ungeregelt.
Daß die Befugnisse der Polizei hinsichtlich des Ver-
bietens und Auflösens von Versammlungen einge¬
schränkt werden müssen, wird nach Heines Rede nie¬
mand mehr leugnen . Die Freisinnigen , die heute noch
nicht zu Worte gekommeu sind, haben das ja auch schon
in ihren Kundgebungen , anerkannt.

Deutscher Reichstag.
(Schluß des telegraphischen Berichts in der Morgen-Ausgabe.)

4i- Berlin , 9. Dezember.
In der Verhandlung über das

Rcichsvereinsgesetz
führt , nachdem er unter dem Widerspruch der Polen und
des Zentrums den Sprachenparagr >apheu befürwortet
hat, Staatssekretär v. Nettzmann-Hollwcg zum Schluß
aus : Wäre es nicht ein doppeltes Versäumnis gegenüber
den leidenschaftlichen Angriffen , welche die Sprach-enve-
strrmnung, gerade diese Bestimmung insonderheit , von
dem national erregten Großpolentum  gefunden
hat ! (Erneute Rufe : Nein ! Nein !) Wir werden ja
des einzelnen noch 'davon sprechen,' ich werde die Gegner
dieser Bestimmung des Entwurfs zuerst hören und ihnen
dann später antworten . Ich weiß sehr  w o h l , daß wir
nach den Erfolgen , die wir erreicht haben,
unser Deutschtum manchmal provokatorisch heraus¬

gekehrt
haben. (Sehr richtig ! bei Len Sozialdemokraten .) Von
einem solchen Chauvinismus sollten wir uns fern¬
halten,  aber in der ruhigen Behauptung der eigenen
Iftrtioualität , nicht im Stolz auf die eigenen Erfolge,
nicht aus Mißachtung der Fremden , sondern hervorge-
gangen ans der Sicherheit des eigenen Seins unsere
Nationalität betonen . Wer will uns einen Vorwurf
daraus machen, Laß wir diese Sicherheit auch hier einmal
bekunden wollen, nachdem die alte , lange Leidensge¬
schichte Deutschlands , nachdem noch neuerdings manche
Mißerfolge frei der Affimilierung fremder Bolksbestand-
teile uns den schmerzlichenBeweis geliefert haben, daß
gerade diese Unsicherheit  des nationalen Empfin¬
dens der Pfahl in unserem Fleische ist. (Bravo ! rechts.)
Der Entwurf stellt als Regel  den Gebrauch der deut¬
schen Sprache auf . Er erkennt die Notwendigkeit von
Ausnahmen dadurch an , daß er ihre Bewilligung der
Landeszvntralbehörde überträgt . Diese Ausnahmen
sollen generell und speziell überall da gewährt werden,
wo die Notwendigkeit dazu vorliegt , also etwa bei inter¬
nationalen Veranstaltungen , wenn keine deutschen
re i chs f e i n ö l i ch en Bestrebungen vorhanden sind.
Nun weiß ich sehr wohl, daß ein Teil von Ihnen sagen
wird : gerade diese

Dispeusationsbefngnis der Polizei
aracht mir den Entwurf unannehmbar . (Sehr richtig!
links und in der Mitte .) Herr v. Payer  gab bei der
Etatdebatte diesem Gefühl Ausdruck, indem er sagte:
Wir können uns nicht der preußischen Polizei auf Gnade
oder Ungnade überantworten . (Lebhafte Zustimmung
links und in der Mitte .) Lassen Sie mich gegenüber
diesem »Sehr richtig!" in aller Bescheidenheit die Be¬
merkung machen, daß wir auf diesem Wege staatlich nicht
vorwärts kommen. Derselbe Herr Paper , der diese Be¬
merkung gemacht hat, hat an einer anderen Stelle seiner
Rede gefragt , ob es denn dem preußischen Regiment un¬
möglich sei, irgend einmal zum Volke Vertrauen
zu fassen  und dementsprechend seine Politik einzu¬
richten. Ich will die eigene Arbeit nicht loben, mir ist
an der eigenen Person die menschliche Unvollkommen¬
heit nur zu genau bekannt. Aber urteilen Sie , bitte,
billig und gerecht. Diese Vorlage müssen Sie als
Ganzes nehmen ; Sie müssen sie heurteilen nach der ge¬
schichtlichen Entwickelung des Vereinsrechts , nach dem

Hofer ist Perfall der berufene Schilderer des deutschen
Hochgebirges und der Gebirgsjäger . Das neue Buch,
das Hugo Engl höchst reizvoll illustriert hat, zeigt den
Dichter ganz auf der Höhe.

Schließlich sei noch auf ein neues Buch des Wieners
Peter Altenherg  hingewiesen , der unter dem
Titel ,,M ärchen des Lebens"  im Verlage von
S . Fischer in Berlin über hundert kleine Skizzen in
einem stattlichen, vornehm ausgestatteten Bande ver¬
einigt hat. Peter Altenberg gilt mit Recht sowohl für
einen geistvollen Kopf wie für einen närrischen Kauz.
Seine „Märchen des Lebens" bestätigen beides. Neben
fein geschliffenen Edelsteinen einer hohen Skizzicrungs-
kunst, neben schimmernden, kleinen Perlen kom¬
primierter Erzählungen , neben reizvollen Gedichten
in Prosa abstruse Geschichten, bei denen man sich fragen
müßte : War der Autor bei ihrer Niederschrift nicht
süßen Wernes voll '?, wenn man nicht wüßte, daß der
kuriose Peter überängstlich der Gesundheit lebt und auch
in dieser Hinsicht ein seltsamer Heiliger ist, wie er denn
überhaupt eine seltsame Mischung von Dekadenze und
Hochkultur in sich vereinigt . Sein Buch ist ein netter
Zeitvertreib für geistvolle Leute. Lob. v. B.

Aus Kunst und Irden.
* Der Gemäldediebstahl in der Kathedrale von

Conrtrai . Über diesen gestern bereits kurz gemeldeten
Diebstahl wird der „Franks . Zig." des näheren berichtet:
In der Nacht vom 7. Dezember ist in der Liebfraucn-
kirche von Courtrai ein Bild van Dycks gestohlen wor¬
den. ES hing in einer dunklen Ecke der recht reizlosen
gotischen Kirche, die sonst in ihrem Innern nur noch die
durch Restauration verunstalteten Bildnisse der alten
Grafen von Flandern enthält . Nur das unvollendete

derzeitigen Zustand der Vereinsgesetzgebung, und Sann
können Sie wirklich nicht von einem Mißtrauen
sprechen. Wie können Sie von der Regierung vollstes,
rückhaltsloses und uneingeschränktes Vertrauen ver¬
langen , und mit demselben Atemzuge sagen: Wir miß¬
trauen Euch! (Sehr gut ! rechts.) Wenn wir zu einem
wirklich freiheitlichen Zustand kommen wollen, dann
müssen wir , so sauer es auch dem einen oder anderen
werden mag, gegenseitig  zueinander Vertrauen
fassen. (Beifall rechts.) Und von diesem Gesichtspunkt
aus sollten 'Sie auch den § 7 betrachten, auf den die
Verbündeten Negierungen den größten Wert legen
müssen. Ich nehme nicht in Anspruch, den Entwurf
irgendwie erschöpfend behandelt zu Haben. Mir schien cs
im Augenblick vor allem darauf anzukommen , nur die
Hauptpunkte hervorzukehren . Die kommende Diskussion
und die Erörterungen in einer Kommission werden noch
Gelegenheit geben, aus die meisten Bestimmungen näher
einzugehen . Gegenwärtig kann ich Sie nur bitten : prü¬
fen Sie scharf, aber prüfen Sie auch billig und gerecht
und helfen Sie an dem Zustandekommen eines Gesetzes,
das von großen Teilen der Nation lange ersehnt wor¬
den ist, und das trotz der M ä n g e l , trotz der B e d e n-
ke n , trotz der Zweifel,  die in ihm liegen, doch einen
Fortschritt  unseres einheitlichen staatlichen Lebens
bedeuten soll uni 1 bedeuten wird . (Lebhaftes Bravo!
rechts.)

Mg . Dietrich (kous.) : Wir halten die Vorlage für
eine brauchbare Grundlage , und beantragen ihre Über¬
weisung an eine Kommission von 21 Mitgliedern . Gegen
einzelne Bestimmungen des Entwurfs haben nur erheb¬
liche Bedenken, so vor allem gegen die Übertragung der
Ausl  ö sun  g s b es  u gn  i s an den Leiter der Ver¬
sammlung Das bedeutet eine zu große

Schmälerung der staatlichen Autorität.
Auch die Bestimmung , daß jede Versammlung einen
Leiter haben mutz, erscheint mir bedenklich. Man denke
nur an den Lärm , der sich so häufig bei der Burcauwahl
erhebt. Die Mißverständnisse, die sich auch hier zwischen
Norddeutschen und Süddeutschen gezeigt haben, liege::
daran , daß sie sich- zu wenig kennen. (Sehr richtig!
rechts.) Im übrigen hatten wir die Zeit für gekommen,
das Vereins - und Veriammlungsrecht einheitlich
zu regeln . Was die Beteiligung der Frau  an poliii-
scheu Versammlungen betrifft , halten wir für eine Folge
der nicht abzuleugnenden Wirklichkeit, daß nur die
Hälfte  der Frauen heiraten.  Man mag dazu
stehen, wie man will. Aber man muß dem Zustand Rech¬
nung tragen . Daß im Gesetzentwurf keinerlei Min-
destalter  für die Teilnehmer an Versammlungen
festgesetzt ist, halten wir für bedenklich. Eine Teilnahme
von Jugendlichen  kann auch nicht liberal sein. Hat
doch Rickert seinerzeit sogar den Ausschluß aller Minder¬
jährigen verlangt ! Die Einschränkung der politischen
Jugendorganisationen ist angesichts der sozialdemo¬
kratischen  und antimilitärrschen Agitationen not¬
wendig. Meine 'Freunde wollen es sich angelegen sein
lassen, ein Gesetz zu schaffen, das alle Parteien befrie¬
digt. (Beifall rechts.)

Abg. Trrmdorn (Zentr .) : Ich beantrage , daß der
Entwurf einer Kommission von 28 Mitgliedern über¬
wiesen werde. Solange der Gesetzentwurf die Sprachen-
böstimMNng in § 7 enthält , ist er für uns u n a n n e h m-
b a r. (Lebhafter Beifall im Zentrum .) Auch der übrige
Inhalt -der Vorlage hat uns

nicht befriedigt,
nachdem die liberalen Äußerungen des Reichskanzlers
und des Grasen P o s a d o w s k y hohe Erwartungen in
uns erweckt hatten . (Heiterkeit .) Erfreulich ist, daß für
Preußen wenigstens einiges Gute erreicht wird , ist cs
nun doch nicht mehr möglich-, daß eine Frau , nur -weil sie
Frau ist, ein Referat in einer Versammlung nicht Halten
kann, sondern es an ein männliches Wesen abtreten
muß! (Heiterkeit .) Wir verlangen , daß ein Vereins-
gesctz nur für ganz  besonders dringliche Fälle Aus-
n a h m e b est i m m u n g e n enthält . Darum billigen
wir auch die prinzipielle Zulassung der Jugendlichen.

Die
Gleichstellung der Frauen mit den Männern,

so fährt der Redner fort, sei zweifellos ein -F ort -
schritt.  Aus diese und andere Vorteile verzichte er
aber , wenn inan viel -größere Nachteile sonst in Kauf

Portal macht mit seinen gewaltig und prachtvoll in die
Höhe drängenden Pfeilern einen mächtigen Eindruck.
Gegenwärtig ist man mit dem Ausbau dieses alten
Portals beschäftigt, und die Kirche ist deshalb teilweise
nur mit einem Bretterverschlag abgeschlossen. Es scheint,
daß hierdurch die Diebe Eingang fanden. Das Bild
selbst, das aus der besten Zeit des jugendlichen van Dyck
stammt, eine Kreuzesaufrichtung , wurde von dem
Kanonikus von Notre -Dame Norger Braye bestellt und
1631, als das Meisterwerk vollendet war , mit 100 Pfund
flämisch bezahlt. Van Dyck war hier noch ganz unter
dcm Einfluß des Rubens , nur löste sich die ungestüme
Kraft des Rubens bereits hier schon in tzpLs? etwas
gezierte Zartheit van Dyckscher Formen auf. Das Bild
ist 3,48 Meter hoch und 2,80 Meter breit . ES war au;
der van Dyck-Auistellung zu Antwerpen ausgestellt, wi¬
es für eine halbe Million Frank versichert war . Er
scheint, daß der Dieb ein Engländer oder ein Ameri¬
kaner ist. Übrigens wurde am Tage zuvor auch in einer
Kirche zu Brügge eingebrochen und wertvolle, altertüm¬
liche, silberne und goldene Kelche, sowie andere Kirchen¬
geräte gestohlen. Wie der „Temps " berichtet, ist das
Bild aus dem Rahmen geschnitten und so entfern:
worden.

* König-Oskar -Anekbotc. Angesichts der Trennung
von Norwegen wurden allerhand Geschichten kolportiert,
die dem König Oskar passiert waren ; wir geben eine
nicht veröffentlichte wieder. Er besuchte einst ein
Museum, und ein gewisser Raum , der gewöhnlich dem
Publikum verschlossen war , wurde durch eine Ihs, Meter
hohe Barriere abgesperrt, und niemand war zur Hand,
der geöffnet hätte. Die Dienerschaft sammelte sich,
stürzte herbei, um irgendwie Rat zu schassen. Der König
aber sagte lächelnd: „Es ist unnütz, euch zu derangiercn.
Freunde ", und mit einem Anlaufe sprang er über das

nehmen solle. In dem Entwurf seien die Ausl än»
der  vollständig rechtlos  gemacht. (Beifall .) Die £6^
stiwmungen über die Auflösung der Verf-ammbrrrrgen
sollten einfach so gefaßt werden, daß das Vorhandensein
verbrecherischer Momente die Auflösung verlangt . Das
Hauptgewicht sei natürlich auf die Auslegung  üer
Paragraphen zu legen. In Süddentschland bestehe ebne
liberale Praxis , die in Preußen und Sachsen e r -
m i -tzt werde. Vorgesehen werden müßte ein leicht hand¬
liches Beschwerderecht;  für alle süddeutschen Ab¬
geordneten sollte das Gesetz unannehmbar  sein.
Die Hawptbeöenken bringe der § 7. Seit Bestehen des
Deutschen Reiches habe sich noch kein Anlaß ergeben zu
derartigen monströsen Bestimmungen . Unsere bayerischen
und badischen Freunde halten das Gesetz sogar für utt --
annehmbar . Und nun gar erst die WürttsrnPtzaoMr!
(Heiterkeit.) Selbst Herr Groeber  stöhnte nur die
Worte hervor : Absolut unannehmbar . (Heiterkeit .)
Aber ganz abgesehen davon : der 8 7 macht uns allen

das Gesetz unannehmbar.
Es ist eines Kulturstaates n n würd  i g, -die Ausübung
des heiligen Rechts der Muttersprache von der Polizei
abhängig zu machen. Auch unsere polnischen Staats¬
bürger Haben das Recht auf ihre Muttersprache und
der Staat hat ihnen Beamte zu stellen-.

Die Beamten sind der Bürger wegen da
nicht umgekehrt. Es handelt sich hier um ein A u s.
nah m e g es e tz sch li m m st er Ar t, darüber kanri die
wohlwollendste Dialektik eines hohen Reichsbca -Urten
nicht hinwegtäuschen. Ein Rickert  und ein R i ch t e r
würden den 8 7 nicht Machen. Mit Recht hat ein all¬
gemein so hochgeschätzter Philosoph wie Friedrich P er u l-
se n -gesagt: Kämpfe nicht gegen die polnische Sprache
cs ist grausam , einem Volke die Z u n g e a u s zu¬
reißen. (Lebhafter Beifall im Zentrum .) Ich hoffe
noch immer , daß alle Männer , die ihren Schild rein  ge¬
halten haben, dieses Ausnahmegesetz einmütig ablehnen
werden. Jur übrigen werden wir das Gesetz ruhig und
sachlich prüfen , gemäß dem Worte des trefflichen Ober¬
bürgermeisters Adickes:  Wir müssen den
a m t e n sta a t abfchüttcln, um ein freies Volk zu
werde  n . (Stürmischer Beifall im Zentrum , Zischen
rechts und bei den Nationalliberalen .)

Abg. Hieber (nat .-ltb .) wendet sich zunächst gegen die
die süddeutschen Verhältnisse betreffenden Ausführungen
des Vorredners . Abgesehen vom 8 7 bedeute der Ent¬
wurf gerade für Preußen  einen Fortschritt  in
liberaler Beziehung . (Widerspruch im Zentrum .) Seine
Partei begrüße in dem Enttours in grundsätzlicher nnd
formeller Beziehung , daß -das öffentliche Vereinsrecht
endlich eine einheitliche Regelung durch ganz Deutschland
finde. Dadurch komme der Entwurf gerade den tm
Reichstag geäußerten liberalen Wünschen entgegen
Seine Partei sei damit einverstanden,  daß tzxx
Entwurf gewisse Gebiete des öffentlichen Rechts , 5».
Regelung des Ko -alitionsrechtes  und die 'kirch¬
lichen und religiösen  Vereine ausschalte  nnd
nur die öffentlich rechtliche Seite regele. Seine Partei
werde dafür eintreten , daß auch nicht durch j,{e
kleinste  Bestimmung öeS Gesetzes eine Schädiauna
des bestehenden Koalitionsrechtes der Arbeiter henN r̂l
geführt werde. (Beifall .) Da

die Rechtsfähigkeit der Bernfsvcreine
in diesem Entwürfe nicht geregelt sei, so erwarte er dal»
die Regierungen demnächst einen derartigen Entwirrt
vorlegen . (Beifall .) Was den Enttvurf selbst betrifft
so kann die Frage , ob der Entwurf eine f r e i h e i t'
l i chc Regelung des Vereins - und Versammlungsrechts
wie es in Deutschland vorhanden ist, sich zum Muster ae
nommcn hat, allerdings nicht bejaht  werden . (Sebv
richtig!) Für die meisten Bundesstaaten und für jhx^
größten bedeutet er aber einen Fortschritt . Daß
polizeiliche Eingreifen sich auf die äußersten Fälle be¬
schränkt, sei zu begrüßen . Wichtig aber sei die Zulassung
von Frauen  zu öffentlichen Vereinen und Versarnin
lungen ohne Beschränkung. Der Abg. Trimborn nreini/
das Recht des Gebrauches der Muttersprache sei
heiliges Recht. Dies werde aber auch durch den § 7 öör
nicht angegriffen . Darin stimme er dem Abg. Dietrich
bei, daß den Litauern , M a s n r e n und Wenden
gegenüber , an deren Loyalität Zweifel niemals laut ae
worden seien, der weitere Gebrauch der Muttersprache

Hindernis hinweg ! Sodann wandte er sich
Ausländer , der zufällig daneben gestanden hatte ~lni s
Nase und Mund aufsperrte , als cr diese küniglicki
Evolution sah: „Sehen Sie , mein Herr , die Resulk .ft^
der fortgesetzten schwedischen Turnübungen ." C

Theater nnd Literatur.
Vellmoellers  Verstragödie „Katharina

Gräfin von  A m a g n a e", konnte bei der gestrio >
Erstaufführung in den Kammerspielen des Berit n?
Deutschen Theaters keinen rechten Erfolg finden . e r

Bildende Kunst und Musik.
Der Philharmonische Chor in Berlin b?

(sing gestern fein Löjührtges Jubiläum durch eine
aufführung von Bachs H-Moll-Messe. Der Dirigent
Siegfried Ochs wurde durch ein Glttckwnnschschr. ißQl
des Kaisers und durch den Roten Aölerordcn 4
ausgezeichnet. Heute findet ein Festbankett zu 800
decken statt.

Wissenschaftnnd Technik.
Wie die „Hochschulkorresp." erfährt , ist vom pren ^ ,

scheu Kultusministerium ein Ruf an den ordentli -üp
Professor der Pharmakologie an der Wiener UniverM >
Di', med. Hans Horst Meyer  ergangen . Er ist
Nachfolger des schwer erkrankten Professors
Direktors des Pharmakologischen Instituts an der
Otter Universität , Geh. Medizinalrats Dr . SD.
reich , in Aussicht genommen. Pros . Meyer ist ’
17. März 185t r;rt Insterburg in Ostpreußen geboren ***

Der Großherzog von Hessen hat der „Darmst.
zufolge den ordentlichen Professor am Polyiechnikutn ■»
Zürich  Heinrich Kayser  zum ordentlichen Proflss^
für das Jngenieurfach (Statik nnd Eisenbau ) an
Technischen Hochschule  z u D a r m st a d t ' I*
1. April 1908 ernannt . ao
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durch das Gesetz garantiert  werde . Dasselbe gelte
von den Französisch redenden Lothringern.  Seine
Partei ünterschreibc die Worte , die der Staatssekretär
über die Sicherheit des nationalen Seins und Empfin¬
dens , von denen aus dieser Paragraph gegeben sei, ge¬
sprochen habe. Redner glaubt , daß sich über den § 7 in
der Kommission eine Einigung wird finden lassen und
ist rnit der Beratung des Entwurfes in einer 21gliedrigcn
Kommission einverstanden . (Lebhafter Beifall bei den
Nationalliberalen . Zischen nnd Widerspruch bei den
Sozialdemokraten und Polen .)

Abg . Heine (Soz .): Das Gesetz enthält zrvar einige
Fortschritte, gewährt aber lange nicht das, was man
non einem Reichsvercinsgesetz erwarten kann. Gegen¬
über den wenigen Fortschritten bringt es Nachteile so¬
gar für Sachsen und Preußen , und das will viel heißen.
(Heiterkeit .) Das politische Versammlungsrecht der
Minderjährigen kann nicht mehr bestritten werden , nach¬
dem in der Wahlnacht der Reichskanzler und der Kaiser
selbst Reden vor einer Schar junger Burschen
gehalten haben, die das reife deutsche Kartellvolk dar¬
stellten. (Heiterkeit .) Nach den Reden des Staatssekre¬
tärs und des Abg. Dietrich ist zu erwarten , daß die Rechte
nnd die Linke etwas Nachlassen und zu einer Verstän¬
digung kommen werden . (Zurufe rechts.) Wenn ich
mich täusche, uns soll es recht sein. Unser Standpunkt ist
ja bekannt : wir verlangen

Anfhebnng aller polizeilichen Befugnisse
und volle  Vereins - und Versammlungsfreiheit . Wenn
polizeiliche Befugnisse bestehen bleiben sollen, muß man
sie fest umgrenzen,  damit der Willkür der Be¬
hörden Schranken gesetzt werden . Die polizeiliche Über¬
wachung der Vereine ist vollständig zwecklos.  Mau
wird doch schließlich nicht einen Staat wie Deutschland
hinterrücks „Umstürzen " können, ohne daß es je¬
mand merkt . Es sind R a d f a h r e r v e r e i n e zu
politischen Vereinen gestempelt worden , weil sie bei sozial¬
demokratischen Festen einen Reigen fuhren . (Heiterkeit.)
Lei Gesangvereinen war das erschwerende Moment der
Besitz von Gesangbüchern, in denen sich auch politische
Lieder befanden . Mit demselben Recht könnte man dann
auch studentische  Verbindungen als politische Ver¬
eine betrachten. Der Entwurf macht nicht den geringsten
Versuch, die Begriffe „Verein " und „Versammlung " zu
definieren . Und doch wäre das das Notwendigste. Was
wird alles für einen Umzug gehalten . In Berlin wurde
eiu Fabrikbesitzer verurteilt , weil er seine Arbeiter in
fünf Kremsern nach dem Grunewalö  fahren ließ.
Das sei ein Umzug, sagte die Behörde , für den polizei¬
liche Genehmigung notwendig gewesen wäre . Die Be¬
stimmung, daß den Abgeordneten der Polizei ein an-
gemesiener Platz anzuweisen sei, hat in Holstein z. B.
dazu geführt , daß wir jahrelang keine Versammlungen
daselbst abhalten konnten , weil die Tennen den hochwohl¬
geborenen Beinen und anderen Körperteilen der Gen¬
garmen nicht angemessen war . Man verlangte sogar, daß
der Versammlungsraum heizbar sei, selbst im Sommer.
Heiterkeit.) Warum sollen wir diese alten Bestimmungen
in die Morgenröte der neuen liberalen Politik mit über¬
nehmen? Die Bestimmung über die Auflösung der Ver¬
sammlung, wenn der Beamte eine Äußerung nicht für
zulässig erachtet, bildet eine „Bersächselung" des Vereins¬
gesetzes. Ein großer Mangel des Entwurfs liegt in dem
Fehlen jedes Rechtsweges bei Beschwerden. Daß wir
der Bestimmung des § 7 nicht zustimmen können, ist
''elbstverstänölich. Dieser Paragraph richtet sich gegen
die gewerkschaftlicheOrganisation , namentlich in West¬
falen. Das „Berliner Tageblatt " hat ja mitgeteilt , daß
dieser Paragraph erst auf Anregung der rheinisch-west¬
fälischen Großindustriellen in das Gesetz hincingebracht
worden ist. In den ersten Veröffentlichungen war jeöen-
-alls von einer so weitgehenden Verhinderung des Ge¬
brauchs fremder sprachen nicht die Rede. Ich nehme
iür mich in Anspruch, daß ich ein Deutscher bin, ich frage:
wie kann man die Ehre unserer Nation durch derartige
Ungerechtigkeiten beflecken, wie man sie jetzt gegen die
Polen plant ! (Lebhafter Beifall bei den Polen .) Es
handelt sich im Grunde nicht um den nationalen Kampf,
es ist der widerwärtige Geist der politischen Unduldsam¬
keit, der mit der Vorlage zu Worte kommt. Bon diesem
Standpunkte aus ist auch die Rede des Vorredners zu
betrachten. Ich würde mich schämen, wenn in seinen Aus¬
führungen der Grunözug des deutschen Wesens läge.
Beifall bei den Sozialdemokraten . Lebhafter Wider¬
spruch bei den Nationalliberalen und rechts.) Vielleicht
ist der Verzicht auf die Ausschließung der Minderjährigen
nur scheinbar, vielleicht erblickt man derartige Versamm¬
lungen dann als „unerlaubte Schulbetriebe ". Gegen die
preußische Schulbureaukratie gibt es ja kein gesetzliches
Mittel . Am schlimmsten ist die Polizeipraxis in Sachsen-
Weimar . Nichtöffentliche Versammlungen , namentlich
wenn sie auf dem Lande stattfinöen , sind dort immer
.gegen die Ordnung ". Wenn der § 7 auch aus dem
Entwürfe ausgemerzt werden sollte, so muß doch auch
dafür gesorgt werden , öaß n̂icht auf dem Umwege durch
Palizetverorönungen das Sprachcnverbot wieder einge-
-'ührt wird . Es gibt auch in den süddeutschen Gesetzen
barte Bestimmungen , um so mehr Ehre für die Süd¬
deutschen, daß die Praxis eine so milde ist. Wir wollen
c.n dem Gesetz Mitarbeiten , um aus dem Entwurf den
spezifisch norddeutschen Geist der politischen Unduldsam¬
keit herauszuschaffen. Biel Hoffnung hierzu haben wir
nicht. (Beifall bei den Sozialdemokraten .)

Das Haus vertagt sich.
Nächste Sitzung Dienstag 1 Uhr . Tagesordnung:

-echnungssachcn. Weiterüeratung des Vereinsgesetzes.
Novelle zum Börsengosetz.

Schluß 6Vz Uhr.

Die Flottcuvorlage in der Vndgetkvwmjssion.
X Berlin , 9. Dezember.

Die Budgctkommission des Reichstags begann heute
idre diesjährigen Arbeiten . Den Vorsitz führte wiederum
Abg. Freiherr v. Ga mp (Retchsp.), sein Stellvertreter
in Abg. Freiherr v. Hcrtling (Zeutr .) , während als
Schriftführer die Abgg. Erz borg er (Zeutr .), Latt-
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manu (Wirisch . Wer.), Leöebour (Soz .) und Will
(kons.) fungieren.

Die Kommission verhandelte zuerst über den Etat
der Kaiser !. M ä r i n e v e r wa l t u n g, wofür die
Abgg. Graf Oriola (nat .-lib.) und Freiherr ti. Thünefeld
(Zentr .) Referenten sind, in Verbindung mit dem
neuen Flottengesetz.  Das Flottengesetz setzt be¬
kanntlich die Dienstzeit von Linienschiffen und Kreuzern
von 25 auf 20 Jahre .herunter . Beide Referenten befür¬
worteten die Annahme der Regierungsvorlage . Abg.
Gras Oriola warf sogar die Frage auf , ob es nicht zweck¬
mäßig sei,

über die Regierungsvorlage noch hinanszngehen.
Namens der Regierung antwortete hierauf Staats¬

sekretär des Reichswarineamts v. Tirpitz , dessen ein¬
gehende Ausführungen über die Flotteuverhältnisse des
Auslandes und über die Regierungsvorlage selbst die
Kommission als vertraulich  zu behandeln beschloß.

Abg. Bebel (Soz .) wandte sich gegen diese Ge¬
heimniskrämerei  und kritisierte mit scharfen
Worten die Agitation des Flotten Vereins  und der
Nationalliberalen , denen keine Flottcuvorlage der
Regierung weit genug gehe.

Staatssekretär v. Tirpitz legte noch einmal die Not¬
wendigkeit dar , Latz in den nächsten Jahren in einem
schnelleren Tempo als bisher gebaut werden müsse, denn
in den anderen Ländern sei die Dienstzeit der Schiffe
erheblich kürzer als bei uns.

Abg. Müller -Fulda (Zentr .) wies darauf hin , daß
schon heute von einer 28jährigen Dienstzeit der Schiffe
nicht mehr gesprochen werden könne, da sie meist schon
nach 16 Jahren der Reservcflottc  überwiesen
werden.

Abg. Bebel (Soz .) betonte noch einmal die Zweck¬
losigkeit  der ganzen Rüstungen , denn es werde
Deutschland nie möglich sein, England auch nur a n-
nähern  ü nahezukommen.

Staatssekretär n. Tirpitz erwiderte , daß ja auch die
anderen Länder sich durch die Überlegenheit Englands
zur Sec nicht abhalten ließen , ihre Rüstungen zu ver¬
mehren.

Abg. Erzberger (Zentr .) erklärte , daß seine Partei
der Regierungsvorlage zustimmen  werde.

Abg. Dt . Wremer (frais. Bolksp .) betont , daß für
seine Partei die Ausführungen des Staatssekretärs
überzeugend  gewesen seien, soweit er die Notwen¬
digkeit technischer Fortschritt  e in unserer
Marine dargelegt hätte. Die Entwickelung der Technik
z w i n g c dazu,

das Drerrstalter der Schiffe aüznkürzen.
Gerade die Rücksicht auf diese fortschreitende technische
Entwickelung sei seinerzeit für seine Freunde mit ein
Bedenken gewesen, gegen  eine Festlegung durch Ge¬
setz sich zu erklären . Die Bindung sei aber beschlossen,
und jetzt handle es sich nur noch darum , im Rahmen des
geltenden Flotterlgesetzes aus der fortgeschrittenen Tech¬
nik die Konsequenzen zu ziehen. Redner wendet sich
gegen die Ausführungen des Abg. Grafen Oriola , der
über die Forderung der Regierung noch hinausgehen
wollte. Die Agitation des F l o t t e n v e r e i n s sei
weniger mit Umsicht als mit Leidenschaft  betrieben
worden und habe vielfache und berechtigte Beun¬
ruhigung  heroorgerufeu . Das Reichsmarincamt
trage für die Vorlage die Verantwortung , nnd Aufgabe
des Reichstags könne es nicht sein, auf weitergehende
Forderungen zu dringen . Deutschland könne nicht das
Ziel haben, mit England zu konkurrieren , aber cs müsse
seine Marine technisch auf der Höhe halten,
um als »Bundesgenosse im ernsten Falle tu Betracht zu
kommen. Eine einseitige Dreadnought -Politik sei nicht
zu empfehlen.

Abg. Bebel (Soz .) erklärt nochmals, daß die Sozial¬
demokratie in bezug auf die Rüstungen auf einem an¬
deren Standpunkt stehe als alle airdereu bürgerlichen
Parteien.

Abg. Dr . Strcsemann (nat .-lib .) tritt für eine Ab¬
kürzung der Bauzeit  unserer Schiffe ein.

Staatssekretär v. Tirpitz legt dar , daß Deutschland in
bezug auf die in der Vorlage vorgesehene Bauzeit hin¬
ter anderen Staaten nicht zurückbleibe.

Abg. Mommscn (freist Wer.) weift darauf hin , daß
die politische Frage erledigt sei, nachdem das Flotten-
gesctz Gesetz ist. Heute handle es sich nur noch darum,
im Rahmen dieses. Gesetzes die Fortschritte der Technik
gu berücksichtigen. Dagegen lasse auch er für seine Per¬
son keinen Zweifel darüber , daß er nicht gewillt sei,
über die Vorlage hinanszngehen . Solche Forderungen
würden auch nie eine Mehrheit im Reichstag finden.

Nächste Sitzung : Dienstag.

Deutsches Deich.
* Hof- und Personal-Rachrichten. Nach den bisherigen

Dispositionen wird Kaiser Wilhelm  am Mittwoch nach
Port Viktoria abreisen, wo er an Bord der „Ho'hcn-
zollern" geht.

* Eine MittelMeerreife des Kaisers . Das deutsche
Kaiserpaar gedenkt im Frühjahr eine Reise nach Korfu
zu unternehmen , wo es sich einige Zeit auf dem Schloß
Achilleion aufhalten wird.

* Rheinbabeus Rücktritt . In Berliner Bankkreisen
verlautete gestern wieder einmal , daß Freiherr v. Rhein¬
baben schon in den nächsten Tagen  zurücktreten
werde. Wenn wir das Gerücht wieöergeben, so geschieht
es einzig, weil es bereits in Börsenblätter Eingang ge¬
funden hat.

* Wechsel im Ncichsbankpräsidinm. Die „Nordd.
Allg. Ztg ." schreibt: Der Präsident des Reichsbank-
öirektoriums Wirklicher Geh. Rat Dr . K o ch hat mit
Rücksicht auf sein hohes Lebensalter um die üemnächstige
Entlassung gebeten. Wie wir hören , soll im BundeSrat
als Nachfolger der Präsident der Seehandlung Haven-
stcin in Vorschlag gebracht werden . — Richard Koch wurde
am 16. November 1834 in Kottbus geboren, studierte in
Berlin die Rechte und wurde 1858 dort Gerichtsassessor.
1870 als Hilfsarbeiter in das preußische Hauptbankdirek-
torium berufen, wurde er 1871 zum Geheimen Finanzrat

Dienstag , 16 . Dezember 1V67 . Seite 3.

und zum Hauptbank -Justitiar und Mitglied der Haupt-
banküirektiou ernannt ! 1878 ging er in gleicher Airrts-
ei-genschaft an die Reichsbank mit über , deren Vizepräsi¬
dent er 1887 wurde , um nach vier Jahren das Präsidium
der Reichsbank zu übernehmen . 1891 wurde er unter
Ernennung zum Kronsyndikns ins Herrenhaus berufen
und erhielt 1893 den Titel eines Wirkt . Geh. Rates.
Exzellenz Koch ist Ehrendoktor der Universitäten Stratz-
burg und Heidelberg.

* Staatsrcgierung und Ärzte. Um den Reibereien
zwischen Staatsregierung und Ärzten ein Ende zu
machen, ist ein Erlaß des zuständigen preußischen
Ministers an die Medizinalbcamtcn  erschienen
mit der Anfrage , ob die Arzte von einer Vertrags¬
kommission  abhängig sind, das ärztliche Schutz- und
Trutzbünöuis unterschrieben haben und wes Inhalts
diese Verpflichtung ist. Gleichzeitig sind die beamteten
Ärzte aufgeforöert worden , ihre Unterschriften zurück¬
zuziehen.  Das Vorgehen der Staatsregierung soll
also einen Stoß gegen die Arzteorganisation bedeuten,
welche in letzter Zeit — wie hier in Wiesbaden  —
mehrfach Arztstellen bei staatlichen Behörden auf die
ärztliche schwarze Liste gesetzt und die Annahme dieser
Arztstellen für standesunwürüig und ehrengerichtlich
strafbar erklärt hat . Den betreffenden Staatsbehörden
ist es n i cht gelungen , Ärzte für die Stellen zu gewin¬
nen . Ferner hat bekanntlich der zweite Vorsitzende der
Arzteorganisation auf dem letzten Ärztetag zu Münster
mit dem Generalstreik der organisierten Ärzte gedroht,
wenn die Reichsregierung bei der Reform der Arbeiter¬
versicherung den Forderungen der Arzteorganisation
nicht entspricht.

* v. Rheinbaben nnd der § 7 des BereinsgcsetzeS
Die „Nordd . Allg. Ztg ." dementiert die Meldung über
die Entstehung des 8 7 des Vereinsgesetzentwurfes , der
nur auf den Minister v. Rheinbaben zurückzuführen sei,
indem sie schreibt: „Wir sind ermächtigt, die dort gegebene
Darstellung mit den auf die Person des Finanzministers
v. Rheinbaben in Verbindung gebrachten Notizen als in
allen Punkten unrichtig  zu bezeichnen."

* Die Wahl des Generals Keim zum geschäftSführen-
den Vorsitzenden des Flottenvereins findet die Billigung
der „Münchener Neuesten Nachrichten" nicht, sie schreiben
vielmehr : „Die Stellung des Generals Keim bei der
Geschäftsleitung des Flottenvereins ist bisher eine un¬
klare gewesen. Seine Tätigkeit während der Wahl¬
kampagne im Anfang dieses Jahres ist noch in aller Er¬
innerung . Er hatte damals entgegen dem Charakter des
Flottenvereins als unpolitischen  Vereins nnd ent¬
gegen einem ausdrücklichen Beschlüsse des Präsidiums,
nicht in den Wahlkampf einzugreisen , eine lebhafte poli¬
tische Agitation durch Versendung von politischen
Broschüren und auf andere Weise von der Präsiöial-
geschäftsstelle des Flottenvereins aus betrieben ." Das
Blatt macht sich damit zum Sprachrohr des bayerischen
Landesverbandes und seiner katholischen Mitglieder.
Die Folgen der Wiederwahl des Generals Keim sind
denn auch schon nicht ausgcblieben . Prinz Rupprecht
von Bayern , der künftige Thronfolger , hat wegen der
Wahl des Generals Keim zum geschäftsführenden Vor¬
sitzenden de§ Deutschen Flottenvereins das Protektorat
über den bayerischen Landesverband nieöcrgelcgt , nach¬
dem er das Präsidium hiervon für den Fall der Wahl des
Generals Keim zum geschäftsführenöen Vorsitzenden ver¬
ständigt hatte.

Forderung der deutschen Automobil -Industrie.
Nach einer Meldung der „National -Zeitung " veranlaßt«
den Reichskanzler der Umstand, daß die deirtsche Auto¬
mobil-Industrie im Wettbewerb der Völker noch nicht
den Platz erlangte , welcher ihr nach ihrer Leistungs¬
fähigkeit gebührt , eine eingehende Erörterung  mit
den inländischen Industriellen über die Produktions-
unö Absatzverhältnisse der deutschen Automobil -Industrie
herbeizusühren . Seiner Anregung entsprechend, lud
Staatsminister v. Bethmann -Hollweg eine Anzahl Ver¬
treter von maßgebenden deutschen Werken und gleich¬
zeitig Vertreter des Kaiserlichen Automobilklubs zu
einer Sitzung auf den 10. Dezember ins Reichsamt des
Innern ein, in der über die noch notwendigen Er¬
hebungen und über das weitere Vorgehen eine Verstän¬
digung getroffen werden soll.

* Der neu ernannte päpstliche Nuntius Frühwirt,
der am Samstag seinen Münchener Posten antritt , er¬
klärte , daß er sich auch mit der Posen er Erzbischofssache
befassen werde, und zwar auf Wunsch Preußens , das zu
seiner autoritativen Stellung gegenüber dem polnischen
Klerus ein besonderes Vertrauen habe und ebenso wie
der Vatikan mit seiner Geschicklichkeitin der kirchen-
politischen Behandlung slawischer Nationalität rechne.

* Die Entscheidung über die Mädchenschulreform in
Preußen , von der es eine Zeitlang schien, als ob sie noch
vor Ablauf des JahreS ihre Erledigung finden würde,
ist anscheinend weiter vertagt worden . Der Reformplan
ist dem Staatsministerimn schon vor längerer Zeit von
der Unterrichtsverwaltung unterbreitet worden.

Darlamerrtavisches.
Die Geschäftsordnungskornmission des Reichstags

hielt gestern abend eine kurze Sitzung ab, in der sie die
Genehmigung zur Einleitung eines Privatklageverfah-
rens gegen den Abgeordneten Schwabach versagte. Da¬
gegen erteilte sic auf speziellen Antrag der beiden Ab¬
geordneten die Genehmigung zur Strafverfolgung der
Abgeordneten Pfeiffer (Zentrum ) und Oeser (dentsche
Volkspartei ). Beim Abgeordneten Pfeiffer handelt es
sich um die bekannte Affäre mit dem jungen Kaufmann
Sonntag in Bamberg , dem er nach Verübung von Be¬
trügereien zur Flucht verhelfen haben soll. Der Ab¬
geordnete Oeser soll in einem Konkursverfahren gegen
seinen Bruder eine falsche eidesstattliche Versicherung ab¬
gegeben haben.

Zur zweiten Lesung des Reichsjustizetats hat das
Zentrum  eine Resolution eingebracht, in der der
Reichskanzler ersucht wird , dem Reichstag einen Gesetz¬
entwurf vorzulegen , durch welchen den Unter¬
such  u n g s g e f <a Jt ß e n e n allgemein, sowie den zur
Gefängnisstrafe verurteilten Personen , wenn ihre



Seite 4, Dienstag , 10 * Dezember 190 ? . Wrrslradsrrev TaMaLL» Abend -Ausgabe , 1. Matt. Nr . 5? «

Handlungen nach der im Urteile zu treffenden VestiiN-
uwng n t chf t i n c e h rlose  Gesinnung bekundet hat,
gestattet wird , während der Dauer der Untersuchungs¬
haft oder Gefängnisstrafe sich selbst zu beköstigen und
in einer ihrem Beruf und Bildungsgrad angemessenen
ISBeife sich zu beschäftigen.

Der Nachtraksfordernug von 400 000 M . zugunsten
deS Grafen Zeppelin  ist dem Reichstag -zugegangen.

Die konservative Fraktion des Abgeordnetenhauses
Hielt gestern in Sachen der Polen -Vorlage eine Sitzung
ab. Den Blättern zufolge sollen die Verhandlungen
zwischen der Regierung und der konservativen Fraktion
zu einem befriedigenden Abschluß geführt haben. Wie
weiter berichtet -wird , ist die für heute augesetzte Sitzung
der Ostmarken -Kommission des Abgeordnetenhauses auf
Wunsch des Landwtrtschaftsministers von Arnim ver¬
schoben worden, weil innerhalb der Staatsregierung
-noch Erwägungen vorgenommen werden . Die zweite
-.Lesung der Vorlage in der Kommission findet daher erst
.nach den Weihnachtsferien statt.

In der Polenkomirrissiou des Abgeordnetenhauses
wird heute, die Staatsregierung eine Erklärung abgeben,
wie sie sich zu den Beschlüssen und Wünschen der Kom-
jnrrfston stellt. Von dieser Erklärung wird die weitere
Beratung und Gestaltung der Vorlage, abhängig gemacht
'werden.

Deutsche Ko §o« rerr.
bä . Berlin , 9. Dezeurber. Wie das „B . hört , ist

gegen Hauptmann Dominik,  gegen den vor Jahres¬
frist im Reichstag wegen angeblicher Greueltaten in den
Kolonien schwere Vorwürfe -erhoben wurden , das Dis¬
ziplinarverfahren eingeleitet worden . Gleichzeitig wird
von unterrichteter Seite mitgeteilt , daß ein seitens der
Reichskolonialverwaltung gegen drei sozialdemokratische
Agitatoren in Gotha anhängig gemachtes Strafverfahren
»wegen verleumderischer Beleidigung bis nach Erledigung
des wider Hauptmann Dominik schwebenden Disziplinar¬
verfahrens ausgesetzt worden ist. Im Reichskolonialamt
jwurde bestätigt, daß gegen Hauptmann Dominik , der zur-
-zcit in Kamerun stationiert ist, ein Verfahren eingelcitct
-sei. Einzelheiten über dessen Anlaß und die Verhanö-
jlnngen selbst müßten jedoch begreiflicherweise bis auf
'weiteres streng geheim gehalten werden.

Ans Deutsch-Ostafrika. Einer amtlichen Meldung
aus Windhoek zufolge sind vor einigen Tagen in Kowise
Kolk, östlich von Gochas, auf einem Aufklärungsritt
gegen Simon Copper drei deutsche Reiter gefallen.
Ebner ist schwer verwundet . Bei diesem Überfall handelt
es sich wohl um Raubgesindel , doch ist es nicht ausge¬
schlossen, daß die Räuber zur Bande Coppers gehörten.,
der sich noch nicht unterworfen hat.
—— > . w,*mmmMnaau!(mM EaBBN&8ä3l& EäEBtMUKaLi> 'i - —»■ -
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Der Papst hat den neuen f r a n z ö s i s che n
Kardinalen  mitgeteilt , daß sie den üblichen Be¬
itrag don 50 000 Frank Spesen , welche mit der Er-
inenrutng zum Kardinal verbunden war , nicht zu
zahlen brauchen.

Uiede^iMrDe.
Die Krisis in -der  D i a m a n t i n d u st r i e

nimmt immer größere Dimensionen an . Da etwa über
2500 Arbeiter ohne Beschäftigung sind, beginnen schon
mehrere Hunderte zu den niedrigen Lohnsätzen zu ar¬
beiten. Hierdurch werden verschiedene Fabriken schwer
geschädigt. Man hofft eine teilweise ober sogar eine
vollständige Verständigung mit den Arbeitern herbeizu¬
führen . Es Wurde bereits ein Komitee gebildet, um
dem Elend , das in verschredeneu Familien schon aus-
-gebrochen ist, zu steuern.

Türkei.
Von der türkischen Grenze in Sofia eingetrofsene

Reisende berichten, daß 178 Bulgaren aus dem Gebiete
von Newrokup durch eine griechische Bande überfallen
und massakriert worden feien. In dem Gemetzel fielen
auch vier türkische Gendarmen.

KaroKK ».
hd . Parts , 10. Dezember. Der „Eclair " meldet aus

Langer:  Muley Hafid hat einen Emissär an seinen
Bruder Abd ul Asis gesandt mit dem Aufträge , Frie-
,densverhandlungen einzuleiten . Wie dasselbe Blatt
weiter aus Rabat meldet, hat Abd ui Asis den Gou¬
verneuren der marokkanischen Häfen dringenden Befehl
und Instruktion gesandt, sofort die französisch-marokka¬
nische Hafenpolizei einzuführen.

Mereittigte Staaken.
Die Wiedereinführung de r S o n n t a g s-

ruhe  und der damit verbundenen Schließung der
Theater , Konzerte usw. gab Anlaß zu heftigen Protest¬
kundgebungen von einem großen Teil der Bevölkerung
New Jorks.

Der „Standard " meldet aus New Aork, daß 500
maskierte Reiter einen Angriff auf die Stadt Hopkins-
ville im Staate Kentucky bei Nacht ausführten . Es
handelt sich um einen Protest der Tabakspflanzer gegen
die Geschäftsmetboden des Tabakstrusts , der große
Lagerhäuser in Hopkinsville unterhielt . Die Reiter
drangen kurz nach Mitternacht in die Stadt und über¬
fielen ,zunächst das Polizeiamt . Sämtliche Polizisten
wurden gebunden und eingesperrt . Darauf griffen die
Reiter die .Feuerwehrstation und den Bahnhof an.
Das Postamt wurde besetzt, uni die Telegraphenlinien
nach außerhalb zu kontrollieren und auch die Telephon-
zentrale . Darauf verbrannten die Reiter drei große
Lagerhäuser des Tabakstrusts und plünderten andere
Gebäude des Trusts . Der Direktor des Trusts in
Hopkinsville, Reed, wurde erschlagen. Ein anderer
Einwohner der Stadt , der sich zur Wehr setzte, wurde
erschossen. Mehrere Einwohner wurden schwer miß¬
handelt.

Südafrika.
Wie aus Pietermaritzburg gemeldet wird, soll der

Häuptling Dinizulu sich ergeben  haben , ohne Wider¬
stand zu leisten. Oberst Clark habe den Verhaftungs¬
befehl vollzogen. Eine Bestätigung der Meldung ist
noch nicht eingegangen.

G!fi«a.
Wie aus Peking berichtet wird , ist es dem Drängen

des englischen Gesandten gelungen , die chinesischen
Behörden zu veranlassen, selber die Unruhen niederzn-
kämpfen. ,

ARS Stadt mih  Karrd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  10 . Dezember.
o. Stadtansschnß . Sitzung vom 10. Dezember unter

dem Vorsitz des Herrn Beigeordneten K äiite  r . Für
das Haus Westenöstraße 5 wurde seinerzeit die Kon¬
zession zum Schaukwirtschastsbetrieb erteilt , für den
jedoch kein Bedürfnis vorliegt , so daß die Eiurichtnugen
dazu wieder ein-giugen . Nunmehr Hat Herr Andreas
S chn rekle  um die Konzession zum Schankwirtschafts¬
betrieb nachgesucht, doch hierzu allein vermag der Stadt-
ausschuß in Übereinstimmung mit der Polizei - und Ge¬
meindebehörde ein Bedürfnis nicht anzuerkennen , und
erkannte aus Abweisung des Antrags . — Frau Fanny
Iuhant  möchte in ihrer vegetarischen Speistwirtschaft
Herrnmühlgasse 9 alkoholfreie Getränke verabreichen.
Die Gemeindebehörde Hat dagegen wegen der Nähe der
höheren Mädchenschule Widerspruch erhoben. Der
Stadtausschuß erachtet nach Lage des betreffenden Hauses
diesen Grund nicht für stichhaltig und erteilt die nachgc-
stlchte Erlaubnis . — Das Gesuch des Herrn Maurer¬
meisters Karl Biltz um die Konzession zum Schank-
wirtschastsbetrieb in einem Ecke der Schi erste in er und
Niedcrwaldstraße zu errichtenden Neubau wird man¬
gels Bedürfnisses zurückgewiesen.

o. Ha«delskammerwahl . An der heute hier fern Rat¬
haus -abgehaltenen Wahl von zwei Mitgliedern der Han¬
delskammer beteiligten sich 82 -Wahlberechtigte. Das
seitherige Mitglied der Kammer Weinhänöler Hugo
Wage manu  wurde auf 6 Jahre mit 80 Stimmen
wird erge wählt  und in der Ersatzwahl für das
freiwillig ausgeschied-ene Mitglied C. W. PoOs ' Kauf¬
mann I . -S t a m m Mit 63 Stimmen neugewählt . Der
von Hotel - und Gastwirten für die Ersatzwahl vorge¬
schlagene Badewirt Georg Hahn erhielt 21 Stimmen . —
In Rü d es heim  wurden die ausgeschiedenen Mit¬
glieder Kommerzienrat Koch - St . GoarsHausen -Wics-
badcn und Hermann W a che n d o r s f - Oestrich-Wies¬
baden wiedergewählt.

— Zusammenkunft von Venus und Uranus . Den
von Wilhelm Herschel am 13. März 1781 entdeckten zweit¬
fernsten Planeten Uranus haben die meisten Menschen
in ihrem Leben nie gesehen, obwohl er schon für ein
gutes Auge ohne Instrument bemerkbar ist. Immerhin
bleibt seine Helligkeit gewöhnlich nur sechster Größe , und
darin liegt der Grund , weshalb er selbst den Astronomen
so lange unbekannt geblieben ist, obwohl ihn schon
Flamstced 1990 und Lcmonnier 1768/89 im Fernrohr be¬
obachtet, -aber nicht -als Planeten erkannt haben. Herschel
hielt ihn -erst für einen Kometen, da die Scheibe des
Uranus am Rande neblig erscheint. Geg-enwärtig bietet
sich nun eine günstige Gelegenheit , diesen Planeten schon
mit schwachen optischen Hilfsmitteln anszusinden , denn
er weilt einige Tage in großer Nähe des Abendsterns,
mit dem er am 12. Dezember , 11 Uhr vormittags , in
Konjunktion und Rektaszension ist. Zn diesem Zeit¬
punkt steht Venus nur 59 Grad , d. h. kaum zwei Voll-
mondbreiten südlich vom Uranus , den man daher am
gleichen Tage , sowie auch schon am 11., ebenso noch am
18. Dezember, abends von 4ssi bis 6 Uhr gleichzeitig mit
Venus im Gesichtsfeld dos Fernrohrs beobachten kann.
Selbstverständlich bedarf es hierzu eines klaren West-
Horizonts.

— Flottenvcreins -Bortrag . J -m „Kaiser saal" veran¬
staltete gestern abend der „Flottenoerein " einen Dor-
tr-agsabenö , in dem Kapitän z. S . v. Pu st au über das
Thema sprach: Warum müssen wir g r ö tz-e r e Schiffe
und schn ellere  bauen ? An der Hand eines vortreff¬
lichen LichtbilL-er-Anschauungsm-aterials führte der Vor¬
tragende , dessen temperämentvoll -e, frische und launige
Diktion den alten Seemann nicht verkennen ließ, seinen
Zuhörern mit zwingender Beweiskraft die Notwendig¬
keit -einer Deplacemcntssteig -erung unserer Linienschiffe
und Panzerkreuzer vor Augen. Besonders anzuerkcnncn
ist, daß Herr v. Pustau sich dabei aller Übertreibungen,
wie man sie in -alldeutschen und Flottenvereinsor -gane-n
und Versammlungen des „Flottenvereins " oft genug zu
hören -bekommt, streng enthielt . Wie der Kavallerist
seinen (Saul lieb hat, so suchte Kapitän v. Pustau auch
den vielgeschmähten Stiefbrüdern unserer Flotte , der
Siegfricdklasse, -Sachsenklasse und Brandenbnrgklasse
immerhin persönlich gerecht zu werden . Von „schwim¬
menden Sargen " also sprach er nicht. Daß er die kleine
„Oldenburg ", die die Engländer vor Kreta spottend
thc German b a b y - battl -eship nannten , als „Mißge¬
burt " bezeichncte, ist nur zu berechtigt. Die Noiwcndig-
keit, anderen Nationen gleichwertige  Schisse zu
bauen, also statt der 13 000 Tonsschiffe der Dcntschland-
klaffe 18 000 Tonsschiffe der Ersatz-Sachsen-klaffe, und
noch größere zu bauen , wurde durch die vergleichenden
Pläne unserer und fremder Neubauten von Herrn von
Pustau schlagend bewiesen. Die Folgerungen aus dem
Vergleich mit dem Größenv -erhältnis bei den anderen
Mächten sind denn ja auch bei -unseren ans Stapel liegen¬
den Linienschiffs-Neubauten schon gezogen. Schlimm
genug, Latz wir mit unserer Deplacementsstärke durch
alle unsere Typen , Brandenburg , Kaiser, Wittelsbach,
Braunschweig, Deutschland, der Reihe wach hindurch
stets hinter den gleichzeitigen Bauten der anderen See¬
mächte zurückgeblieben sind. Wertvoll war uns an der
Beleuchtung dieser nicht erfreulichen Tatsache durch
einen so -hervorragenden Fachmann wie Herrn von
Pustau , der, wenn wir nicht irren , jahrelang im Reichs-

marineamt tätig gewesen isst, die Feststellung, daß <rn six-
sem Fehler unseres Kriegsschiffsbaues nicht bloß bxr
mangelnde Resonanzboden im Volke und Las irrrgp-
ringende Verständnis im Parlament , sondern auch joc
fehlende richtigê Erkenntnis der Regierung  selL ^r
schuld gewesen -sind. Besonders interessant war ferner
die Stellung des Herrn v. Pustau zu den Unters e c-
boote  n. Während von manchen alldeutschen Blättern
Zeter und Mordio geschrien wird über unsere JRückstan - ] i
dMeit " auf diesem Gebiete , rechtfertigte der Vortragende
unser vorsichtiges Vorgehen und erklärte , die ander - n
Nationen Hätten uns Las Bett zurecht gemacht, in t>äs
wir uns nun bequem h-ineinlegen könnten. So Lot der '«
dankenswerte Vortrag des Herrn v. Pustau auch in hj-
ser Beziehung eine maß-volle Darstellung , die nicht pg -pst
licher sein will als der Papst — man vergleiche dazu ine
Forderungen der natronailliberalen Abgeordneten Grai
Oriola und Semler in der gestrigen Sitzung der Briy-
getkommission —, die aber darum um so beweiskräftiger
ist. — Auf den zweiten Teil seines Themas : „Warstm
müssen wir schneller  bauen ?" ging Herr v. -Pustau
nicht näher ein. Man hätte aus seinem Munde einen
sachkundigen, vielleicht ebenfalls Lurch eine Lichtbild-
Tab elle  unterstützten Vergleich über die Lebensd -auer
unserer und anderer Kriegsschiffe wohl auch noch gern
gehörig denn die Herabsetzung  der LeLensdaucr I
unserer Schiffe von 25 auf 20 Jahre ist ja in der neuen I
Flottenvorlage der springende Punkt . Wir zweifeln »
nicht, Laß Lein Vortragenden ebenso wie zu dem ersten
Teil seines Themas auch hierzu der Nachweis gelungen
wäre, wie denn ja die Annahme der Herabsetzung st,-7
Lebensdauer der Linienschiffe durch alle  bürgerlichen
Parteien einschließlichdes frondierenden Zentrums be¬
reits gewiß ist. hgh.

o. Im Verein der städtischen Beamten hielt gestern
abend Herr Beigeordneter und Stadtkämmerer Dr.
Scholz einen Vortrag über ®e !neiit5t6eamtcn  =
recht,  der naturgemäß die Zuhörer lebhaft interessierte
und von diesen mit um so größerem Beifall aufgenominen
wurde , als der beliebte Redner auch dieses Thema klar
und anziehend zu behandeln wußte . Die Veranstaltung
fand in der „Wartburg " statt und war sehr zahlreich be¬
sucht.

— Todesfall . Nach längerem schweren Krankenlager
starb gestern der Polizeisergeant Lessert  in Biebricly
welcher während seiner Dienstzeit fast ausschließlich
der Waldstraße stationiert war.

— DaS Elektrizitätswerk , welches bekanntlich - ix
Stromlieferung für Bierstaöt  vertraglich übernom¬
men hat, wird unseren Nachbarort heute  zum ersten»
mal mit dem elektrischen Strom versehen.

— Ausfertigung von direkten Schnellzugsfahrkarten
Neuerdings sind die Fahrk-arten -ausgabestellen zur Aus¬
fertigung von direkten Blankofahrkarten , „Gültig schx
alle Züge", auch in dem Falle ermächtigt worden , m-enn
die Preistafel in der betreffenden Stationsverbindung
zwar lediglich Tarifsätze für Eil - oder Personenzttzn-
vorsioht, die Schnellzugszone jedoch angegeben ist. '<3/^
Bildung der Fahrpreise „gültig für alle Züge " hat « lo-
dann durch Hinzurechnung des für die angegebene
SchnellzugAzone sich ergebenen Zuschlages zu den Fahr¬
preisen für Eil - oder Personenzüge der mr.Frage kom¬
menden Stationsverbindung zu erfolgen . Im Bedarfs¬
fälle sind gedruckte Fahrkarten bei der Fahrkartenvcr-
wallung anzufordern.

— Ein verschlafener Loksmotivsührer . Die Gehn Id
der Passagiere , die am Sonntagfrüh mit dem um 8
10 Min . vvn Frankfurt nach Süden abgehenden Zog
fahren wollten, wurde ans eine harte Probe gestellt. <*4
war keine Lokomotive da. Der Führer habe verschlafen,
hieß es . Bis das Zugmittel kam, dauerte es dreiviert -ll
Stunden.

— Die Hirschapotheke, eine der ältesten Apotheken
der Stadt , wurde von den Herren Apotheker I a e dicke
und Atsch an Herrn Dr. Stephan  aus Mühlhausen
in Thür , für 620 000  M . verkauft . Erstere kauften p, ^
Apotheke vor etwa 2 Jahren für 540 000  M.

— Warnung vor Hausiererschwiudler«. Ohne d<m
ehrbaren Hausierern , die sich, oft auch aus dem Grunde
weil sie wegen körperlicher Gebrechen keine andere Ar¬
beit mehr verrichten können, meistens recht mühsam
ihren Unterhalt verdienen , zu nahe zu treten , mutz doch
dringend davor gewarnt werden , jedem, der, etwas an-
bietet, sofort zu trauen . Vor kurzem haben auch wieder
einige von dieser Sorte die hiesige Stadt und Umgegend
unsicher gemacht, indem sie Anzugstofse f-ellboten . Dabei
kamen sie auch in ein Haus , wo sie die Frau allein an-
trafen . Sie bieten 6 Meter Stofs -an zu dem Preise von
sage und schreibe über 100  Mark . Ihrer großen Über¬
redungskunst gelingt ^es, die Ware der Frau schließlich
für 45 Mark aufzuschwatzen. Diese glaubt , ein gut >' s
Geschäft zu machen und ist willens , auch auf das fictz-e
Angebot einzugehen. Zufällig kommt ihr Mann da n
und handelt noch weiter ab, bis er auch schließlich ^(U
Zeug fein Eigentum nennt und dafür 26 Mark zahlt'
Als er aber später bei einem Sachverständigen sich ttQCj-‘
der O-nalität des Gekauften erkundigt , erführt er
seinem größten Arger , daß die Ware mit 2 Mark m-,,
Meter noch teuer bezahlt ist. Er hat also trotz des guten
Geschäftes noch mehr als das Doppelte dafür geg/hen
Dazu kommt noch, daß der Stoff so schlecht ist, datz sjxg
der Macherlohn überhaupt nicht rentiert , das Geld m
also sozusagen gerade hinausgeworfen . Der betreffende
Mann kaust wohl sein Lebtag aus solche Weise kej^ „
Anzugstofse mehr , aber es sollte sich-seöer dies zur War ¬
nung dienen lassen, auf solche Angebote überhaupt nim-
einzugehcn, sondern solche Hausierer gleich aus dem
Hanse zu weisen, seine Anzugstofse dagegen in ein .-m
reellen Geschäfte zu kaufen.

— Vom Schächten. Der Landwirisch-astsminist -er und
der Medizinalminister haben in einer gemeinsamen Vcr-
fügung an den Regierungspräsid -enten in Wiesbaden
das B l u t g e s -chä cht c t e r Rinder,  sowie sonstig/,.
Tiere als untauglich  zum Genuß für Menschen h,-.
zeichnet. B-ei der Ausführung des Schächtschnittes ,-n
heißt es in dem Erlaß , wird regelmäßig die Halspvrtion
des Schlundes durMchnitten . Hierdurch entleert sich
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augenblickliche Inhalt Ses LchlunbeS und weiter der
Inhalt deL Magens ans der Schnittöffnung und mengt
sich dem Blut bei , das aus den gleichfalls durchschnitte¬
nen Mutgefäßen abfließt . Das Blut wird hierdurch
verunreinigt . Die Anwendung der sogenannten
Schlundzange ist kein ausreichendes Mittel , um die Ver¬
unreinigung zu verhüten , da durch sie der Austritt des
int Augenblick des -Schächtens im Schlunde vorhandenen
JnHalts nicht verhindert werden kann.

— Blumenkohl . Man schreibt uns : Jeder Garten¬
besitzer wird zur Herbstzeit , wenn er seinen Garten
räumt , finden , daß viele Blumenkohlpflanzen kaum an¬
gefetzt haben . In der Meinung , daß sie doch nicht^mehr
gut werden , werden diese dann in den meisten Köllen
weggeworfen , wie auch wir es immer getan haben . Doch
fett einigen Jahren stellen wir diese immer in den
Keller in Wasser und in kurzer Zeit entwickeln sich auch
aus den kleinsten Köpfchen die schönsten und prächtigsten
Köpfe . So haben wir jetzt z. B . prachtvollen frischen
Blumenkohl und möchten dies Verfahren jedem , der in
derselben Lage ist, sehr empfehlen.

— KairfrnannsgerichtAwahl Hamburg . Von betei¬
ligter Seite wird uns geschrieben : In der Abendnnm-
mer vom Freitag vergangener Woche ist eine Notiz über
den Ausfall der Kaufmannsgerichtswahlen in Hamburg
enthalten , die die Vermutung aufkommen lassen kann»
als ob der Deuts -Hnationale Handlungsgehilsenvcrband
hierbei einen Mißerfolg erlitten hätte . Zunächst hier das
Ergebnis der Wahl : Liste 1 (Sozialdemokraten ) : 522
Wähler — 3 Beisitzer ; Liste 2 (Denischnationalcr Hand-
kungisgehilsenverband ) : 1869 Wähler — 11 Beisitzer:
Liste 3 (S8er und Leipziger ) : 2825 Wähler — 16 Bei¬
sitzer, davon 58er : 14 (nicht 16) ,' Leipziger 2. Mitglieder
zählten in .Hamburg : der Deutschnationale Handlungs-
gehilfenverband 3600 (darunter 1000 Wahlberechtigte ) ,
der 58er etwa 17 000 (darunter mindestens 10 000 bis
12 000 Wahlberechtigte ) . In die Wählerlisten hatten ŝich
erntragen lassen : Deutschnationale 864, 58er etwa 3700.
Die Zahl der für die Liste der vereinigten 58er und
Leipziger abgegebenen Wahlstimmen bleibt also um rund
8000 hinter der Zahl der wahlberechtigten Mitglieder
zurück . . m

o.  Die Sanitätsrvache wurde gestern mehrfach in An¬
spruch genommen , zunächst um Vs6 Uhr wegen eines
„ständigen Kunden ", des 74jährigen Taglöhncrs Heinrich
Sippe l,  der auf dem Mauritiusplatz , wie schon so
häufig , von Krämpfen  befallen worden war und in
das städtische Krankenhaus gebracht werden mutzte . —
Unt Vz9  Uhr war der Alois Leisen,  Wellritzstratze 46
wohnhaft , der erst kürzlich ans dem Krankenhause ent¬
lassen wurde , in der Wilhelmstratze , Ecke der Mnscum-
straße , wegunfertig  geworden . Auch er wurde in
daS städtische Krankenhaus befördert . — Gegen Vs2 Uhr
nachts wurde die Wache nach dem städtischen Elektrizitäts¬
werk an der Mainzer Landstraße gerufen , wo der Heizer
August Diels,  in Biebrich , Friedrichitratzc 16, wohn¬
haft , eine so e r h e b l i ch c Q u e t s chn n g des Mittel¬
fingers der linken Hand erlitten hatte , daß er in das
St . Josephs -Hospital übergeführt werden mutzte.

o.  Der Lebensmüde , der sich, wie berichtet , dieser
Tage in seiner Wohnung in der Moritzstraße eine Kugel
in die Brust schoß — Rentner A . — befindet sich im
städtischen Krankenhause , wohin man ihn damals brachte,
aus dem Wege der Besierung . Gefahr ist nicht mehr vor¬
handen.

— Diebstahl . In der Buchhandlung von M . Heiß-
wolf,  Mauritinsstraße 10, wurde vergangene Nacht ein
Schaukasten erbrochen und vollständig ausgcräumt.

— Nomen — omen > In der Fortbildungsschule
spricht der Lehrer über die Versassungsverhältnisse des
preußischen Staates , erklärt die Begriffe Konstitution,
Monarchie nsw . Am Schluffe seiner Darbietungen will
sich der Lehrer überzeugen , inwieweit der au sich spröde
Stoff von den Schülern verstanden worden ist. Lehrer:
,KKas für ein Staatswesen ist Preußen ?" . Schüler:
„Preußen ist eine k o n st i t u t i o n c l l e M c n a g e r i e."

— Schulnachrichten. Schulamtsaspirantin Eugenie
Kauck aus Wiesbaden erhielt ritte Lehrer,nstelle an der
Volksschule zu Worms.

_ Kurverein . AM Mittwoch, den 11. Dezember , abends
S¥>  Uhr , findet im Sälchen des „Hotels Hahn ". SpiWol-
aaste 16, eine allgemeine Versammlung  des Kur-
Vereins statt.

_Die Silberhochzeit feiern am 14. Dezember die Ehe¬
leute Badhaus - und Hotelbesitzer Stadtverordneter Otto
H o r z und Frau hiersewst.

_ Wichtig für jeden Handel - und Gewerbetreibenden ijt
es sich zeitig mit dem zurzeit in Bearbeitung befindlichen
Gesetz über die Prwatbeamtcn -Werjicherung vertraut zu
machen. Bedeutet derselbe dock eine empfindliche Mehrbe¬
lastung nicht nur der Arbeitgeber , sondern auch der Arbeit¬
nehmer. Beide werden mit je 5 Proz . des Gehaltes herange-
zcaen werden. In Anbetracht dm autzerovdentlichen Wichtig¬
keit hat der Vorstand des V e r e i n s d e r K a u f I e u t c u n d
Industrie11en  in Wiesbaden und Umgebung Herrn
Rechtsanwalt Marxheimcr . welcher sich mit den: Entwurf ein¬
gehend besaßt hat , mit dem Referat betraut und ladet hierzu
feine Mitglieder und Interestenten auf Mittwoch, den
1l Dezember , abends 9 Uhr, in den oberen Saal des Hotels
Frankfurter Hof. Außerdem ist ein Meinungsaustausch über
die Ad I e rb a d f r a g e und d'.e Stellungnähme zu den ver
tcbiedenen Wahlen vorgesehen. Im eigensten Interesse der
Kaufmannschaft dürfte ein Besuch der Versammlung
dringend zu empfehlen sein.

— ,,Tagblatt "-Sammlunge ». Dem „Tagblatt "-Verlag
aingen zu : Für Kohlen für Arme : von einem Holla,wer
3 M„ von Frau F. E. 20 M.» von Herrn Major Langer

M-, von A. M. 2 M. — Für Frühstück für Schulkinder : von
£>erm Major Langer 5 M -, von Frau F . E. 20 M„ von S . P.
st 8 M-, von Frau v. Ragosin 10 M-. von einem Holländer
3 M „ von M. Schreher 3 M- — Für Mittagstisch für bodürf-
-iae Kinder : von einem Holländer 3 M-, von Frau v. Ragosin
10 M-, von S . P . D. 8 M.» von Frau F . E. M M., von Frau
A. T. 6 M- — Für die Blindeuschule : von Fr . Dir . Gl.
8 M-, von einem Holländer 3 M -, von R . L. 4 M., von Frau
:<r T - 6 M-, von F. S . 20 M„ von M . Schreher 3 M. —
Für die Augenheilanstalt : von Frau F. E. 20 M-, von F. S.

cm _ «|{,r die Kinderbe währanstalt ^ von̂ Frau ^ F . E." von50 23?-* ö iAi' wie ouu 'üiii 'i .iwwiji .uuii -'u **. • “ o luu  y»
5o M-» von Fr . Dir . Gl . 5 M., von M. Schreher 3 M ., uuu
st. S - 20 M-, von Frau A. T. 6 M. — Für den Kinderhort:
non einem Holländer 3 M., von Frau F . E. 10 M-, von
F. S . 20 M-, von M. Schreher 3 M. — Für das Versorgungs-
hgus für alte Leute : von Frau F. E. 10 M., von Fr . Dir . Gl.
3 M-, von F . S . 20 M-, von Frau A. T . 6 M. — Für die
Lchrippenkirche: von W. O. W. 3 M., von S . P . B . 8 M.,
von Frau F. E. 20 M„ von H. G. 3 M.. von M. Schreher
8 W- — Für die Krippe : von Herrn Major Langer 8 M..

von Frau F. E. 20 M. — Für den GefängnisverciN : von Fr.
Dir . Gl . 6 M„ von F. S . 10 M-, von Frau Z-l . T - 6 „M. —
Für verschämte Arme : von Frau F - E- 20 M- — Mir den
Vollskinocrgarten : von Herrn Major Langer 8 M. ^-7 Für
das Wöchnerinnenäsvl : von Frau F . E- 10 M. — Für das
Rettungshaus : von F. S - 20 M. — Für das Asyl Lrrchen-
haus , Herberge zur Heimat und Naturalverpflegungsitation:
von F . S . je 10 M . — Für die Idiotonanstalt in Scheuern:
von M . Schreher 8 M.

— Handelsregister . Die Firma Rheinische Obst-Gc-
müse-Graßhandlung , Inhaber Knapp u. Straßbürger zu
Wiesbaden , ist erloschen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Rhein - und TaunnSklutz Wiesbaden . Ter Märchcu-

vortrag am vergangenen --sonnta « erfreute sich eines überaus
regen Besuches, zählte inan doch an 200 Kinder , die alle mit
sichtbarer Freude beit wunderbare „̂ Märchen Pom Zwerg Naie
und dein kleinen Muck, dem Kalif Storch Und dem Gespenster-
schiff, Rotkäppchen, Hansel und Gretel und manch anderem
trauten Märchen lauschten. Bor allem fand das Märchen
von den 7 Geißlcin bei den Kindern Anilang , welches
Märchen , obschon hier so lvahlbckannt, daß es Grimm als
aus hiesiger Gogertd stammend bezeichnet, doch immer und
immer wieder gerne gehört wird . Unterstützt wurden die Er¬
zählungen durch etwa 100 Lichtbilder, an denen die lieben
Kleinen ihre helle Freude hatten . Gelesen wurden tue
Märchen durch Fräulein Lore B a r t h o l o m a e , die es
ganz vortrefflich verstand, den ungezwungenen herzlichen Ton
zu finden , der sich fern von allen rezitatorischcn Künsteleien
hält . Nur so finden Märchen den Weg zum Herzen der
Kinder und die innige Freude , die aus all den glücklichen
Augen leuchtete, war wohl der herrlichste Lohn, den gute
Kinder ihrer lieben Märchenerzählerin bringen tonnten.
Herr Batz , der diese so prächtig gelungene Veranstaltung
arrangierte , dankte am Schluß unter freudiger Zustimmung
Fräulein Bartholomae , die jene lieblichen Märchen so wunder¬
sam zu Gehör brachte, wie auch Herrn H. Tschernrg,  der
in uneigennützigster Weise zu diesem Märchcnvortrag seine
herrlichen ' Bilder zur Verfügung gestellt hatte . Vor allem
aber dankte er den artigen Kindern , die bei dem V̂ortrag alle
ganz mäuschenstill waren und unter hellem^Jubel versprach
er den Kleinen , auch im nächsten Jahr solch schönen Marchen-
vortrag zu veranstalten.

* Wiesbadener Künstler auswärts . Die „Dresdener Nach¬
richten" berichtest: Im Volks-Sinfonie -Konzert des Tevlitzer
Kurorchesters am 6. ü. M. erzielte eine sinfonische Dichtung
„Danko" von Erich Kausfmann -Jassoy bei ihrer Uraufführung
unter Leitung von Johannes Reichert einen starken Erfolg.
Namentlich interessierten die phantastische Naturstrmmunn
und die Gegensätze der düsteren , leidenschaftlichen und
lyrischen Momente in dem durch eine altrussische Sage ange¬
regten Werke des 1877 in Wiesbaden  geborenen , hier
noch ganz unbekannten Komponisten, der jetzt in Dresden
lebt . Er wohnte der Ausführung bei und wurde durch leb¬
haften Beifall ausgezeichnet.

*

* Königliche Schauspiele . Wegen Unpäßlichkeit der Frau
Hanger  kommt heute abend im Abonnement O die Oper
„C a r m e n" zur Aufführung.

* Sinfonie -Konzerte des König!. Theater -Orchesters. Das
dritte Sinsinie -Konzert des König!. Theater -Orchesters unter
Leitung des König!. Kapellmeisters Herrn Professor^M a n n -
st a c d t findet am Montag , den 16. Dezember , stakt. Als
Solist ist der berühmte Klaviervirtuose Herr Emil Sauer
gewonnen.

* Kurhaus . Für einen Französischen Vortrags-
Abend,  der übermorgen Donnerstag , den 12. Dezember,
abends 8 Uhr, im Kurhause stattfinden wird , sind bekanntlich
die Konzertsängcrin Marie de Sombreuil,  die bereits
im vorigen Winter in Wiesbaden mit ihren Darbietungen
vielen Beifall gefunden hat , und der Rezitator Henri Pari  s,
der sich damals ebenfalls in Wiesbaden sehr vortheilaft ern-
führte , gewonnen worden. Beide Vortragende , kommen mit
einem durchaus neuen Repertoire . Die Sängerin wird
moderne Gesänge von Cesar Franck, Dstbussh, Godard,
Massenet, Saint -Saens und ferner einige neue Chansons
aus den feineren Pariser Kabaretts zum Vortrage bringen,
während Herr Paris einige Moiwloge und verschiedene
„Ebansons cle Onkal'et litteraire " rezitieren wird . Beide
Künstler sind dafür bekannt, daß sie jeder in seinem Genre
nur das Beste leisten, und somit dürfte diese interessante Ver¬
anstaltung sicherlich viel Anklang finden . Am Klavier , wird
Herr Kapellmeister Ugo Asfcrni  walten . — Die Königliche
Kammersängerin Berta Mo re na aus München, Solistin
des am Freitag stattfindenden 6. Kurhaus - Zyklus-
Konzertes,  hatten wir seit vier Jahren keine Gelegen¬
heit mehr im Kusthausc zu hören . Man wird sich noch er
inner », welch außerordentliches Aussehen „ die herrliche
Sopranstimme dieser Sängerin erregte . Fräulein Morena
wird am Freitag durch den Vortrag der Arie : „Ozean , du
Ungeheuer" ans Oberon und von Fsol-des Llebkstod
erfreuen . Professor Julius Klengel,  irstvestritten dtr
größlc deutsche Lellomeistcr, der gleichfalls für da« Konzert
gewonnen wurde, wird Variationen über ein lbolakothema
von Tschaikowsty mit Orchester urild„außerdem amt Klavier¬
begleitung CantaDilc van Cui ustd uAirs bas lllhs von Piatti
zum Vorträge bringen . Ugo A s s e r n i , wird das .Konzert
mit der Ouvertüre zur Over „Der Bärenhäuter ' von, Sieg¬
fried Wagner eröffnen und dasselbe ferner durch die in den
Kurhaus -Konzerten erstmalige Aufführung der prächtigen
PH an tchie-O Uvertu re Francesca da Runin ! nach Dante von
TschaikowSky i.rtfc Tanze pieinonttzsi (znm erstenmal ) von
Sinigaglia ganz besonders interessant hinsichtlich oes
orchestralen Teiles gestalten. Morgen Mittwoch, den
11. Dezember , veranstaltet die Kurverwaltung als am Ge¬
burtstage des berühmten französischest Komponisten einen
Hektar B c r l i o z Abend  rm Abonnement.

* Walhalla -Theater . Heute Dienstag gebt „Der Pratzen¬
bauer " in Szene , während morgen Mittwoch „s Steierl vom
Schliersee " gegeben wird , welches Stück am Sonntag einen
so stürmischen Erfolg lßitte.

» Jphigcnie -Taffo wird der zweite GaeM -WeNd -Mitt¬
woch»den 11. Dezember , 8 Uhr, in der SÄul -Äula am Schloß-
platz bringen . Der Redner van der Roth er
rst bekanntlich immer bemüht, alle Beziehungen seiner Stoffe
erschöpfend zu verfolgen und weiß infolge imner nicht nur
akademisch wissenschaftlichen, sondern auch hochkünstlerischeii
Durchbildung dramatische Wirkungen : zu erzielen , welche
die Ergebnisse seiner Studien rclieficrcn , wie sich in der
Götz-Ela-vigo-Egmont -Darstellnng des ersten Goethe-Avends
erwies . Eintrittskarten am Saal.

» Das Spangenbergiche Konservatorium für Musst ver¬
anstaltet Mittwoch, den 11. Dezember , und Samstag , dei,
14. Dczentber , übeNds 7 Uhr, in der Anstalt Wil ^ Imstraße 12
(Garteuhausi je eine Vortragsübung von Schülern der
Mittel - und Qberklässen bezw. Unter - und Mittelklasse (7. und
8. dieslninterliche öffentliche Veranstaltung ). Zur Wieder¬
gabe gelangen 19 bezw. 21 Programmnummern , iksLesondere
Werke für ' Klavier . Der Eintritt ist frei und Interessenten
gerne gestatt t.

Frankfurter Stadttheater . (ö  p t c 111 a n.) Opern¬
haus.  Dienstag , den 10. Dezember : „Carmen ". Mittwoch,
den 11.: „Frühlingslust ". Donnerstag , den 12. : „Don
Juan ". Freitag , den 13.: Geschlossen. Samstag , den 14. :
„Margarete ". Sonntag , den 18., nachmittags 144 Uhr:
„Frühlingslu 'st". Wends 7 Uhr : „Frdelio ". Montag , den
16.: „Die lustige Witwe ". — Schauspielhaus.  Diens¬
tag , den 10. Dezember : „Außerhalb der Gesellschaft".
Hieraus : „Liebe". Mittwoch, den 11.: „Don Carlos ".
Donnerstag , den 12.: „Der Dieb ". Freitag , den 18.: „Wil¬
helm Toll". Samstag , den 14.: „Ein Fallissement ". , Sonn¬
tag , den 18., nachmittags 3% Uhr : „Die Räbensteinerin ".
Abends 7 Uhr : „Baccarat ". Montag , den 16. : „Der Dumm-
kovf" Dtenstaa » den 17.: „Ein Falliis-ement".

Nussauischs Naürrickrten..
O Biebrich, 9. Dezember . Infolge der Polizei -li chen

M t lchko n trolle  hat sich die Qualität - der hier in Handel
koniinenden Milch innerhalb weniger Monate ganz erheblich
gebessert: sie -hat fast um ein Prozent mehr an Nährwert ge¬
wonnen. Die Händler achten setz: sorgfältig bei Bezug oder
Lieferung der Milch, daß diese etnwandssrei ist, weil die
amtlichen Veröffentlichungen des Untersuchungsergebnisses
uiancheiii Händler ,beträchtlichen Schaden zusügtcn . — Hinter
der , Kaisepbrücke ist ans dem vom Fiskus zur Anlage des
großen Übungs-Platzes aufgelausten Gelände jetzt mit den
Vorarbeiten zu dem Kaserncn - Neuban  für ein
Pionier -Bataillon begonnen worden. Baubureauräume und
eine Unterkunftshallc sind errichtet und bereits die Grund-
flache für die militärischen Baulichkeiten -abgesteckt worden.
Bleibt die Witterung günstig, so werden schon in den nächste»
Wochen drc Erdarbellen ausgenommen werden.

bi. Biebrich, 10. Dezember . In der Wirtschaft „Zum
Adler " wurde ein dort beschäftigtes Dienstmädchen
sestgenommen,  das verdächtig war , eine Kassette ent¬
fernt zu hüben. Bei der Untersuchung seines Zimmers stellte
es sich heraus , daß es auch bei früheren Herrschaften gestohlen
batte : denn unter seinen Habseligkeitcn fanden sich sikberne
Beffccke hcrlbdutzendweisc vor, auch Wein und Liköre kamen
zum Vorschein. Die Diebin wurde dem Amtsgericht zugefüchrt.

J !) Dotzheim » 8. Dezember . Für Freitag , den
27. Dezember d. I ., sind nicht weniger als drei G ru nd¬
stü cksver st eigerungen  angezeigt , die auf hiesigem
ülathause stattfinben . Und zwar laflen die Eheleute
Landwirt Friedrich Adolf Rossel 2. von hier um 1 Uhr
ihre in den Gemarkungen Dotzheim und Biebrich ge¬
legenen 67 Grundstücke , der Lanümann Wilhelm Dörn
um 4 Uhr sein an der Biebricher Straße 12 belegenes
Wohnhaus nebst 17 Grundstücken und endlich um 5 Uhr
die Eheleute Friedrich Krauß zu Wiesbaden ihre kn
hiesiger Gemarkung gelegenen 6 Grundstücke öffentlich
meistbietend versteigern . Zum Ausgebot kommen also
an dem Tage nebst dem Wohnhaus im ganzen ca. 90
Äcker.

( ? ! Dotzheim, 10. Dezember . Bei der Viehzählung
am 2. Dezember sind in dem Ortsbezirk hier 574 Gehöfte ge¬
zählt worden. Viehhaltende Haushaltungen sind 477 vor¬
handen. Der Viehbestand beläuft sich auf 168 Pferde , 6 Esel,
177 Stück Rindvieh , 2 Sckafe , 1228 Schweine, 250 Ziegen und
2293 Stück Federvieh . Bienenstöcke würden 41 gezählt . Eine
Vermehrung gegen die Zählung im vorigen Jahr ist nicht zu
verzeichnen, mit Ausnahme der Schweine» deren Zahl um
etwa 70 Stück gestiegen ist.

e>. Hochheim, 9. Dezeniber . Das neunjährige Töchterchen
des Fabrikarbeiters Ignaz Müller  kain am Schlachttag
dem Äesselfeuer zu nahe und die Kleider gerieten in Brand.
Der anwesenden Mutter gelang es, die Flammen zu er¬
sticken: doch trug das Kind schwere Verletzungen  an
den Beinen , und im Gesicht davon. — Bekanntlich wird die
zwischen hier und Kaste! gelegene B et r i eb ssta t i ou
K o sth e i m erweitert un!d konnte wegen des dazu benötigten
Geländes eine Einigung zwischen der Gemeinde und dem
Eiscnbahnfiskus nicht erzielt werden . Vorgestern fand durch
Vertreter der Bahnverwaltung , des Krcisamtes , die Qrts-
vertreter und die beiden Sachverständigen , Okonämievat
Schneffder-Bretzenbeim und Bürgermeister Schüler -Drais
eine nochmalige Besichtigung des Geländes statt und wurde
nochmals mit den Interessenten verhandelt , jedoch wieder
ohne Erfolg . Die Angelegenheit geht nun an den Provinzial¬
ausschuß.

— Eppstein i. T.» 9. Dezember . Die Gemeinde Eppstein
beauftragte die Herren Architekten Burkhard und Porcher,
Frankfurt a. M., mit den Parzellier ungsarbeiten
für die hiesigen Villengelände.  Die Arbeiten find berests
soweit geförvcrt , daß der Prospekt dem Königl . Landratsamt
zu Homburg v. d. H. baldigst übergeben werden kann. Die
herrliche Umgebung Eppsteins wird in den verschiedenen
Prospekten staffelweise von neuen Straßenzüaen durchquert»
welche durch mehrere Fußpfade in kurzen Abständen ver¬
bunden sind. In freien aussichtsreichen Lagen ziehen sich
die verschieden größeren und kleineren Villen , jeweilig dem
Charakter der einzelnen Szenerien angepaßt , am nahen Berg-
saume hin . Der Hintergrund (die Wälder des Staufen,
Rossert und Judenkopfes ) wird die wechselnldenProfile der
cinzelsteheNden Häuser scharf hervortreten lassen. Die Wege
sind so angelegt , daß sie sich in sanfter Steigung an den
Bergen emparschlängeln und auf diese Weise leicht gang- und
lahrbar sind. Die Wasserleitung , das elektrische Licht usw.
i' ieten der modernen Ausstattung weiten Spielraum . Die
neuen Pillengelände unseres Ortes werden sicherlich manchen,
der sich nach einem ruhigen Heim in gesunder und nicht
gänzlich dem Verkehr entrückten Lage sehnt, veranlassen , sich
hier anzusisdeln.

6. Idstein i. T., 8. Dezember . Der Mitteltaunus-
gau hielt heute in der Turnhalle des Turnvereins unter
Gauturnwart Ott -Bermbach eine G a u v o r t u r n e r s chu l e
ab, die zahlreich besucht war . Unter Otts Leitung wurden
zuerst Ordnungsübungen (Wendungen , Neben- und Hinter¬
reihen ) und Diarschübungcn ausgesiihrt . Daran schlossen
sich Hantelübungen in Veöbindung mit Freiübungen . Der
ltbungSstoff war recht sinngemäß zusammengestellt und wurde
auch gerne von den Vorturnern durchgcturnt . In 3 Riegev-
N'urdcn hierauf dreistufiges Bcreinsturnen am Pferd und
Reck, sowie Einzclübungen am Barren mit verschieden hoch¬
gestellten Holmen durchgenommen. Mittlerweile war es
1 » fit geworden und eine Mittagspause trat ein, in
welcher ein gemeinschaftliches Essen in der Turnhalle einge¬
nommen wurde , sliach demselben führte Bezirksturnwart
Christ-Idstein die drei ersten Gruppen des Keulenschwingens
für das deutsche Turnfest vor. Die Ausführung der Übungen
ließ erkennen, daß bislang die Keule ein wenig geb« mchte§
Turnobiekt im Miiteltnunusgau war . Sckhr hübsch fülhrte
Turnwart Schneider -Idstein eine Zöglingsriege an den
Schaukelringen vor, sie fand allseitig Anerkennung . Den
Schluß des praktischen Teiles bildete ein Hüvdenlauf . An
die Übungen schloß sich eine allgemeine Besprechung an . Die
ganze Veranstaltung zeigte, daß unter der tüchtigen Leitung
des Gauturnwarts Ott das Turnen im diesseitigen Gau
einen erfreulichen Aufschwung nimmt.

Ans der Nmgebnnir.
, Frankfurt » 9. Dezember . Heute nachmittag 1 Uhi  ist

der weit über die Grenzen Frankfurts hinaus bekannte Arzt
G eh e i m r a t P r o f e s so r M o r i tz Schmidt - Metzler
im Alter von 68 Jahren an den Folgen eines Schlaganfalles
in seiner Villa am Schaumainkai gestorben. Schmidt -Metzler
>var in Frankfurt geboren. Er studierte in Güttingen , wo er
im Jahre 1860 zu>m Doktor promovierte . Nach Beendigung
einer Studienreifc , die den jungen Arzt nach Frankreich,
England und Holland führte , ließ er sich in seiner Vaterstadt
nieder . Als Spezialgebiet wählte sich der junge Arzt die
K c h l ko p f kr a n kh e i t e n , zu deren hervorragendsten
Kninern er in Deutschland zählte . Diese seine Sorwardiszi-
plin hat er durch eine Reihe größerer und kleinerer Arbeite »,
die eine große Fülle wichtiger Einzelbetrachtungcn und viele
technische Neuerungen enthalten , bereichert. In die weitesten
Kreise drang sein Ruf , als er 1903 an das Krankenlager des
Kaisers berufen wurde . Er zählte zu den Vertrauten des
Kaiserhauses und wurde mit Auszeichnungen überhäuft.

O Mainz , 9. Dezember . In eine gefährliche
Situation  kamen heute nachmittag gegen 913 Uhr die
Insassen eines Breats . Auf der Äasteler Brücke scheicke das
Gespann vor einsm Wiesbadener Straßenbahnwagen und
rasse mit dem Führwerk die Brücke entlang , direkt ans einen
heraustkommendw Wagen der städtischen Mainzer Straßen¬
bahn zu: Schau schien eine Katastrophe mwermeMich , da
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warf sich ein Passant -den Tieren entgegen und es gelang dem
Wackeren, dem lauter Beifall lohnte, das Gefährt zum
tsteben zu bringen . Nach'dern die Tiere sich beruhigt hatten,
wurde die Fuhrt fortgesetzt. Die Insassen des Wagens waren
mit dem Schrecken davongekommen.

rinsi. Darmstadt , 8. Dezember . 20g Studenten weniger
besuchen im diesmaligen Wintersemester die Technische
Hochschule -dahier , "und zwar sind es 18-10 gegen 2042 im
vorigen Winter . Im Sommersemester waren es 1777 gegen
1840 im vorigen Sommer . Bekanntlich ist die Zahl der
-stuldrerewden während des Winters stärker wie im Sommer.
Der ziemlich bedeutende Ausfall in diesem Winter ist in
erster Linie -den durch die Graßherzogliche Regierung verarr-
laßten verschärften Aufnahmebedingungen zuzuschreiben, die
in erster Linie die Zahl der Russen bckeutend einschränkten.

Gerrchissaai.
Wiesbadener Strafkammer.

Ern folgenschwerer Vertrag.
Der Kaufmann K. dahier betreibt ein größeres Ge¬

schäft. Letztes Frühjahr trug er sich mit der Absicht, sich
zur Ruhe zu setzen und daher Geschäft wie Haus zu ver¬
kaufen, Er trat zu diesem Behnfc in Verbindung mit
zwei Herren , welche bis dahin in einem Konkurrenz¬
geschäfte tätig gewesen waren . Weil es diesen Herren
aber unmöglich war , die Anzahlung zu leisten, die K.
verlangte , wurde zunächst ein provisorischer Gesellschafts-
Vertrag schriftlich abgeschlossen in der Erwartung , wie es
scheint, so eher den Kapitalisten zu finden, den man
dichte. Bevor es nun aber soweit war , kam es zu
Streitigkeiten zwischen den Kontrahenten . Zunächst
clagten die beiden Gesellschafter auf Aufhebung des
Vertrages , weis K. ihnen verschwiegen haben sollte,
daß ein anderer Herr bereits als stiller Gesellschafter
vorher ausgenommen war . Dann erhob K. Gegenklage,
weil der Vertrag von der anderen Seite nicht erfüllt
worden sei, und er produzierte dabei das eine Vertrags¬
exemplar, woran aber nach der Versicherung der Pro¬
zeßgegner insofern eine Änderung vorgenommen worden
war , als K. den noch offen gelassenen Kaufpreis für das
Haus mit 480000 M . ausgefüllt habe, eine Behauptung,
die von K., nebenbei bemerkt, bestritten wird und für die
ein plausibler Grund insofern auch nicht vorlag , als K.
keinerlei Rechte ans dem veränderten Texte des Ver¬
trages in dem Prozesse für sich herleiteie . Der Prozeß
endete — was gleich hier erwähnt sei — mit einem Ver¬
gleich, welcher K. die Verpflichtung der Heranszahlung
non 3000 M. anferlegte . Ein Strafverfahren wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrug jedoch war nicht die einzige
Unannehmlichkeit, die sich für K. aus der Affäre ergab,
sondern im Verlaufe desselben Prozesses sollte er auch
einen Zeugen , indem er auf ihn dahin cingewirkt , daß
er sein Wissen verschweige, zum Meineid zu verleiten
versucht haben und einen der Prozeßbeteiligten sollte er
endlich auch noch in einem an sich selbst gerichteten, mit
fremdem Namen versehenen Schreiben beleidigt haben.
K., welcher heute vor der Strafkammer stand, stellte jede
seinerseitige Absicht, jemanden zu schädigen, in Abrede.
— Das Urteil lautete wegen Urkundenfälschung
in einem Falle auf 1 Monat Gefängnis . — Die Ver¬
handlung währte bis 7 Uhr. Die Urkundenfälschung
wurde in dem zuletzt erwähnten Schreiben , von dem er
in Wahrung persönlicher Interessen Gebrauch gemacht
hatte, gesehen. _

* Moltke-Harden -Prozetz. Es ist äußerst wahrschein-
lich, saß für die ganze Dau -er des am 16. d. M. be¬
ginnenden Hardcn -Prozeffcs die Öffentlichkeit ausge¬
schlossen werden wird.

* Eine bemerkenswerte Entscheidung in einem
Prozeß wegen Majestätsbeleidignng hat das
Reichsgericht  getroffen . Es hob auf Revision des
Angeklagten ein Urteil des Landgerichts Meseritz auf,
durch welches der sozialdemokratische Tischlergeselle
Ferdinand Müller aus Posen wegen Majeftätsbelei-
dignng zu Gefängnisstrafe verurteilt worden war . Der
.Angeklagte war in einer öffentlichen, vom deutschen
Wkhlverein einbcrufenen Wahlversammlung in
-Meseritz beim Ausbringen des Kaiserhoches sitzen ge¬
blieben,' das Gericht hatte darin eine Majestütsbelei-
dignng erblickt.

* Die Juwelen der Königin . Der Appellhof in
Brüssel  verwarf gestern das Urteil , betreffend Ver¬
tagung der Versteigerung der Juwelen der verstorbenen
Königin . Der Anwalt der Prinzessin Luise hat nun¬
mehr -Berufung angcmclbct gegen das erste Urteil,
durch welches , die Versteigerung angeor -dnet wurde.
Diese Berufung ist zu dem Zwecke erfolgt , eine weitere
Verzögerung der Versteigerung Herbeizuführen.

KLeirre Chromk.
Ein schweres Verbrechen ist in der vorgestrigen Nacht

aus der Chaussee zwischen -Berlin und Bernau verübt
worden. Ter 40 Jahre alte Kammerjäger Gustav
Dietze aus der Koloniestraße wurde von drei Wege¬
lagerern überfallen , schwer verletzt und vollständig aus¬
geraubt . D . erhielt einen gefährlichen Stich in die
Stirn . D . sowohl als auch einer der Wegelagerer , Len
der Überfallene Lei seiner Gegenwehr schwer̂ verletzt
hatte, wurden nach dem .Krankenhaus in Bernau ge-
i>rächt. D . erhielt in dem Krankenhaus die erste ärzt¬
liche Hilfe. Den beiden anderen Verbrechern ist die
Polizei bereits -auf der Spur.

Schneefall. Während in Breslau am Samstag nach¬
mittag ein vielfach mit Schnee vermischter Regen nieöer-
ging, erlebte Oberschlesien einen gewaltigen Schnee¬
all , der bis nahezu an Bricg hcranrcichte und den Ver¬
kehr von ganz Oberschlesien fast zum Einstellen zwang.
Der Schnee liegt an vielen Orten bis zu Meterhöhe.
Die Eisenbahnzngc konnten nur mit Mühe und mit ge¬
waltigen Verspätungen ihre Fahrt fortsetzen. Der Tele¬
graphen- und Telephonverkehr wurde eingestellt. Zur
-Hilfeleistung bei den Ausräumungsarbeiten wurden
einige Kompagnien Infanterie von Oppeln abkomman-
öicrt.

Raubmord , über deu im Lause des Sonntags ent¬
deckten Raubmord an c'cm Kaufmann Max Lehmann,

der, wie gemeldet, in seiner Wohnung zu Alt -Moabit 414
tit. Berlin tot ausgesunden wurde , Hat noch in den
späten Abendstunden eine Gcrichtskommission an Ort
und Stelle die notwendigen Erhebungen ange-stcllt. Die
Leiche ist nach dem SchauHause gebracht worden und
wurde obduziert . Es haben bereits Haussuchungen
stattgefunöen. Die Ermittelungen sind die ganze Nacht
fortgesetzt worden und haben aus der Korrespondenz
den Verdacht auf einen früheren Freund Lehmanns
gerichtet, der mit ihm jetzt in Fehde liegt und der ihm
gedroht hat, ihn bei der Staatsanwaltschaft wegen seiner
perversen Neigungen zu denunzieren , wofür sich wieder
Lehmann brieflich revanchierte, indem er seinem
Freund mit der Verhaftung drohte.

Verschollene Schisse. Drei französische Schiffe sind
ans der Rückfahrt von Neu-Fundland nach Frankreich
mit 125, Mann nntergegangcn . Man hat seit dem
1. Oktober nichts mehr von ihnen gehört ! damals ver¬
ließen sie Martinique . Die drei Schiffe sind „Angler"
aus dem Hafen Paimpol , „Jacques " aus Granvillc und
„Crvisade" aus Caneale . Die Insassen waren Schiffer
ans diesen Ortschaften, die jedes Jahr nach Neu-Funö-
land fahren.

Unterschlagungen . Den Cölner Blättern zufolge
sind die beiden Inhaber der Bankfirma Ph . M . Wulf
und Ko., welche in Zahlungsschwierigkeiten geriet,
Philipp M . Wulf und Siegfried Wulf , verhaftet worden.
Der „Cöln . Ztg ." zufolge sollen Depotuntcrschlagungen
vorliegen.

1866 Menschen obdachlos. Im Gouv . Charkow
brannte die Zuckerfabrik von Charitonenko nieder ! die
Zuckerniederlagen wurden gerettet : 1800 Personen wur¬
den durch den Brand obdachlos.

Eine praktische Auffaflnng . Fürst Nikolaus von
Montenegro hat bekanntlich neun Kinder , von denen eine
Tochter Königin von Italien , eine zwei Großfürstin und
eine dritte Herzogin von Lcuchtenberg geworden ist. Er
beherrscht ein kleines , aber landschaftlich schönes Reich.
Einmal soll er einem Besucher eine recht drollige Ant¬
wort gegeben haben. Sein Gast rühmte die Schönheit
des Landes , meinte aber , es hätte nur wenig wertvolle
Ausfuhrgcgenstände . „Sic vergessen meine Töchter, mein
Herr, " erwiderte Nikolaus.
-- -- i ii>MjuMiwima 7emgggg3gBg?g^ .lBWiiiii«iMi«ww» 11 —. . . .—

Sport.
* Eine Rodelbahn Bei Hofheinr. Eine Rodelbahn

großen Stils wird soeben in Hofheim a. Ak. geschaffen,
und zwar wird der alte Langenhainerweg , der ein
schönes Gefälle und nicht zu schwierige Kurven hat, zu
diesem Zwecke besonders hergerichtct. Für die Zu¬
schauer sind geeignete Plätze angelegt. Der Weg dürfte
sich schon deswegen zu einer Rodelbahn gut eignen, weil
er durch einen dichten Tannenwald führt , in dem der
Schnee sehr lange liegen bleibt. Als Zugang zu der
Rodelbahn dient der neue Langenhainer Weg. Die
neue Rodelbahn , die zu den schönsten im Taunus gehören
wird , ist von einigen Bewohnern Hofheims geschaffen
worden.

Letzte Wach richten.
Kontinental . Telegravh .en - Kompagnie.
Berlin , 10. Dezember. Der „Berl . Lok.-Anzeiger"

meldet aus Petersburg : Am 10. Dezember beginnt im
großen Militärkasino die Militärgerichtsverhandlung
gegen General S t ö s s e l. 123 Zeugen sind geladen,
darunter General Kuropatkin und Admiral Wiren.

Paris , 10. Dezember. Anläßlich des der belgischen
Kammer unierbreiteten Gesetzentwurfes, betreffend die
Übernahme des Kongostaates , finden zwischen der bel¬
gischen und der französischen Regierung Verhandlungen
statt , durch die sich Frankreich das ihm zugestandone
Vorzugsrecht auf den Kongostaat auch für die Zukunft
sichern will . Man glaubt , daß diese Verhandlungen
bald zum Abschluß eines mit dem vom Jahre 1895
identischen Abkommens führen werden.

London, 10. Dezember. Wie dem Reuterschen
Bureau aus Durban gemeldet wird , ist in den nörd¬
lichen Distrikten der Provinz Natal der Kriegs-
z u st a n d erklärt worden.

Madrid , 10. Dezember. Die Kammer hat das
Budget des Kriegsministeriums angenommen . Im
Laufe der Debatte erklärte Merret , der Führer der
Liberalen , Spanien müsse für sein Heer ebenso sorgen
wie für die Marine . Der spanische Soldat koste mehr
als der irgendeines anderen Landes . Mit dem gegen¬
wärtigen Budget könnte Spanien 160 000 wohlausge-
bildete Soldaten unterhalten und so binnen 10 Ja ^re
für den Kriegsfall vortreffliche Reserven schaffen. Der
Kriegsminister erklärte , die Truppen seien so organi¬
siert, daß sie sich mit den besten der Welt messen
könnten.

DevesKenbureau Herold,

Berlm , 10. Dezember. Die kommissarischen Be¬
ratungen über die Besoldungsaufbesscrung
der Reichsbeamten  werden . nach vor Weih¬
nachten ihren Anfang nehmen. Die Konferenzen der
beteiligten Ressorts finden im Reichsschatzamtstatt . In
Preußen , welches die Beanstenaufbesserung pari pussn
mit dem Reich vornimmt , sind die entsprechenden Be¬
ratungen beendet. Ihr Resultat wird zurzeit dani
Finanzminister erwogen.

Berlin , 10. Dezember. Wie verlautet soll eine An¬
zahl von Personen , die mit dem politisch-journalisti¬
schen H a r d e n - K o nz e r n in Verbindung stehen,
die Absicht haben, für Maximilian Harden in Forni
einer Adresse oder in ähnlicher Art eine Vertrauens-
Kundgebung zu veranstalten . Es sollen dafür bereits
Unterschriften gesammelt sein.

llck. Triest , 10. Dezember. Gestern brach hier ein
Streik der Hafenarbeiter  aus . Auch ver¬
schiedene andere Arbeiter -Organisationen legten die
Arbeit nieder. Infolgedessen ruht nickt nur die Ar¬

beit im Hafen sondern auch teilweise in den Kauf¬
läden und Kontors . Eine weitere Ausdehnung
Streiks gilt als wahrscheinlich. Das Militär rst in
den Kasernen konsigniert, doch wurde die Ruhe vor-
läufig nirgends gestört.

Warschau, 10. Dezember. Infolge der in Moskau
entdeckten revolutionären Organisator,  u
der u. a. ein Professor der hiesigen Universität und ein
Sohn des Gehilfen des General -Gouverneurs , General
Uthoff angehören , fanden hier viele Verhaftungen
statt . u

Paris , 10. Dezember. Der amerikanische Kriegs,
sekretär Taft erklärte während seines Aufenthalts (n
Boulogne , er sei mit dem Ergebnis seiner Weltreise
vollauf zufrieden und werde in Washington in diesen,
Sinne berichten.

Rom, 10. Dezember. In Vetrello bei Rom kanr e-
gestern zn ernsten B a u e r n u n r n h c n. Zikra 500
Bauern , die in einer Versammlung gegen die Ein¬
führung einer neuen Steuer protestiert hatten , zogen
vor das Rathaus und versuchten, dies in Brand a ,,,
stecken. Die Karabinieri flüchteten wegen ihrer
ringen Zahl in das Rathaus , wo sie sich verbarrikadier¬
ten. Die Menge begann ein Steinbombardement m >7
das Rathaus . Nach dem Eintreffen von Militär ge¬
lang es, die belagerten Karabinieri aus ihrer bedr ^n'
liehen Lage zu befreien.

London, 10. Dezember. Aus Blömfontein wird g».
meldet, daß 500 eingeborene Arbeiter der Vorspred^
Grube gestern mittag das ganze Grnbemnaterial
stört, worauf sie sich nach Kronstadt begaben Iw
Verstärkung der dortigen Polizei ist ein Spezialz,,g
mit allen verfügbaren Truppen abgegangen . ^ "

xvk. Frankfurt et. M., 10. Dezember . Der SBittnr s ,
verstorbenen Wcrkl. Geheimen Rates Professor Orä SchnriÄt^Metzler gingen Beileidstelegramme zu vom Kaiser und st»»der Kaiferin . UDn

wb. ©tenett, 10. Dezember . (Amtlich.) Gestern
mittag um 5% lITu wurde auf dem Bahnhof ^Vormtvald der
Strecke Kreuzthal -Marburg der Personcnzug ' Nr .' 762' ^«... <•. ' ' to " *1
wobei 5 Personenwagen entgleisten und umstürztem " Äi ? •
Ausfahrt von der rückwärts sich bewegenden Ŝchsebelokon-o^ !.»
des mit chm sich kreuzenden GuterzugeZ in der Flanke nrfiuWiml eit D? avS ^ 1»«^ v»» x^ T„ l .Ti„ . - s» „. .. . ri ” i | Cj j

beabsichtigte RückwärtSbewcgung der Schicbekokomotive '»
vermutlich auf eine beim Lösen der Bremsen des fflf. tl 11
zuges, dessen l̂etzte Wagen .in dem Gefälle standen , cin ^ e-

~?*riretene Streckung der Pufferfcd -rii zurückznführcn.
Landwirt Saßmannshausen aus netzlar, Kreis Wittasn ^ D
erlitt einen . komplizierten Armbruch. Außerdem « n>
10 Personen leichter verletzt. J’' ' L wurden. . . . . .. Ärztliche Hilfe war sofort ,
«tolle . Die Strecke war nach 4 Stunden wieder fahrbar-
dahin wurde der Betrieb durch Umsteigen aufrecht erhalt "'' ^

llä . Berlin , 10. Dezember . Vor dem romanischen
am Kurflirstenidamm unternahm gestern der Tavczierer <S r
Freitag gc-gen den Rentier Knopf ein R e v o I h,
attentat.  Er feuerte einen Schuß auf diesen ah
Kugel drang Knopf durch den Überzieher tind blieb
Paket Zeitungen stecken, die er in der Tasche trug . Der
greiser wurde verchasiet. Er scheint geisteskrank zu sein

wb. Berlin , 10. Dezember . Die „Voss. Ztg ." meldet av,a
Sonnsberg : Gestern ging cm heftiges Gewitt „ 5
das mehrfach zündete, iiber Südthüringen nieder . Das '
Witter war mit orkanartigem Sturme und mit Hageftcka,,verbunden.

sick. Hamburg , 10 Dezember . Das aurchem Da m p f tr
.-Mi l o s ausgebrochene Feuer  ist letzt gelöscht. ^ Vi
schlrmmsten hat der Brand auf denr Vorderschiff
Die Mannschaftsräume sind vollständig ausgebrannt und 72CS:
das Deck hat schwer gelitten . Da der brennende Vordew ^ u
des Schisses unter Wasser gesetzt werden mußte , um di » ‘A,
fahr zu beseitigen, so liegt das Schiff vorn bis zum • *
Wa,ser . ~ 11

hd. Kopenhagen, 10. Dezember.
rrn

entern borncfim„
Pensionat Kopenhagens wurde von der Kriminalpolizei
junger Deutscher namens Markussen festgenommcn,
die Sammelbüchsen in den Kirchen  der
städte Seelands geplündert  hat . ot na»

Öffentlicher weLLerLienst.
Dienststelle Weilburg kLandwirtschaftsschule) .

Wettervoraussage,  ausgegeben
10. Dezember:

Morgen fortgesetzt vcränderlich , mehrfach Nikderschnz».^
zeitweise starke westliche Winde, tnild.

Genaueres durch die Weilburger Wetterkart -n
(monatlich 50 Pf .), welche an den

am

an den Plakattafeln des
„Tagblatt " - .Hauses, Langgasse 27, und an der Hannt
Agentur dcS Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze ^ *
täglich angeschlagen werden. 6.

GeschaMchLL.
PW - Unserer heutisen Gesnmt-Auflcige liegt ein Prospekt

Ureriier . Dzi -Sietz 17 bei Pleß , Ober -Schlesie »», betreüs ^ t!
Süßkaom . Tajcl -BtMc --, bei. " Ricnd

Mr ©«fcfeäffswdt
lebhaft zum Annonriren . Trifft sie hierbei nicht die ricktto»
Wahl der Blätter , unterläßt sie die übersichklirhe Nn-

benuht erfahrungsgemäß die
Weihnachtszeit ganz besonders

ordnung des Textes oder entbehren die Veröffentlichungen
der ansprechenden typographisckirn Nuslrattunn '
verfehlen die Anzeigen naturgemäß ihren Zwrckr ' und
die dafür gemachten Ausgaben sind umsonst . xz> et
annonciren will, beachte diese Winke, prüfe die maffendntt
auftauchenden, nicht immer reellen
Insertions - Vfferten genau und Vvl K1wOm0 l  |

inrw Mmrt
Me Abettd -Arrsgr .de rrmfaht 12

Leitmig: W. Schulte  vom Bra »I.
A. Hegerhorst ! ffit das

Plichten , Sport und Lolk; mic!!cha°!:,sftp
. . . . — _ .. . Ichrichten, Stluä der Umgebung
undGerichtrl - al : H Diesenbach : für die Anzeigcn und Reklamen: P T - rn

sämtlich in Wiesbaden. ' " f,-
Driut uil» « erlaa der L. Sch- licnbcrLichtn « ot- Buchdrutttrei in

Derantwortlichcr Redakteur fürt.Kaisler: für Wiesbadener. Rötherdt : für Nalfauische Nachrichten, Nur der
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jaBMaassammssas ^ BEsg

Preis » ft (delluiadiK -deschenKiü

solide -waschechte "Ware,
Meter » 5 Pf. bis

HiHlndipl,
Gerstenk . n. grau , dauer¬
hafte Qualität , m ®S Pf .,
SS Pt , *2  Pt , SS Pf .,

»MM
haltbare Ware , Meter
es Pt , 52 Pf ., 45 Pf .,

Pf.

Bttb -Ofl , 06
nur la Qualität , # 3 m

Mater 4 *55 bis ****
Pf.

WeUMWüu,
za. 160 cm breit , schwere
Hausmaoher Ware , kJShdB  Pf

Meter 4 8 ® bis 1 "

Bett-Kattun,
grosse Muster-Aus wabl,

Meter ®5 Pf . bis
Pf.

za. 120 cm breit , Mf iJi Pf
Meter 9 8 Pf . bis ® ru

Kleiderstoffei
Gesdienkrohe

aus gutem Hauskleiderstoff
6 Meter 2 4°

Mk.

Gesdienkrohe  äuS, ? ALL <*»*«■ 3 3£
Geschenkrobe â rtsodenstoff in dunklen  6 Meter4 S°Mk.

Gesdienkrohe tsngrfTT. 6 Meter® °m

Gesdienkrohe^  gg#4*?g,, '? S°.
Gesdienkrohe *■ » « Meter8 S3,

Gesdienkrohe  Skr sK ? ?Tf* 7 bw»- 9^ Mk.

Gesdienkrohe vtiagaM**»*""* « MeterlOa°
Gesdienkrohe <>Meter

Gesdienkrohe KTiS «Zg'wm, « Meter 13 s °
Grosse Auswahl in englischen Kostüm -Stoffen.

Reste und Abschnitte von Kleiderstoffen nnd Banmwollwaren
= = === Kn f^asaz toeslerateiid herabgesetzten Freisen«

Kleidsr-Velour, «
schöne Muster , fcX R

Meter 8 5 Pf. bis d ™
Ü

Meiretaffe e >
für Blusen , hoehapaide -
Streifen und Karos , bl

Meter » 5 Pf ., S 8 Pf ., d *9L

Haimtöcher, 5
Gerstenkorn und Jacquard,

Dutzend 9 . 50 bis ’**’

*00
'Mk.

Kiictatiicier, iE
kariert n . und uni , mit
Band Dutz . -# .8 ® bis ™i pp.

TMidisr i
in Damast , Jacquard u. Drei ], 1

Stück 5 .35 , 2 . 7 & bis M

25
Mk.

KifMukn 1
in grosser Auswahl

Stück 4 . 5 ®, S .S5 bis •*
| !5i Mk.

Kaffee- uJeepteke1
in woiss n. farbig , mit und |
ohne Hohlsaum,

» .SO , 6 .04 », 5 .85 bis
- - - - - — — —

65
Mk.J

Mumenthal &  Co.
Kirchgasse 39/41.

d

A8

Wt ■*!

Zu streng reellen Bedingungen
empfiehlt

Pioninos
aus erstklass . Fabriken wie:

„Schicdraayer Pianofortefa brik“,
K . u . K. Hofpianofabiik,

C . Klinisch , K. u. K. Hofpianof .,
.5 . l - fafl 'e , Hofpianofahrik,
E . Seiler , Pianofortefabrik,
Baclials & Co . . M . Hnahe etc .,

Fabrikate , welche länger denn
50 Jahre bestehen u . fast jeries
Fabrikat za . 88,000 Instrumente

gebaut haben,

gegen lasse’
mit liücltstem

HP Rabatt ^
oder bei

Teilzahlung
ohne Preisanfsclilag!

auf di© Preise
der Orig .- Fabrikpreislistön.

Orig.- Fabriks . Garantiescheine.F mm  m W■ im f£ H dijj |
Bismarckrin «; IG,

Piars © «»Handlung.

SM-II. nbrik6)1 . lento,
Langgasse 3. — Telephon 22i)1.

Wegen Ii«zng 11°|. Rabatt
Weges Umzug nach meinem Hanse

©®
Sanggasse 14, Seke Sekätzeßhojstrasse,
m

von Haus- und Küchengeräten,
Reinntckel -, Aluminium - und Emaille -Kocäageschirrei », Tisch -,
Hänge -. Wand - und lilavier - Lampen für Spiritus und Petroleum,
Blumentischen , Palmstiindern , Kohlenkasten , Ofenschirmen,
Kupier - und Nickelwaren in la Qualitäten, ausgenommen die Neuheiten

der Württ . Metallw.-Fabrik Göppingen,

mit 1# —§§@wi®Rabatt
Conrad Krell,

Tannasstrasse IS. K 180
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Rest - Auflagen,

«F wie neu. ^

Eeschrnkrverke:
Allcrs , Rund um die Erde,

statt 40 Mk . nur 12.50 Mk.
Andres , Handatlas , 4 .Aufl .,

statt 82 Mk . nur 24 Mk.
Busch , Tagebuchblättcr,

8 Bde ., statt 25 Mk . nur 14 Mk.
Brelnns Tierleben . 3. (fol .)

Ausl ., 10 Bde ., st. 150, nur 90 Mk.
Brockhaus ' Konvers .-Lexikou,

neueste Auflage , 17 Bde .,
statt 204 Mk . nur 115 Mk.

Eichcndorff , Aus dem Leben
c.  Taugenichts mit Illu¬
stration . v. Grot Johann
u . Kanoldt , statt 10 nur 5.80 Mk.

Goethes Leben und Werke.
Von G . H. Lewes . 8 Bde .,
in Prachtband m . Porträt
d. Dichters , statt 7.50 nur 3.80 Mk.

Goethe , Reineke Fuchs,
Stahlstich -A. Zeichnungen
v. M . v. Kaulbar >i < >eb.
in Leder , mit Goldschn .,
statt 50 Mk . nur 32 Mk.

Harder , Im Wunderland
Italien . Mit 222 Abbild .,
statt 9 Mk . nur 4.80 Mk.

Italien . Eine Wanderung
von den Alpen bis zum
Aktna . In Schilderungen
v. Stielen . Paulus . Kaden
reich illust ., st. 75 Mk . nur 36 Mk.

Karpeles , Allgem . Geschichte
d. Literatur von ihren An¬
fängen bis auf die Gegen¬
wart , neue Ausgabe , mit
vielen Abbild ., 3 Bde , statt
32 Mk . nur 15 Mk.

Liliencron , Kriegsnovellen,
illustr ., statt 6 Mk . nur 2.80 Mk.

Lohmeher , Unter dem Drei¬
zack. Neues Marine - und
Kolonialbuch . Mit 200 Ab¬
bild ., statt 9 Mk. nur 4.80 Mk.

Jernruf 2926 . WiLHeLrnftrcche 62.

Bücherp Meutert liecnrtejelitcn frei
Lützow , Die Kunstschätze Ita¬

liens . Mit Radierungen
u . zahlr . Text -Illustration.
Elcg . in rot Leiuw . geb .,
statt 100 Mk. nur 48 Mk.

Manitius , Illustr . Weltge¬
schichte, 2 Bände , statt
30 Mk . nur 12 Mk.

Mehers Kleines Konversat .-
Lexikon , 6. Ausl ., 3 Bde .,
statt 30 Mk . nur 24 Mk.

Pctersdorss , Friedrich der
Große . Ein Bild seines
Lebens und seiner Zeit.
Mit über 300 Bild ., Bei¬
lagen und Plänen . Elcg.
geb , statt 16 Mk . nur 12 Mk.

Schiller , Wcltaeschichtc mit
Illustrationen . 4 Bände,
statt 40 Mk . nur 24 Mk.

Schwann , Tie Rheinlande.
Reich illust , statt 20 nur 7.50 Mk.

Wislicenus , Unsere Krieas-
floitc , 20 Illustr . v. Sälz-
mann . Schwinge u .Stöwer,
statt 30 Mk . nur 10.80 Mk.

Massiker:
Chamisso , Sämtl . Werke , 1.25
Eichendorff , Werke , 2 Bde , 3.25
Freiligrath , Werkes 1.50
Goethe , Werke , 4 Bde , 4.50
Grillvnrzer , Sämtl . Werke,

4 Bde . 4.50
Hauff , Sämtl . Werke , 2 B . 2.75
Hebbel , Werke , 2 Bde , _
Heine , Sämtl . Werre , 4 Bde,

4.50
Herber , Werke , 3 Bde , 4.25
Kleist . Sämtl . Werke , 1,25
Körner , Sämtl . Werke , 1.25
Lenau , Sämtl . Werke , 1.25
Leising , Werke , 3 Bde , 3.50
Möcike , Sämtl . Werke , 1.50

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.

Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.
Mk.

Reuter , Sämtl . Werke , 4 Bde,
5.— MI.

Nückert , Merke , 3 Bde , 4.25 Mk.
Schiller , Sämtl . Werke , 4 Bde,

4.50 Mk.
Schopenhauer , Sämtl . Werke , 3 Bde,

4.50 Mk.
Shakespeare , Werke , 4 Bde , 4.50 Mk.
Stifter , Werke , 2 Bde , 3.25 Mk.
Uhland , Werke , 1.25 Mk.

Unabenschnften:
Fritz , Kleine Geschichten aus

großer Zeit,
Sigismund Rüstig
Corwer , Lederstrumpf - Er¬

zählungen,
Eovper , Im Kainpfe mit den

Indianern,
Dickens . Oliver Twist . Jllu - '

striert , statt 2 Mk . nur
Robinson Crnsos . Von G . A.

Gräüuer , statt 2 Mk . nur 1.20
Coopcr , Der Wildstcllcr oder

Die Prairie , statt 2 nur 1.20
Dielitz , Reiscbildcr , statt

4 .50 Mk . nur
Murrnh , Der Prairievogel,

statt 3 Mk . nur
Osterwald . Sang u . Sage,

statt 2.80 Mk . nur
Schmidt , Die Nibelungen,

Gudrun , statt 4 Mk . nur
Behse , Friedrich der Große

und fein Kos . statt 5 nur
Ferrh , Der Waldläufer . Von

I . Hoffmann , statt 6 nur 3
Holleben , Auf das Meer

binaus , statt 4 .50 nur 3
Schalk , Heldensagen,

^ - ' l 5 " nn " 3.80
Buch der Tierwelt , mit 400

‘".infiM: / 3.70
Walhalla u . Olymp v. Ritter 3.70

80
80

90

90

90

1.40

1.40

1.80

2.50

2.60

Bf.
Pf

Pf.

Pf.

Pf.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Mk.
Mk.

Das Weltall und die Ent-
wickelungsgesch . der Erde 3.70 Mk.

Länder - und Völkerkunde 3.70 Mk.
Das neue Universum,

statt 6.75 Mk . nur 3.80 Mk.
Hoffman », Jugendfreund,

statt 6 Mk . nur 4 Mk.
Knabcnbuch , statt 6.50 Mk.

nur 4.20 Mk.
Der Jugend Heimgartcn,

statt 8.50 Mk . nur 4.20 Mk.

Fclseneck , Försters Töchterlcin , 80 Pf.
Fclseneck , Königin Luise , 80 Pf.
Rast , Unseres Aennchens

Schuljahre 90 Pf.
BSze , Die Tochter des Wil¬

derers , statt 4 Mk. nur 1.40 Mk.
Aiebelschüb , Waldvöglein,

statt 3 'Mk . nur 1.80 Mk.
Wols -Baubissin , Rest,

statt 4 Mk . nur 2.— Mk.
Wildermuth , Llus Nord und

Süd . statt 4.50 Mt . nur 2.25 Mk.
Moritz , Tie Tauschmädels,

statt 4 m.  nur 2.25 Mk.
Härtner , Versuche und Er¬

folge , statt 4 Mk . nur 2.25 Mk.
Biller , Das Haustvchterchen,

statt 4 Mk . nur 2.40 Mk.
Niese , Die Allerjüngste,

statt 6 Mk . nur 2.80 Mk.
Milde , Ter deutschen Jung¬

frau Wesen und Wirken,
statt 6 Mk . nur 3.80 Mk.

Gumvcrt , Herzblättchens
Zeitvertreib , früh . Jahrg .,
statt 6 Mk . nur 3.80 Mk.

Schanz , Junge Mädchen,
fr . Jahrg ., statt 8 Mk . nur 4.25 Mk.

Deutsches Mädchcnbuch . früh.
Jahrg ., statt 6.50 Mk . nur 4.25 Mk.

Gelegenherkskättfe
ant . Werke,

^ wie neu.
Das Kränzchen , früh . Jhrg .,

statt 10 Mk . nur 5 .50 Mk
Gumpert , Töchter - Album,

fr . Jg ., statt 7.75 Mk . nur 5 .50 Mk.

Märchen und
Erzählungen:

?lus dem Lande der Märchen
Andersen , Märchen
Bechstein , Märchenbuch,
Grimm , Märchen,
Hauff , Märchen,
Münchhausen , Reisen und

Abenteuer
Till Eulcnfpiegels Schelmen¬

streiche
Bauer , Interessante Erzäh¬

lungen , statt 3 Mk . nur
Tausend und eine Rächt,

statt 2 Mk . , nur 1
Eulenburg , Das Weihnachts

buch, statt 5 Mk . nur 1
Klic , Für Kinderherzen , statt

4 Mk . nur 2
Plauderstündchen , von H.

Binder , statt 3.50 Mk . nur 2.
Kinderlust . von Schanz , statt

5 .50 Mk . nur 3

Mdeckücher
in größter Auswahl von 20 Pf
darunter besonders empschlensm
Für die kleine Welt 20
Kinder schauen gerne 5»
Kinderlust « 5
Guck' in die Welt
Beruf der Tiere 1 ._
Lustiges Volk 1 .20
Das fröhliche Ticrbuch I .Zg
Bilder aus d̂ r Tierwelt 1 .5g

40
86
00
80
00

90

90

1

.20

■80

25

25

.20

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Mk.
Mk
Mk.

Mk.

Mk.

Mk.

Allerleirauh Tiergeschichten 1.80

an,
er : :
Pf.
Pf.
Pf.

Mk.
Mk.
Alk.
Mk.
Mk.
Mk.

1̂ ** Klle Novitäten find stets vorrätig.
Werctzkcrktiges -§ crgev Dorr Kkelfstkoirrr — Romanen — Augenö >schürften — ^ ffcmfort — stoben. 1716
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Icti habe neu aufgenommen:

Kinder fllänfel,
Capes,

lärkrhen , Mäübrhen,
aus Lammfei !- una Eisbär-
ftaffen , in hervorragend fchöner
Rusujahl unb in allen Preis¬
lagen . ° Bleuhzeitig empfehle
ich gehäkelte und geftri .'kte

■Jäckchen,
*■* Röckchen,

Kleidchen , Mützen , fiäub-
chen , Strümpfe , Smuhrhen,
uon einfachster bis feinster Rrt.
Größte Rusu/ah !. aoa Biliigfte Freite.

L . Srhujenrk

Kinöer

Laselbutter,
naturrein , Id -Pid .-Kolli 10 Mk. franko
ins Haus . Dzicditz 109
bei Pleß , O .-Sch !cs. F 100

F -Leisch - Uh ^cklag!
Von heute ab Rindfleisch 54 Pf «,
Kalbfleisch 06 in 72 Pf . per Pfd.

Nömcrbera 9.

AkknmnZator,
transport . , 6 Zelle » , für Wa ^ » n
dclcnchtnng re . , »>crk « ,esiich '

KapeNenstratze kiv

Presse Posten Damen-Wäsche
Grosse Posten Unterröcke
Grosse Posten Schürzen

anssergertlulidi preiswert.
pW- Hingerichtet 9TO

sind alle Blicke nach den Läden der Kl . Langqasse 5 und Metzgergasse 87,
denn dort kauft man am billigsten sämtliche Stahlwarcn » Lisch -, Taschen-
nnd Rasiermesser . Scheeren und sämtliche Schneie » ' erkzcuge nebst
Meüer - Putz Maschinen » Kasseeinühlcn , Fleisch - Hnckmasch neu , Reiv-

Maschincn re . re . Schleifereien und Reparaturen sofort und billig.

JPli . Mra ©iii ©r eTelephon 2079. Telephon 2079.

MM -, BkG1.Tee'ß
rtfiittcn nur den erwünschten Zweck, wenn die zur Verwendung kommenden Kräuter
kvikesi urth rteitz ftttS hltrrh SHflfnÜ tm 1600frisch und bester Qualität sind, wie dies durch flotten Absatz im

^Kneipp - Hans - Rheimtrnße LN,
sinzigeS Spezialgeschäft am hiesigen Platze , stets der Fall ist. Fernruf 8240.

&
Ecke Marktstrasseu. Neiumsse.

is

Bitten um Beachtung der Schaufenster!
170 .5

■ maäm
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Kasino - Saal , Friedrichatrasse.
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Bcrcin
Client. 13 cr Husaren

Wiesbaden.
Am Donnerstag , den 12. d. M„

aveirdo8 Uhr:Ber?ammlung
bei Kam lad IUoN«r . Bahnbofstr. 11.

Um zahlreiches Eis»e,nen̂bNtt ^

. vorti -ao ' fin deutscher Sprache) des Südpola
Ei, Siers ' und Führe« der schwedischen Südpolexpedition

mi * . so « J . iC . tl . ildern nach Ori S in » l -A . . f « « l. n »en.
Marten 7U 3 » 2 und 1 Mk. in der Buchhandlung von Moritas & 3B « n
Marten zu wilhelmstl .asse 52. Fernsprecher >92o._ _

"isnies 100-|iil)rfflM SeSehM des2. MntfH«

die Wiederkehr d/s T "Ms an welchem̂vô ^l ^O^ ^ imcnt alle seine ehemaligen
wurde, ,'iur Leteihgunq a i 1 nun Diesenigen, welche an dieser
Angehörigen ein. Die ilnterzcichncten litt n Mittwoch , den
?TWÄ " oÄ' de.  Hotel -Rcstanr.

I ° n . « neues , Stationsvorsteher a ^ > Are .nl . Dberpoft*SB* "i Ä&f *»»•. . *
Polizei-Sekretär.

Vmi«Ir SS u.MMr
inW nnü üietan . E. V.

Einladung

Tafelwagen von Mk 6 — an.
^eiimalw ' gen . Gewichte billigst.

Frans Mössner , Wellritzstratze 6.

Gejchästs-Lröffnung.st vm
■m Hause .«.jcrimumflrcfic 3 eine bRind- und Ralbs-Metzgem
eröffnen werde. Rindfleisch 5» Pf.. Bratenfleisch 56 Pf.. Kalbfleisch 70 PfHochachtungsvoll

Anton Sieter , Metzger.

Suchhol*
Cognac

in Originalfüllung , in allen Preislagen,
empfiehlt unter « aa -antie I'iir

feinste dAnalität,

Friedrich Cüroll,
{ioctliestrasse 13.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk . 2 .28,Brennholz

per 3tf . Mt . 1.30,
liefert frei Hans 8 63^9

lieh . Meiner,
Dampfschreinerei, Dotzheimersiraße 96.

zu dem am Mittwoch , den 11. Dezember 1907 , abend»
9 Uhr , im oberen Saale des „ Ilotel 1 ranl &ltii ter lioi
statt findenden

Meinungs-Austausch
über folgende Fragen:

1 Privatbeamten -Versicherung,
Referent: Herr Rechtanw. Marxheimer.

2 . Städtisches Adlerbad.
3. Stellungnahme zu den verschiedenen Wahlen.

Im eigenen Interesse unserer Mitglieder hoffen wir auf zahl¬
reichen Besuch. Nichtmitglieder smd willkommen. 1

Der Vorstand.

Vortrag!
hu dem am Mittwoch, den 11. d. Mts ., abends 8lh Uhr , im

„Hotel Union", 1. Etage, staitfindenden

sllchwljsenschiMÄcu Vortrag
ladet seine Mitglieder und Gäste, sowie Interessenten höflichst ein und bittet
um Zahlreichen̂ ^ { Etandesvereins ärztlich gepr . Masseur «,

Krankenpfleger und Hellgehilten,
Masseurinnen, Krankenpflegerinnenn. Heilgehi lpnnen . c..

Merkten,
Riesenauswahl, bestes Fabrikat

konaplet von HP 18  an,
nur in d __

Betteilfabrik laaergasse 8,
einziges Spezialgeschäft am Piatze.
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Sophakiffen , Steppdecken mit Dannen n. Wolle , Wolldecke^
kauft man am besten und bistigsten im

Bettfedernhaus Manergasse 15.

Bckamitittnchmig.
Samstag , den Zr . d. M .,

Nachmittags 8 Uhr, lassen Herr
Adolf Wuth und Miteigentümer
von hier ihre in hiesiger Gemarkung
belegenen Grundstücke, eingetragen
im Grundbuch von Biebrich, Band50,
Blatt 912, im Gesamtflachengehnlt
Von 2 ha 30 ar 37 qm in der
städtischen Turnhalle dahier, Ein¬
gang Kaiserstraße, öffentlich frei¬
willig versteigern.

Bedingungen n. Parzellerr-
vcLzeichuis liegen un Bureau
des Ortsgerichts , Rathaus
dahier , Zimmer 83 , zur
Einsicht offen . F297

Biebrich , den8.Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

Laux,
Vorsteher-Stellvertreter.

Bekaunlmachitüch
Samstag , den 2L . d. M .,

nachmittags 4 Nhr , bczw, an¬
schließend an die Grnudstncks-
versteigcriing des Herrn Adoif
Wuth und Miteigentümer läßt die
Tannusbraucrei C . Wnth,
G. ni. b. H. dahier, ihre in hiesiger
Gemarkung belegenen Grundstücke,
eingetragen im Grundbuch von
Biebrich. Band 93, Blatt 1654, im
Gesamtflächengehaltvon 76 ar 21 qm
in der städtischen Turnhalle dahier,
Eingang Kaiserstraßc, öffentlich frei¬
willig versteigern.

Bedingungen u . ^ ax ^cUciu
Verzeichnis liegen im Bureau
des Ortsgerichts , Rathaus
dahier , Ziuimer 88 , zur
Einsicht offen . F197

Biebrich , den8.Dezember 1907.
Das Ortsgericht:

8 -rux,
Vorsteher-Stellverirctcr.

mit Nunaiitiv fiir Haltbarkeit.
In jeder Wriiss «?, Assssitns .l-

*“ “ S a. Hreislaife vorrätig.
Die Borsten sämtlicher von mir

in  den Handel gebrachten Zahn¬
bürsten sind aus fsüss 'esjueäst
bestem ISraiertal , nach,
einem besonderen rationellen
Verfahren desinfiziert und ge¬
reinigt , wodurch in hygienisch-
sanitärer Heziehung jede Garantie
geboten wird . K 192

Nassovis -Droperie

Chr.Tauber,
Mirehgassoe &.  Tel . 717.

Waren aller Art
in großer Aus¬
wahl finden
Sie bei 1417

80  NI. R3 sch f
48 Webcrgaffe 48.

f
mit

20 % Rabatt.

Aeitere Muster yon

eujahrs*
Karten

• S>T>V verkaufen wir
zu ermässigten Preisen,

chellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei Z-H

Restaurant Pols
Langgaffc 11.

Morgen Mittwoch:

Uetzelsuppe.
D>Schewes.

ChristHarrW-
Bersteigermrg.

Mittwoch , den 1L. Dez »er .,
nachmittags 2 Uhr, werden im
hiesigen Stadtwald, Distrikt
„Pfingstweide " , an der Kemelcr
Chaussee, 3000 Chriftbäunre
versteigert. F385

Langenschwalbach,
den 7. Dezember 1907.

Der Magistrat.
Bester.

il oö]loO-ileiirdRcnnig.
Im Aufträge der Erben versteigere

Ich morgen Mittwoch, den 11. De¬
zember cr.. nachmittags 2 Uhr be¬
ginnend , in der Wohnung

195 Rheinstraste 10,7, Part . »
folgende gebrauchte Mobiliargegen-
stäude, als:

Schränke, Auszieh- und andere
Tische, Polster - u. andere Stühle,
Nachttrsch, Pendule , Gaslüster,
Stehlampen , Linoleumteppich, Ko¬
koslaüfer mit Messingst., Küchen-
schrank, Küchenregalc, Hackklotz, gr.
Gasherd mit Bratofen , versilb.
Gcbrauchsgegenst., Glas , Porz .,
Kupfer -, Messing- n. sonst. Küchcn-
v. Kochgeschirr, Badewanne , fast
neue Waschmaschine, Wringmnsch.,
Waschbütt., Gartentische u. Stühle,
eis. Zimmerofen , Reflektor, eis.
Wendeltreppe n. sonst. Hausgerätealler Art,

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung . ' 9850

Besichtig, v. Beginn der Auktion.
H äi li i' : isa Sfel li,

Auktionator und Taxator,
Schwalbachcrstr. 7. Te lephon 2941.

Weit unter Preis
kaufen Sie

eleß. llrrkll -LKm 'iell-AHiHe
Balttöis, Joppen, Hosen und Habe ocks. '
Nur cinzel. Ätusterlachen. « ein Lader».

Neugasse 88 , 1 Treppe.

Handschuhe. Krawatten,
Herrenhemden, Kragen etc.

Julie Thilo,
TTIseii.ter -M©2« sasa §§, ||

direkt an der Wykelmsferagse . D

Schulrauze«,
Ro „rp, . -, Kaiker », Coupee «, Schrffs-
tttiS Handkoffer , Reisetaschen uitü
Körbe rc. i. bi llig Webergaffe :t, H. P.

Mm dtMjiktzkgöci Feile
empfeh e:

Fst . Konfekt - » . Backmehl,
Srr gern . ManVel » , .Safclnnßlerne,
Rosinen , Korinthen . Sultaninen,

Zitronat , Lrangeat,
Vanille , Vanillin , Zitronen,

Feigert , Datteln , TLfelrosincn,
gen ». Zucker , Puderzucker,

Streuzucker,
Kaffee , Tee, Kakao,

sowie alle m,deren Kolonialwaren
in bester Qualität zu billigsten Preisen.

Louis Kimmei,
Ecke Köde r - it . R erostrasie 46.

Für Piippciistubcu
uisö -Küchen.

Alle Sorten Papier , Mauer»
Ziegel und Parkett , empfiehlt
^ Papeterie S8sl »„ . Kirchg asse 51.

kW " Schulranzen,
Kaiser - n. Handkoffer, Reise¬

tasche,,, Hosenträger re.
werden billigst verkauft.

BF. luiininert , Sattler - Geschäft,
MetzgergasfcöZ. Etablierti .Z. 1870. 1557

iHioiisbrot,q
i äivtüch als gesündestes und
P~S_ ./ wohlschmeckendstes Roggen¬

brot an r .annt , in 0eli.
liaU ‘ssr -11. und Sintter-

Vor Nach  ahnt ungen wird gewarnt!

Gst oßcr

Flcischllbschllig!
Va. Qual . Rindst . p. Pfd. 60 Pf.
„ „ Kalbst . „ „ 70 u. 75 Pf.
„ „ Roastbeef 7.» Pf.
„ „ Hüfte p. „ 7« „

Mrhgrrri Ecke Röder- u. Adlrrstr.

Butter ! MastgefLügel!
franko überall per Nachnsthmc: Kuhmilch-
Natnrln: ter 10-Pfd .-Kiste7.75M„ nllcrf.
Bieneii-Biütenitonia lv-Pfd .-Doje 5 M.,
>0 Pfd .-Probekiste' Butter ». ste Honig
6.35 M.. 1 Sd )M7ilzgo>ir ob. 4—5 Guten.
Poularden ob. Suppenhühner, speck eit,
frisch geschl, gerupft, lv-Psd.-Korb 5 M.
Frau .iflai -uuiU s . Bnczacz 242
per MnSl owisi <Schlesien  1. 1' 100

Dein qcei:rien Publikum Mr gefl. Nach-
richt, das; ich jetzt ' 9836

Gschestr.23- Tel. 3W
wohne.

ZchWküer§6Uise GderdiÄler.
ärztlich geprüfte

Kranken - u.  ffloaienpfteg erin.

Sclirabsiybe
fiir Masohmeri8ehrei !)Qnu. V6rviei "̂Iffs

LikrliZ « z «. ASÄE

Roüx Krebs,
l »rakt . Tieras -Kt,

BlücHerpiatz 4 5 II»
Habe von meiner dunkelgestr.

deutsch. Boxerhündin Priska von der
Moosburg , prima Stammb ., Vater
Mickoschv. Oranten , viele 1. u. Ehr .-
Pr ., 4 pr . Rüden , 6 W . alt , abz. L.
HaxtNissNN, Elisabe thcnstr . So, Biebr.

Junae Nacroackcl zu verkaufen
Hoch stätte 10, 1._

Prima Kanarien -HoylroUer bill.
zu verk. HerrmnühigassffO, 1. Et.  rechts.

ßrikstlsrdeilu. Msist«.
Au » « « » Ver kauf » Tau nuöstr . 19.

tsns Öocl)f. Bcrtiko,Nubb ..Vs»*®- S » » *«• aparter moderner Stil,
für 100 Mk.. nuhb.-pol. Sofatisch mit
geschnitzten Füßen für 18 SUf., btto für
14 Mt ., solide Handarbeiten, wegen
Platzmangel so billig zu verkaufen

Möbel  schreinem A lbrechtsir . 12.
Gebr . Flaschcnschrank

für 2—300 FI . zu kaufen gesucht.
Off , u. O . 787 an den Tagbl .-Vcrlag.

Geür . Kinder -Dreirad
zu kaufen gesucht. Off . u. H. 23. 13
postlag ern d Bismarckring . _ B 6843

0—12,000  Mk . aus gute Räch»
NNpotftek zu 5—6 “ o gesucht nuf
eil» gutes Wohn - und GeschäftS-
liauö nahe der Rheinstraste . Off.
u . IL ° .8. Ire»  stauptpostlagernd.

Bnrgerlichcs Restaurant
tn glitcin Betrieb » des e Oleschäfts-
laqe 'Iviesvadeirs , ist nitt hübschem
Haus zu verkaufen . 'Bnzahlnng
18,006 Md , Offerten erdeten --»«ter
s». 33 S air den Tagbr .-Verlag.

aus

icrfidjrrnno fiesen iaffei'icüttnos-Jidjfliien
empfiehlt 1712

liiidwlg
Weberaaffr 16» 1. Fernsprecher LIM.

Meingsu-Drogerie
Conrad Schirmerj

Bheinganerstrasse 10.
Dem titl. Publikum und einer verehrl. Nachbarschaft Zu

Nachricht, dass ich die Drogerie des Herrn Itich . Seyb , Rhein
gauerstrasse 10, erworben habe und unter obigem Namen weiter füln -e”

Mit aller Hochachtung
Conrad Schirmer.

NB . Anleitung zur Photographie gratis. Dunkelkammer
kostenlos zur Verfügung. Entwickeln von Platten , Anfertigen von

B 6897
Bildern etc. etc.

» !>» »
£s werSan vSaBSaßi minderwerfSoe EadjahnaMaeö alf Sbntlfl
klingende» Samen untmMsn . Nsn sLte deshalb genau
auf die Harte uFalai»“ und unsere Firma.

ESdiünsks t&, lannbeisn
SUkiniZs Frndueenteu wen.PalaEn“

s
3

o

ViitzsASilWe»,
von 3.50 anDm,

MnWskk.
Sildkanfhans

Moritzstrafte 15 . *

Irißkels Jischhaüen, SS
Frisch vom Fnng empfehla:Fj-iseh vom Fo-ng empfehla:

IO ©i 2i e Schel 1fisch e S” J. r&"**rr r
B:Bortifä!ts .,Sclu *1t{5sel««“SS B»f ., grosse ScltclIfisicHe 4« —e»

f . Kabeljau 25 Pf., ff. Seelachs 25 Pf r‘
ohne Kopf 5 Pf ., im Ausschnitt 10 ff.  per Pfd . teurer . * 7

Frf 4clsc ^ riine Heringe P.r
L» r» s r»r.>. » s s*r. ^1

Brat ĉhollen 30  Pf ., Merlans 30  Pf ., Iiackfi s ,.i
ohne träten 30  Pf.

StäaiSe ( P ;nerlans ) 40 Pf, , Ilreseni GO Pf.

Echte jBratbückitngge ©112 ^ . ^ 5
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oll H. Mll5 lloii

cWartiembergißhe rIReta[[warenfabrik Geisfingen ôft
cFabrifc[ager Wiesbaden , ßanggaffe 36 (üfotei Continentaf ) .

Größtes ofpeziafgefcßäft / =verßfherfer tyJaren.
ßefteefce und GGafefgeräte mH garantierter Gilber =Auflage.

=□

dffufrierte r {£)eißnacHfs=Qlreisfife
gTütiS UTld frCmHo.  WVDVNGVDDVWVNV 'NNVVDV

Gebrüder  Hwoffweber
{Hoflieferanten cfr. {Königlichen {Hoheit des Qroßferzogs von 'Baden.

3| lQ ||< iloli

iÜO

j Uonkurs -Ausverlauf
Das Warenlager der KonkursmasseI .Qn?̂ L>8ir,

wilhelmftrahe 6,
<

J . .. - - |
I bestehend aus: hamuhrm , Wanduhren , Ztand - g

E Uhren » Taschenuhren für Herren und Damen , ^
E Aold - und§ ilberuiareu rc. soll zu und unter dem ^
d Einkaufspreis ausverkauft werden. F 238 ^
/gj Der Konkurs - Verwalter : ^

^ C. Brodt . |• ® w — —

ploDellitrhGSESt inilaptn
Geburt © trifte, Aestnugeu. Forft-
hans , Schweizcrdort» National-
Dentmal, Wafscriirühle. Schiffe,

Häusel uns Gretel,
empfiehlt in großer Auswahl

Papeterie Halm,

Cäcilien-Verein, Wiesbaden. E. V.
Mittwoch , 11. Dezember abends V»8 Ubr:

= ==== !Pf ® I3© =
für Sopran und Alt . F316

Der Vorstand.

Kirchgasse 51. Gegrii nbet 1863.

in

Wir empfehlen zu vorteilhaften Weihnachtspreisen

Knaben-Anzüge lind Paletots
aus geschmackvollen Stoffen englischen Charakters.

Pyjacks und Kieler Anzüge
mit reizender Aermolstickerei aus marineblau Cheviot und Tuch.

Anerkannt grösste und schönste Auswahl.

Gebrüder Alkier,
■lltetnstr . O5 , Ecke »Airelnuasse . Tel . 873 » .

Renfers Schulschirme ä | .35 Rif.
fehlen auf Seinem Weihnachtstisch.

Baieii-
Konfektioa

zu  wirklich
sp © ttl »illlg -ei * Freisen,

darunter

1 Posten sein. Fa'etots
mit Seidenfutter 1© Mb .,

1Posten Federboas
von 12 .5 © Mfe. an.

Täglich grosser

Schankelpferde-MarkL
Mit echtem Kalbfell

von 10 .50 Mk . an . | AA
Besen !ers vorteil - | |jh
hafte Sorte zu 1 * * e Mb.

Mit imitiertem Fell
von 5 .10 Mk . an.
Besonders vorteil¬
hafte Sorte zu

S: 19 50
zu lU . Mb.

Kanfh.Bhrer, MckA«
Großartige 'Weihnachts -Ausstellungen in 3 Etagen.

Leopold Cohn,
Gr . Borgsfr . 5.

K 67 1

Schirm -Fabrik Willi . .Henker,
Lauggasse 3 . — Telephon 3201.

NWlstMr - WVlheir
für Balkon und Garten , sowieRistkasten

für alle Arten Vögel empfiehlt
C*g. Eichmann,

Zoologische Handlung.
Manertzasse 8 ' 5.

Mehl
feinstes Moafifekt - Mehl

Pfund 31 Pfg ., bei 5 Pfund h . . .
feinstes Weisen - Meinl

Pfund 3 » Pig ., bei 5 Pfund k . . .

gutes JK uelienmeiil

99 99

„ 114 Pf,
118 Pf.

„ 140 Pf.
54 Pf,
70 Pf.
75 Pf.

21 » pf.
i @ pf.
N8  pf.

per Pfd. 21 Pi
.. .. 38 Pt

Pfund IN Pfg . , bei 10 Pfund h

Zucker, gemahlen
Korinthen, gereinigto. entstielt
Rosinen „ „ „ „ 45 Pi
Sultaninen „ „ „ „ 65 Pr
Bari-Mandeln „ „ 105 PI
Krach-Mandeln ,. 65 Pi
Haseinusskernc „ „ 75 P!
Walnüsse, franz, „ „ 30 Pt
Haselnüsse „ „ 37 Pi
Rauermaronen „ „ 16 Pf
Baumkerzen, bunte, in Schachteln 27 Pt

(h  30 und 24 Stück a Schachtel)

Schweineschmalz, garantiert rein, per Pfd. 56 Pf.
Landbutter
Gutsbutter
Ziiseimer Siissrahni-Tafolbntter
Palmbutter
Fama Margarine in Paketen
Vitelio bei3Pfund
Sesamöl, fst, Salatöl, per Schoppen 48 Pf.
Riiböi, beste Qualität, „ 40 Pf.
Kondensierte Weil(Marke Milchmädchen)

per Dose 47 Pf., bei 10 Dosen ä 46 Pf.
~WJT «n ffWVtk/fTb gebrannt , in nur üielesenen g-arasiliert reinsrfimeclierad «*!» 'MN -O
Jim « a .Äis3L “ ^ -9 «Uti . aiitiitcn , Pfund fl . 40 , 1 . 3 « , 1 . 30 , l . l « , 1 . 00 und « PW -ÜL Ä«

Meine Firma bedient sich Veinor Lockmittel , Rabattmarken , Gratiszugahen etc . ,
führt nur beste und handelsübliche Ware , daher unübertroffen preiswert.

C. F. W. Schwanke Nacht., s?tT e*s'

-Etm „Elsa " ,
7-teM „, 8 Mk.

Verkauf in Wiesbaden:

Flors - Drogerie , Gr . Burgstraße 5.

Elektr. Kochapparate
in

grösster
Auswahl,

fix und fertig
mit

Schnur,

für jede Lichtleitung,

Elektr. Bügeleisen
auf

Wunsch

zur Probe,

Erich

grossart ig
in

Gebrauch

empfiehlt zu Originalpreisen K 144

KL Burptrasse,
Ecke Häfnaroasse,
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Für bis uns beim Tode
unseres unvergeßlichen, lieben
Gatten und Vate .s, Herrn

in so reichem Maße bewiesene
herzliche Teilnahme sagen wir
allen Verwandten und Be¬
kannten. insbesondere den Be¬
amten des Vermessungsamtes,
feinen Mitarbeitern , sowie den
städtischen Arbeiter - Vereinen
unfern innigsten Dank.

Die trauernde Witwe:
Elisabeth Kammer

nebst Kindern.

- ... . —;

Seit Ilihmi niifrtnnnt als beste müi billigste Kemsgaelle Wiilhcrôlonialtoaren.
Kuchenmehl 5-PfÄ.-Säckchen 9© Pf ., 1©-Pfd .-SäckchenL.7Z.
.RNchenmehl(feinstes) 5- „ „ W .. lih .» „ 1 .8Z.
BLütenmehL

Prima egale» Würfelzucker . Pfd. 23 Pf.
Prima gemahlenes Zucker . „ 25 „
Prima gewählte Mandeln . „ 1OO „
Prima Haselnnhkerne . . . „ 73 „
Garant , reine Blockschokolade „ 90 ,,

5® 105 2.Ä5.
Rosinen , feinste, entstieltu. gerein. Pfd. 42 Pf.
Sultaninen , „ „ „ „ „ 03 „
.Ovrinthen , „ „ „ „ „ 33 „
Zitronat Pfd. 83 , Orangeat . „ 60 „

Back- » nd Pudding¬
pulver . . . . . . . . '3 Pack. 23 „

Lknrtlr '8 Nnßbutter , das Beste zu allen
Brat - und Backzwccken Pfd. 33 Pf.

Bitello -Bntter , bester Ersatz für feinste
Butter , Pfd. 80 Pf., bei3 Pfd. 73 Pf.

Kaffees in nur rein, sein und kräftig schmctkcndcii Qualitäten, Pfd. 85, SO, 100,110,120,140. ISO Pf.
Holster Konsum - Geschäft

ist
E. V

Schwcrwclcherstraße 23.
Telephon 55)5.

Königliche
Dienstag, den 10. Dezember.

277. Vorstellung.
16.  Vorstellung im Abonnement£»,

Carmen.
Große Oper in 4 Akren von Georges
Bizct. Text von H. Meilhac u. L. Halevy.
^ Personen:
Carmen . . . . . FrauBrodmann.
Don Jos «, Sergeant Herr Frederieh.
Escamillo,Stierfechter HerrGeisse-W-nkel
Zuniga , Leutnant . Herr Braun.
Morales , Sergeant . HerrEngclmann.
Micasla , ein Bauern¬

mädchen . . . . Frl . Krämer.
Lillas Pastia, Inhaber

einer Schenke . . Herr Spieß.
Dancairo, Schmuggler Herr Schuh.
Remendado.Schmugglcr Herr Henke.
Frasguita,fZigeuner - Frl . Hans.
Mercedes. J mädchen Frl . Heßlöhl.
Ein Führer . . . . Herr Andriano.
Soldaten . Straßenjungen . Zigarren-
Arbeiterinnen . Zigeuner . Zigeune¬
rinnen . Schmuggler . Volk. Ort und
Zeit der Handlung : Spanien 1820.
Die vorkommendcn Tänze und Evo¬
lutionen sind arrangiert von Annctta
Balbo und werden ausgeführt von
Fräul . Peter , Fräul . Salzmann , dem
Corps de Ballett und 24 Comparscn,

Anfang 7 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 11. Dez. 278. Vorstellung.
17. Vorstellung im Abonnement Ä.
Der Unverschämte. Häriscl undGretel.

Donnerstag , den 12. Dez., Ab. 6:
Lohengrin.

Freitag , den 13. Dezember , Ab. 11:
Der Andere.

Samstag , den 14. Dez., Abonn. D:
Rigoletto.

Sonntag , den 15. Dezember , Ab. A:
Die Walküre.

60 « Mark
Darlehen wünscht j. akad. qeb. Herr sof.
Gefl. Offerten unter s». « !» ' Tagbl.-
Haupt-Äg., Wilhelmstraße 6. 9815

E. Kratzenbertrer , Adolfsir. 8, Gths.
Schicke, Anscil gung von GeseUschafts-

u Balltoiletten, sowie allen in mein Fach
einschlagenden Arbeiten. Billi ge Preise.

Erstkl. Schneiderin s. n. Kunden
bei maß . Pr . Luiicnplab la , Part.

Tüchtige Schneiderin
si n. Kunden außer d. Hause. Gute
Referenzen . Römerbcrg 8, 3 rechts.

wo ein seit Jahren
Spcisewirtschaft

betrieben, sofort zu vermieten. Schitl-
flaffe 3, Schuyladcn » 4092

Tüchtige Bügrlfraü für Stärk-
wäsche gesucht  Rhe -nstraßc 56, P.

Lchlüsfctbund
verloren . Abzirgeben gegen Be
loynung Bä renstraste8.

Verloren am Samstag , den 7. er.,
abends , auf dem Wege Frankfurter¬
straße—Alwinenstr . etn Paket Glüh¬
lampen . Dem Wiederbringer Be-
lohnung Lnisensi rasie 6. 1._
^f^ Fltmädch. verlor Portemonnaie

mit 20-Mari -Stüek u. etwas Silber,
i. d. Elektr .. Str . Mauritiusstr . bis
Al brech tstr . Abz. Luxcmburgstr .^3, 3.
Arme Witwe verlor Portemonnaie

in der Neugaffe mit ganz . Monats¬
gehalt . Bitte abzug. Neugasse 3.
Fr . Peuser,  Mans . _

Paket Stärkwäsche verloreni
Alzrlyeben D ruden straße  7 , Dach.

P5@f~ Die DanieHdW
welche am Sonntag abend den braunen
Pelzkragen auf der Kurhaus-Galerie
aufgehoben, wird ersucht, denselben
dorthin abzuliefern, andernfalls wird
Anzeige erstattet. _

®iit inner WM.
auf den Namen „ Nacht" hörend, ist am.
4. d. Bits , bei Hoehheim entlaufen. Dir
Wiederbringer erhält eine gute Belohnung.
Oberst  V.B rcdow,Mair iz,Schillcrstr.25.

Fox -Tcrrier zugelaufen . Äbzu-
holen Bachmaycrstraße4

WeMitzstreche 42.
Telephon 448.

Jelöstrcrße 1.
Telephon 3798.

KarMraße 36.
Telephon 2788.

Wiesbaden
. Donnerstag, den 12. Dezember 1907, im Saale des Zivil-

Kasinos, Friedriclistrasse 22:

fünftes Konzert
Mitwirkende:

Fräulein Tiliy [Cö6SI10ll aus München (Gesang).
Fräulein JoleläiClcI ö aus Budapest (Klavier).

J. S. Bach,
Felix Mendelssohn.

Franz Schubert.

1. Klaviervorträge:
a) Ouvertüre—Präludium, E-moll
b) Capriccio, fismoll.

2. Gesänge:
a) Dem Unendlichen, b) Gretcben am I

Spinnrad, c) Der Wegweiser, d) Auf¬
lösung . j

3. Klaviervorträge:
a) Larghetto aus dem F-rnolI-Konzert . )
b) Etüde, c-moil . . . . . . . . j

4. Gesänge:
a) Ton ewiger Liebe, b) Saphische Ode, I

c) ln stiller Nacht, d) Vergebliches 1
Ständchen . J

5. Klaviervorträga:
a) Liebestraum. Liszt.
b)  Elfenspiel . . Karl Heymann.

nur mit Garantie werken,
empfiehlt in grösster Auswahl

Erich ftvgfiiäütef
Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

rr 144

Chopin.

Brahms.

c) Zweite Rhapsodie . Liszt,

Beginn7 Uhr.
Die Türen werden nur in den Pausen geöffnet.

Die Garderobe, deren Benutzung obligatorisch ist, steht den
Besuchern kostenlos zur Verfügung.

Alle Karten sind vorzuzeigen.
Der Konzertflügel von Bechstein ist aus der Niederlage von

Herrn Hu ;o SmitO, Dambachthal 9.
Einige numerierte Plätze zu 4 Mk. sind in der Buchhandlung

von Moritz und Münze!, Wilhelmstrasse 52, und bei Herrn Hof¬
musikalienhändler Heinrich Wollt, Wilhelmstrasse 12, zu haben.

Der Vorstand . F 368

Gesucht zur Miete
Hess. Hotel od. Pension,

einerlei ob in Großstadt, Badeort oder Luftkurort Suchender ist auch
geneigt, die Direttion eines crsttl . Hotels , Sanatoriums oder
gr , Pension zu übernehme »». Derseld.- ist feiner Repräsen nt,
wie in allen fachm. und kaufm. Fragen best, versiert, auch in Bezug
diät. Küche. Prima Referenzen zur Seite. Gest. Off. unter C. 5öS
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Antwort . Ich weiß, daß nur
Donnerstag früh von Dir war ! Die
Zeit wird alles mildern . — Ich bin
treu . Gruß.

Geberts -Anzeigen | in einfacher
Verlobungs -Anzeigen I wie feiner
Heifats -Anzeigen Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Schellenbßrg’sctie Hof-Buchdruckerei

Minor in Hilchenbach mit äm,»
Stein in , Lübcl . Tüncher Reinhoä?
Friedrich Rücker in Schierstein
Katharina Schmitt in Biebrich. **•

®eftorbc _n:  Am 7. Dezember -
^ermann , ©. des Geschäftsdien , *
Friedrich Weise, 7 I . Am 8. DeHermann,des ^Geschäftsdienex .-...... -n,..,. " - " >CS*
Hermann Veite, 71 I . Am 8.
Rentmeister a. D . Rechnungs

Langgasse 27.

Gartenbau - Ingenieur Karl oz? ' '
linger , 67 I . Am 8. Dezember^Karoline , gcb. Schnorr , Witwe

Kilt « lese » !

Allo Diejenigen , die sich mit dem Studium der französischen
Spruche beschönige » — und dies tut in Deutschland jede gebildete
Familie -- sowie Hotels , Lesezirkel II. s. w., sollten es nickt versäumen,
bei der S*o ' t ein Abonne »ent auf die in weiten Kreisen be tens ein-
gefühite , wöchentlich 6 mal in französischer Sprache erscheinende poli¬
tische Tageszeitung

LÄ GAZETTE DE LORRAINE
(JOURNAL DE METZ) .

zu bestellen.
Der Abonnementspreis beträgt für das Vierteljahr « 5«r Wlt , 3 .SW

einscliliesslicli der wöchentlich beigegebenen Pariser Unterhaltungs¬
beilage . ,I/Artnalite “ , deren halbjährlicher Bezugspreis Kr». 6 be¬
trägt , die jedoch den Abonnenten der „ fiazette de Lorraine“

vwilig kosten  frei
zugestellt wird.

In seiner Broschüre niiehemii ^ e Krammatih . Schul-
rnethode für die lebenden Sprachen “ (Separaf -Xbdruck aus der Zeit¬
schrift „Der Unterricht “), Potsdam 1902, A. Stein , 8. 30, äussert sich Pro¬
fessor *1» » sser -Mannheim folgendermaßen:

„Wirksamste aktuelle Sprache giebt auch die
Zeitung . . . . . . . . Französische Zeitungen , die in Deutsch¬
land erscheinen , wie z. B. die „Gazette de Lorraine “ (Journal
de Metz) eignen sich nach unserer Erfahrung ganz be¬
sonders hierzu , sie sind aktueller als französische Zeitungen
aus Frankreich , und zwar weil sie deutsche Dingo französisch
besprechen .“

Zur vorherigen Einsichtnahme Stehen Probenummern auf Wunsch
gern unentgeltl . zur Verfügung . Man verlangesolche von der Geschäfts¬
stelle der 4«r» zctta - de iiorrame 4^ or «rii,L,z de

in 7ä «-1*.

Wreslradener

destiittnnqs-
InlMul

Gebr . Reugehauer.
Dainpl-Kchreinrnet.

Ge r̂. 1868.
Telefon 411. 1406Saraswaasin

Kchiodlhdchevllv.
Vttfcf nntnt r>eK Ve reins

für Feuerbestattung
n. des Beamten-Lereins.

Bei Sttrbefällen ver¬
anlassen wir au»' tinAebc An¬
zeige be^ uns ufle inerteren
Kesoegnngen und Gänge.

Privatiers Josef Edingshcrus , 78
11 M. 29 T. Am 8. Dez. : Schuf ?'
macher Heinrich Schmidt , 29 F . sw2r
8. Dez. : Julius , S . des KasseKL"
Hilfen Julius Bender . 9 I . 9e *

Verwandten, Freunden und
Bekannten hierdurch die trau¬
rige Nachricht, daß unser lieber
Sohn , Inlins , im Alter von
9 Jahren nach kurzem Kranken¬
lager Deute piöylich unerwartet
gestorben ist.

Tie trauernden Eltern:
Julius Bnrdrr nebst Pltinilie.

Miesl -adr „ >Blüdieriir. 34,
den 8. Dezember 19 7.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch, den 11. er., nachmittags
3 Ilhr, vom Ltichenhause des
alten Friedhofes aus statt.

Aus den Wiesbadener Zivilstands-
hjegisiern.

.Geboren:  Am I. Dezember:
dem Schreinergehilfen Johann Bern-
reuther e. T „ Augusta Eva Johanna .'
Am 5. Dez. : dem Bauarbeiter Adam
Schmitt -, e. L.., Luise Josefine . Am
6. Dezember : dem Schreinergehilfen
Karl Link e. S -, Jakob.

Au f geboten:  Leutnant Alfred
Von Leth hier mit Anna Baehren
hier . Anstreicher Adam Eduard
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